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St. Petersburg, 26. Okt. (1.15 
Nachm.). Ganz Rußland ift heute | 
pom übrigen Theil bes europäifchen | 

“Kontinents fo gut mie abgeiperrt, da | 
der internationale Bahndienjt auf als | 
len Linien thatfächlich aufgehört bat. 
Und die Verfehrsjtörung im Jnnern 
des Reiches ift noch vollſtändiger, als 
geſtern! Die einzigen Züge, welche be⸗ 
trieben werden fünnen, eg bon den 
Gifenbahnbataillonen bedien 

—— weiter verbreitet ſich das 
Sireikfieber. Alle Klaſſen Arbeiter 
organiſiren Sympathieſtreils, und 
das ganze induſtrielle Leben des Lan⸗ 
des kommt zum Stillſtand. 

Lange kann es ſo nicht weitergehen, 
— entiveder werben bie Arbeiter bald 
dur Hunger untermürfig gemacht, 
oder e8 wird Plünderung und darauf 
militäriſches Einſchreiten und Blut— 
vergießen in großem Maßſtabe folgen! 

In Moskau haben bereits 600 
Droſchkenkutſcher einen Kampf mit 
Streikern gehabt, welche ſie beſchuldi— 
gen, ihnen das Brot aus dem Munde 
zu nehmen. In vielen Städten, beſon⸗ 
ders in Moskau, wird die Frage der 
Lebensmitlel eine äußerſt ernſte. 

Wieder meldet man von mehreren 
Pläten Zuſammenſtöße zwiſchen 
Truppen und Streikern. 

Zu Jetaterinoslaw wurde eine re⸗ 
gelrechte Schlacht zwifchen ven Solba- 
ten und ben Gtreitern ausgefämpft, 
und die Stabt war geftern Nacht völ- 
fig i in Dunfel gehüllt. 

Am Allgemeinen halten die renolu- 
tionären Führer indeß ihre Leute un= 
ter Kontrolle und lajjen es nicht zu 
borzeitigenGemaltthutigfeiten fommen. 

Warſchau, Ruſſiſchpolen, 26. Okt. — 
Agitatoren organiſiren jetzt revolutio⸗ 
näre Verſammlungen in den Fabrik⸗ 
diſtrikten, und ein Generalſtreik wird 
zum 28. Oktober erwartet. 

Die Lehensmittelpreiſe ſteigen raſch. 

Die Telephonverbindung mit Lodz, 
der wichtigen Induſtrieſtadt, iſt unter— 
brochen. 

St. Petersburg, 26. Okt. Auch ber 
telegraphiſche Verkehr von St. Peters⸗ 
burg mit vielen Plätzen im Innern des 
Reiches hat heute völlig aufgehört. 

Es iſt erſichtlich, daß im ganzen 
Lande Beſtürzung herrſcht, und in St. 
Petersburg kann man beinahe von ei— 
ner allgemeinen Panik ſprechen! 

Die Boote, ſowie die Bahnzüge nach 
Finland bilden jetzt die einzige Mög— 
lichkeit, St. Peteröburg zu verlaffen, 
und fie find dicht gefüllt mit Perjonen, 
welche ins Ausland fliehen! ! 

Mährend der Nacht ift hier die La- 
ge noch bebeutend jchlimmer geworden. 
Die Zahl der Streiker in Fabriken und 
Mühlen hat fich von 40,000 auf 70,000 
vermehrt. Sämmtliche 4000 Hafen- 
angeitellte jchloffen fich gleichfall3 dem 
Ausftande an, und 12,000 Angeitellte 
der Stahlmwerfe verließen „in corpore“ 
die Arbeit. 

Als die St. Peteräburger heute er= 
machten, fanden fie die Situation ganz 
berjenigen in einer belagerten Stabt 
aleich! Die Läden im Wafiliftromodi- 
ftrift und in fümmtlichen Vorftäbten 
Vorftäbten find gefchloffen, die Yeniter 
perfperrt und vernagelt, und allenthal- 
ben fprengen beritteneBatrouillen durch 
die Straßen. Außer im Herzen ber 
Stabt, wagen fi Frauen und Kinder 
gar nicht aus den Häufern. Arbeiter 
fammeln Tich an allen den Pläten an, 
melche auch in den Tagen bes Vaters 
Gapon jtarf frequentirt murben, aber 
fie verhalten fich ruhig, und dieftofaten 
fanden feine Veranlaffung zum Ein 
fchreiten. Das allgemeine Ausfehen der 
Stadt ift aber ein höchft drohende. 

Meiter und weiter fteigen dieleben3- 
mittelpreife; der Rinpfleifchporrath in 
ber Stabt reicht nur noch für brei Ta- 
ge; bo find Weizen und Roggen ge- 
nug auf zwei Monate vorhanden. 

"Dem Zaren und feiner Familie ufw, 
in Peterhof werben die bedurften Vor- 
räthe auf einem Kriegsfchiff von St. 
Petersburg aus zugeführt. Sämmtli⸗ 
Familien, die es ſich leiſten können, le— 
gen eiligſt Vorräthe an, als ob ſie einer 
langen Belagerung entgegengingen. 
Am ſchwerſten haben natürlich die Ar⸗ 
men zu leiben, welche von der Hanv in 
den Mund leben. Sämmtliche Bäder 
hatten heute Thon um Mittag ihre 
Vorräthe verkauft. Den —A— 

lern wurbe bon den Re ren 


unter Androhung der Todesſtrafe an⸗ 
befohlen, 
Kein Fleiſch an Soldaten 

zu liefern, und infolge deſſen müſſen 
die Soldaten von Büchſennahrung le— 
ben. Die Fleiſcher haben ihre Kunden 
in Kenntniß gefetzt, daß der Fleiſch— 
markt wahrſcheinlich morgen geſchloſ⸗ 
fen wird infolge Erfchöpfung der Vor—⸗ 
räthe. 

Alle St. Petersburger Schulen wur⸗ 
den heute gefchloffen, und die Kinder 

wurden mit der Weifung heimgefandt, 
nicht wiederzufonmen, biß ihre Eltern 
e8 für ficher halten. 

Der grobe Streik verfpricht aud), Die 
Unterhandlungen für die 

Yiene ruffifche Anleihe 

au verzögern und vielleicht ganz zu uns 
terbrehen, Die inernationalen Ban- 
fiers, welche hier find, fcheinen übri- 
gens noch nicht jehr über dielage beun- 
ruhigt zu fein, obwohl fie bejtändig 
Drohbriefe von Revolutionären erhal- 
ten. 

Sn diefen Briefen werden die Ban= 
fier3 warnend darauf aufmerffam ge: 
macht, daß, wenn fie eine Anleihe ohne 
Zuftimmung der Na tionalver-= 
jammlunmg eingehen, die Verpflich- 
tungen nicht anerfannt werben. 

Dbmohl fie noch feine großen Be- 
| fürdhtungen hegen, zeigen fi biele 
Bankiers doch nicht aeneigt, eine An- 
leihe mit der Regierung abzujchließen, 
| ebe die Lage fich wieser geklärt hat. Der 


Umjftand, daß der Streif den Erfoig j 
der Anleihe gefährden mag, bildet ei= | 
| lich befannt, daß, laut Nachricht aus 


nen der mächtigjten Hebel Hinter der 
Regierung und macht die ausländi- 
fen Banfiers zu unbemußten Bun= 
desgenofien der Befürworter meitrei- 
chender Reformen in Rußland. 

St. Petersburg hat nur nod) über 
Finland und Schweden Verfehr mit 
der Außenwelt. Mit dem Bahnverkehr 
hat auch die Boftverbindung ein Ende! 
Der Zar jelber in Peterhof ift von der 
Buhnverbindung mit der Hauptitadt 
ageichlofien, und der Nuftizminijter 
Manukhin, welcher gejtern noch mit ei- 
nem Zug nach Peterhof gefahren war, 
mußte in ftrömendem Regen in einer 
Kutfche nach Et. Petersburg zurüdteh- 
ren, um in der Exrtrafigung der Mini- 
fter zugegen fein zu fünnen. Dieje Si- 
tung erörterte die Streiflage bis lange 
nah Mitternadht! Das Ergebniß ih- 
rer Berathungen ift noch nicht befannt. 

St. Petersburg, 26. Oft. (Halb 4 
Uhr Nachmittags.) Durch faiferliche 
Verfügung ift die Garnifon von Et. 
PVeteräburg unter den Befehl des Ge- 
nerals Trepow, des Hilfäminifter des 
Innern, gejtelt morden, und biejer 
wird für die Sicherheit und Ordnung 
der Hauptftadt verantwortlich gehalten 
und hat die ganze DVertheilung der 
Iruppen unter fi. Doc ijt ein for: 
meller Belagerungszuftand, mit den 
begleitenden Unzuträglichfeiten für das 
Bublitum, nicht proflamirt worden. 

Bisher war die St. Petersburger 
Garnifon einfach ein Theil derjenigen 
des ganzen Militärdiftriftes von Gt. 
Petersburg und murde daher bom 
Groffürft Wladimir befehliat. 

Sämmtlihe Minifter waren heute 
in Berathung mit General Trepom, 
und e3 wurde ein Plan eines ermeiter- 
ten Verſammlungsgeſetzes beſprochen. 

St. Petecrsburg, 26. Okt. (5:28 Uhr 
Abends:) Während des Nachmittags 
wurde hier die Beftürzung immer grö= 
Ber. Aengfiliche Käufer jtürmten die 
Fleifchläden förmlich, und alles Del, 
alle Kerzen murben rajch ausperfauft. 

General Trepomw ging ehr energifch 
bor. Die Truppen ergriffen Befit von 
den Wafler-, Gas- und Eleftrizitäts- 
Belsuhtungsmwerfen—jodaß nicht zu 
befürchten :ft, daß die Stadt in Dun- 
felheit gehäNt fein werde — und um 
das Schakamt murbe eine ftarfe Wache 
poftirt. 

Juweliere ſandten traf alle ihre 
Borräthe nach Jicheren Verließen, und 
die Zabenvefiter befhäftigten fich eif- 
tig damit, ihre Tenjter mit Brettern 
zu bernageln. 

Woth: Zuaeftändnifie. 

St. Peteröburg, 26. Dit. Als Er- 
gebnif der Ertraberathungen der Mi- 
nifter unter Graf Witte’3 Vorfib wird 
unverzüglich ein neues Berfammlung3- 
gejeß proflamirt werden, ſowie Geſetze, 
welche ſogut wie Preßfreiheit und Re— 
defreiheit gewähren! 

Auf das dringende Verlangen des 
Eiſenbahnminiſters Hilkow wird das 
Eiſenbahnbudget derart revidirt wer— 
den, daß die, im letzten Frühjahr gege— 
benen Verſprechungen betreffs Lohner⸗ 
höhungen endlich gehalten werden kön— 
nen. Fürſt Hilkow drohte mit Abdan— 
kung, wenn dieſe Forderung nicht * 
willigt würde. 

London, 26. Okt. Eine, mit FR 
VBorfiht aufzunehmende Gpezial: 
depefche meldet, Zar Nikolaus habe fi 
jegt entfchloffen, Rußland eine Der: 
faſſung ähnli chder deutſchländiſchen 
zu gewähren! 

Im Laufe des Nachmittags mar— 
ſchirten auch ſtreikende Arbeiter in die 
Vorſtadtdiſtrikte, um alle ihre Kame— 
raden daſelbſt zum Anſchluß an den 
Streik einzuladen. Die Polizei und 
die San mifchten fich dabei nicht 
ein. Auf Befehl des Generals Tre— 
pow murben aber jämmtlide Spiri- 
— geſchloſſen gehalten. 

Während des Tages BERN: vor 
die Apotheker babier. 

Ir ar 


Angft zu Kriegen, und viele Mitglieder 
‚reichen ihre Abdanfung ein. 


Aben 


Chicago, Donnerftiag, den 26. Oktober 1905.—5 Uhr: Ausgabe. 


Weitere Berichte aus dem Innern 
bejagen, daß die Truppen nur wenige 
Züge, und zwar mit großer Schwie- 
tigfeit, in Bewegung jegen fünnen. 


Schlachtſchiff zerſtört. 

London, 26. Okt. Der „Evening 
Standard“ meldet heute Abend aus 
Odeſſa, es werde dorthin aus Sebaſto— 
pol berichtet, daß das ruſſiſche 
Schlachtſchiff „Panteleimon“ (früher 
„Kniaz Potemkin“) durch Brandſtif⸗ 
tung zerſtört worden ſei! 

London, 26. Okt. Eine Spezialde— 
peſche aus Odeſſa meldet, es werde dort 
berichtet, daß zine neue Meuterei auf 
dem ruffiigen Schlatfehiff Katharina 
U. zu GSebaftopol ausgebrochen Jet, 
und daß 400 Mitglieder der Beman- 
nung verhaftet jeien. 

London, 26. Dit. Eine Neuigfei- 
ten-Ugentur berichtet aus St. Peter3- 
burg, daß heute zwei Schmwadronen 
Kofaten 7000 Arbeiter angriffen, wel- 
che an den Nemwäti-MWerten eine Ver- 
fammlung abhielten, und daß babei 
100 Arbeiter und 7 Kofaten verwundet 
wurden! 

Die Eifenbahnbrüde über den Ob- 
wodwykanal zu St. Petersburg iſt zer⸗ 
ſtört worden. 

Königsberg, Oſtpreußen, 26. Okt. 
Die Eiſenbahnverwaltung macht amt— 


St. Petersburg, bis auf Weiteres in 
dem preußiſchen Grenzſtädtchen Wir— 
ballen keine Züge aus St. Petersburg 
eintreffen, und keine dorthin abgehen. 

St. Petersburg, 26. Okt. An man— 
chen Stellen außerhalb der Stadt ſind 
die Bahnſchienen aufgeriſſen. 

In Moskau herrſcht jetzt Belage— 
rungszuſtand, und auch der Straßen⸗ 
bahnvertehr hat aufgehört. Auch in 
Eliſabethpol iſt das Kriegsrecht pro— 
klamirt. 

General Trepow glaubt, der Streit 
werde ſich Ende der Woche infolge 
Geldmangels erſchöpft haben. 

Riga, 26. Okt. Während des Ein— 
ſchmelzens einer Quantität Abfallei— 
ſens in den Anlagen der Ruſſiſch-Bal— 
tiſchen Waggonfabrik explodirte eine 
Bombe im Ofen, und man entdeckte 
noch viele andere Bomben in dem Ei— 
ſen! 

Inland. 


Todte 20 bis 30 Verletzte 
Bei einem Unfall auf der Rock-Islandbahn 
in Jowa. 

Des Moines, Ja., 26. Okt. Eine 
Meile nördlich von Fairfield, Ja., 
ſtieß ein weſtwärts beſtimmter Zug 
auf der Chiacgo-s, Rod-sland- & 
Pazifitbahn, welcher um Halb 9 Uhr 
geitern Abend von Chicago abge: 
fahren mar, mit einem, von Kanſas 
City abgefahrenen, ojtwärts bejtimm- 
ten Zug derjelben Linie zufammen. 

Soweit befannt, wurden der Lofo- 
motivführer Milts, ein Bojtjefretär 
und ein „blinder“ PBaffagier—jämmt- 
lih auf dem Chicagoer Zug — auf 
der Stelle getödtet, und mindeftens 3 
andere verlebt. 

Des Moines, Ja., 26. DH. Offi— 
ziell wird jebt gemeldet, daß die Zahl 
der Getödteten bei dem Zufammenftoß 
auf der Rod-Yslandbahn unmeityair- 
field 4 beträgt (außer den fehon ge= 
nannten ift au) der Geheimpoliziit 
Griffith darunter), und die Zahl der 
Berlegten 25 bis 30! 


2ofalberidjt. 
An Unterjuhungshaft. 
Bat Henry Pike feine rau angefchoflen? 


rau Gertrude Pile, Nr. 376 Dear⸗ 
born Ave., fand geſtern Nachmittag, 
mit einer Kugelwunde in der Hüfte, 
Aufnahme im Paſſavant-Hoſpital. 
Heute wurde ihr Gatte verhüftet, da 
die Polizei es für höchſt wahrſchein— 
[ich hielt, daß er während eines Gtrei- 
tes feine befjere Hälfte angefchoffen 
bat. 

Anfänglich erklärte der Häftling, 
daß feine Frau fi unabſichtlich, in— 
folge eines unglücklichen Zufalls, ver— 
wundet habe; ſpäter aber äußerte er 
ſich dahingehend, daß die Frau wahr= 
Icheinlich in einem Anfalle von Schwer- 
muth einen Gelbitmorbverfuh ge= 
macht habe. Ein gemwifler Selle Mat- 
land, Nr. 52 Bingham Str., der mit 
einem Bruder ber Frau den ſpaniſch 
amerikaniſchen Krieg mitmachte, er— 
zählte ver Polizei, von dem Bruder er- 
fahren zu haben, dak Frau Pile- von 
ihrem Mann fehr fchleht behandelt 
morden jei. Die Vermunbete hat bi3- 
ber noch feine Angaben zur Sache ge- 
macht. 


—) 0 ——— 

* Die Söjährige farbige Bertha Me- 
Cauley, die am 30. September in 
ihrer in Domnerd Grove gelegenen 
Wohnung angeblich von ihrem Gatten 
und Rafjegenofjen a niederge- 
fnallt wurde, tft heute im Propibent- 
Hofpital den Schußmwunden erlegen. 
Ihr Mann befindet fi im Du Page 
Countygefängniß zu Wheaton inHaft. 

* DemfXoroner wurde heutelahmii- 
tag gemeldet, daß eine im Haufe 66 
Bryant Avenue mohnhafte Frau %. 
Hang fi erfäoflen Habe. Cine Un- 


Ram zur Spaltung. 


Zwifhenftantengefeg « Konvent un 
ter Polizeifhug eröffnet. 


Barry und feine Mannen, 


Unter feiner $ührerfhaft eröffneten etwa 
200 Delegaten in der Studebaker:Halle 
einen Rumipffonvent. — Der Eintritt in 
die Steinway-Halle war ihnen verwehrt. 


Die „Znterftate Commerce Commiſ⸗ 
ſion Law League“ begann heute Vor⸗ 
mittag kurz nach zehn Uhr ihre zwei⸗— 
tägige Zuſammenkunft, unter eigen— 
thümlichen Umſtänden, denn an dem 
Eingang zur Steinway-Halle, wo der 
Kongreß ſich verſammelte, ſtanden 
Poliziſten in Uniform, um Vertreter 
der Eiſenbahnen und Delegaten der 
gegneriſchen Faktion am Eintritt zu 
verhindern. 

In Uebereinſtimmung mit einem 
vom Vollſtreckungsausſchuß der Liga 
gefaßten Beſchluß behufs Vermeidung 
eines Zuſammenſtoßes mit den Geg— 
nern wurden nur folche Vertreter zuges 
laffen, melche ein jogenanntes Glau- 
bensbefenntnig unterzeichnet hatten. 
Diefes erklärt fih für Präfident 
Roofevelt3 Plan der Vergrößerung 
der Vollmadten der Zmifchenftaatli- 
chen Handelskommiſſion durch den 
Kongreß, damit diefer Bejchwerden 
von Frachtverfendern unterfuchen und 
die Frachtraten regeln fann, mit ges 
richtlicher Gutheißung. 

Ein halbes Dutzend Anhänger die— 
ſer Gruppe ſtand an den verſchiedenen 
Zugängen zu der Halle und ſorgte da— 
für, daß jeder abgewieſen wurde, der 
nicht jenes „Glaubensbekenntniß“ un— 
terzeichnet hatte. Unter den erſten 
Kongreßtheilnehmern aus Chicago, 
welche die Erklärung unterzeichneten, 
waren L. W. Noyes, Vertreter des 
Staatsverbandes der Fabrikanten, 
und Bürgermeiſter Dunne. Dieſer be— 
glückwünſchte die Beamten des Zwi— 
ſchenſtaaten-Kongreſſes zu ihrer Stel— 
lungnahme. „Ich werde dafür ſor— 
gen,“ ſagte er, „daß Sie alle Polizi— 
ſten erhalten, die Sie für nöthig hal— 
ten, um Ihre Zuſammenkunft ohne 
Einmiſchung der Eiſenbahn-Lobby 
abhalten zu können“. Bald darauf 
trafen Goub. Cummins von Jowa 
und der frühere Gouverneur Lara— 
mie von Wyoming ein. 

Kurz ehe der Kongreß zuſammen— 
trat, erhielt der Vorſiher, Richter S. 
H. Cowan, von dem früheren Bundes— 
ſenator Chandler von New Hampſhire 
folgendes Telegramm: „Ich hoffe, daß 
der Kongreß ſich bis auf das Aeußerſte 
der Zulaſſung irgend eines Vertreters 
widerſetzen wird, der nicht das ge— 
plante Glaubensbekenniniß unter⸗ 
zeichnet. Die Miethlinge der Eiſen— 
bahnen können ihre Bahnpäſſe vorle— 
gen und heimreiſen. Wenn ſie Ihnen 
mit Gewalt begegnen, gehen Sie ſonſt⸗ 
wo hin und halten Sie eine Rooſevelt⸗ 
Konvention ab.“ 

Der erſte Krakehl entſtand, als F. 

J. Kieſel von Ogden, Utah, angeblich 
ein Vertreter der Eiſenbahn— Gruppe, 
eintrat und verlangte, daß ihm jenes 
„Glaubensbekenntniß“ laut vorgeleſen 
iverde. Der dienjthabende Schreiber 
lehnte das ab, und Kiefel fehrie: „Alle, 
die für meinen Vorfchlag find, wollen 
„sa“ rufen“. Drei Stimmen ant- 
morteten. Darauf forderte ein Zu= 
ſchauer Alle, die dagegen jeien, auf, 
mit „Nein“ zu antworten, und über 
ein Dupend Vertreter anttoorteten. 

„sa merbe nie und nimmer auf 
meine Rechte ala amerifanifcher Bür- 
ger verzichten, indem ich meinen Na= 
men in jenes Buch eintrage,“ ſchrie 
Kiefel nun, „ich werde meine Geburt3- 
rechte nicht fortjchenten“. Mit ein 
paar Gefinnungsgenoffen - verließ er 
darauf den Borfaal. 

Richter Comwan rief in Abmefenheit 
des erkrankten VBorfiters €. E. Ba- 
con vom Vollftrefungsausfhuß den 
Kongreß zur Ordnung. „Sch meih“, 
fagte er, „daß die hier anmefenden 
Vertreter der Maßnahme des Boll- 
ftrefungsausfchuffes _zuftimmen und 
die Regelung der Eifenbahnraten, mie 
fie unfer großer Präfident Theodore 
Roofevelt empfiehlt, befürworten. Es 
wären unferer mehr hier, wenn mir 
die Mittel gehabt hätten, fie nach hier 
zu bringen. Wir bezahlten unſere 
—— ſelbſt und wir ſind eine 

Körperſchaft von wirklichen Vertretern. 
Ich hoffe, daß der Kongreß einen 
friedlichen Verlauf nehmen wird und 
die Verſammlungen viel Gutes zur 
Folge haben werden.“ 

R. W. Higbee von New Nork wurde 
dann zum Vorfiger gewählt. 

Die Begrüßungsreden. 


Vürgermeifter Dunne begrüßte die 

Anmefenden in einer kurzen Anfprache. 
„Dem Lande liegt zur Zeit,“ jagte er, 

„teine wichtigere Tyrage vor alß die ver 
Bahnraten. Es gibt darüber brei 
verfchiedene Anfichten, welche von eben- 
fo vielen Parteien vertreten werben. 
Die eine meint, daß eine Eiſenbahn 
wie eine Grocery betrieben merben 
follte, jo daß einem Kunden ein Dol- 
lar das Pfund berechnet werben nr 
und einem anderen Cents 
Pfund. Die zweite Pa 

fibent Roofevelts Plan 


offenen ehr ichen Kampf führe, 


Conn.; W. F. Plaine, 


Zahl zunehmende Partei befürmortet, 
daß die Bahnen in den Befi der Re- 
gierung übergehen und von ihr be- 
trieben werden, meil fonft die Bahnen 
bie Regierung beherrſchen werden. 
Wenn Sie in einigen Jahren wieder— 
kommen, werde ich Sie zu einer Fahrt 
auf der Stadt gehörigen Straßen— 
bahnen einladen; jetzt hat die Stadt 
nur Palrouillewagen, und darauf 
wollen Sie nicht fahren“. Mit einer 
Mahnung zum Frieden, weil Ruhe— 
ſtörungen wider die ſtädtiſchen Ordi— 
nanzen verſtoßen, ſchloß der Bürger— 
meiſter ſeine Rede. 

Ex-Gouverneur Campbell vonOhio, 
der nächſte Redner, bedauerte, daß die 
Eiſenbahn⸗Intereſſen berfucht hätten, 
fi in den Kongreß zu mifchen. „E3 
ift,“ fagte er, „ein böfer ?yehler, zu 
verfuchen, die öffentlihe Meinung zu 
befämpfen. Wir find hier, um Prä- 
fivent Roofevelt3 Plan der Regelung 
der Bahnraten durch die Bundesregie- 
rung zu befürworten. Ych bin fogar 
dafür, noch weiter zu gehen als er, 
aber feine Yorderungen find vernünf- 
tie. Mande Leute nennen jene, 
melde die Regelung der Bahnraten 
durch die Regierung fordern, Soziali- 
ften. Wenn das der Fall ift, bin ich 
auch ein Sozialiſt, obwohl ich nicht mit 
den Anſichten der Sozialiſten ſympa— 
thiſire. 

„Ich bin dagegen, daß die Bundes— 
regierung die Eiſenbahnen beſitzt oder 
betreibt, aber wir verlangen ehrliches 
Spiel. Die Parteilichkeit in Eiſen— 
bahnraten muß aufhören, und die öf— 
fentliche Meinung iſt ſtärker als der 
Reichthum und der Einfluß der Ei— 
ſenbahnen.“ 

John W. Kern, Vertreter der Com— 
mercial Affociation in Indianapolis, 
mar der riüchite Redner. Er verwies 
darauf, daß die Verſuche von J. M. 
Parrh, einem Mitgliede jenes Vereins, 
den Vertreter auf dem Kongreß anzu— 
weiſen, gegen den Rooſevelt'ſchen Plan 
zu ſtimmen, mit 10 gegen 1 Stimme 
geihlagen worden ſeien. 

„Ich ſelbſt bin ein Demokrat, und 
ich habe zwei Mal in meiner Heimath 
als Kandidat meine Partei geführt, 
wenn ich auch geſchlagen wurde,“ ſagte 
er. „Wir ſind hier verfammelt, um 
Präfident Roofenelts Plan der Rege- 
lung der Bahnraten qutzuheißen. Kein 
Präfident der Ber. Staaten feit Geo. 
Mafhington hat die alljeitige liebevolle 
Unterftügurg des ganzen Bolfes in ber 
Weife erhalten, wie. Then, Roofevelt.“ 
Als Herr Kern geendigt-hatte, brachten 
die Anmwefenden drei. Hochrufe auf 
Präfident Roofevelt aus. 

Der legte Redner in der Vormit- 
tagsfigung mar ber frühere Gouver— 
neur van Sant bon Minnejota, der 
darauf hinivies, daß ber Kongreß einen 
nicht 
beabjichtige, die Bahnen zu vernichten, 
jondern die Raten zu regeln. Wider- 
jeten fie fich diefer mäßigen Forde— 
tung, jo möchten die Yolgen für fie 
verhängnißvoll werden, e3 möchte 
nämlich die Regierung die Bahnen 
jelbit übernehmen. 


Der Rumpf-Konvent. 


Nach vorheriger Verabredung ver- 
fammelten fi} die Kohlenhändler und 
die jogenannte „Eijenbahn- Faktion“ 
heute Vormittag im Auditorium An— 
nex, um ſich auf den bevorſtehenden 
Kampf vorzubereiten. Als der Kriegs- 
haufe volljtändig verfammelt mar, er- 
£ffnete D. M. Barry, Präfident des 
nationalen Yabrifantenbundes, mit ei= 
ner Anfprahe die Verfammlung, in 
melcher er fagte, es folle in dem Ko:ı= 
bent der Verfuch gemacht werden, das 
Recht der freien Rede zu unterdrücken. 
Nur der Delegat, der fich unterjchrift- 
lih zu gemiflen Dingen verpflichte, 
werde zugelaffen werden. W. U. Meefe 
bon Michigan ftellte dann den Antrag, 
die ganze Berfammlung folle fich ge— 
meinfchaftlich nad} der Steinway-Halfe 
begeben und Zutritt verlangen. Werbe 
diefer verweigert, dann jolle in ber 
Stubdebafer-Halle ein Rumpf-Konvent 
abgehalten merben. ‘ Diefer Antrag 
wurde verworfen und befchloffen, daß 
die Delegaten einzeln Zutritt verlangen 
follten, worauf Abzeichen mit der Auf- 
Ihrift „Delegat zum Zwiſchenſtaaten— 
aefeg-Konvent — Supervision, not 
Commercial Revolution” an fie ver= 
iheilt wurden. In der Steinman-Halle 
forderte die unter Führung von F. 9. 
Mafon ftehende Delegation von Buffalo 
ala erjte Einlaß. Der Ihürfteher er- 
flärte Herrn Mafon, daß ihrem Ein- 
tritt nicht3 im Wege ftehe, falls fie das 
Scrififtüd unterzeichneten, Das er ih- 
nen borlad. Dies lehnte Herr Mafon 
ab, worauf ihm der Eintritt verweigert 
wurde. Diefes Schaufpiel wiederholte 
fi nun, bi3 fammtliche Mitglieder der 
Delegation non Buffalo und ihre Ge- 
finnunagaenofjen aus anderen Stäbien 
an die Reihe gelommen waren. Dann 
beaab fich die ganze Schaar, eima 200 
Mann ftarf, nach der Stubebafer-Hal- 
le, wo %. 3. Brablen von SHaverhill 
Maff., zum zeitweilinen Vorfiber des 
Rumpf-KRonventes ermählt wurde und 
T. B. Aldrich von Kolorado als Se— 
kretär. 

Nachdem man den folgenden Aus— 
ſchuß für — — er⸗ 
nannt hatte, vertagte ber Rumpf-Son- 
vent fich. bi3 zwei Ihr Nachmittags: 

Yohn Clair, Alabama; &. X. Wend- 
ling, Ralifornia; 4. ©. Sweet, Kolo- 
rado; % D. 
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Die lebte Juſtanz. 


Das Staatsobergeridt füllt eine 
Menge wichtiger Entjheidungen. 


Keine Berfperrung von Straßen. 


Die Sifch- und Jagd-Gerehhtfame auf unter 
Waffer ftehendem Land, — Eine Zizens 
für jeden Ausfchant. — Die Erweiterung 
der ‚Weit Randolph Straße. 


Das Staatäobergeriht hat eine 
Reihe a Enticheidungen abge: 
geben. Die mwichtigjte für das Allge- 
meinmwohl dürfte diejenige fein, welche 
die Abjperrung einer Straße, über 
weiche eine Eifenbahn führt, duch eine 
maffive Mauer oder einen Damm für 
ungefeglich erflärt, meil die Straßen 
den öffentlichen Berwaltungstörpern 
nur in Obhut gegeben find. Jede Dr= 
dinanz, welche einer Privatperfon ben 
ausschließlichen Gebraud) einer Straße 
oder Gafſe geſtattet, iſt danach geſetz⸗ 
mwidrig. Hilfsforporationsanmwalt Ser- 
ton erklärt, daß piele Straßen hier 
dur folche Dammbauten bei der Au3= 
führung der Geleife-Erhöhungen abge- 
ſperrt wurden, und die Entſcheidung, 
welche in «tnem folhen Falle in Koliet 
erfolgte, dürfte der Stadt viele Unan= 
nehmlichfeiten bereiten, möglichermweife 
Schadenerſatzklagen benachtheiligter 
Grundbefiber veranlaffen. In den noch 
nicht erledigten Geleiſe-Hochbau⸗Or— 
binanzen iſt nirgends die Abſperrung 
einer Sirahe angeordnet. 


Jagd⸗ und Fiſch-⸗Gerechtſame. 


Eine andere wichtige Entſcheidung 
erfolgte in der Klage des Farmers 
Sohn U. Schulte, welcher im County 
Mafon 2800 Ucres Land befitt, gegen 
Meredith Warren u. W., um dieje ab- 
zuhalten, auf dem überfchrenmten 
Lande des Kläger® zu jagen. Das 
Staatöobergericht entjchied, daß dieße- 
figer von überfchmemmten Land, Telbit 
wenn dasßemäfler fchiffbar ift und die 
Grenzen nicht zu erfennen find, das 
alleinige Recht befiten, darauf zu ja= 
gen und zu fifchen. Der Appellhof hatte 
dieſes Recht unlängft in folchen Fällen 
beitritten, mo die Grenzen nicht erfenn- 
bar find, porauggefeßt, daß das Waf- 
fer ſchiffbat ſei. Die Entſcheidung be— 
rührt jeden Fiſch- und Jagdkluv im 
Staate und bedeutet für die Beſitzer 
ſolcher Gewäſſer eine bedeutende Ein— 
nahme durch Verpachtung der Gerecht— 
ſame. 

Cizens für jeden Ausſchank. 


Das Staatsobergericht hat in dem 
Prozeſſe von Phillip Malkan, welcher 
im Kellergeſchoß und im erften Stod- 
merk des Haufes 187 Duincy Straße 
je einen Ausfchant betrieb, die Annah- 
me ber Stadt beftätigt, da ber Wirth 
für jeden Ansfchant eine Wirthfchafts- 
Ligen zu löfen habe. Das Kreisgericht 
hatte zu Sınften des Wirthes entjchies 
den, der Uppellhof diefe Entfcheidung 
aber aufgehoben und das Gericht höch- 
ſter Inſtanz jetzt das beſtätigt. 

Die Heumarft-Einfhäßung. 


Die Gejhtworenen in dem Enteig- 
nungsverfahren zur Verbreiterung der 
Weit Randolph Straße, zmifchen Hal- 
fted und Sungamon Str., um 35 Fuß 
nach jeder Seite hatten entjchieben, 
daß der Werth des anjtoßenden Lan 
des zum genauen Werthbetrage des für 
die Verbreiterungszwecke beſtimmten 
erhöht werde, und daher den Grundbe— 
ſitzern keinen Schadenerſatz zuerkannt. 
Chas. A. Berdel und andere der be— 
nachtheiligten Grundbeſitzer waren da= 
mit nicht einverſtanden, und das 
Staatsobergericht hat jene Entſchei— 
dung jetzt aufgehoben und erklärt, daß 
die Kläger zu Entſchädigung berechtigt 
ſeien. 

Bauvereins⸗Zinsfuß. 


Der Home-Bauverein in Chicago 
hatte gegen eines ſeiner Mitglieder, 
Geo. D. MeKay, ein Zwangsverkaufs⸗ 
Verfahren eingeleitet, und MeKay hatte 
dagegen die Gerichte angerufen, weil 
der Verein außer den ſieben Prozent 
Zinſen auch eine monatliche Prämien— 
zahlung von 7/24 eines Hundertſtels 
erhob, ſomit über ‚bie gejegliche Zin3- 
grenze hinausgegangen ift und Wus 
herzins erhoben habe. Das’ GSiaat3- 
obergericht: hat diefen Einwand abge- 
tiefen, weil dad Darlehen in Ueber- 
einftimmung mit den Bereinsregeln 
unn dem Bauleihe-Gefeß erfolgt fei. 

Die Stadt muß zahlen. 

Beſtätigt wurde dieEntſcheidung des 
Appellhofes in dem Falle der Stadt 
Chicago gegen Joſeph J. Duffh, wel⸗ 
cher ſich gegen einen Abzug von 83137,⸗ 
585, 8200 den Tag, für verſäumte 
Fertigftellung de3 ihm übertragenen | n 
Theils eines Waſſerwerk⸗Tunnels in⸗ 
nerhalb der vereinbarten Zeit wehrte. 
Das Gericht, wie ſchon der Appellhof, 
entſchied z zu Duffys unten. 

Slüchtigfeitsfehler. 

Die Orbdinanz zur Pflafterung bes 
Diverfey Boulevard, zwifchen der Mil- 
manfee und Cramford Ade. wurde Fin | we 
ungiltig erklärt, weil in verfelben nicht | & 
angegeben war, wie hoch die Steuer- 
auflage für jenen Ziwed fein folle. 

Zu ‚naliger Verhandlung zus 
— wurde die a ber Chi- 

Terminal Transfer Co. gegen die 
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|  Mistohblo Ruflanı  - | Bahn, weil der Progekrichter in feinen 

Anmeifungen an dieGefchtmorenen Jrrz ° 

thümer beging. 4 
Die Feuerſchutzvorſchrifien. 

Kurz nach dem Iroquois-Feuer 
war der Dachgarten des Freimaurer⸗ 
tempels geſchloſſen worden, weil nicht 
genug Treppenausgänge vorhanden 
waren. Die Beſitzer des Gebäudes 
erwirkten einen Einhaltsbefehl gegen 
die Stadt, der im Kreisgericht aufge— 
hoben wurde. Das iſt vom Staatsober⸗ 
gericht jetzt beſtätigt worden. 

Beſtätigt. 

Beſtätigt wurden der Zuſpruch von 
34000 Schabenerfag an den Bremfer 
Mm. Walter3 gegen die Chicago & 
Alton-Bahngefelichaft für eine in ei- 
ner jchadhaften automatifchen Brems- 
borrihtung zermalmte Hand, und 
da3 Zahlungsurtheil von $1109, mel- 
bes Wm. U. Pinterton gegen die 
Grand Bacific Hotel Co. für Ge 
heimpolizeidienfte, Nachforfehung nad) 
Hotelbieben, eriwirkte. 

Rechte von Nutzanſtalten. 


Chas. A. Wightman und. andere 
Kunden der Evanſtoner Yarhan Co 
welche in dem Ziwangsverfaufsverfah- 
ten gegen jene Gejellichaft ala Zimi- 
Ichenfläger auftraten, meil fie noch 
nicht ausgelaufene Heizungs- und Be- 
leuchtung3-Verträge mit derfelben hat- 
ten, wurden abgetwiefen. Das Staats= 
obergericht entjchied, daß in Zmangs- 
berfaufäperfahren gegen öffentliche 
Nuganftalten folche Zwiſchenklagen 
unzuläſſig ſeien. 

Die Obhut eines Kindes. 


Margaret Robertfon ift mit ihrem 
Verfuch, die Fleine Emilie Robertfon 
den Pflegeeltern Minnie und Chas, 
Mahon zu entziehen und den Tanten 
bes Kindes nach London zu bringen, 
bom Staatsobergericht abgemiejen 
und das Kind den Mahons wieder aus 
erfannt worden. Das Kreisgericht im 
County Coof hatte zu Gunften ber 
Frau entfchieden. 

Die Chicagoer Uboofaten Wm. 
Eugene Brown, Jas. Harvey Hooper, 
Richard Huagard und Morris Fri 
find vom Staat3obergeriht von ber 
— — ——— ausgefchloffen mors 

en 

— —r —— — — 
Fiel unter die Räuber. 


Charles Kruisnaeger lebensgefährlich vers 
wundet, 


Etwa ein Straßengeviert bon ber 
Stelle, auf der der Fabritant Patrid 
MeGarrh die Wunden davontrug, de— 
nen er erlegen iſt, wurde heute früh 
kurz nad) zwei Uhr, der 52jährige Wa- 
genladirer Charles Kruisnaeger, Nr. 
585 W. Huron Gtr., von zwei Wege- 
lagerern überfallen und niedergeſchla⸗ 
gen. Ehe die Räuber das Opfer 
gründlich durchſuchen konnten, wurden 
ſie von Straßengängern verfcheucht. 

Kruisnaeger befand fih auf dem 
Heimwege, als an Roben und Sinzie 
Straße einer von zwei Banbditen, die 
ihm gefolgt waren, ihm hinterrüds ei⸗ 
nen Hieb auf den Kopf verſetzte, durch 
den er zu Boden geftredt wurde, Nach- 
dem ihm der andere Raubgefelle meh- 
tere Yußtritte verfegt hatte, machten 
fich beide Halunfen daran, feine Ta= 


Then zu durhmühlen. Da nahten aber - ’ 


Straßengänger, und fie mußten wohl 
oder übel Terfengeld geben. E3 gelang 
ihnen bisher, fich ihrer Verhaftung zu 
entziehen. hr Opfer fand Aufnahme ° 
im County-Hofpital. Dort wird fein 
— als beiosgnibertegenb bezeich- 
net. 


Polizeirihter Cabath beſchuldigt. 


Soll das Polizeigerichts- Protofoll nadıträgs 
li geändert haben. 


3. P. Merlif, Sekretär des Vereins 
der Steuerzahler der zehnten Warbd, 
bat gegen Polizeirichter Sabath bie 
Beihuldigung erhoben, daß er ben 
Wirth Jofeph HHnet, 586 Laflin Str, © 
wegen Berlegung der Polizeiftunde zu = 
$25 Strafe verurtheilte, jpäter, ihm © 
aber $20 nadjließ und bie Eintragung ee 


ändern ließ. Auf dem ber Polizei ge ° 


fandten Gericht3ausmeis ift Die Aende- ° 
rung nicht vorgenommen, nur auf 
dem de3 Kämmerers Mann. Die 
fer hat eine Unterfuchung angeorbnet, 
da nur der Bürgermeifter Strafnadlag 
beibilligen darf. 


NRannte ihren Angreifer. 3 
Die Wahrf agerin Frau Therefa Sir 4 


rard, Die vor vier Tagen, wie berichtet, 3 
bemußtlos i in ihrem Zimmer aufgefun- 


ben wurde, it gejtern im County=-$o- — 


ſpital, wo ſie an einem Sääbelbeud 
darnieberliegt, aus ihrer D — 


* 
Huntinz, mit dem fi befanntlich 
zufammenlebie, befindet jich in Haft, 


— — — — 
Das Wetter. 
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m Bub am Freitag. 
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Gute Männer-Kleider. 


810 
87.50 


Sie ſind werth 812. 


56.95 


Alle Größen; 34 bis 42. 


$1.15 


Freitag⸗ 
Bargains in 


ZFreitag für 


3 für 


g 


52.9 


Freitag für Männer = Winter = Ueberzieher, 
ichiwerem reinwolfenen Ariih Frieze in Dunflem Orford:grau. 
63 find H10-Werthe. 


Freitag für fhön geformte MännersHofen, in hübjiden Strei- 
fen und ſchlicht ſchwarzen Effekten. Wirfl. $1.75:Dual. 


Jünglings⸗, Xnuhen; und Kinder⸗ 
Kſeidern, Hülen, Kappen und Ausſlallungen. 


Buſter Brown, Sailor und Ruſſian An 
die Kleinen, in feinen reinwoll. Serges mit extra 


Freitag für waſſerdichte Männer-Ueberzieher, von dunklen hübſch 
gemiſchten Worſteds, lang, loſe und weit. 
Freitag für hübſche reinwollene Männer-Anzüge, in einfachen 
und deppelbrüſtigen Styles, gefüttert mit Worſted Serges. 


816-Werthe. 


gemacht von 


2 


üge 
ta: 


gen und Tie. — Wlter 23 bi5 8. Echte $5-Sorten. 


83. 45 


Freitag für Ruſſian Ueberzieher für kleine Knaben, in rein— 
woll. Orfords und ſchwarzen Cheviots, mit Emblem an Aer—⸗ 


mel und prächtig geſchneidert. Alter 25 bis 9 Jahre. Reg. 85-Sorten. 


50e 


Freitag für einzelne Knaben- und Jünglings-Weſten, übrig ge— 
biieben don unferen $8=, $10= und $15-Unzügen. 


Dieſe ſchließen 


ein blaue und ſchwarze Worſteds und Cheviots. 


56.00 


Cheviots und Gajjimeres. 
mit Gürtel. 


51.00 


dunklen Miſchungen. 


Yreitag für Jünglings-Anzüge und 1eberzieher. 
bis 20. Unzüge in einfachen und doppelbrüftigen Styles in 
Die Ueberzieher jind lang und weit, fchlicht oder 
Dieje jind garantirte $8.50- und $9:MWerthe. 

Sreitag für einzelne Jünglings-Hojen. 
macht von dauerhaften Cajjimeres und Cheviots in hübjchen 
Dies find $1.75:Werthe. 


Alter 14 


Alter 14 bis 20. Ge: 


Jünglings«, Anaben- und Kinder-Süfe, Kappen und Ausflattungen. 


Te Freitag für Fancy Web Knaben: 
Hojenträger, werth 35e und 50c, 
furze Längen. * 
25C Freitag Für 40c extra ſchwere 
e wollene Handihuhe und Mittens 
für Knaben und Mädchen. 
35c Yreitag für 50c ertra jchiwere 
® Vlannelette Nacht:Roben für 
Knaben. Gebrodene Partien. 
mr . Freitag für 75 Derby geripptes 
—X fließgefüttertes Unterzeug fllr 
Knaben und Mädchen. Alle Größen. 
28 Freitag für echte lammwollene 
1 gi J Ü c 
‘dc Stmweater5 mit einfabem und 
doppeltem hohem Rolfragen für Süng- 
finge und Knaben. Fancy geiteppt. Wer: 
the aufwärt3 bis zu $2.00. 


25 
3öc. 


21c 


Freitag für Worſted Caſhmereſtrüm⸗ 
pfe für Knaben und Mädchen, mwerth 
Doppelte Kniee, Ferien und Zehen. 


Sreitag für Doppelband umd Kerbft: 
ihwere Kappen für Knaben, in blau 


und fancy Mirturen. 50 Wertbhe. 


48: 


Partie 


Hreitag für Doppelband Winter: 
Kappen für Knaben; edenfall3 eine 
von MWinterwaaren, in blau und 


Fancy Mirturen. 750 Sorten. 


35e — und Mädchen, 


reitag für Tam O Shanters für 
in Tuch, 


Sammet und Corduroy. Wirkl. 75e-Sorten. 


98c 


Freitag für Nobby weiche Hilte flir 
Sünglinge und Sinaben, in jchlwarz 


und Farben. Reguläre $1.50 Sorten. 


Freitag: Bargains in 


Anterzeun, Hemden, Strümpfen, Racht- Rohen. 


921 
122c grau. 


1.69 


Freitag für volle twinterjchivere Merinoftrümpfe für Männer, in Tan und 
Ein ausnahmsweiler Bargain. E5 find Be Werthe. 

Freitag für eine Partie bon hochfeinen fancy Weiten, die bis zu $3.50 vers 
fauft wurden. Gie find einfah und doppelbrüftig, in alfen Größen, und 


bochfeine Bargains in jeder Weije. Alles niedlihe Mufter. 


4ie 

durchweg 
TC 
89€ 
39€ 


Hals 


49€ 


se Sorten. 


und forgfältig 


Freitag für ungebügelte weiße Männerhemden, 
Sorte Muslin Bopies, Rezenforced Bujen, Continuous Facings. 


2100 Teinener Bujen, beſte 


Dies find 


Freitag für fanch Tomet Flancll Nahtroben für Männer, Ertra voll gefchnitten 
und gut gemadt. Sehr angenehm für Taltes Wetter. Wirklihe 50c Sorten. 
Freitag Für fanch Flanmelette Bajamas für Männer, mit Militärtragen. Sorg- 
fältig gejchneidert und vol gejchnitten. Dies find die gewöhnf. $1.50. Sorten. 
Freitag für jehr fehweres- baummollenes Derby geripptes Unterzeug für Mänz: 
ner, in blau und Geru, Bollftändige Partien don Größen, jeidebejegt, franzöf. 
Finifhed. " MWirklihe 756 Qualitäten. 

Freitag, für Odds une Enp3 von fanch Männerhemden. Wir wünſchen zu räu: 
men mit einer Parfte’ von 75c und $I Sorten. Borzüglihe Auswahl von Mu: 


ftern und Syarben, einfchließend blau, Tan und weik. 


Höhen und Tiefen. 


Eoman von D. Dad. 


(30, Fortfegung.) 
XVL Kapitel, 

Wolf von Golz hatte auch die Nacht, 
weiche folgte, jchlaflos zugebradit. Ein 
dumpfe3 Schmerzgefühl war an Stelle 
feiner glücklichen, hoffnungsreichen 
Stimmung getreten, 

Seine Leidenfchaft für Valerie Wig- 
gers hatte den Gipfelpunft erreicht. Er 
dachte, fühlte nur für fiel Alle Ber: 
nunftögründe, die er gegen feine Wahl! 
in’3 Feld gerüct, traten zurüd bor ber 
Erinnerung an bie berüdend ſchöne 
Stunde, die er mit Valerie burchlebt. 
Sie hatte feine Werbung angenommen, 
feine 'glühenden Küffe ermidert, fi) 
mit mäddenhafter Schüchternheit an 
feine Bruit gefcehmiegt, als er fie feine 
Braut, fein eigen genannt. Er war 
fi in diefem Augenblid wie ein Gott 
vorgefommen. Nichts, nichts auf ber 
Melt konnte ihn daran verhindern, die 
Geliebte ala jein Weib heimzuführen, 
ihr durch den Kampf, den er für fie 
aufnehmen mollte, den größten 
weis jeiner Liebe zu geben. ©o jelig 
hatte der Tag begonnen — und fo 
wenig befriedigend geendei. Daß jie 
feine Liebe erwiberte, bezmweifelte er 


nicht; dur) taufend Kleine Zeichen | Schlage alles Glüd 


' 


‘ 


Bes | JInd fo 


| 


I 


mar ein franfer Mann — mit ihm ab=» 

rechnen zu wollen, verbot da3 Mitleid! | 
uf ihn, ber infolge feiner Eigenart 

faum mehr al3 vollbereditigt anzujehen 

war, eiferfüchtig zu fein, erfchien ihm 

mie eine Beleidigung gegen Valerie, 

> ſich ſelbſt. Und dennoch — den— 

noch — 

Er konnte es ſich nicht verhehlen, daß 
Valerie Roßberg gegenüber ſich nicht 
zurückhaltend genug gezeigt, daß ſie — 
vielleicht, um ihn ein wenig zu necken, 
eiferſüchtig zu machen — mit dem 
Grafen kokettirt! Daß der Sonder— 
ling, von dem man nicht wußte, ob | 
irgend eine Unthat auf ihm Laftete, ober | 
ob fein Geift umnadjtet war, einen , 
Eindrud auf Valerie gemacht, mochte | 
Wolf nicht glauben, dagegen jträubte | 
fich jein Selbftgefühl, wie fich jein ! 
Vertrauen auf Balerie3 vollen, jitt- | 
lihen Werth jträubte, an eine lintreue 
ihrerfeit3 zu glauben. 

Sie hatte fich ihm zu eigen gegeben, 
und er wollte jich diefes Eigenthum 
fihern, je eher, je Fieber. Niemand 
fonnte ihn zu einer Verzichtleiftung 
zwingen; denn er fühlte es, baß er 
ohne fie nicht mehr zu leben vermochte. 
ftete e8 ihn fein Leben — feine 
Geligkeit! Sie mußte ihm angehören! 
E3 galt zu handeln. Wie ein furdt- 
bares Gefpenjt, das im Hintergrunde 
lauert, um mit einem iuchtigen 
zu vernichten, er= 


A 


hatte ſie es ihm längſt verrathen und ſchien ſeinen aufgewühlten Sinnen die 
heute ja das Glück beſtegelt, das er er⸗ Geſtali Roßbergs. 


träumt. Und dennoch wachten, wäh— 
rend er unruhig ſein Zimmer durch— 
maß, leiſe Zweifel an der Echtheit 
ihrer Empfindung für ihn auf; ſie 
zermarterten ihm das Hirn und wühl—⸗ 
len in ſeinem Herzen, das nicht ſtart 
genug war, eine Täuſchung zu ertra⸗ 
gen. Dazu tönten jene jo ar 
flingenden Worte des Rittmeifters von 
Gerhard, die ernfte Mahnung Richards 
in feinem Obre wider, bie er jo gerne 
weit, weit von fich gewieſen. 

Und jener unheimliche Menj, der 
fo plögli in mitten der Geſellſchaft 
aufgetaucht, der fich Valerie in fo brei- 


! 


Noch ehe diejer Walerie mieber- 
cejehen, noch ehe fie noch einmal fi 
dem eigentbümliden Zauber unter- 
morfen gefühlt, ven die bon Romantif 
umfloffene Erj&einung des Grafen 
auszuüben vermochte, wollte er fich das 
Recht erzwingen, Valerie Wiggers 
öffentlich feine Verlobte zu nennen. 

Seine Eltern hatten fein Recht, ihm 
die Einwilligung zu einer Verbindung 
mit dem geliebten Mäbchen zu verimei: 
gern. Sie liebten ihn viel zu fehr, um 
ihm ein Glüd zu verfagen, das er fich 
felbjii mit feinem Leben erfaufen 
wollte. ‚Zieber fterben, alö ihr ent- 


jter Meije genähert, und den fie nicht, fagen! Da Valerie ihr Wort zurüd- 


wie e3 jich für feine Braut geziemte, 
in die ihn gebührenden Schranfen zu= 
rückgewieſen hatte. 


nehmen, ihm das feine zurüdgeben 
fönne — daran dachte er nicht. i 
ehrliches Gemüth ſchloß jeden folchen 


Wolf haßte den Grafen Roßberg Gedanken aus. 


mehr, als er je einen Menſchen zu 


haſſen vermocht. Was gab dieſem 
Halbwahnſinnigen das Recht, ſich zwi⸗ 
ſchen ihn und die Geliebte zu drängen, 
ihr ſo vertraulich, als gehörten ſie zu⸗ 
einander, zu begegnen? Ja, wenn nur 
dieſer Mann ernſt zu nehmen wäre! 


Valeries kühl klingende Worte, die 
ſie ihm beim Abſchiede —— 
fuchte er ſich nach ſeinen Wünſ zu 
deuten. Ihr Stolz ſträubte ſi 
dagegen, daß man vielleicht dem 
die Einwilligung zu einer Verbindung 
mit dem bürger 


Wenn er ihn zur Rechenſchaft hätte gern geben würde 


eehen können für bie Worte, die er 
Selerie zugeraunt! Wolf ballte un⸗ 
villkürlich die Hände, ſeine Bruſt hob 
ſich in ſchweren Athemzügen. Roßbecg 


Bere » 


Nur noch mehr liebte er fie um bie- 
ie Stolzes willen! Wie — Wie⸗ 
ener an jenem Morgen 


Abendyoit, Chicago, 


' grüßt, fo Hatte auch Baron Wolf fich | 


' gelobt, nod.an bemjelben Tage ber 
Bater‘zu-geftehen, daß er 'jeine Kraft 
überfchäßt habe, in gemwifjer Beziehung 
mortbrücdig geworden, baß er ber 

‚ Schönheit und der Anmuth Valeries 

| unterlegen fei und nur noch bie eine 

ı beige Bitte, den einen glühenden 
Wunſch habe: Valerie Wiggerd als 
feine Gattin umarmen, den Eltern in 
ihr die Tochter zuführen zu können. 

Er mollte, noch ehe er Valerie wie- 
dergefehen und gefprochen, mit beim 
Vater reden. Gar fo leicht war ja die 
Sade nicht; Wolf gejtand es fich ein, 
und al3 er fich bereit machte, den Vater 
auf dem Miorgenritt zu begleiten, um 
ihm dabei das Gejtändnig abzulegen 

| — da mar es, als ob eine falte Hand 
an fein Herz griff. Wie bon einer 
| unfihtbaren Gewalt feftgehalten, blieb 

Molf mitten im Zimmer jtehen. Du 

— WVferbegetrappel! Der Bater, an 

feiner Seite Lilli, die bleih und an 

gegriffen ausfah, maren bereits eine 


gute Strede weit entfernt, ehe Wolf zu 
einem Entjehluffe gelangt war. 


weg, dann griff er nach jeiner Müge. 
„Richard foll mir jagen, was er gejtern 
mit feiner Warnung meinte. ch 
glaube, er hat meinem Lieb auch zu 
tief in die Augen gejhaut — der arıne 
unge.“ 

Valerie Wigger3 war heute lange in 
ihrem Zimmer geblieben. 


bas erjte Yrühjtüc jtetS in ihrem Zim= 
mer ein. hr graute vor einer Be— 
gegnung mit Wolf, der ihr plößlich jo 


Da fie das | 


Verbrießlich warf er die Reitpeitſche 


Srübaufjtehen nicht liebte, nahm fie | 


] 
I 


meit entrüdt ſchien, als hätten fich ihre | 
Gedanken und Wünfche nie mit ihm | 


beichäftiat. 
Icheben, dachte fie faum mehr. 


An das, was gejtern ges | 
Nur | 


Elinor von Roßberg und das herrliche | 


Bergſchloß ftanden por ihren aufgereg- 
ten Sinnen. 


Daß ihres Bleibena hier nicht mehr | 


lange mar, jah fie ein. 


gejtern bei Bornftedt® unmöglich ges ı 


macht, da jie die Dehors verlekt, auf 


melche die Damen dort großes Gemicht 


legten. Iind ba3 verzieh ihr die Gräfin 
ebenfo wenig, ie fie und Komtefle 
Alta ihr das Spiel nicht verzeihen 
töürden, das fie mit Baron Wolf ge: 
trieben. Auch daß ihr in dem Ritt- 


| 


meifter von Gerhard ein Gegner ent- | 


ftanden, hatte ihr Scharfblid fie ge= 
lehrt; in feinem Wefen ihr gegenüber 
hatte ein gewifles Sichgehenlafjen ge— 
legen, da3 pornehme Herren bornehmen 
Damen gegenüber nie auszubrüden 
wagen. 

Bor allen Dingen mußte fie zu ver- 
hindern fuchen, daß Wolf feine Abficht 
jofort ausführte. Sie mußte Frift ge- 
minnen, irgend einen entjcheibenden 
Schritt Roßbergd abwarten, ehe fie 
jelbit einen bejtimmten Entſchluß 
faßte. 

Daß der alte Baron in Begleitung’ 
der Baronefje ausgeritten, beruhigte ft: 
etwas; e3 gab ihr Gelegenheit, vor 
beffen Rüdtehr mit Wolf zu fprechen, 
ihm das Berfprechen abzunehmen, nid): 
boreilig zu handeln. Sie wollte ihm 
klar machen, in welch peinliche Lage fie 
geriethe, falls feine Bitte nicht erfüllt 
würde, Zeit gewinnen — hieß jebt 
Alles gewinnen. 

Ehe fie mit Wolf gefprochen, mochte 
fie Niemand von der Tyamilie begegnen. 
Die Baronin wich ihr gefliffentlich aus; 
Lilli war ftet3 liebreich, tie e3 in ihrer 
Ratur lag, aber jene herzerquidende 
Heiterkeit, jenes Werben um bie 


- Simorrhoiden fnrirt. 


Nachdem er jafrefang gelitten und das Bett 
hatte hüten müflen wenen Hämorrhoiden, 
wurde ein Kontraktor von Marion, In⸗ 
diana, durch die Pyramid Pile 
Cure geheilt. 


Probe⸗Packet frei verſchickt an Alle, die ihren 
Namen uund Adreſſe einſchicken. 

„Ich litt mehrere Jahre an Hä- 
morrhoiben, ehe ich eimas darüber laut 
werben ließ. Aber jchließlich wurde eg 
jo jchlimm, daß ich nicht gehen fonnte 
und bas Bett hüten mußte. ch ver- 
Tuchte alles mögliche, was die Dokto- 
ren berjchrieben, und ich wandte ihre 
Behandlungen lange Zeit an. Aber 
nichts brachte Hilfe. ch hatte Ihre 
Anzeige in verſchiederen Zeitungen ge⸗ 
leſen und kaufte eine 50 Cents⸗Schach⸗ 
tel und begann ſie zu gebrauchen. 
Gleich von Anfang an erhielt ich Lin— 
derung, und als ich die dritte Schachtel 
zu gebrauchen begann, ſah ich, daß ich 
geheilt war. Seither hatte ich nicht 
mehr daran zu leiden. Sie fünnen 
dies verwenden, wie e8 Yhnen beliebt, 
benn e3 ift die Wahrheit. Achtungs- 
voll T. U. Sutton, Stein- und Ze- 
ment=Stontraftor, Marion, nd.“ 

Augenblidlihde Linderung erhält 
man dur) Anwendung der wunderba- 
ren Poramid Pile Cure. Sie verrin- 
gert fogleih) den Blutandrang und 
Unfchwellung, heilt alle Wunden, Ge- 
Ihmüre und entzündeten Theile. 

Bom Augenblid an, wo hr fie an- 
tmenbet, hören Die Schmerzen auf und 

: die Heilung von Eurer fchredlichen 
Krankheit ijt in Sicht. 

Die Pyramid Pile Cure macht eine 
Sirurgifche Operation unnöthig. Sie 
zerjchneidet nicht die zarten Musteln 
in Stüde, bie heil bleiben müflen, 
wenn eine zufriebenftellende Heilung 
erzielt werben fol, 

Die Pyramid Pile Eure ift in 

| üpfchen-Form von „leiht anzumen- 
; denben“  fpeziell' gemachten Zäpfchen 
hergeftelt. Sie mirken Iinbernd, 
ſchmerzlos, augenblicklich und be— 
ſtimmt. 
Eine Probe⸗Behandlung wird Euch 
ſogleich per Poſt in einfach verſiegeltem 
Umſchlag zugeſchickt, ohne daß es Euch 
einen Cent koſtet, wenn Ihr Euren 
Namen und Abreſſe an die Pyramid 


ben Drug Co, 3684 Poramid Building, 


— ————— 
er 

| Zr en Größe Badete 

Apotheier für ek ——— 

er fie nicht hat ſchiat uns das 
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und tie werben fie Euch zufen- 


Sie hatte ih | 


— 


Freundſchaft Valeries, welches im An⸗ 
fang ſich kundgegeben, war einer zu⸗ 
rückhaltenden Stimmung gewichen. 

Während ſie ihre Morgenchokolade 
ſchlürfte und ihr ruheloſer Geiſt aller⸗ 
hand Möglichkeiten in Betracht zog, 
trat urplotzlich auch Tellmanns Ge— 
ſtalt vor ſie hin. Sie hatte es faſt ver⸗ 
geſſen, daß er ein Bekannter von Paſtor 
Wieſener und auch Golzes nicht fremd 
geblieben war. Wenn er plauderte, 
dann war es um all ihre Hoffnungen 
geſchehen! Die ſchwache Möglichkeit, 
daß ſich die vornehmen Leute aus Liebe 
zu dem einzigen Sohn dazu entſchlie— 
ßen würden, ein bürgerliches, armes 
Mädchen als Gattin ihres Sohnes an— 
zuerkennen, verſchwand mit dem Mo— 
ment, wo ein unglücklicher Zufall ver— 
rieth, daß der Konſul Wiggers zum 
Selbſtmörder geworden, weil er keinen 
anderen Ausweg geſehen, um ſich und 
ſeine Familie vor Schande zu bewah— 
ren. 

Sie ſtöhnte auf. In dieſem Augen— 
blick haßte ſie ſelbſt den Vater, den ſie 
einſt geliebt, wie ie die Schwäche Der 
Mutter verdammte, die, um dem 
„Phantom“ Ehre nachzujagen, ihr Ver—⸗ 
mögen hingegeben, welches ſie und bie 
Tochter in den Stand geſetzt, wenig— 
ſtens theilweiſe das gewohnte Leben 
fortzuſetzen, wie ihr Zorn gegen Tell— 
mann von Neuem aufloderte. 

Fort von hier, nur fort! Der 
Boden brannte ihr förmlich unter den 
Füßen. Und doch hielt ſie der Gedanke 
an Roßberg feſt! Wie ſie ſich über ſein 
krankhaftes, hochgradig nervöſes Weſen 
fortſetzen würde, ſo würde er, beſiegt 
von ihrer Schönheit, ſich auch über alle 
jene Dinge hinwegſetzen, die für Baron 
bon Golz eine Scheidewand ſtellten 
zwiſchen ſich und ſie. Ein makelloſer 
Name war das wichtigſte Gut in den 
Augen dieſer Menſchen. 

Valerie warf ven ſchönen Kopf zu— 
rück. Der Spiegel gab ihr reizendes 
Bild wider, ein verächtliches Lächeln 
ſpielte um ihre Lippen. „Die Macht 
der Schönheit iſt noch größer als die 
Macht der Vorurtheile. So oder ſo! 
Jetzt heißt es, den Kampf aufnehmen.“ 

Ungeduldig ſchob ſie das zierliche 

ervice zurück, wenige Minuten ſtützke 
ſie den Kopf in die Hand, dann eilte 
ſie an den Schreibtiſch, um wenige 
Worte auf das feine, mit ihrem Mono— 
gramm verzierte Papier zu werfen. 


„Machen Sie es möglich, Baron 
Wolf, daß ich heute ungeſtört mit 
Ihnen ſprechen kann. Ehe es nicht 
geſchehen, bitte ich Sie, zu ſchweigen, 
um ihret- wie um meinetwillen. V.“ 


Sie hatte das winzige Briefchen zu— 
ſammengefaltet und bei ſich verborgen. 
Die Gelegenheit, es ihm zuzuſtecken, 
mußte ſich finden. 

„Die Frau Baronin iſt wohl be— 
ſchäftigt und Baron Wolf ausgegan— 
gen?“ fragte ſie gleichgiltig die nied— 
liche Zofe, die kam, um nach ihren Be— 
fehlen zu fragen. 

„Die Frau Baronin hat nothwen— 
dige Briefe zu ſchreiben; der junge 
gnädige Herr iſt in's Dorf hinunter— 
gegangen, um Herrn Wieſener abzu— 
holen. Vielleicht machen das gnädige 
Fräulein einen Spaziergang, bis 
Baroneſſe Lilli heimkehrt,“ entgegnete 
die Zofe. 

Valerie hatte auch ſchnell ihren brei— 
ten Strohhut aufgeſetzt und war eben 
im Begriff, das Zimmer zu verlaſſen, 
als ein Kabriolett vor das Schloß 
rollte, aus dem eine kleine, zierliche 
Mädchengeſtalt leicht und elaſtiſch her— 
ausſprang. Die junge Dame hatte 
einen flüchtigen Blick auf die breite 
Front des Schloſſes geworfen, ehe ſie 
die Schwelle übertrat, die in das Veſti— 
bül führte. 

(Fortſetzung folgt.) 
nn 


Bon der Wiener Speifefarte. 


Das „Neue Wiener Tagblatt” 
ſchreibt: Unſer, das beißt der Wiener 
Speifezettel, oder, wie e3 dijtinguirter 
heißt: die Speifelarte, hat in den leb- 
ten Sahrzehnten ganz merkwürdige 
Veränderungen durchgemadht und e3 


| 


ı ift fogar wahrjcheinlich, daß wir au 


auf dieſem Gebiete grundftürzenden 
Ummälzungen entgegengehen. Zu 
meiner Zeit, jo meint ein alter Freund 
unferes Blattes, war auf allen Speis- 
zetteln unjerer Hotel- oder anderen 
Reftaurant3 genau erfichtlich, was jede 
Speife mit der Beilage foftete; man 
brauchte nur einen rafchen Blid in die 
betreffende Rubrik zu werfen. Die 
Bezeihnung der Speife war nicht im=- 
mer beutlich zu lefen, mweil fie vielleicht 
ein Piccolo gejchrieben, der den Be- 
fähigungsnachmweis noch nicht geliefert 
und der nöthigen Bildung noch ent- 
behrte, die Korreftheit der Ziffern lieh 
jedoch feinen Zweifel auflommen. Ein 
Rindfleiſch mit rothen Rüben koſtete 
beiſpielsweiſe in den mittleren Re— 
ſtaurants 40 Kreuzer oder mit rothen 
Rüben und Kartoffeln gemiſcht, denn 
das gab's überall, auch in den feinſten 
Speiſehäuſern, um ein paar Kreuzer 
mehr. Ein Nierenbraten mit Reis 60 
Kreuzer, mit Reis und Spinat 65 
Kreuzer und ſo weiter. Das hat jetzt 
in gar vielen Lokalen aufgehört. Da 
heißt's jetzt ganz einfach: Rindfleiſch 
fo und jo viel, Nierenbraten ditto, für 
die Beilage mag fich jeber ein Sepa- 
tatfonto eröffnen laffen, denn dafür, 
für die jogenannten Nebenfachen, ift 
eine bejondere Ziffernfolonne porhan- 
den. Durch diefe Methode allein hat 
| fi) in aller Stille ein rechnungsmäßi- 


ger Aufſchlag etablirt. Die nächfte | den im diefen Kammern j 
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Sonneritag, den 26. Ottober 1000 


Dieje Preife ergählen dan Inunberbaren 
Gelegenheiten für Lohna & 


Dir geben dem Lohnarbeiter bie: größten Werte — die 


Spar: 


größten 


Dollar nüglic) anwenden muß, und unfer fortwähren- 
bes Bejtreben ift, ihm fo viel Geld zu erjparen, mie 
wir nur fönnen. 
Sntereffe an — geben ihm die größtenBargaina und geben 
ihm ben Srebit, der e3 ihm ermöglicht, fich unfere große 
Spar-Gelegenheiten zu Nuße zu machen, fobald mir fie offe- 
riren. Die hier angeführten R 

fenfationell niedrig, und biejelben folten Euch morgen 
zu biefem Laden bringen. 


Dal:Heizöfen — &8 ift ein feiner 
Heizofen, gemacht in einer der bes 
fien Defeu-fabriten Ameritt! — 
mit extra jchieren Gußftüden u. 
durchaus von feinſtem Material— 
brennt Sohle oder Holz und ift 


boll mit Nidel be: 3 5 
e+ ) 


ſ 
ä 
Bedingungen: 50 baar und 
250 die Woche. 


Sanitäre 


ett = 
net, 


Extra feine Drejierd, gemaht aus joli- 
dem @ichenholz, feine Arbeit und Aus: 
ftattung, fchön polirt, hat hübſchen ge: 
fhnigten Spiegelrabmen und egtra großen 


franzöſiſchen geſchliffenen * 
15.5 


Spiegel. Große Spezia⸗ 
lität zu 
Bedingungen: 1.50 baar, 50e mwöchent!. 
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Gijerne Bettftellen-Spezialität—E3 it ein jehr 


ertra große 
Chils und Pfoftenfnöpfen; übergogen 
mit 4 Anfteihen von bated-on Emaille, 
irgend eine Farbe. Speziell 
Bedingungen: 


Rıg-Spezialitäten 


heit, die Farben find echt, 
garantirt 


830 Velvet Rugs, Größe 9 bei 12 uk, 
Pile und ertra gut gemadt, bon- einem 
beiten Fabrifanten der Welt, Extra 
ſpezieller Verkauf 


macht, extra feine Qualitat, von 
Dauerheftigkeit, die für lange Zeit 
geiichert ift. Preis 


NEXT DOOR TO 
HAYMARKET THEATER 


manchen Gaft, der zur Table b’hote 
zu fpät fommt ober auf biefe micht 
warten fann und dann gezivungen tft, 
„a la carte“ feinen Appetit zu befrie- 
digen, ganz artige Ueberrafdhungen 
zur Folge hat. Eine Dmelette zu 5 
Francs und eine Suppe zu 2 Francs 
und ein paar magere Schmeinsripp- 
hen zu 4 Mart —, das find feines- 
megs zu Hoch gegriffene Anfüge. Bei 
uns zu Lande wird e& wohl noch für 
eine geraume Zeit beim alten bleiben, 
aber allzu jehr wundern bürfie man 
fi dann doch nicht, wenn bei bem 
fortfchreitenden Hänbeln megen bes 


Sleifches und feiner neueften Preife 


eines ſchönen Tages dem Hungrigen 
Gaft ein Speiggettel in die Hand 
fiele, auf melddem analog ber Rubrik 
für Forellen und Saiblinge zu leſen 
wäre: Roſtbraten oder Schnitzel — 
„jje nach Größe“.... 


Aus einer Grnüdterungsfammer. 


Folgende erbauliche Schilderung aus 
dem heiligen Rußland bringt die „Pe- 
ter3b. Zig.”: Der unmögliche ftand 
der „Ernüchterungstammern” bet Di 
Volizeihäufern von Peteräburg ift bie- 
fer Tage von ber „Mtoholfommilfion“ 
wieder einer Be u 
morben. Rad; den vom biefer Kom- 

! miffion erhobenen Erfu 


mr mehr 


Etappe wirb wohl die fein, daß für | als 50,000 MPerfonen beiderlei Ge— 


die einzelnen Speifen mit bulgären | jehlechts „ermüchtert”. Bon biefen Per- 

ober ariftofratifehen, biplomatifchen : fonen tarben im Yuftande bet Trun- | 
zeichnungen, tie | fenheit 
Metternich, Cum- | i 
berland, Neffelrode undRoffini, über: | entwirft die Kommiffion nachftehenbes | 


un 


d hiſtoriſchen Be 
Demidow, Nelſon, 


200. Bon ben Zuftän- 
Ernücjterungtfammern 


ben Ay 


upt fein Preis mehr ausgefeßt wird. | grauenvolle Bild: Bis auf bas 
Man fann dann beliebige Schähun- — werden die auf der 
innlos Betrunkenen 
feiner Grö- 


en bornehmen und ber 
meitefte Spielraum 


a 


Phantafie ift | aufgelefenen | 


ER: das 


‚sn | ein d 
ee 
ıngabe er- | den Unt 1 Ger 
‚ | Kauft in ber 


ierte Urne, befter verbefferter Couch-Stoff, ein ftarkes umd j 
Davenport, bilder ein Bett voller Größe, wenn geöff: 


f —* 
Es macht ein hübſches Davenport oder eine ſehr (ed) 
queme Beitfielle. 


Großer Stahl⸗Kochherd mit 6 Löchern Eine wundervolle Offerte — 
poſitiv gerantitt ſür5 Jahre. Gemacht aus beftem kalt gerolltem 
Stahl und mit Asheftos ausgelegt. Die Badöfen find ertra groß. 
Dieie Kochherde haben hohe 
Patent 
ertra dauerhafte Feuer: Pot3 und alle 
neueſten Berbeiierungen. 


ner Entwurf, majjid und extra gut gemaht, hat 
Iubing, elegant verziert mit großen 


3:75 


750 baar, 2580 die Woche. 


$28 Urminfter Nugs, Gröbe 8.3 bei 10.6, ſchöne 
und dauerhafte Farben, von wunderbarer Schön: 


> 
15.25 
Bedingungen: 1.50 baar, 50e die Woche. 
tiefe 


17.25 


Bedingungen: 1.75 baar, 50e die Mode. 


85 Arminfter Rugs, ausfhiichlih für uns ges 
i bon garantirter 


18.75 


Bedingungen: 2.00 baar, 30e die Mode. 
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wer⸗ 


* 


ä . ” 5 
rbeiter. 
Bargains — immer. Mir wiffen, dab er iin MR 


Wir menden Alles zu feinem beften 


reife find wunderbar niedrig, 


— ra Dies 
it ein extra großer, jehr mer 
Dajes Brenner, reich mit Bidet De 
ſchlagen, Return Flues. Kraft: 
voller TDoppelsHeizofen, großes 
Rohlenmagajin und ein perfekter 
Self⸗Feeder ⸗ = 
ſpe zie 

zu. 


roße ver⸗ 
ſtantielles 


* 


ahlerne Bett⸗Davendorts, ſchweres Stahl-Geſtell, 


Speziell zır 


Bedingungen: $2 haar und 
Bedingungen: “oe die @ 


750 haar und 25e die Woche. die Woche. 


Abend 
offen. 


— — — 


— 


Chiffoniers — gemacht in volir⸗ 
tem Golden Dat Finifh, 5 große 
Schubladen, gegofiene Meifingbe: 
Ihläge, Patent Gafters, Preis, 
volftändig mit franzöitichem ge: 
jchliffenem Spiegel, ‘ 
5.35; Preis ohne 
Sptegel 

Bedingungen: 50e baar umd 

25e die Mode. 


ufwärme:Clofet? und Thee:Shelvez, 


doppelte Grated, 5 1 50 
Speziell + 


Bedingungen: 2.25 baar, 50e die MWorhe. 


alance Ofen: Thüren, 


Vedeſtal Auszieh⸗Tiſche — Ein Werth, der in Chi: 
cago für Jahre nicht wieder offerirt werden wird. 
Diefe Tiſche find durchaus von feinfter Konſtrut 
tion, ſie find maffiv und elegant, gemacht aus ſo⸗ 
livem Gicpenbol;, jhön polirte runde Platte, ge: 
ſchnitzte Klanenfüße, der Preis ift . 
wunderbar niedrig für jolch eimen * 3 
seinen Tifh, nur . 
Bedingungen: 1.25 baar, 50e die Woche. 


Nug-Sprzialitäten 


$10 ichtwwere Amperial Urt Rugs, Gröke 9 Hei 
12 Fuß, wendbare Mufter, beide Seiten jehr 
hübſch, ſeltene Bargains. Spezieller 73 
Preis * 

Bedingungen: 500 baar, 250 die Woche. 


$11 Vro⸗Brüſſeler Rugs, 9 bei 12 Fuß ſchwe⸗ 
res Gewicht, extra feine Qualität, 75 
wunderbofle Werthe. Preis + 
Bedingungen: 75€ baar, 25e die Woche. 
%20 hochfeine Prüffeler Nugs, Größe 9 bei 12 
Fuß, der größte Rug-Bargain der Welt — 
Diefe hochfeinen Brüfleler Rugs 12.75 


werden offerirt für nur . 
Bedingungen: 1.25 baar, S0e die Woche. 


ſchs⸗ 


Maſſives Sideboard — in ſchönem Gol⸗ 
den Oak Finiſh. Hat großen franzöſi— 
ſchen Spiegel, ausgelegte Schubläden 
füe Silberwaaren und große Leinen: 
Sat elegante front Tops 
Schubladen, ſchön geſchnitzt. Die ſe 
Sideboards würden regulär zu $18.00 
verkauft werden und zu dieſem Preiſe 
als Bargains gelten. 

Spezieller Preis 


Abtheilung. 
der 


1.50 baar, 
Woche. 


Bedingungen: 


BETWEEN HALSTED 
. & UNION STS. 


Ghicago, Milwaukee & St. 
Paul-Eisenhahn 


in Verbindung mit den Ilnion Pacific und Southern Paeifie-Bahnen. 
Ter Overland Limited ift der Zug affer Züge nah Ealifornien und Ihr 
thut Guch felbit eine Gefälligkeit, wenn Yhr ihm auf Eurer mädhften weft: 
lichen Reife benußt. 

Touriften = Schlafwagen nad Californien fahren ab nom Ilnion = Bahnhof, 
Shicago, täglich um 6:05 Nachmittags und um 10:25 Abends. Perjönlic 


® -M 
The Overland Limited 
= a 
nach Californien 

Währt jest täglih vom Union: ® ahn d d L. Chicago, um 8 Uhr Abend. 

ab, trifft in Omaha 9:20 Vormittags und in San Franzisto am Nadh= 

mittag des dritten Tages ein. Durchfahrende Standard Schlafivagen, Chi- 

geleitete Tonriften » Wagen-Gefeliichaften um 10.25 Abends Dienftags 

und Donnerftags. 

| Tickets, 95 Adams Strasse 
Telephoneg — Harrijon 3843 und Automatic 1511. 
Di U Lo EC 


cago nad San Francisco. Speife- und Ausihen = Waggons den ganzen 
Weg. Route — die 

totollarifch erhärteter Fälle gelangte 
daß die Ermüdhterun, 


⸗ 


gar die Lampen erlöſchen. Da es in 
‚den Ernücterungstammern weder 


Betten noch Pritſchen gibt, fiegen bie 


buchſtäblich überein 





— Der republifanifhe Kandidat 
für das Amt des Diftriftsanmalts in | 
New York, Chas. U. Flammer, trat zu 
Surfen bon William Travers Jerome 
zurüd und erfuchte feine Freunde, für 
biefen zu ftimmen. 

— Kriegsfetretär Taft erhielt Nach- 
richt, daß einer der amerifanifchen 
Steuerfolleftoren in San Domingo, 
Davis F. Morris, an der Grenze Hai- 
ti3 im Rampfe mit Schmugglern leicht 

Schwere wol. Blanfets, 11:4 Gr., grau 


ı verwundet morben fei. u 
— —— ar us | | und weiß, warm und dauerhaft, 3.10. 


fehlahaber des Kanonenbootes „Benz | — z * Ba — 
Winter-Suits für Damen A.95 Graue Oxſord Männer-Ueberzieher 85 


nington“ auf Mare Y3land, Kal., me- 
gen der befannten Erplofion, hat feine 

Der ungewöhnliche Charakter diefer Offerten wirb wiederum bemeifen, daß | Diefer außergewöhnliche Werth in Männer-Weberziehern wird Euch; eine 
in diefer Abtheilung unvergleichliche Werthe offerirt werben. neue dee der niedrigen Preife diefer Abtheilung geben. 


Verhandlungen beendet. In einer |pä- 
teren Geheimfigung wird das Urtheil | 

Die Ueberzie Ind in blauen u. jchwarzen 
Damen Goats 15.00 u — — Gi in allen 
52 Zoll lange Damen Coat3, au3 jchwerem Chebiot 


Sparfamkeils: 
Bafement 


Sparfamkeils: 
Bafement 


III \ N TITTEN 
für Sä e und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 
angefertigt worden. Gestattet Niemandem, Euch 
darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi« 
ment, 


Mint: Belztragen S3 


Broof:Mint Pelzkragen, finiihed mit Seide 
Gord Verzierungen, Squirrel:gefüttert, 83. 


Unterzeug zu 25c 


Ger. baummw. Damen-Leibchen u. Beinklei⸗ 
der, gefließt, offener od. geſchl. Sitz, 25c. 


Gardinen-Ecken 250e 


Gardinen-Ecken, in Corded Arabian, Iriſh 
Point, Cable-Netz etc., 25c bis 1.39. 


Wollene Blankets 3.10 


geſprochen. 
— Die verkrachte „Enterpriſe Na⸗ 
* Größen, ein erſtaunlicher Werth zu 55. 


Trägt die Unterschrift von 


gr) 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren: 


THE CENTAUR SOMPANY, 77 MURRAY'STREFT, NEW YORK CITY. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Associated Press“. 
Inland. 


Rooſevelt in der Halbmondſtadt. 
New Orleans, 26. Okt. Der Extra— 
zug mitPräſident Rooſevelt traf heute 
Vormittag um 9 Uhr über die Illi— 
nois⸗Zentralbahn bier ein, genau zur 
programmgemäßen Zeit. 

Eine Segelfahrt auf.dem Miffif- 
fippi, eine Anfprache des Präfidenten 
und eine Unterhaltung nebit Imbiß 
ftehen auf dem Programm. Bis 6 
Uhr Abends bleibt‘ der Präfident in 
der Etadbt. Die Nacht verbringt er 
auf einem LeuchttHurm-Tender, und 
morgen fährt er mit dem Kreuzerboot 
„Weit Virginia” nad) Norfolf, von 
mo er auf der Nacht „Mayflower“ 
vollends nach Wafhinaton gebracht 
wird. Man erwartet jein Eintreffen 
in der Bundeshauptitadt am Morgen 
des 31. Dftober. 

Mie allgemein erwartet murbe, er- 
hielt der Bräfident hier einen begeijter- 
ten Empfang, deffen Grundton haupt: 
fählich die Dankbarkeit für den erfolg- 
reichen Kampf der Bundesbehörden ge- 
gen das Gelbfieber mar. Won politi- 
hen Meinungsverfchiedenheiten trat 
feine Spur zu Taate. 

Bürgermeifter Behrman bemill- 
fommnete den Bräfidenten im Namen 
der Stadt, und dann murbe Hr.Roofe- 
velt vom Staatögoupverneur, pom Bür- 
germeilter und dem Präfidenten der 
„Brogreflive Union“, Sanders, 
einem qünftigen Bunft geleitet, mo man 
ihn auf alles Sgntereffante in Verbin— 
dung mit der Fahrt an der Waffer- 
front der Stadt entlang aufmerffam 
macden fonnte. Der Southern Pazi- 


fifdampfer „Eomu3” mit 400 herbor= | 


ragenden New Drleanfern und ihren 
Damen exmartete ihn bereits, 
Strafenbahnunglüd auf der Brüde 


Nem York, 25. Oft. Ein unfontrol- 
lirbaer gemordener Straßenbahnmagen 


auf der neuen Williamsburger Hänges | 


brüde, und zwar auf der New Morker 
Seite, verurfachte die Verlegung von 
25 Berfonen. 

Der Wagaon, deffen Bremfe außer 
Drdnung mar, 
hattan-Zugang der Brücde 
Fuß meit abwärts und zertriimmerte 
einen Wagen der Irambahn von ber 
14. Straße. In lebterem waren 75 
Paflagiere, und in ihm famen die mei- 
ſten Verletzungen vor. 

Der Kondukteur des erſten Wag— 
gons, John Holden, trug einen wahr— 
ſcheinlich tödtlichen Schädelbruch da— 
von, ebenſo George Bryld, ein Ange— 
ſtellter der Weſtern Electric Co. 

— — —— 
Ausland. 


Streiter geben nad. 

Weber in Sadyjen- Altenburg Fehren zur Ar 
beit zurüd.— Gouverneur von Kamerun 
will gehen. — Jene angebliche amtliche 
Korruption. 

(SpezialsKabelvepefche der. „N. 9. Stantszeltung“.) 
Berlin, 26. Oft. Wie aus Gera ge: 

meldet mird, haben die Meber der 

Meufelwiger Spinnereien in Sachfen= 

Altenburg einftimmig befchloffen, den 

neuen Zohntarif anzunehmen und am 

6. November zur Arbeit zurüdzufeh- 

ren. Der neue Tarif bietet eine Lohn⸗ 

erböhung um fünf Prozent und war 
bon der Arbeiterfhaft urfprünglich ab» 
gelehnt worden. 

Der Hauptvorftand der „Allgemei- 
nen Deutfchen Kunftgenoffenfchaft“ bes 
richtet, daß troß der Gegnerfchaft der 
GSezeflion die deutfche Kunft auf der 
St. Louifer Weltausftelung bie größte 
Anerkennung gefunden habe. Deutjche 
Künftler hätten 135 Auszeichnungen 
erhalten, und Kunjtwerfe jeien für ei- 
nen namhaften Betrag verfauft imor= 
ben. 

E3 verlautet, daß der Gouverneur 
des Schubgebietö Kamerun, Y. p.’Butts 
famer, in die Heimath zurüdtehren 
und den Dienft überhaupt verlaljen 
wird. Bor Kurzem hieß ed, daß 
fämmtliche Oberhäuptlinge undHäupt- 
linge Kameruns eine Bejchwerbejchrift 
gegen das Regierungsfpiten des Gou- 
verneurs v. PButtlamer an den Reich3- 
fanzler und Reichstag gerichtet hätten. 
Diefe Nachricht reduzirte fih dann 
freilich darauf, daß nur ber, etwas zu 
trunffreudige „King“ Aqua Bell ein 
Dokument mit Angriffen gegen bie 
Verwaltung des Schubgebiet3 vom 
Stapel gelafien hatte, von ihm felbit 
unterfchrieben und von feinen Unter: 
bäuptlingen unterfreugt. 

Der jozialdemofratiihe Parteipor- 
ftand veröffentlicht eine Erklärung, 
laut melcher er die Refignation der 
jeh® Redakteure des „Vorwärt3” an: 
genommen bat. Die Gründe für das 
Vorkommniß ſollen nad) der Neurege- 
lung der Rebaktionsverhältniffe veröf- 
jentlicht werben. E35 


nad | 


Iho& auf dem Mans | 
taufend | 


63 verlautet, daß an Gtelle des 

ausgejchiedenen Chefredafteurs Eiöner 
‚ ber Schriftfteller, Stabtperorbnete und 
| Reichstagsabgeordnete Arthur Stadt- 
ı hagen der leitende Geift des „Bor= 
mwärt3“ werden wird. Er war ber 
Verfechter des aggreflivften Ton auf 
dem fürzlichen Parteitag in Jena. 

Profeffor Dr. Robert Koch ift von 
feiner Studienreife nah Oſtafrika 
nunmehr hierher zurüdgefehrtt. Er 
wird jeßt das von ihm gemonnene, 
äußerjt reiche Material über Die Erre- 
ger des NRücdfallfiebers und der Try- 
panojfomiafis (eine durd Parafiten 
— Trppanofomen genannt — herbor= 
gerufene Krankheit, die nur in Afrika 
pborfommt) ausarbeiten. 

Bon beftunterrichteter Seite erfährt 
man, daß in NRegierunggfreifen die@in- 
führung einer Zabatfabrifatjteuer als 
Theil der Neichsfinanzreform in Er: 
mägqung gezogen wird. Die Belteue- 
rung fol jich nach vem Werth ber fer- 
tigen - Fabrifate richten. 

Peinlichites Aufſehen erregt 

abermalige Verſchacherung deutſchen 
Beſitzes in Oberſchleſien an einen Po— 


des Roſenberger Kreiſes im Regie— 
rungsbezirk Oppeln, welches dem Leut— 
nant Schulz gehörte, ift durch Kauf 
Gigenthum des Polen Kamsfi ge- 
worden. 

Anläßlich der geſtrigen Senſations— 
meldung des „Berliner Tageblattes“, 
daß die Firma Tippelskirch & Eo., 
welche Ausrüſtungen und Material für 
die Truppen in den deutſchen Schutzge— 


v. Podbielski) und „St“ (für Stübel) 
führe, läßt ſich jetzt das beſchuldigte 
Geſchäftshaus ſelber vernehmen. 

Die Firma Tippelsfich & Co. ver⸗ 
ſichert, daß weder der preußifche Zand- 
| mirthfchaftäminifter, Generalleutnant 

3. D. v. Podbielsfi, noch der Direktor 
der Kolosniabtheilung des Auswärtigen 
| Amts, Dr. Stübel, in irgend einer 
| Meife an ren Kontraften betheiligt Jet, 
| welche fie von der Regierung erhalte. 
| Dem „B: Tageblatt” genügt aber 
| diefe Verficherung nit. E83 erklärt 
das Dementi der Firma für durchaus 
unzureichend und verlangt eine Rund: 
ı gebung von amtlicher Seite. 

Zu jpäler Stunde wird no be- 
fannt, daß der Gtaatsfefretär des 
Aeußern, Freiherr ©. Richthofen, 
| Strafantrag gegen da3 „Berliner 
Tageblatt“ wegen Verdächtigung des 
Kolonialdirektors Dr. Stübel geſtellt 
hat. 

Zu Graf Leopolds Gunſten 
Entſcheidet das Reichsgericht im Lippe'ſchen 

Erbfolgeſtreit. 

Leipzig, 26. Okt. Das Reichsge— 
richt, reſp. das Sonderkollegium, wel— 
ches für dieſen Zweck aus den Ange— 
hörigen des Reichsgerichtes ausge— 
wählt wurde, hat endlich ſeine Ent— 
ſcheidung bezüglich des vielbeſproche— 
nen Erbfolgeſtreits im Fürſtenthum 
Lippe-Detmold gefällt, und die Ent— 
ſcheidung lautet zugunſten des jetzigen 
Regenten Grafen Leopold. Bekannt— 
lich hatte Fürſt Georg v. Schaum— 
burg⸗Lippe, ein Schwager des Kaiſers 
und ſelber Kandidat für dieſe Regent— 
ſchaft, gegen Graf Leopolds Erbfolge 
Einwand erhoben, weil die Urgroß— 
mutter des Grafen Leopold, Modefie 
v. Unruh, kein geſetzmäßiger Spröß— 
ling einer herrſchenden Familie gewe— 
ſen ſei, und deshalb die ganze Linie 
ihr Erbfolgerecht verloren habe, trotz— 
dem der Lippe'ſche Landtag 1898 das 
Erbrecht des Grafen Leopold aner— 
kannt hatte. 


Teſegtaphiſche Kolizen. 
Inland. 


— In Cleveland erſchoß ſich der 
25jährige Leon v. Kanel, weil ſeine 
Angebetete, Frl. Brandenburg, ihn 
aufgegeben hatte. 

— Die Panamakanal-Kommiſſion 
| bergab einen Kontratt für 19 Dampf: 
ı Ihaufeln, je 75 Tonnen faffend, an 

bie Bucym3 Co. in Süd: Milmautee 
ala die niedrigjte Bieterin. 

— m Alter von 102 Jahren ftarb 
| zu Silver Springd bei Rochefter, N. 
| 9., Frau Sarah Watfon Andres, die 
| Teßte wirkliche „Tochter der amerifani- 

fchen Revolution”. 

— Am hellen Tag wurde der Qaben 
bon Abraham For in Nem HYorf, an 
ber 7. Abe., von fünf Räubern ausge» 
plünbert. For holte einen der Kerle 
ein und hielt ihn feit, bi die Polizei 
fam. 

— Der frühere Münztontrolleur 
Chas. ©. Damwes wurde in einer Ber» 
fammlung des Nebrasfaer Bantiers- 
verbandbes, zu Lincoln, ausgezifcht, 
meil er bie „Zrufts“ verteidigte. Die 
Verfammlung löfte fi in beträchtli- 
her Beribi fl 





| 


die | net 


' len. Ein großes beutfches Rittergut | peg, 


| 


} 


’ 


| 


| flotte, 


tional Banf“ in Allegheny, Pa., 
welcher der Staat Pennfylvanien 
Geld deponirt hatte, wird jet auf Er=- 
fuchen des Gouverneurs Pennypader 
von den Bundesbehörden unterfucht, 
da der Staat in diefem alle feine 
Macht zur Unterfuhung hat. Sämmt- 
liche früheren Angeftellte der Bank 


wurden vom Maffeverwalter Eunning= 


ham entlaflen. 
Ausland. 


— In Madrid, Spanien, ftarb ber 


chileniihe Gefandte Seüor Gilva 


Cruz. 


und Theile von Bofhara und Khiva, 
in MWeitfibirien, find amtlicher Erflä- 
rung zufolge von der Cholera bedroht. 

— Das franzöfifche Staatzfomite 
für das Kultusgefeß empfahl die An 
nahme bes, bon der Deputirtenfammer 
gutgeheißenen Entwurfs. 

— Xn Rom verbreitete fich das Ge: 
rücht, dad Zar Nikolaus fich für eine 
Reife dorthin vorbereite. Doch wird 
dasfelbe als verfrüht bezeichnet. 

— Der Sultan -von Maroffo hat 
jett Algecirag (Spanien) ala Ta— 
gungsplaß der internationalen Marof= 
fofonferenz zugeitanden. 

— „EI Liberal” in Madrid jagt, 
fofort nach der Abreife des Präfiden- 
ten Zoübet werde das fpanifche Kabi- 
einer Umgejtaltung unterzogen 
werden. 

— Holländifhe Truppen auf Eele- 
ftindien, nahmen mieder eine 
wichtige Stellung der Rebellen ein und 
tödteten 29, hatten aber auch felber 12 
Todte und Vermwundete. 

— König Alfons von Spanien war 
geitern mit Präfident Loubet auf der 
Sagd im königlichen Yorft bei Rio 
Frio. Das, für gejtern angekündigte 
Stiergefecht wurde verfchoben, worüber 
das Madrider PBublitum murrte. 


P T e — Die italienifehe Regierung er 
| bieten liefert, zwei Kontos „PB“ (für | wartet nächftdem das Programm ber 


| 


Vorlage, melche in der zweiten, vom 
Zaren nad dem Haag einberufenen 
Friedenskonferenz beſprochen werden 
ſoll. 

— König Edward von England 


— Samarkand, Fergona, Syrdaria 


gemadt, Strap aus demfelben Stoff über der Rüd- 

jeite, Mifehungen, $15; jehmarz oder blau, 16.50. 
Damen GCoats 8.50 

Empire Coat3 für Damen, aus SKerfey gemacht, 

doppelbrüft. Mufter, Yote Satin gefüttert, Tailor- 

GStithed Patd) =» Tafchen, zu 8.50. 


Ä Suits für Damen zu 14.75 
Lange Coat Suite, au3 Cheviot, Broabeloth und 


Mifhungen, Eoat3 einfach- und doppeltnöpfig, bis zur 


Mailt Satin gefüttert, Skirts3 mit qutem } 
Tlare, 14.75. 


Suits für Damen 4.95 


Shirtwaift Suit, blau, fhwarz u. fanch grauer 
Sammet, Maijt hat Bor Plaited front, Sfirt m. 
Kilt und gutem lare, 4.95. 


Goats für Hinder 7,50 


Tolle Länge Kinder-Coats, gemacht von ſchwerem 
Gheviot, gefüttert mit cothem Flanell, doppelbrü— 
ftig, Bor Rüden, blau oder braun, 7.50. 


Goat3 für Kinder 4.25 


Lange Kinder -Coats, von ſchwerem Frieze, dop⸗ 
pelbr. Style, loſer Rücken, blau od. braun, 4.25. 


Großer Verkauf von 56— 
zöll. import. Kleider— 
ſtoſſen, 33c0 Yard 


Beſtehend aus feinjten ganzmwoll. 38= bis 56-3011. 
einfachen und Novelty Kleiderftoffen. 
Stoffe für Hauskleider, mittelſchwere bis ſchwert 
Stoffe für Promenaden-Kleider u. ſ. w., ſowie 


hübſche Stoffe für Kinder-Kleider. 


Reinwoll. gemiſchte Tweeds, Shirtwaiſt und geſchneiderte 
f'ey Worſteds, Covert Cloths, Mo— 
hairs, Check u. Plaid Suitings, Panamas, ete., 


Suitings, 


modiſche Farben, ein Bargain per Yard, 


Schwarze Kleiderſtoffe zur Hälfte 
Ein Berfauf quter fehwarzer Kleiderftoffe zum 3 
Preis — 100 Stüde, bejtehend aus 48301. Pru= 
nellas, Melroje Tuchen, Panamas, Canvas 
Serges, 


Tuchen, franzöſiſchen Armures, 
viots u. ſ. w., zu 50e. 


Broadeloth Reſter zu 1 Drittel ab 


Reſter von ſchwarzen und farbigen franzöſiſchen 
und öſterreichiſchen Broadcloths und Venetians, 
in brauchbaren Längen für Coats, Suits und 
einzelnen Skirts, ein Drittes der ſonſtigen Preiſe. 


ſchickt anfangs nächſten Jahres eine 


Sondergeſandtſchaft nach Japan, um 
dem Mikado den Hoſenbandorden zu 
überbringen. Auch wird er die briti— 
ſche Geſandtſchaft in Tokio zum Rang 
einer Botſchaft erhöhen. 

— Es heißt, die italieniſche Regie— 
rung werde ſich der Betheiligung des 
Vatikans an der zweiten Haager Frie— 
denskonferenz nicht widerſetzen und 
wolle nur den Schein vermeiden, daß 
ſie in dieſer Frage eine Niederlage er— 
litten habe. 

— Papſt Pius empfing wieder eine 
Anzahl Offiziere und Seeleute des 
amerikaniſchen Kreuzerbootes „Min— 
neapolis“. Dieſelben überreichten ihm 
einen Korb mit prachtvollen Blumen, 
welche mit Bändern von Mützen der 
Seeleute zuſammengebunden waren. 

— Der ruſſiſche Kreuzer „Diana“, 
der lange zu Saigon, Franzöſiſch-Ko— 
chinchina, internirt war, trifft Vorbe— 
reitungen zur Abfahrt, und die, in 
Manila und Kiautſchau internirten 
ruſſiſchen Kriegsboote ſollen ſich ihm 
anſchließen. 


— Die normegifche Regierung ers | 


fuchte den Landtag in Geheimfigung 
um Vollmadt, mit Prinz Karl von 
Dänemark wegen Belteigung de3 nor- 
megifchen Thrones in Unterhandlung 
zu treten. Yndeß fol die Frage noch 
einer Bolfsabftimmung unterbreitet 
merben. 

— Die ganze ruffifhe Schmarzmeer- 
außer den Schladtichiffen 
„Banteleimon“ (früher ‚Rniaz Potem— 
fin“) fuhr von Gebajtopol ab. Man 
hält es für möglich, daß fie eine Flot- 
tenfundgebung gegen die Pforte porbe- 
reitet, fall3 die Mächte eine folche we- 


gen der mazebonifchen YFinanzreform | 


für nöthig halten. 


Kam zur Spaltung. 
(Fortfesung von der 1. Eeite.) 


nois; 2. Clarke, Indiana; Geo. Gre- 
gorH, Marfhalltomn, Jomwa; €. 2. 
Purcell, Kanſas; Louis R. Atwood, 
Kentucky; S. H. Bloß, Louiſiana; B. 


F. Wharton, Maine; M. B. Watts, | 
Maryland, H. V. Saher, Maſſachu⸗ 


ſetts; Robert Lake, Michigan; W. L. 
Ethridge, Miſſiſſippi; W. V. Perry, 
Miſſouri; F. R. Salisbury, Minneſo— 
ta; B. S. White, Montana; John V. 


Dorgan, Nebraska; Howard Maſon, 


New York; Maynard Crane, Norıh 
Dakota; John Flotrin, Ohio; Wallis 
Nafh, Dregon; Samuel E. Erote, 
Philadelphia, Pa.; E. ©. Shannon, 
Ienneflee; ©. 3. Hubby, Teras; 7. 
% Kiefel, Utah; 3. ©. Kelly, Virgi- 
nia; M. W. Bromn, New Meriko, 


Unnöthige Aufregung. 


Der AInfaffen des Heims für Un- 
heilbare, 56. Str. und Ellis Abe., be- 
mächtigte fich geftern Abend hochgra- 
dige Aufregung, als ein hinter ber 
Anftalt gelegener Holzfchuppen in 
Brand gerieth. Das Feuer wurde von 
Angeftelten gelöfcht, ehe e3 nennen3- 


 weriben Schaden verurfacht Hatte, _ 


Gräflidhes Ende. 


Don einer Eleftrifchen überfahren und 
getödtet. 


Un der 19. und Clarf Str. wurde 
' geftern Nachmittag gegen fünf Uhr der 
| fiebenjährige Antonio Capriaco, Nr. 
‚2119 Elarf Str., von einer nörblic 
' fahrenden Eleftrifchen der Wentworih 
| Ave.-Linie über den Haufen gefahren. 
. Er rollte unter den Fender und bie 
Räder und murde derartig feitge- 
flemmt, daß, um ihn vorzuziehen, Die 
Car gehoben werden mußte. Schon 
nach wenigen Minuten hatte er ausge— 
litten. Bewohner der Nahbarjchaft 
umringten die Car und nahmen eine 
fo drohende Haltung an, daß das 
Fahrperfonal es für gaerathen hielt, 
daraufloszufahren, ehe noch die Polizei 
eingetroffen war. Leßterer murde 
mitgeteilt, daß die betreffende Car die 

ı Nummer 2510 trug. 


Zertrümmert. 


Ein mit Möbeln, die der Frau 
Nancy Burkoff, Nr. 1412 W. 59. 
Str., gehörten, beladener, von Henry 
Greenbaum, Nr. 6316 Aberdeen Str., 
gelenkter Möbeltransportwagen ſtieß 
geſtern am Spätnachmittage an 47. 
und Halſted Str. mit einer ſüdlich 
fahrenden Center Ave.Car zuſammen, 
wurde gegen eine Telegraphenſtange 
geſtoßen und zertrümmert. Eines der 
Pferde wurde getödtet. Greenbaum 
und Frau Burkoff wurden unter die 
Trümmer auf das Pflaſter geſchleu— 
dert und erlitten Brauſchen. Sie be— 
finden ſich in ärztlicher Behandlung. 


Frau verletzt. 


Frau A. H. Andrews, Nr. 627 Mi— 
chigan Ave., gerieth geſtern Nachmittag 
| an Wabafh Ave. und Ban Buren Str. 
| zmwifchen einen nördlich fahrenden Ka- 
| belbahnzug der Cottage Grove XAbe.- 
 inie und eine füblich fahrende n- 
diana Avenue » Eleftrifhe und erlitt 
Schwere Braufchen. Die VBerunglüdie 
wurde, nachdem ein Arzt fie verbunden 
hatte, nach ihrer Wohnung geichafft. 


Nledergefahren. 


Kohn Poles, ein mohlhabenderLand- 
‚ mwirth aus Drerel, JU., wurde gejtern 
‚ Abend auf ven Geleifen der Pans 
handle = Bahn an Yefferfon Sir. von 
einem Perfonenzuge niebergefahren 
und- lebensgefährlich verleht. 


| 
Plötzlich geſtorben. 
Charles P. Matlack, ein Zivil— 
Ingenieur der Union Traction Com— 
panh, erkrankte geſtern Abend plötzlich 
an 18. und Halſted Straße und ſtarb 
heute Morgen in ſeiner Wohnung im 
Plaza Hotel auf der Nordſeite, wohin 
man ihn gebracht hatte. Die Bemühun⸗ 
gen des ſofort herbeigerufenen Arztes 
J. C. Williams erwieſen ſich als 
| vergeblidh. Herr Matlad ftand im Al- 
ter von 35 ten und binterläßt eine 
Witte. Ein Nierenleiden foll jeinen 


Dr. 


xoo herbeigeführt haben, 


— 


Leichte 
gehäkeltem Rand, 2.50. 


350 


Che⸗ 


weißem Turnover, 85. 


Brilliantine Waiſts 51 
Waiſt von ſchwarzem Brilliantine und weißem und farbi— 
gem Madras, jaifongemäße Styles, hübjch, $1. 
Zaffeta jeidene Waifts 3.95 


Panel: Tyront, 
und Stiderei bejegt, jpeziell, 3.95. 


In 3 feinen Styles, 


Rod) gut abgelaufen, 


Swei farbige, durch Gas betäubt, in letzter 
Stunde gerettet. 

Sames Mof, ein Paftor, und Tho- 
mas Boyfin aus Garnet, ©. E., wur: 
den heute Morgen in ihrem Zimmer im 
Haufe 3450 Dearborn Str. von 
Leuhtgas Setäubt von der Hausmwir- 
thin rau Lydia Hunter gefunden und 
erit nad ftundenlangen Bemühungen 
ein2$ jchnell herbeigeholten Arztes in’s 
Leden zurüdgerufen. Sie find Dele- 
girte zur Mfrifanifchen Baptiftenton- 
bention, die hier abgehalten wird, fa- 
men gejtern Abend jpät in Chicago an 
und nahmen bei Frau Hunter Woh- 
nung. Beim Schlafengehen haben fie 
offenbar ten Gashahn nicht feſt ge— 
Ihlaffen, und Frau Hunter nahm 
heute Morgen einen ftarfen Gasgeruc 
wahr, der fie nach dem Zimmer der 
beiden Männer leitsfe. Sie benachrid;- 
tigte die Stanton Abe. = Bezirkämache, 
die eine AUrrbulanz nad) dem Haufe 
Tchickte, Doc) war fchon vor diefer ein 
Arzt eingetroffen. Frau Hunter erflärt 
den Vorfall mit der Unerfahrenheit ih- 
rer Säfte, die ihr erzählt hatten, daß 
fie zu Haufe fein Gas in ihren Woh— 
nungen hätien. 

In feinem mit Ga3 gefüllten Zim- 
mer über ver MWirthichaft im Haufe 
6028 Hallted Str. wurde der Schant- 
märter Charles Lindberg heute Mor: 
gen bon feinem Arbeitgeber John 
Smwanfon todt gefunden. Nach Anficht 
der Polizei hat Lindberg gejtern Abend, 
als er zu Bett ging, das Gas brennen 
laffen und die Ylamme ift fpäter aus- 
gegangen, »ielleicht meil Jemand im 
Haufe dur Einwurf eines Geldftüdes 
in ten Automaten, mit dem der Ga3- 
mefjer verjehen ift, mehr Ga3 ver- 
brauchte. Die Leiche wurde in das Be- 
ftattungsgeihäft von Wagle & John: 
fon, 5851 Halfted Str., gebradt. 


Kurzes Ehelcben. 


Schon nad fehs Monaten ging der Mann 
angeblich davon. 


Charles Schandorph, ein Mitglied 
der Grocerfirma Schandorph Bros,., 
593 Weit North Apenue, ift im Supe- 
tiorgeriht von jeiner Gattin Mary 
auf Scheidung verklagt worden. Frau 
Schandorph aibt an, dak ihr Mann, 
den fie am 22. Dftober 1902 heira— 
thete, fie am 29. April 1903 verlaffen 
und feitdbem nichts zu ihrem Lebensun- 
terhalt beigetragen hat. Er foll gebroht 
baber, feinen Antheil an dem Geſchäft 
zu verfaufen, um ihrer Klage auf 
Nädrgeld zu begegnen, und deshalb be= 
antragt Frau Schandorph einen Ein- 
haliäbefehl, der ihm verbietet, feine Ab- 
fit auszuführen. 


— Erflürt.— Befuh: Wie fommt e3 
denn nur, vaß $hre Lorbeerfränge im- 
mer fo zerzauft außfehen?— Schaufpie- 
ler: Daran ift meine Frau jchuld, 
wenn die Zorbeerblätter zur Suppe 
braucht, | 
* 


Kimonos, Eoungin Aobes und Waills 


Berjchiedenartigkeit, gutes Mufter, höchfter Werth 
— da3 find die Grundzüge, die diefe ungemöhn- 
liche Thätigkeit in dieſer Abtheilung hervorrufen. 
Die folgenden Artikel ſind zum Beweiſe der Spar— 
gelegenheiten hier angeführt: 

Lange Kimonos, in Japaneſe Mucher, ſhirred Vote 
und ſchlichte Borten; Farben blau, roſa und roth $1. 


Flannelette Wrappers, in ſchwarz und weiß u. ſtahl— 
grau; voll Flounced Skirt, Braid beſetzt, Me. 


Eiderdown NRobes 2.50 


Geftreifte Eiderdown Lounging Robes, grau und weiß und 
blau und weiß, Sailor-Kragen und Aermel Finijhed mit 


Eiderdown Sacques 50c 
Geftreifte Eiderdomwn Drefjing Sacques, pafjender Rüden, 
runder Kragen; ganze Sacque finijhed mit gehäfeltem 
Rand, jpeziell markirt zu 50c. 


Sateen Raifts 85c 


Schwarze Sateen MWaifts, Front Bor und Seite Plaited, 
weite Aermel mit tiefem Buttoned Euff, jhöner Stod mit 


Geihäftsanzüge für Männer 7.50 

Sn einfache und doppelfnöpfigen Muftern; voll- 

ftänd. Größen-Auswahl, „dide“ u. „bünne,“ 7.50. 
Sojen für Männer 1.95 


Geftreifte Worfteds, Cafhmeres, Scotch Cheviot3, 
ſchwarze TIhibet3 und Tiweeds, alle Größen, 1.95. 


Kuaben-Anzüge zu 1.15 
Ein unvergleihlicher Bargain wird in Knaben 
Schul-Anzügen offerir: in dunklen Mifchungen, 
Cheviot3, alle Größen bis16%ahre, nicht mehr 
als zwei an jeven Kunden; fpeziell zu 1.15. 


Ueberzieher für Rnaben 1.95 


3 bis 10 Jahre, Abzeichen auf Mermel, Mejfing- 
fnöpfe, Sammtfragen, Gürtel, gute Stoffe, 1.95. 


Sweater's für Knaben Ic 
Ganzmwolle, Roll Hals, alle Größen, fpeziell zu 98c. 


alle zu 


dauerhaft, 


hohlgeiäumte Tuds . 
Preiſe, 5c. 


Griff zum Meier. 


Albert Doyle von einem Farbigen vermeſſert. 


In einer hinter dem Geſchäftslokal 
von Lyon de Healy, Nr 199 Wabaſh 
Ave. gelegenen Gaſſe gerieth heute Al— 
bert Doyle, Nr. 275 30. Straße, ein 
in Dienſten von Dr. J. B. Weintraub, 
Nr. 195 Wabaſh Ave., ſtehenderKraft⸗ 
magenfahrer, mit dem im Republic-Ge- 
bäude bejchäftigten Yarbigen %. 9. 
Dolesby, der ihn verhöhnt hatte, im 
Streit. Al3 Doyle den Mohren an 
griff, gab diefer anfänglich Ferfengeld, 
machte, verfolgt, aker plößli Halt 
und brachte feinem Gegner einen Me]- 
ferftich in das linfe Bein bei Dann 
ftürmte er wieder davon. ©. €. For, 
ein in Dienften. der Firma Lyon & 
Healy ftehender Spezialpolizift, und 
der Polizift T. 2. Haynes nahmen jei- 
ne Verfolgung auf. In die Enge ge- 
trieben, ftürzte fich der Neger mit ge= 
züdtem Meffer auf- or, mwurbe aber 
nad; kurzem Kampfe überwältigt. Da 
Doyle ihn angeblich einen Stein an 
den Kopf geworfen hatte, mußte er erit 
nach dem Nothfall - Hofpital gefchafft 
und verbunden werden. Später wur» 
be er eingelodht. Dohle befindet fich in 
feiner Wohnung in ärztlicher Behands 
lung. 


In den Maſchen des Geſetzes. 


Der 15jährige Fred Baldwin und 
der Farbige George Johnſon, Nr. 464 
State Str., befinden ſich wegen angeb— 
lichen Diebſtahls, bezw. Beihilfe zum 
Diebſtahl, in der Bezirkswache an 
Stanton Ave. in Haft. In Baldwins 
Beſitz wurden Gasutenſilien im Wer— 
the von 820 gefunden. Er hatte die 
Sachen, wie die Polizei behauptet, ſei— 


nem Arbeitgeber, dem Plumber James 
Good, Nr. 3448 Indiana Ave., geſtoh⸗ 


len. Vor mehreren Tagen ſoll er ſei— 
nem früheren Arbeitgeber, dem Apo— 
theker E. von Hermann, Nr. 228 31. 
Str., 85 unterſchlagen haben. Als er 
heute früh dingfeſt gemacht wurde, 
war er von Johnſon begleitet. 


Betheuert ſeine Unſchuld. 


Der 27jährige K. Salomoni wurde, 


als er heute früh aus der Wohnung 
der Frau Mamie Harris, Nr. 3708 
State Str., trat, von dem Poliziften 
Murphy unter der auf Einbruch lau= 
tenden Anklage verhaftet. In feinem 
Bejig wurden Diamantringe, eine Uhr 
und ein Bankbudh über $1000 Einla= 
gen gefunden. Er beiheuert, daß Geld 
und Werthfachen fein ehrlich erimorbe- 
ne3 Eigenthum feien. Wa3 er in ber 


‚Wohnung wollte — Frau Harris war 


zur Zeit nicht zu Haufe — konnte oder 
mollte er aber nicht angeben. Richter 
Hurley hat fein Verhör auf Samftag 
verſchoben. 

— —ñ — 


— Scherzfrage. — Welches ſind die 


gefährlichiten Menjchen? — Antwort: 


° 


Die Autler; denn ihr Weg geht oft 


S 


Beſte Silfoline 7c die Yard 
Moire Skirting 15c 


Schillerndes „Duo“ MoireSfirting, 27 Zoll breit, 
meiche Appretur, neu in diefer Saifon, angefer- 
tigt, um zu 25c verfauft zu werden — ein ele- 
ganter Werth zu unferem jpeziellen Preis für 
Treitag, 15c die 
1230 für mercerized Sateen 
3,500 Yb8. von feinem mercerized jchwarzen Sateen, 
32 und 36 Zoll, in 2 bis 8 Nds. Längen, werth ‚bis 
zu 350; jowie Refter von 
Tutter, einige bis zu 50c werth — 


Yard. 


ochfeinem 


12:c 


Te für beites 36 Zoll Silfoline 


Eine‘ neue Partie beites XXX Gilfoline, 36 
Zoll breit, mehr al3 100 neue Mufter zur Aus- 
wahl, in allen Yarben » Kombinationen, fommt 
irgend einem je zu 12c verfauften Silfoline gleich, 
fpeziell zu 7c die Yard. 


de für Outing Flannelcttes 


Ein bemerfenämwerther Werth wird in beiter Dua= 
Yität ZTouriften- und Tennis - Flannelettes offe- 
rirt, ſchwer weich gefließt, in mittlerem und bel- 
lem Untergrund, Staple und fancy Mufter, jehr 
zu einem üngewöhnlih) niedrigen 


Hunderte Wohnungen erhalten ein jchönes 


= 3 
Verkauf von Sabrikanlen: 
Aeherſchuß⸗CLager 


bei Thon & Healy. Nur noch ein paar Tage für 
Eud, diefg pbänomenale Gelegenheit währzu— 
nehmen. Erfpart 8100 oder mehr. Leichte 
dingungen. 


es 


Wabaih Ave. und Adams Str. 


Unabhängiger 
Deutſch⸗Amerikaniſcher 


FRANK WENTER 


Derein. 


Große deutiche 
Maffen = Derfammilung! 
Sonntag, den 29. Oftbr., 


Nachmittags 3 Uhr, 
—— in der — > 


Haendel Halle, 


40 Randolp Strafe, nahe Babaih Ave, 
Gute Rebner aller Parteien. 


Dr. J. H. GREER, 
deutfher Arzt, 52 Dearborn Straße, 
‚ berühmter, Epesialift in, der Bebandlumg 


BE Lreie Augen-Rlinik | 


St. Mary of Nazareth Hospital, 
Leavitt und Diviiion Str, 
Montag und Donneritag 2:30 bis 3:30 . 
280, 1me,E 


N. WATRY co, 


of er, 
—— Deutsche —— — 
Brillen und Aug — 


Asdalis, Gamcras und »hotogr. Material 


Per Shub zurüd, 


Dayton Eranfon und Andrew San 


ford, Onondaga, Mich., wurden 
ftern Abend hier verhaftet. Heute 


den fie von Cheriff D. 3. a 


Yadjon County, Mid., in Empfang 
genommen und per zurüe 
fördert. Cranſon ſoll ſeinem 

Ce —— Wager 
gen Bohnen, 
Sanford nach — 

um ba3 Geld zu verjubeln. Die Vol 
made ihnen einen Strich buch. 


A 
— 
— 
* 
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Abendpoſt. 
Erſcheint tãglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: FIE ARENDPOST COMPANY. 


„Mbenbpoft” = Gebäude, 173-175 Filth Ava, 


de Monroe Straße. 
CHICAGO ; — x . ILLINOIS, 
Zelephon: Main 1496, 1497 und 1498. 


veis jeder Rummer,- frei ins Haus geliefert, A Gent 
weiß der Sonntagpoft 2 Gents 
Pb, im Boraug bezahlt, in den Ber. 
Stcaten, portofrei.............. — 33.00 
Mit Genntagpof.-.ununneee nenne 


Entered at the Postoffice at Chicago, Ill, 8 
second class matter. 


Folgenihwere Redereife. 


Die Herzen der Südftaatler hat der 
PVräfident ohne Zweifel im Sturm er: 
obert. Denn er hat nicht nur die Re- 
Eellen al3 Helden gepriefen und an 
feine Blutsverwandtichaft mit einzm 
Admirale der Konföderation erinner!, 
fondern auch den Negern gerathen, fich 
die Gelehrjamteit mitfammt der Po= 
Yitif aus dem Kopfe zu jchlagen, Ader- 
bau und Hanbmerf zu betreiben und 
fi durch einen ordentlichen Leben3- 
Mandel die Achtung ihrer weißen „Mit- 
bürger” zu eriwerben. Da dieje jozu- 
fagen junterhafte Auffaffung der Ne- 
gerfrage in ben ehemaligen EFlaven- 


ftaaten allgemein verbreitet ift, fo hat | denen übereinftinimen zu können, für 
daß er fich | die er troy allen Tadels 


Herr Roofevelt dadurch, 
auch zu ihr befannte, feiner halb-füd- 
lichen Abftammung „Ehre gemadit”. 
Die Herrenraffe wird ihm nicht mehr 
pormwerfen fünnen, daß er die Nigger 
in ihrer Frechheit beftärft. Wenn er 
als Präfident der Ver. Staaten und 
Dberhaupt der republifanifchen Partei 
die Farbigen fomohl vor dem politi= 
fchen mie dem gefellfchaftlihen Ehr- 
geize warnt und ihnen „das einfache 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 


fletßigen und e3 zeigen. Aber — aud) 


| 
| 


bier fann man leicht des Guten zu viel 
thun. Man darf das Wohlmwollen nicht 
ausarten laſſen in ſchwächliche Nach— 
gibigkeit, in rückgratloſes Jaſagen zu 
Allem, was andere ſagen und thun 
mögen, ſondern es iſt des Ehrlichen 
Pfuͤcht, zu prüfen und zu wägen, zu 
kritiſiren und zu tadeln, wo ſein Ber- 
ſtand das Thun der Andern nicht bil— 
ligen kann, dieſe mit ihrem Streben 
und Planen auf dem Holzwege erſchei— 
nen läßt. Wenn nicht, dann mag man 
ein guter Kerl genannt werden, an 
Reſpekt und Anſehen wird man aber 
verlieren und man wird dann auch der 
hohen Freude und herzlichen Befriedi— 
gung entbehren müſſen, die den, der 
fich gezwungen ſah, zu dem Reden und 
Thun hochgeſchätzter Mitmenſchen 
zweifelnd das Haupt zu ſchütteln, es 
zu tadeln und davor zu warnen, alle— 
mal dann erfüllt, wenn er einmal aus— 
nahmsweiſe ein bedingungsloſes 
„O.K.“ darunter ſetzen und ſein „Recht 
ſo, bravo!“ rufen kann. Weniger, weil 
er etwa hoffte, dadurch ſich gleich das 
Wohlwollen derer zu erringen, die ihn 
ob feiner früheren Mißbilligung für 
einen brutalen, unwiſſenden Menſchen 
erklärten, als weil er ſelbſt ſeine herz— 
lichſte Freude daran hat, einmal mit 
nichts als 
herzliches Wohlwollen hat. — 

Die Freude iſt groß! So groß, daß 
ſie ſtürmiſch nach poetiſchem Ausdruck 
berlangt und der noch aus der ſchönen 
Jugendzeit in der Erinnerung ſchlum— 
mernde Rundgeſang-Refrain, 
brav gemacht, hat's brav gemacht, 
drum wird er auch nicht ausgelacht,“ 
aus der freudegeſchwellten Bruſt her— 
aufſteigt und in etwas heiſeren, aber 


Leben“ predigt, jo iſt vielleicht ſogar ſonſt uͤeblichen und begeiſterten Tönen 
die Folgerung geſtattet, daß auch ſeine 


Partei ſich zu dieſen „vernünftigen“ 
Anſichten bekehrt hat. Dann brauchte 
aber der Süden nicht mehr kompakt 
demokratiſch zu ſtimmen. ſondern je— 
der weiße Stimmberechtigte könnte 
ſeinen politiſchen Ueberzeugungen fol= 
gen. „The solid South“ wäre end— 
lich ganz geſprengt. 

Es muß indeſſen doch erſt abgewar— 
tet werden, ob Herr Rooſevelt nicht 
nur die Herzen der weißen Südſtaatler 
erobert, ſondern auch ihre politiſchen 
Vorurtheile überwunden und ihre tief⸗ 
eingewurzelte Abneigung gegen die re— 
publifanifhe Partei beſiegt hat. Viel— 
leicht würde er einige Elektoralſtimmen 
im Süden gewinnen, wenn er ſelbſt 
wieder als Präſidentſchaftskandidat 
aufträte, aber das wird er wohl nicht 
thun wollen, weil er bekanntlich un— 
mittelbar nach ſeiner glanzvollen Er— 
wählung aus freien Stücken verſpro— 
chen hat, daß er nach der Beendigung 
ſeiner Amtszeit in's Privatleben zu— 
rücktreten wird. Deſſenungeachtet ſol— 
len freilich die Herren, die gern ſeine 
Stelle einnehmen möchten, ſehr nervös 
zu werden beginnen. Wie es heißt, be— 
fürchten ſie, daß die Partei in Herrn 
Rooſevelt dringen wird, die Kandida— 
tur doch wieder anzunehmen, weil er 
augenſcheinlich der einzige Republika— 
ner iſt, der den einigen Süden ſpalten 
kann. Dürfte er ſich dem einmüthigen 
MWunfche feiner Partei miderjegen, nur 
um nicht „wortbrüchig” zu erfcheinen? 
Wenn vollends Abordnungen aus dem 
Sübden zu ihm fümen und ihm erflär- 
ten, daß er allein die vollftändige Au3- 
ſöhnung zwiſchen Nord und Süd zu— 
ſtande bringen könnte, ſo müßte er doch 
ſicherlich als guter Patriot nachgeben. 

Vor der großen Aufgabe, die letzten 


J 


| 


über die Lippen bringt. „Er" — ber 
„Hrauenflub von Chicago“; und bie 
brave That — fein einjtimmiger Be- 
Schluß (einftimmig bei Anweſenheit 
bon 400 Damen!) die Bühne zu reini= 


| gen und zu verebeln und behufs Stel- 


lung des guten Beifpiel® ein eigenes 
Theater zu gründen! Wenn man leider 
nicht immer einverftanden fein Ionnte 
mit den Beitrebungen und dem Wirken 
der Frauenflubs, hier darf man’s fein; 
und wenn man nicht immer rüdhaltlos 
die Anfichien billigen fonnte, die im 
Frauentlub von Chicago, oder anderen 
ähr!ichen Klubs, laut wurden, zu dem, 
mas da gejtern über die Bühne, wie fie 
ift und mie fie fein follte, gefagt ivurbe, 
muß man jreudig Ja und Amen jagen. 

Die Bühne Toll der Unterhaltung 
des Nolfes dienen, aber auch feiner Er=- 
ziehung. Ste mag fich um dieje lettere 
Aufgabe, die ihr nichts einbringt, drü= 
den wollen, aber fie fann fih ihres 
Einfluffe3 auf die Entwidelung des 
Bolksgeiftes und befonders die geijtige 
Enimidelurg der reiferen Jugend nicht 
begeben; nur wird dann Ver ziehung 
was Erziehung fein jollte. Und darin 
haben die Klubdamen durchaus recht, 
die enalifche Bühne, wie fie heute ift, 
perzieht — man Tann auch Tagen ver- 
dirdt! Sie geht nur dem Dollar nad), 
und da das Theater ein fommerzielle3 
Unternehmen ijt, fann man ihr da3 
unter den Imftänden faum verübeln, 
aber fie wähnt zumeijt den Dollar nur 
machen zu fönnen, indem fie unter den 
Durchſchnitt hinabſteigt, meinend, daß 
ſo ihr gewiß keiner entgehen könnte. 
Will ſie erheiternd wirken, ſo kitzelt ſie 
des Publikums Zwerchfell mit dem 
Zaunpfahl, ſozuſagen als ob's eine 
Ochſenhaut wäre; will ſie tragiſch wir— 
ken, dann wird ſie bluttriefend und 


Spuren des Bürgerkrieges auszutilgen gräßlich; und will ſie nur „unterhal⸗ 


und die revublikaniſche Partei zu einer 
wirkllich nationalen zu machen, müßten 
alle perfüniichen Bedenken zurücktreten. 

E3 märe eine Webereilung, dieſe 
„Befürchtungen“ al3 gänzlich unbes 
gründet zurüdzumeifen. Wird Herr 
Roofjevelt von feiner eigenen Partei 
und von anerkannten Mortführern 
des Südens mirflich aufgefordert, die 
Kandidatur nochmals anzunehmen, fo 
wird er auf die Dauer jcehmwerlich mi- 
deritehen fünnen. Noch aber ift eine 
derartige Aufforderung nicht an ihn 
ergangen, und bis zum Nahre 1908 
mag fi mande3 ändern. Es wird 
insbefondere fehr viel dapon abhän= 
gen, ob e3 dem Präfidenten gelingen 
wird, jeine gejeßgeberifchen Vor— 
ſchläge im Kongreſſe durchzuſetzen 
und die Beſtätigung der Handelsver— 
träge zu erzwingen, die er dem Senate 
zugehen laſſen wird. Folgt die Par— 
tei feiner Führung, fo mag er ihr 
„logiicher” Kandidat fein und in die 
Miederaufitelung willigen müffen, 
fpielt fie ihm dagegen benfelben 
Streih, den die demokratische feiner- 
zeit dem Präfidenten Grover Eleve- 
land gefpielt hat, fo mwirb felbft bie 
Ausfiht auf die Eroberung einiger 
Süpdftaaten den Parteifonvent nicht 
veranlafjen können, ihn nochmals zum 
Bannerträger zu mählen. Behalten, 
mit anderen Morten, bie stand 
patters und die Gegner ber verfchärf- 
ten Bundesaufficht über die Eifen- 
bahnen die Oberhand, dann wird Herr 
Roofevelt al& im Stiche - gelaffener 
ggg fi arollend zurücdziehen müf- 
en. 

Mas aber auch) die Zukunft brin- 
gen möge, jevenfall3 hat Herr Roofe- 
belt auf die Sübftaaten einen großen 
Eindrud gemadt und einen mächtigen 
Anftoß zu ber überaus münfchensier- 
then politifchen Neugeftaltung gegeben. 
Deshalb fol man mit ihm auch nicht 
über die Methoben rechten, die er zur 
Anwendung gebracht hat. An diefem 
Falle wenigſtens heiligt der Zweck die 
Mittel. 


Gutes Streben. 


Allen ſeinen Mitmenſchen mit Wohl⸗ 
wollen zu begegnen, iſt jedes guten 
Menſchen Pflicht, jenen und ſich ſelbſt 

egenüber. Herr John D. Rockefeller 
atte ganz recht, als er kürzlich dieſes 
Wohlwollen pries als diejenige Aus—⸗ 
ſaat, die vor allen andern die ſchönſte 
Ernte ſichert — eben das Wohlwollen 
der Anderen für uns; ſchon im eige— 
en Intereffe ollen mir una immer des 
Mohiwollers für alle Mitmenfchen be- 


ten“, dann wird fie jenfationel und 
ſchlüpfrig. Die bäuriſch-gröhlende 
Burleske, die dramatiſirte „Dime“-No— 
velle, das Ehebruch-Dräma und das 
nur für das Auge und die Sinne be— 
rechnete, Toiletten und Unterkleider 
zeigende Geſellſchaftsſtück herrſchen auf 
der neuzeitlichen Bühne. Dagegen 
wendet ſich der Frauenklub von Chica— 
go , und mit Recht. Er will in dem neu 
zu gründenden Theater keine Ausklei⸗ 
de-⸗ und ſonſtigen Schlafzimmerſzenen 
vorführen und auch keine ſinnloſen 
Poſſen, bei denen man über den haar— 
ſträubenden Blödſinn lachen muß, ſon— 
dern nur gute, „erzieheriſche Theater⸗ 
ſtücke von Ibſen, Browning, Suder⸗ 
mann, Bernhard Shaw, Hauptmann“ 
u. ſ. w. zur Vorführung bringen. Das 
Theater ſoll 800 Sitze enthaälten, 
und es ſollen ſich ſchon eine 
ganze Anzahl Klubdamen bereit 
erflärt haben, je $100 bis $150 
zu zeichnen und Gibe (zu je $1 das 
Stüf) dafür zu nehmen. Man erwar= 
tet, daß auch andere Frauenklubs das 
Iheater unterftügen werden und ziei- 
felt nicht »aran, daß e3 möglich fein 
wird, das Unternehmen erfolgreich 
durchzuführen. 

Daran ift auch faum zu zimeifeln, 
wenn dad neue Trauentlub-Theater 
nur balbiveg3 die Unterftüßung von 
Seiten ber Chicagoer Klubdamen er- 
hält, die ıkm angeblich ficher ift und 
ihm merden follte. Denn e3 ift doch 
mwohl fo, daß die Klubdamenmelt und 
ihr Anhang, fozufagen, eine Haupt- 
ſtühe der Chicagoer Theater ſind —der 
Chicagoer Theater, wie ſie heute zu— 
meiſt ſind, mit ihren von den Kluͤb— 
damen ſo ſehr getadelten dummen, 
ſchlüpfrigen, entſittlichenden Stücken! 
Die Klubdamen haben es in der Hand, 
ihr neues Theater zu dem zu mächen, 
was das gute Theater ſein ſoll und 
auch allemal iſt: ein Inſtitut, das un— 
terhaltend erzieht oder richtiger unter- 
hält und dabei zum Guten erzieht, ob- 
ne daß man ed merlt. - 

Bon dem Schidfale des Unterneh- 
men? wird man zum guten Theil auf 
die „Sefhmadsrihtung” der Klub: 
dbamenmelt chließen fünnen. 


Kein Glüd, 


Mit feinen BVerftabtlihungs-,Er- 
perten” bat Mayor Dunne fein Glüd, 
und mit feinen BVerftabtlicfungs-$u- 
riften anfcheinend ebenfo wenig. Die 
Berufung de3 Manne® Dalcymple 
aus Glasgow mar ungefähr ber’ärgite 
’Reinfall, ver jemals dageweſen iſt 


„Hat's 


 Abendpoft, Chie 


Der Mayor verlangte Rath, mie ihn 
bas Mädchen begehrte, al3 e3 heira- 
then mollte: „Nathe mir gut, aber 
tathe mir nicht ab“. Dazu berief er 
ben Mann, der in Glasgow, der Ver: 
ftabtlichungsftabt par excellence, bie 
jtäbtifhen Straßenbahnen leitet. Und 
der Marin aus Schottland fam und 
fab; fah, mie Hier Alles jo anders ijt 
al3 bei ihm zuhaufe; fah fich unfere 
politifche Verwaltung und unfere Po= 
Hitifer an — und fehrieb dann als 
ehrlicher Mann den Bericht, den Herr 
Dunne nicht zu veröffentlichen wagt. 

Einen ähnlichen "Reinfall hat unjer 
perehrliches Stabtoberhaupt geitern in 
ben hiejigen Gerichten erlebt. Auch 
einen fehr fchmerzlichen "Reinfall. Be- 
ſonders ſchmerzlich, weil er ſo raſch 
auf die neuliche Bekanntmachung der 
juriſtiſchen Koſtenrechnung folgt. Noch 
nie hat die Stadt Chicago ſolche Ad— 
vokatenausgaben gehabt, wie ſie ſie 
jetzt hat, unter dem Verſtadtlichungs— 
Mayor, der nichts verſtadtlicht. Noch 
niemals hat ſo der Weizen geblüht für 
die politiſchen Advokaten, ſo zur 
Fahne der Municipal Ownerſhip 
ſchwören. Zwar hat Herr Dunne ſel— 
ber immer für einen großen Juriſten 
unter den Politikern gegolten. Er iſt 
dreizehn Jahre lang Richter geweſen 
und man hatte geglaubt, daß, ob er 
auch ſonſt vom Straßenbahngeſchäft 
nichts verſtände, er doch wenigſtens 
hinſichtlich der mit der Verſtadtlichung 
verknüpften Rechtsfragen ſattelfeſt ſei. 

Trotzdem war ſo ziemlich ſein er— 
ſtes nach ſeinem Amtsantritt die Er— 
klärung, daß er mehr juriſtiſche Bera— 
ther haben müſſe. Er hatte den ſtäd— 
tiſchen Rechtsanwalt und den ſtädti— 
ſchen Korporationsanwalt zur Verfü— 
gung, beides wohlbeſoldete Beamte 
mit einem Heer von juriſtiſch geſchul⸗ 
ten Unterbeamten. Den Korporations— 
anwalt hat er überdies aus den Rei— 
hen ſeiner perſönlichen Gefolgſchaft 
fich auserleſen können. Doch das war 
nicht genug. Erſt wurde als Spezial⸗ 
anwalt für Verſtadtlichungsſachen, der 
große Verſtadtlicher Darrow ange— 
ſtellt: wie damals gemeldet wurde, 
mit einer Vergütung von fünfzig (50) 
Dollars den Tag. Dann kam, mit 
gleicher oder ähnlicher Vergütung, 
Herrn Darrows „Law Partner“ als 
zweiter ſpezieller Verſtadtlichungsan— 
walt hinzu. Und weil aller guten 
Dinge drei ſind, wurde auch noch der 
frühere Korporationsanwalt Tolman 
angeſtellt, der auch nicht der billigſte 
iſt. Ueberdies fordert der neue Kor— 
porationsanmwalt $50,000 mehr zur 
Beitreitung feiner Yahresausgaben. 

Und nun — menn der Menjch Pech 
hat — muß die ganze koſtſpielige ju— 
riſtiſche Weisheit gleich im erſten Ge— 
fecht eine ſchmähliche Niederlage erlei— 
den. Noch dazu eine Niederlage, die 
ſich mit ganz beſonderer Blamage 
verfnüpft. Denn obgleich der jo un- 
glücklich verlaufene gerichtliche Handel 
der Form nad nur ein Vorgefecht 
war, hat er thatſächlich die Bedeutung 
einer verlorenen Schlacht. 

Jedermann weiß, auch wenn er 
fein Fünfzig-Dollar⸗den⸗Tag- Spe⸗ 
zialanwalt iſt, daß eine endgiltige 
Entſcheidung über die ſtreitigen Ge— 
techtfame der Straßenbahngejellihaf- 
ten (99 Jahrsrechte und andere) nur 
erlangt werden fann in dem höchjten 
Gerichtshofe, gegen deifen Entjchei- 
dung e3 feine Berufung mehr gibt. 
Ihatfächlich mar au) die Hauptitreit- 
frage fhon jeit Jahr und Tag auf 
dem Wege zum Bunbesobergericht, mo 
fie fürzlich für den nächften 2. Januar 
zur Verhandlung angefegt wurde. Be: 
reit3 dem Mayor Harrifon mar jedoch 
der Gedanfe gefommen oder eingebla- 
fen worden, daß e3 bon Bortheil fein 
fönnte, erft eine Entjcheidung Der 
Frage in den Staatzgerichten zu er- 
langen, und dann mit diefer „boraus- 
fihtlih der Stadt günftigen Ent— 
Scheidung” vor das Bundesobergericht 
zu gehen zu entfprechender Beeinfluf- 
fung von’ deffen Entjcheibung. 

E3 ift zmar nie erflärt morben, 
morauf die Vorausfegung einer gün— 
ftigeren Behandlung in ben Staatöge- 
richten Tich ftüßt; welche Vorausje- 
tung bei Lichte betrachtet, darauf hin- 
ausläuft, daß das in Frage jtehende 
Staatsgeſetz (das 99 Jahrsgeſetz) von 
den Staatsgerichten weniger geachtet 
werden würde als von den Bundesge— 
richten. Trotzdem griffen Herr Dunne 
und feine Spezialanwälte den Harri- 
fon’fchen Gebanfen begierig auf. Wie 
Schwach er auch fein mochte, es mar 
doch ein Gedante: ihnen jelbit fiel 
nichts Befferes ein. Alſo beſchloſſen 
fie, den von Harrifon eingejhlagenen 
Peg zu verfolgen. Um aber doch nicht 
gonz als Harrifond Nachbeter und 
Nachtreter zu erfiheinen, zogen fie bie 
von ihm eingereichte Duo Warranto- 
Klage zurüd, um dann diefelbe Klage 
in neuer, eigner Auflage nochmals 
einzureichen. 

Das hat fih nun bitter gerädht. 
Hätten fie e& bei ber Harrifon’fchen 
Klage belafien, jo wäre doch menig- 
ftens ein Theil an ber Schuld des 
Fehlichlags auf Herrn Dunnes Bor: 
gänger gefallen. Nun aber fällt alle 
Schuld auf Herrn Dunne und feine 
theuren Spezialanwälte. Ihnen 
wird vor Gericht geſagt, daß ihre 
Klage der nöthigen beſchworenen Be— 
gründung entbehrt, woraufhin die von 
den Bahngeſellſchaften gegen das Ver— 
fahren erhobenen Einwände hätten ab- 
gewiefen werben fünnen. Und es wird 
ihnen meiter gejagt, daß die Rechts- 
regel, auf die fie fich berufen, gar 
nicht anwendbar ift auf den all. So 
daß alfo Alles, was fie getban haben, 
umfonft gemefen tft, und all’ das 
fhöne Geld, da3 ihre Arbeit der 
Stabt gefoftet, zum FYenfter hinaus- 
gemorfen ijt. 

Der Fall ift nun derart verpfufcht, 
baß, mas auch weiter gefchehe, neue 
langivierige. Verhandlungen ftattfin- 
ben * und neue Nebenfragen be- 
hufs Berfhleppung einer Cntfchei- 
dung ber Hauptfrage hereingezogen 
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Auguite 
— 


1 für jede aus⸗ 
gegebenen 10c 


ganz Chicago in Aufregung. 


$tate.VanBuren#Conaress Sts. UNION LOOP ENTRANCE 


Wiederum fommt der Halbjährliche Verkauf von Seideftoffe-Reftern 
15,0000 Yards hübſcher Seiden in dieſem großen Verkauf. 


Kabinets zu 
.00 


Unferes Urtiften Er: 
feis iſt hauptſãchlich 
einer Aufmerkſamkeit 
in der Anorduung 
der Stellun zus 
ufchreiben. eshalb 
Yin die Bilder wie 
nah dem Leben. Ein 
Waijerfarbe London 
Banel frei mit jedem 
Dugend Gabinet3 zu 
2.00, 


Der große halbjährliche Berkauf von Keiden-Reftern 


Zweimal im Jahre fegen diefe unvergleichlihen Bargain-Karnevals 


Refter in allen minfchenswerthen Längen. 


Alle 


bübjchen, beiebten” Schattirungen und Mufter, zu diefer riefigen Partie von angehäuften furzen Stüden haben wir unjer eigenes Lager 


binzugethan, wir haben Hunderte von Fabrifreftern der meltberühmteiten Weber hinzugefügt. 
In diefer Partie befinden fi) Abend Brocabes; farbige Peau de Cygne; Dil Boiled Taffeta; Chiffon Iaffeta; 24zÖllige ganzfeidene 
Crepe de Chine; einfache und faney Shirtwaift Suitings; einfache und farrirte Geiden; Louifines; Chiffon Failles; 21- und 27- 
zöllige japanifche farbige GSeiden und ganzfeidenes Taffeta zum Futtern. 


Die reguläre 75c bis 1.00 Seide, 


8 


Dieſe modernen 15.00 Damen-Suits 


5 moraen 


Wir wiffen, daß wir im 


je gemacht 


bemerfen. 


ſchneidert. 


X ä verſchieden. 


Seide, 50c bis 75c Werth, morgen, die Y)d. für 


Rechte find, 
Suit3 zu 10.50 irgend welchen 
15.00 Suit3 gleich fommen, die 


13.75 für 
Von Cheviot3 und Broadeloths gemadıt. 
Plumz, grünen und rothen Schattirungen. Sorgfältig ge: 
Gut pafjende Suits, 5.00 mehr werth. 


7. 


5.00 für die Auswahl von 
Partie von guten Röcken. 
viel koſten als der fertige Rock. Völlig 7.50 werth. 

2.90 für gute Shopping Röcke. 
Gewöhnlich für 5.00 verkauft. 


zu 10.50 


wenn wir ſagen, daß dieſe Damen 


10.50 


wurden. Sind in 


allen modernen Stoffen vorhanden. Haben diefe 
langen 50351. enganjhlisfenden Eoatd. Können 
borne zugefnöpft werben. 
GSuit3, die in- und ausivendig hübfch gefchnei- 
dert find. hr werdet jchnell den 15.00 Werth 


Korrekter Schnitt. 


Morgen zu 10.50. 


eine interefante Gruppe von guten Suits. 
Sn den weichen 


50 Sfirts, 53.09 


verjchiedenartigen 
jo 


einer 
Die Stoffe allein würden 


Viele Yacons, jede 


515 für pelzgefütterte Coats 


15.00 für pelzgefütterte Broadeloth Coats. Der niedrigſtePreis 
der je für einen ſolch guten Coat angeſetzt wurde. Breiter Shawl— 
Kragen von Pelz. Ein warmer, dauerhafter Coat, großer Bargain. 


| 15.00 


Diefe H b Hen Himonos und Sacques 
Diefe Dreffing Sacques und Kimonos find aus dem mweichiten Flannelette. 


39 


gen. 


Warm, bejuem und au wirklich Hübfch. 
felben find nach) den beiten neuejten Entmwitrgen 
zugeſchnitten. In hellen und dunklen Schattirun- 
Yreitag marfirt zu nur 39e, 

Seidene Unterröde. Von ſchwerer Sorte Taffeta gemadt. 


7822 
——— * 


Breite 


Flounce von Plaiting oder Sectional Ruffles, 3.95. 
50e für geſtrickte Unterröcke. Faney Border. Gehäkelte Kante. 


190 für Flannelette Unterröcke. 


Nofe Band. 


50e für jchwere Tlannelette Nachtkleider. Hübjch bejegt. 


98e für lange Flannelette Kimonos. 
paſſenden fchlichten Borders. 


Gute Qualität. 


79e für Haus = Wrappers. 
Braid bejegt. Alle Größen. 
RER EEE RER ETF EEPIETTE 


den fann dor Aufnahme der Ber: 
handlungen im Bundesobergerichte. 
Der ganze Zwed des Verfahrens tft 
verfehlt und die theure juriftifche Spe- 
zialanmwaltsmeisheit fteht da mit ihren 
Kenntniffen glei; dem Lohgerber, 
dem die Felle weggefhmommen find. 
Herrn Dunnes Lippen aber entringt 
fi der Seufzer „Kein Glüd!” 


Todes-UAnszeige 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 


Mutter * — 
Katharina Leis geb. Zimmer 
am Mittwoch, den 25. Oltober, um 8 Uhr 
Morgens, im Alter von 67 Jahren und 6 Ta- 
een fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdi- 
gung findet ftatt am Samfiaq, den 28. Dito- 
ber, Morgens um 9% Uhr, vom Trauerhaufe, 
2894 Hermitage Abde., nah der Lady of Lourdes 
stiche und dann nad dem Ct. Bonifazius Got: 
tesader. Um ftilfe Iheilnaime bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 
Sacob Leis, Gaite. 
Sohn, Frant, George (veritorben), Char 
les, Edward, Söhne. 
Mrs. Katharina Neid, Mrs. Louiſe 
Aubert, Züchter. 
Margaretha Gcehre, Schweiter. 
Sohn Zimmer, „ruder. 


ee he 
Sode3-Anzeiye 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lie» 


ber Bater 
Peter Does 

im Alter don 63 Rabren am Mittwod, den 25. 
Dftober, um 9 Uhr Morgens, geitorben tft. Bes 
erdigung findet ftatt am Samftag, den 238. DOfto: 
ber. dom Trauerhaufe, 443 Waſhburn Ube., 
um 1 Uhr Nacdm.. nah dem Waldheim ried- 
bof. Um jtilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

ned Does, Gattin. 

En Beten, John, George und Ednard, 
Kinder. 


Todes Anzeige r 
reunden und PBelannten die traurige Nach» 
riet dat meine liebe Tochter und umjere gute 
Inxutter 
? Auguita Debus 
im Alter don 40 Jahren und Monaten -geitor- 
ben it. Beerdigung findet itatt ‚Sreitag, den 
97. Dttober, Nahmittaad 1 Uhr, dom Trauer- 
baufe, 689 S. Waſhtenaw Ave. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Anna Schönruf, Mutter. 2 
Alma, Elie, Clarence und Lili Debus, 


Kinder. s 
Dtto und Robert Schönrod, Brüder. 


Todes-Anseige. 
Verwandten und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Bruno O. Bahr 
im Alter von 15 Jahren und 10 Monaten ge- 
itorben ift. Die Beerdinung findet ſtatt am Frei⸗ 
taa. den 27. Dltober, Nadımittags 2 Uhr, vom 
Trauerbaufe, 1674 N. Albland be, mit Kuts 
ſchen nach Rofehill. Um, ftille Iheilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Dinnie Bahr un? Artfur Bahr, Eltern. 
Alfons, Amanda, Arthur und Kathrun, 
Geſchwiſter. 


Toded-Anseise. 
Fritz Reuter Hive Nr. 12, Ladies of the 
Maccabecs. 
Schweſtern obigen Hives zur Nachricht, daß 


Schweſter 

— Francis Eggers 

eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
— den A. Ollober, um 8:30 Morgens, 
vom Trauerhaufe, 2412 W. Monroe Str., nabe 
46. Ave, nah Waldheim. Die Beamten jind 
erjudht, punkt 7:30 in Kogenhalle au ers 


ſcheinen . Sinrichs, gadh Co 


mn. 
arolina Haber, Ajit. Necord Keeper. 


— — — 


Sode3-Anzeige 


® 
Hiermit die traurige Nahrit, dab Schweiter 
Debus 


ienitag, den 24. Dltober, geitorben 2: 
i det ſtatt eitag, den 27. 
r, um 1 ——— Zrauerbauie, 


ie um 12:8. —— 


am 
Sie 
689 


au eine 


naw 
berfamme 
en. 


——— 


en die legte Ehre 


Perjiiche Muüfter, mit dazu 


ii 


Duntelfarbig. Mole und Schulter mit 


Tode8- Anzeige 


2ily of the Weit, Fr. Kr. U. 2. 
Den Schweitern bierduch die traurige it 
theilung, daß Schweiter 
— Auguſte Debus 
68. Wafhtenaw Ave., geſtorben iſt. Beerdigung 
am Freitag, den 27. Oltober, 1 Uhr Nachm 
nach Waldbeim. Die Beamten verſammelnfich 
um 12.30 um der Verſtorbenen die legte Ehre 
zu erweiſen. 
Hulda Freuzen, Vräſidentin. 
Hermine Fricke, Selr. 


Todes-Anseige. 


Freunden und Bekannten de traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Mutter 

Lena Eſelgroth 
am 24. Dftober im Alter von 76 Jahren geſtor⸗ 
ben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag, 
den 27. Oltober, Nachmittags um 1 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 634 Weſt 15. Straße, nah Walds 


heim. 
Lena Conſtanzer, Tochter. 


mido 


Geſtorben. 


Matthias Jung, Dienſtag, den 24. Oltober, 
3 Uhr Morgens, im Alter don 59 Jahren. Ge» 
liebter Gatte von Maria Jung geb. Kauermant, 
und Vater don William, Aloyfius, Anna, 
Louiſe, Roſie und Katberine. Beerdigung Freis 
taa, den 27. Dltober, 9% Uhr Vowittags, dom 
Zrauerhaufe, 8945 Erhange ve, nad der 
Et. Beter und Pauls Kirche, 91. Str. und Er» 
hange Abe, bon da nad dem Et. Marien 
Goıtesader. 


Geftorben: Katherine Lammle, am 24. Oftos 
ber. Schweiter don Barbara Lammle. Beeerdis 
gung Samitag, den 28. Dftober, 1 Uhr Nadın., 
bon  Sheldons Unpdertaling Rooms, 239 W, 
Madifon Str., mit «utfhen nah Foreft Same. 

0 


Danffagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
fbreden wir biermit unferen berzliditen Dank 
aus für die * Theilnahme bei der Beerdi— 
gung unſerer geliebten Schweſter 

Auguſta Gudehus, 
ba befonderen Dank für die reiden Blumen- 
venden, md für die froitreihen Worte bon 
Seren Baitor Rob. Fabhner, im Haufe und 
Gottesader. 
Die tranernden hinterbliebenen Geſchwiſter. 


Zur Erinnerung. 
Zur Erinnerung an meine aeliebte Schweiter 
Elife Sauer, 
geitorben am 26. Dftober 1904. 
Wa3 mir die Schweiter ift gemefen, 
Das weißt nur Du, Du Tröfter mein. 
Wie viele Thränen ich auch meine, 
Cie fehret nimmer bei mir ein. 
Cie ift dahin zur ewigen Rube, 
Sie ift dabin zur ewigen Ruh’, 
Wo ih aud einit werd’ eilen zu; 
Dod diefen Trojt hab’ ih in mir, 
Daß ih aud einit werde fein bei ihr. 


Minna Saner, Schweiter. 


Für 250 portofrei: 
833 12 elegant folorirte Anjichtspoitlarten WA 
bon Chicago. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Budıhandlurg nnd Echreibmaterialien-Heihäft 
100 - 102 Nandelpb Str. Tel. Diain 2116. 


Ghas. BURMEISTER & Son 
keichenbeſtatler, 


7 


| 


| 
| 
| 
| 


morgen für 


c 


Die Preife find nur ein Bruchtheil ihres Wertb3. 


Sehr münfchensmwerthe Stoffe für elegante Kleidungzftüde, 
Hochfeine, elegante $1 bis 1.50 Seide, die Yard 


A7e 


Schwarze Kleideritofje-Neiter zu 


28c, 39 


und 4dc 


Ein auffehenerregender Verkauf von Taufenden fehmwarzer Kleider: 
foffe-Refter. Die kurzen Stüde ber regulären Stoffe der Saifon. Yards 
und Yards hübfcher Refter. Die Anhäufung einiger Tage gefchäftigen Ver: 
tauf3 in der Kleiderftoffe-Wbtheilung. Alle wünjchenswerthen Längen. Es 
find dies elegante Stoffe zu bemerfensmwerthen Preisherabfegungen. In die 


ien Partien zu 28e, 39e und 48e. 


In der Partie befinden fi mollene Cheniots, mollene Ottomans, 
mollene Cafhmeres, Mohairs, Sicilians, Etamines, Voiles, Che— 


viots, Serges, fanch Panamas und dergl. 


39e 


280 


Drei Partien zu 


48c 


Reſter von farbigen Kleiderftoffen, Yard zu L5e, 25c und 39e. 


Wollene Homejpuns, Suiting Tmweeds, Manifn Suitings, Seide und Wolle Plaids, 
Albatrojjes, wollene Granites, Cajhmeres und dergleichen. 2 bis 8 Yard Längen zu 
einer großen Verjchleuderung, morgen die Yard für 


150 


25c 


3% 


Shwarzburt:Apple Co.’3 ganzes 


Muſter-Lager von Damen-Hüten 
Wir kauften das ganze Muſter-Hutlager der Schwarzburt-Apple Co., New 


York City. 


681 


Reguläre 2.00, 3.00 und 3,50 Damen- 
Hüte, in den neueften Muftern. Fertig zum Tra— 
gen, nett garnirt und halb-garnirt. 
Im Diatrofenhüte, Toques und dergleichen. 


Sind alle handgemacht, in Velvet3, Seiden, 


ISc 


Turbans, 


Braids und weich appretirten Felts. In allen 


Farben und ſchwarz. 


Kein Hut unter 2.00 


merth — größtentheils find fie 3.00 werth. In 
2 großen Partien, fehnell räumend, 9Se, 6Se. 


100 Dutend 203ö1. Amazon Plumes, 


in weiß und 


jhwarz, 3.98 werth, Freitag für 1.98. 
2.25 fertige Hüte für Mädchen und Kinder, Eure Aus: 
wahl Freitag für nur 98e. 


ie 


Deutfches 


Theater in POWERS’ 


Direktion Leon Wachsner, 


Sonntag, den 29. Oktober 1905. 
7. Abonnement3-Borftellung. 
Der große deutihländifhe Erfolg: 
"Zum erften Male! 


Der Brivatdozent. 


Ein Ctüd aus dem alademifhen Leben in 
4 Alten von Ferdinand Wittenbauer. 


Preife der Eike: $1.50, $1, 75c, 506, 25e. 


Montag, den 30. Dftober 1905. 
Nahmittaga 2% Uhr, 
POWERS THEATER. 


Auftreten der deutihen Geſellſchaft des Pabſt 
Theaters in Milmwaufee, unter Leitung 
bon Leon Wadöner. 

Erfite Laffiide Schüler-Matinee. 


Nathan der Weite. 


Ein dramatiiches Gedicht in 5 Alten 
bon Gotth. Ephr. Leifing. 
PBreife: Unterer Theil T5e; Balfon 506; Gals 
Ierie 250. — Eige jur beide BVorftellungen jebt 
au haben. dofafon 


Groger Bazaar und Ball 


beranitaltet bon der 


Südfeite Turngemeiude 


und der Damenjeltion, 


am Sonntag, den 29, Dftober 1905, in der 
Cüpdfeite Turnhalle, 3143—47 State Str., be 
innend 4 Uhr Nahmittags. Tidet3 25e die 
serfon im Vorberlauf. Abends an d. Ktaffe 508. 


Lincoln Frauen-Verein 


hält aroßen Breiß Mastenball ab am 
4. November 1905, in der Mozart Halle, 213 
Elybourn Ave. 30 Preife. Das Kumite, 


900 N. Clark Str. ‘ 
Vom 28. Oftober bis 13. Nobember jeden Abend 
und Sonntag Nahmittag großes i 
Juftrumental- und Bolal- Konzert 
e3 befannten 


d 
int 
Carrico’s Damen-Orchester. 
Vortrefflibes Programm. Jeden Abend 8 Uhr. 
Conntag Nahmittag um 3 Uhr. —— 
26o0ot didoſa* John Wei.s 


Brand’s Halle, 


162 Clark Str., Ede Erie Str. 
Franz Reilhofers 
Alpeu:Zodlcer. 
Konzerte jeden Abend bon 7:30 bis 12 Uhr. 


Matinee Sonntag bon 2:30 bis 5 Uhr. 2 Boden 


bom 23. Ditober bis 5. Nodember. Eintritt frei. 
dimidofrfafon 


Waldhei 

a eim. 
— 8 1° Sc zu 
BEE 
De ice: Da Bunt %e 273 


ft n t.-- 
Etadt-X 670 ®.Ehicans . xel. 751 Bei 


301 und 303 Larrabee Strasse — — — RD TONER I 


N.40. und Bryn Mawr Ave. 
Samilien-Botten von 835 aufwärts, 


Dankſagung 


Hiermit die Al er Brüder dem 
— —— n⸗ in von u 
ihren ana für die edle Ga 


lichſten 
von — obengenannter 
Verein alö_ Beitr it ide Iben 
ten iae, ;äge Bau er Deraeier odel Sir 
ö er 
diefe Wohltbat reichlich Tohnen. 
Der Boritand de3 Hofpitals. 


— 


EMIL H. SCHINTZ, 
120 Str. * 


Geihäjts- uebertragun g. 


Dem geehrten Publilum von Chicago und 
allen meinen Freunden und Kunden zur gefl. 
stenntnißnahme, dab ih das umter dem Namen 


THE RIENZI 


(Ede Clark Str. und Diverfe! 
beiannte Etabliffement an Bit —— 


THE RIENZI CO. 


übertragen babe.—Herr Cha3. Ridter (Eigen- 
thümer von Cchönbofens Halle) ftebt an der 
Sitze der Gefeljhaft, und Herr Fr Auebl, 
langjabriger Geihältsfübrer der Turnhalle refv. 
des Cchügenbarls, Dabenport, Ja., wird als 
Manager fungiren. 

Allen, die mich mit ihrer Kundidaft beehrt 
Jaben. berzlih danlend, bitte ih, das mir . 
Kenite Zutrauen auf meine Nachfolger übertras 
gen zu wollen. Hodhachtend 


F. Emil Gasch, 


Kleine Anzeigen. 


— — —— ——wzs— 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefr Rubrik 1 Cent das Wart.i 


Verlangt: Polfterer und Draperiehänger: e 
Rlafje Arbeiter. R. Gaffelgren m Go ud ee 
State, Str. doft 

Berlangt: Ein Junge, um a . 
3402 Arcdher Ave. — —— 

—— ee: 

Verlangt: Sofort 835 Mann Oeſterreicher 
Ungarn t Fabritarbeit. Wohnung und Bi = 
= Nahzufragen in 496 Milwaukee Ave., Reftau: 


Berlangt: 
Hufbeichlag. 


Verlangt: Butcher für Store und abzufi Ze 
$12 die Woche. 2622 Mentworth A efern. 


Schmiedehelfer an Wage i « 
810 31. Str. —— 


Verlangt Schmiedehelfer an — 

Green Straße. belf Wagenarbeit. 9 Nord 

ee 
Verlangt: Guter Schneider für alt 

Arbeit. 1208 Southport pe. f e und neue 


— Berlangt: Urbeiter. 50 Meilen von leago. 8: 
erfragen: 215 W. 18. Straße. — 
Verlangt 


Starler Junge in ei 
Aſhland Une. Jung einer Bäderet. 4930 


—— nein ne Ba hr 
Berlangt: Guter Mann zum reparirem und boli 
ren don Defen. 468 W. North Upve., Ede Mifwan. 
fee Avenue. 
Verlangt: Starter Yunge im Bäderei. 9 An: 
fangsgehalt und Board. 1134 Milmautee Abe. 
teten ehe 


Derlangt: Bäderwagen-Kutider, Erfahrung, nüd): 
ze —— * * 5* as und 
ennt; guter fietiger Bla r richtigen Mann, 
Sicherheit verlangt. 1134 Milwantee oe. 


Verlangt: Guter deutiher Schuhmadder in s 
lin Bart. Bringt Werkzeuge —* 30 W. —— 
nahe Milwautee, St. Paul Eijenbahn Union:Depot, 


Berlangt: Vorter, der a den 8 
kann. & Franklin Pr — Fr en 


‚Berlangt: Wabritarbeiter, $1.50 per . . Bero: 
A of Umerica, 12-104 &. Despiaines 
e. 


Berlangt: Ein Porter. 1352 35. Str, 


Berlangt: Tüchtiger Porter, 


aufwarten Tönnen. Guter en Tiſch 
Straße. 


Madifon 


2 i 
‚Si B EEE 
au ent zum Zeichnen . Rein Uns 
8, s 
ie, BE, Vu lid Kan 
t 
man 


aus 
vn eriefnen; 


su werden, en 
Näheres Zimmer Mabfien 6 
Babajh Ane. N are 


Berlangt: Schneider, 5131 &, Halte ar 
mi 

En 

Berlangt: Haus-Movert, 660 Wer Rorih Une. 


4  Berlangt: Gm Geidäh 
wid. Me: DS an 


SRH 


F anf der & Geite) 


ar 





hr Zönnt nicht tanzen und bie 
Damen ausfchließen — deren Gegen- 
wart jchreibt Eure Kleidung vor. 

Gefelfchafts-Anzüge von den Stof- 
fen, wie hr fie bei den hochfeiniten 
Schneidern findet, zugejchnitten mie 
der gute Gefhmad e3 verlangt. 

$30 bis $50. 

Nachmittags - Feitlichkeiten — Frad 
und Waiftcoats, 320.50 bis $40. 


F. M. ATWOOD 


Nogers, Peet & Co. Kleider, 
Hüte und Ausftattungswaaren, 


Ecke Clark & Madison Str. 


| 
| 
| 


2ofalberidht. 
Eine Interims = Syule. 


— 


Für vom Schulbejuc ausgejchlofjene 
und andere Kinder geplant. 


Krieg dem’ Mükiggang. 


Erweiterung des Planes, ein Jngendgericht- 
und "Sugendheim-Gebäude zu bauen. — 
Die Northweftern Hodhbahn plant den 
Bau einer Sweiglinie an Kinzie Straße. 


— — * 


Eine ſehr wichtige Frage beſchäftigte 
geſtern Abend den Schulrath in ſeiner 
Sitzung, nämlich die der Fürſorge für 
die zur Strafe aus den Schulen ausge— 
ſchloſſenen Kinder und für diejenigen, 
welche Geſetzesübertretungen in Unter⸗ 
ſuchungshaft im Knabenheim gebracht 
haben. Dabei ſtellte es ſich heraus, daß 
die Zwangsſchule dermaßen überfüllt 
iſt, daß neunzig zur Einſperrung in 
derſelben verurtheilte jugendliche 
Schlingel keine Aufnahme finden kön— 
nen. 

Anlaß zu dieſen Erörterungen gab 
ein Bericht des aus O'Kyan, Frau 
Emmons Blaine und Präſident Til— 
den beſtehenden Sonderausſchuſſes, 
welcher ſich an den Berathungen von 
ſtädtiſchen und Countybeamten, ſowie 
Beamten des Jugendgerichts, über den, 
wiederholt beſprochenen Plan der 
Erbauung eines gemeinſamen Gebäu— 
des für das Jugenbgericht und das 
Knabenheim betheiligt hatte. Der Son⸗ 
derausſchuß empfahl nun, den Plan 
dermaßen zu erweitern, daß auch eine 
Schule in dem Gebäude untergebracht 
werde, gerade für die vorerwähnten 
Klaffen Kinder, welche jet ihren Aus- 
ſchluß vom Sehulbefuch, auf vielleicht 
einen Monat, häufig als Extraferien 
anſehen und ſich ganz zu jugendlichen 
Strolchen entwickeln, oder aber in der 
Zeit zwiſchen ihrer Ausſchliehung und 
endgiltigen Aufnahme in die Zwangs-⸗ 
ſchule keinen Unterricht erhalten. Der 
Konferenzausſchuß war zu Gunſten 
der Erweiterung des Bauplanes in der 
ongeregten Weife, und der Schulrath 
dürfte in der auf nächſten Mittwoch 
behufs reiflicherer Berathung anbe— 
raumten Spezialſitzung jedenfalls dem⸗ 
felben zuftimmen und fich bereit erflä- 
ren, den auf ihr entfallenden Koften- 
antbeil zu tragen. 

Augendrichter Mad verbreitete fich 
auf ergangene Einladung eingehend 
über den Zmed jener neuen Schule. 
Diefe follten alle vorübergehend zur 
Strafe vom Befucdh der öffentlichen 
Schulen ausgefhloffenen Kinder befu- 
chen, fo daß die Ausfhließung fürber- 
hin nicht gewiffermahen noch al3 Be— 
lohnung für etmanige Miffethaten auf- 
gefaßt werben fönne, und bamit fie 
bon der Gafle ferngehalten merden, vo 
der Keim zum Mühidgänger, zur Ars 
beitsjcheu und zum Verbrecher in ihnen 
gelegt werde. Des Weiteren follten die 
nah der SZmangsfchule beſtimmten 
Kinder bi3 zu ihrer Aufnahme in der 
neuen Schule Unterriht erhalten. 
Der Schulrath vernadhpläffige feine 
Pflicht, führte der Vortragende aus, 
indem er Unterfunftfür nur 200 Kin- 
der in der Zmangsfchule fchaffe, mäh- 
rend weit mehr auf Aufnahme marte- 
ten. Das Jugendgericht fei nicht ala 
Wohlthätigfeitö- oder Strafanftalt ges 
Ichaffen worden, fondern um zu erzie- 
ben und zu bilden. Kein Tag follte 
berftreichen, an dem bie Münbel des 
Gerichte ohne Unterricht feien. 

Schulrath3 - Mitglied Duddleſton 
regte dann die Frage an, ob die Behör- 
de gefeglich ermächtigt fei, fi an fol» 
hen Unternehmen zu betheiligen, Pa⸗ 
ftor White hob die großen Unfojten der : 
Bermirklichung des Planes herpor, und 
fo wurde denn auf nächſten Mittwoch 
eine gründliche Bejprechung angefebt. 
Die Stimmung der Mitglieder war ım 
Allgemeinen zu Gunften des Planes. 

Herner wurde die Anberaumung 
einer Zipildienftprüfung behufs Beſe⸗ 
tzung der Stelle eines Gärtners in der 
Zwangsſchule auf nächſten Samſtag 
ſeitens des Schulrerwaltungsausſchuſ⸗ 
ſes genehmigt. Duddleſton ſprach ſich 
entſchieden gegen dieſe Neuerung aus, 
da leiner der „wiſſenſchaftlichen Far⸗ 
—F in der Zwangsſchule ſich bewahrt 

e. 

Northweſtern Hochbahn-Pläne. 

Die Northweſtern Hochbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft plant bie Anlage einer Zmeig- 
linie in’3 Hauptgefchäftspiertel. Die 
Linie foll an der Kinzie Str. von der 
Hauptlinie abzmweigen, an ber Dear: 
born Str. über ben Fluß geführt wer: 


DE ru a 


Ubend- Kleidung fehreibt vor: 

Weiße Dreß-Hemden, $1.00 bis 
82.25. 

Stehkragen, 1I5c bis 25. 

Hemdenknöpfe, 50c das Sei. 

Weiße Lawn-Halsbinden, 25. 

Weiße Handſchuhe, 531 bis $1.50. 

Schwarze Soden, 25c bis $1.00. 

Zylinderhüte, $6.00. 

Dpera-Hüte, 86.00 bis $8.00. 


F. M. ATWOOD 


Nogers, Peet & Co. Kleider. 
Hüte und AusftattungSmwaaren, 


Ecke Clark & Madison Str. 


den und in einem zu erbauenden gro= 
Ben Bahnhof an der Dearborn Str., 
nördlih von Lafe, ihren Endpunkt 
finden. Die Gefeliſchaft hat durch 
den Oberbaukommiſſär nun die Ab— 
waſſerbehörde erſuchen laſſen, die Ver— 
gebung des Baues der neuen Klapp— 
brücke über den Fluß an der Dear— 
born Str. zu verſchieben, bis die Ge— 
ſellſchaft ihre Pläne 
und der Behörde unterbreiten kann, da 
die Anlage eines ſolchen Ueberbaues 
den Bau einer bedeutend ſtärkeren 
Brücke nöthig machen würde. 

Vorſchlag zur Güte. 


Die Hochbahnſchleifen-Geſellſchaft 
hat ſich in einem Schreiben an die zu— 
ftändigen jtäbtifchen Behörden erbo= | 
ten, der Stadt ein Zehntel aller Ein- 
nahmen für Anzeigeplafate auf den 
Halteftelen abzutreten, fall3 ihr die 
Benutzung der lebteren zu ſolchem 
Smed wieder gejtattet werde. Syhre 
Einnahmen aus diefer Quelle maren 
bislang angeblich nur $275 den | 
nat; ferner vereinnahmt fie $600 mo= 
natlih an Miethe bon den Zeitungs- 
bändlern und $1000 monatli” von 
den Einwurf3-Mafchinen. 

Klägliches Ende. 


Die vor einigen Jahren gejchaffene 
Kommiffion, melde die Einrichtung 
eines Hochdruck-Waſſerſyſtems im 
Haupt-⸗Geſchäftsviertel gemäß den 
Wünſchen der Feuerverſicherungs-Ge⸗ 
ſellſchaften und des früheren Feuer- 
wehrchefs Muſham in die Wege leiten 
ſollte, ein Plan, der an dem ſtändi— 
gen Finanzelend der Stadt ſcheiterte, 
hat den Stadtrathsausſchuß fürLöſch-⸗ 
weſen erſucht, ſie von weiteren Pflich- 
ten zu entbinden, 
der Aufgabe ſelbſt zu übernehmen und 
auch die Verwaltung des Ueberbleib— 
ſels, 54500, des der Kommiſſion zur 
Verfügung geſtellten Fonds. Ald. 
Hunter beantragte, darauf einzugehen, 
mit dem Vorbehalt der Meiterführung | 
der Aufgabe, „wenn e3 möalich fei,” | 
meil er die Möglichkeit bezmeifelte, ein | 
fclche3 Syitem überhaupt einzuführen. 
Der Ausſchuß beſchloß, dem Stadt— 
rath zu empfehlen, ihn einfach zum 
Nachfolger der Kommiſſion zu er— 
nennen. 

Latzbalgerei. 


Die probeweiſe Einführung des 
Doppelſchicht-Syſtems in der Löſch- 


wache an der Franklin Str. hat ſchon 
zu argen Mißhelligkeiten in den Rei- 


hen der dazu ausgewählten Leute ge= | 
führt, und Handgreiflichkeiten ſind 
nur mit Mühe vermieden worden. 
Leutnant Baſſett behauptet, die Bet- 
ten ſeien aus der Wache entfernt wor-⸗ 
den, um die Befürworter des neuen 
Syſtems zu entmuthigen, und die drei 
Unparteiiſchen, welche die Probe lei— 
ten. ſind dieſem Vorwurf des Haupt— 
wortführers des Zweiſchichten-Ele— 
mentes jetzt mit der Wiedereinführung 
der Betten begegnet. 

Geheimpolizei⸗Sergeant abgekanzelt. 

Geheimpolizei = Sergeant Quiley 
hatte zwei ihm von feinem Vorgefeg- 
ten Roban übergebeneHaftbefehle nicht 
vollſtreckt und ſchließlich zurückgegeben, 
erklärend, er werde den Auftrag nicht 
ausführen. Qualey bekannte ſich vor 
dem Disziplinar-Kommiſſär geſtern 
der Gehorſamsverweigerung ſchuldig 
und wurde zu zehn Tagen Lohnab— 
zug verurtheilt, überdies vom Polizei⸗ 
chef noch ſcharf gerüffelt. 

Poliziſt Kohler von der Haupt— 
wache verlor ſeinen Poſten, weil er 


im Mieberholungsfalle in einem Stra- | 


Benbahnmagen gemeine Reden geführt 
und auf die Straßenbahnbeamten den 
Revolver angelegt hatte. 


Gerichtliche Derfahren. 


Kohn E. Wolter verfucht durch ein 
Mandamudperfahren im Sreisgericht 
den Bürgermeifter zu zwingen, ihm 
eine Lizend zum Betrieb der MWirth- 
Ihaft 225 N. Robey Str. audzuftel- 
len. Wolter behauptet, der Bürger- 
meifter habe ihm erklärt, dab aegen 
feinen Charakter nichts einzumenden 
fei. 

Mm, Dolefe in Morton Bark hat be= 
fanntlih das Gericht um einen Ein 
baltäbefehl erfudht, um die Tomnfhip- 
bebörde von Cicero an der Vergebung 
pon Lieferungen für die dortigen —J 
ferwerfe an Cavanaugh &Darley, Ch 
cago, zu verhindern, weil diefe Yyirma 
nicht der Minbeftfordernde mar. Die 
Tomnfhipbehörbe hat da3 Verfahren 
bislang ganz unbeadhtet gelafjen. 

Richter Thompfon hat den Frau 
Sennie Brennan gegen bie Stabt von 
den Gefchmorenen gewordenen Scha- 
benerfat-Zufpruh bon $4500, für 
rg auf einem ſchadhaften 

Bürgerſteig, umge ——— eine 


vervollſtändigen 


die Weiterführung 


Abendvoſt Shicans. Donnernag, den 20, Dttober 1905. 


Deutfches Theater in Powers’. 


Am fommenden Sonntag als Ylovität, „Der 
Privatdozent”, 


Bilder aus dem atabemifchen Leben } 


Deutfhlands hat fi) Ferdinand MWit- 
terbauer für fein vieraktiges Stück 
„Der Privatdozent” zum Vorwurf ges 
nommen, welches am kommenden 
Sonntag in PBomers’ Theater feine 
$ Srftaufführung bier erleben mırb. 
Tas Stüd, deffen Charaktere Iebens- 
wahr und mit großer Schärfe ge: 
se.chnet find, hat in Deutfchland are: 
ben Erfolg gehabt und mußte in Viil- 
twaufee auf allgemeines Verlangen de= 
reitS mwieberholt merden. Mit beißen- 
der GSatyre geißelt der Verfafler die 
 Kabalen, melde unter den Mitglie- 
| bern einer Fakultät zu Gunjten, bezw. 
gegen die Ernennung bdiefes oder ie 
ı nes Lehrers angezettelt werben. Da 
AWiitenbauer felbjt Profeffor an der 
Schiehule von Graz ift, jo darf mon 
ihn zutrauen, daß er fein Thema init 
Gachtenntniß behandelt. Webrigens 
entbehrt das Stück auch nicht gefunder 
Komik, und da die beiten Kräfte des 
Enfenble darin auftreten, jo wird 
frt; ein VBefuch der Vorftellung doppelt 
iohnen, 
Vie Befegung ift mie folgt: 


Hofrat Profeffjor Dr. Alfred — 

erthold Sprotte 
Amalie ‚feine Frau Sale Beringer 
Elſe, ihre X Frieda Schulz 
Profeffor Dr. Pruß Mare 
Oberbergrath grofeffor ——— .Julius Schmidt 
Regierungsrath Profeſſor D. G 


Vrofeſſor Dr. Karthaus Ludwig Kreib 
rau Profeſſor Lendenberg Anna Roithmeyer 
rau Profeſſor Gayer Clara Lapping 
rau Profeſſor Frieda von Leucht.. Camilla "un 
rau Vrofeſſor Bärtling A Rau 

Vrivatdozent Dr. Johannes Obermayer 

Theodor Burgarth 

— Elfeld 
Adolf Neuendorff 


uis Prätorius 


Privaidozent D Dr. von Lukanus.. 

Kern, Student . 

Lederer, Student 

Hrau Anna Berger Pechtel 
TE EEE sn nennen aan ans Gertrud Müller 

Souife, Stubenmädden bei Kellersheim..Olga Roth 
Die erften drei Aufzüge fpielen im Berlaufe einer 

Woche, der vierte Aufzug ein halbes Jahr jpäter. — 

Ort der Handlung: Kleine deutjche Univerfität. 


Der Vorverkauf der Site begann 
| heute an der Saffe von Pomers’ 
Theater. Am Montag, den 30. Df- 
tober, Nachmittagg Halb 3 Uhr, 
ı fiubei die erfte Haffılde Schüler or 
ſtellung dieſer Srielzeit ſtatt. Zur 
| Aufführung kommt: „Nathan ‘her 
| Be‘ 7 “ Ein dramatifches Gedicht in 
| 5 Alten von Got:f. Ephraim Leifing. 
| Nerfi nen: Camilla Marbach,Bertholp | 
GSprotte, Theodor Burgarth, Frrebrich 
Gros Emil Merr, Henni Steimann, | 
Anna Richard, Hecntann Melker,Zud- 
| teig Kreiß. Preife der Pläbe: 75, 50 
und 25 Cents. Der Vorverkauf der 
Site begann ebenfalls heute. 


— — 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Nordweſtecke von Franklin und Jackſon Str. 
für $240,000 übertragen. 

Einem Familienabfommen gemäß 
hat Livingftione W. Fargo als 

| Truftee das Eigentum an der Norb- 
weſtecke von Franklin und Jackſon Str. 
für 8240,000 an Florence Bradford 
Fargo übertragen. Dieſe wird das 
Einkommen unter die vier Erben des 
im Jahre 1900 geſtorbenen Charles 
W. Fargo vertheilen. Der Erblaſſer 
hatte beſtimmt, daß der Truſtee 
innerhalb fünf Jahre das Eigenthum 
den Erben übergeben ſolle. 

Das feine Apartmenthaus an 47. 
Str., 219 Fuß öſtlich von Greenwood 
Ave., 
Feffie C. Barnes und Daiſy C. Mil- 
ſted für 875,000 verkauft worden. Es 
ift mit $35,000 belaftet. 

Die Staatsbant von Chicago hat ! 
im Auftrag der Verwaltung des Nach— 

ı lafies von John Johnſton das Gebäu⸗ 
de 124—126 W. Madiſon Str. für 
840,000 an Edward F. Kennedy über⸗ 

| tragen. Der Käufer lieh $30,000 von 
dem Kaufpreife von 9. 9. Haugan auf 

ı fünf Jahre zu 5 Prozent. 

Die Uebertragung de roquois- 
Iheatergebäubes an die Metropoli3- 
| Ihentergefeljchaft, eine Nem Yorker 

' Korporation, ift im Grundbuchamt an⸗ 

| gemeldet worden; fie hat fchon am 1. 

| September ftattgefunden, alfo noch 
ehe das Theater unter dem Namen 
„Eolonial” wieder eröffnet murbe. AI3 

"Kaufpreis werden nur $10 angegeben, 

| doch übernimmt die Käuferin eine HY- 

' pothef von $300,000. Die Uebertra- 
gung ift von der Jroquoi3 - Iheater- 
gefellfchaft, der urfprünglichen Pädh- 
terin des Grunbftüd3 und Erbauerin 
des Gebäudes, porgenommen morden. 

Das Lerington-Hotel an Michigan 
Ave. und 22. Str. ift pom Uniform= 
Rank vom Orden ber Pothiasritter an 
E. *. Eriley und 8. H. Firey, Beſitzer 

‚ des Eoates Houfe in Ranjas Eity, für 
nahezu $500,000 verfauft worden. 

— 
„Geiſtig⸗ Gemuthliche““. 


Heute Abend veranſtaltet der Turn—⸗ 
verein „Vorwärts“ in ſeiner Halle eine 
geiſtig-gemüthliche Unterhaltung. Herr 

Adolf Falbiſaner aus Indianapolis, 
der hier und anderwärts mit großem 
Erfolge vor Turnvereinen geſprochen 
hat, wird einen Vortrag über das 
Thema: „Des deutſchen Liedes Wi— 
derhall in Amerikas deutſcher Dich— 
tung“ halten. Nach dem Vortrage 
werden die „Vorwärts“ Turner und 
ihre Gäſte noch ein paar Stunden bei 
Tanz und zmwanglofer Unterhaltung 
vereint bleiben. 

—30——— 

— Poetifch angelegt. — Sie; „Hier- 
ift e8 wunderbar ftimmungsvoll, mie 
gefhaffen zu einer Verlobung, mie 
mer daß wir ſchon verheirathet 
ſind!“ 


Ein ſchöner Viſſen 
ür's Frühſtück, 


appetitliche, ſchmackhafte 
und delikate 


Grape-Nuts, 
Dienifenfcaftüce geira-Nafrung 
„&3 hat feinen Grund.“ 


Arthur Rafdig | 


| 
| 
| 


ift von William BP. Doerr an | 


Fi Tams für 
Kinder, mit Bifor, 
in roth, blau 
und braun, und 
Eton⸗ſtappen, von 
Lackleder gemacht, 
ſpeziell für 


12c 


75 Dutzend weiche 
und ſteife Hüte für 
Männer und Ana: 


ben, Odds und 
Ends, für Die 
Schlukräumung— 
Eure Auswahl für 


nur 
15€ 


Die größten und beiten Partien vom Zwangs-Auftions-Berkauf von 


ID. & I. Slom's — 


wurden von uns beim kürzlichen New Yorker Verkauf erſtanden und 
ſofort nach Chicago geſandt—unſere Einkäufe beſtehen aus den feinſten 


Tapeſtry und Velvet-Teppichen zu 500 am 8 


Hunderte von Yards weiſen nicht den geringſtenSchaden auf, andere nur leicht be— 


ſchädigt, durch friſches Waſſer. 


Dies ſind ohne Frage die beſten Bargains, 


die ſeit Jahren offerirt wurden. Trotz dem ſtetigen Steigen der Wollpreiſe, offe— 
riren wir ſolch berühmte Fabrikate wie die von W. & J. Sloan zu den niedrig— 


ſten Preiſen. 


Beachtet die folgenden Arzikel und Ihr werdet von den großen Wer— 


then, die hier morgen offerirt werden, überzeugt ſein: 


W. & J. Sloan's Tapeſtry Bruſſels 
Carpet, neue Herbſtmuſter, etwas be— 
ſchädigt, jedoch nur durch friſches 
Waſſer, die 60c Qualität, 

Freitag, per Yard ..... 29c 
WM. & 3. SIoan’3 ertra Qualität 8 
und 9 Wire Bruffel3 Carpet, etwas 
beſchädigt, aber nur durch friſches 


MWafler, sie 75c Qualität, 890 


per Yard. 


D. & 3. Sioan’3 Wilton Velvet Carpet, etwas befchädigt, jedoch 
nur durch frifches Waffer, die $1.15 Qualität, die Yard zu... 


D. & 3. Sloan’s 10 Wire Bruffela 
Carpet, einige perfeft, andere eimas 
bejchädigt durch frifches Waffer, die 


98 Qualität, die Yard >39 


— 


DM. & %. SIoan’3 WiltonBelvet Car- 
pet3, einige Davon perfeft,andere Durch 
friſches Waſſer leicht beſchädigt, wur— 


ee a = ME 
69c 


.». m 2 2 2 0 0 0 0.» 


Die Rugs find in abfolut perjeitem Zuitande— 
find nit einmal nal; geworden. 


9x12 Tapeftry Bruffel3 Rugs, neue 
Mufter, nahtlos, die $22 Dualitäit— 


Freitag — 1 3.98 


9x12 Wilton Velvet Auge, e3 gibt 
durchaus feine dauerhafteren, Stan 


dard Preis $24, 8 IS.AS 


morgen .. 


Slickereien zur Hälfte, 


Ein weiterer großer Einkauf von Fabrikanten Pro⸗ 
ben Strips von feinen Cambrie und Nainjoof 
Stickereien von den ſehr ſchmalen 1-zöll. Edges 
und Einſätzen bis zu der 18-zöll. Korſet-Cober 
Stickerei. Dies iſt ganz beſtimmt die feinſte Par— 
tie von Stickerei, die je in Chicago zum Verkauf 
eboten wurde — es lann nicht genug über dieſe 
erthe geſagt werden. 


5e Edges und Einſätze, Vard 

10e und 121% Edges und Einſätze, 
15e und 19c Edges und Einfäge, Yard 
25c Edges, neu und hübih, Yard 
3c und 39e Edged, Yard 

506 bis 75c Korjet:Cover wuıderei, Yard..... 


Domeflics, etc. 


Bargatns, die unübertroffen find. 


Node Brints, orientalifhe Blumen= und perfiiche 

Mufter, fein für Komfort GKoverings, 

zu, die Yard 

5 ** ann und tmeiße und 

ihlın. ſchwarze Prints teitag, 1 

die Yard zu ’ 4ic 

Siltoline, 36 Zoll breit, in den hübjcheften —— 

würfen und Zee > diefer Saifon, de 

Yard, 10e, Sie und 4 
„fanch 
33 


2 


Yard.... 


Nurſe geftreifter Kleider-Ginghbam, und 
Plaids und Cheds, alle Farben, 

die Yard 

Orford Waiftings, SHerbftichiwere, weiße Gmb 
farbe, Dots, Sprays, acblümt und nett 
geitreift, 32 "Zoll breit, Yard 

3814 -zöllige8 'ungebleichtes 

Sheeting, ſchwere Qualität.. Speziell, 
36⸗ zöll. gebleichtes Muslin, 3 
feiner Soft Finifh 46 
36=3Ölliger weißer Gambric, 
ertra feine Qualität Yard. 
72x90-z3öllige gebleichte Sheet8, 3:3ölliger 
Saum, gebügelt fertig zum Gebrauch 29e 
Bean gebleihter Muslin, vom Stüd, 

valität, die Yard 

H:zölliger gebleichter Muslin, in Fabrif- 
Längen, von 8 bi5 10 Uhr Morgens, Yard... 


Marftderiht. 


Chicago, den %6. Dit. 1905. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
(Baarpreife). 
Getreide und Hem. 
Winttrweizen, Wr. —— oth, EU—8%; 
3, roth, SCHE; % hart, A hen 
Nr. 3, hart, de 
Sommermeizen, Re 1 Bullen. — 
Me; Nr. 2, Northern, 86-860; Nr. 3, Spring, 
8-81: 


Mais, * 2%, 585460; Nr. 2. weiß, 5338; 
‚ gelb, Met; Nr. 3, PUSH; Nr. 
; ;s Ne. 3, gelb, H-äke; Ne. 4, 


afer, Nr. 2, OU; Nr. 2, weiß, 31I— 

Selle. 3, Wer Me B, weiß, 20% Big; 
Standard, 302 le. 

Mehl. Winter-Patents, 84. 10-84.20 das Fab; 
„Straightz“, B.90 44. 0;3 Minneſota ard 
Spring, Straight, Erport al 33.80-83.90; 
bejondere Marten, $4.80-$5.0 

Heu Zutat auf ben Geleifen)— Beftes Timothy, 
$12,.00-$12.50; Nr. 1, $10 0.00 gr Nr. 2, 

10.00; Nr. 8, $8.00-8$9.00; beites we 
tie, $11. RED; bit, * 1, $8.00—$10.00; 
Nr. 2, nt zn , 36.50-87.00; Rr. 
4, 86.00—$6.50 

(Auf künftige Lieferung.) 


8T%c; Mai, 8B%c; Yuli, 
45%c; 


Dezember, WI%c; Mai, 


Dezember, 


Mais, Oktober, 51l%c: 
alt, öde; Mai, Yöber 
Ha * er, DOftober, 9%c; 
RU-32%%c; Juli, 31%4c. 
»roviiisnen. 

Sähmalz, Oktober, 87.05; Yanuar, $6.77%. 
Gepbteltes Schweinefleiſch, Oltober, 
$16.00; Yanuar, $12.37%. 
Rippen, Dltober, $7.47%; Januar, $6.5. 


W eizen, 
846. 
Dezember, neu, 


Brima, weiß, 150 
Per feltion 
— 175 


— — — 
ee 
* 


* 
— — — — — nen 


—* Of 

J 

— roh, der 5 
do., gereinigt, per 5 

Terpentin : 


es2Po2022.> 
— 


Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
52460 per 10 Bund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, per 1W Bund ——— 
aute bis ausgeſuchte Kühe, 
möhnliche bis mittlere Kälber, — ; gute 
bis ausgejuchte Kälber, IT. Bullen, 
geringe bis ausgejuchte, 82 


ee 


are, 85. eichte ausges 
25. 


Be f, per 100 Bund, 
Saale St a u 7 afe, — 


; aute bis aus geſuchte Jaͤhrlinge, 8. 
Ba; — bis ausgejuchte „Sambs*, 


Mofterel-Brodufte. 
Butter— 


.—....... 
sn... n—nnstne«.. 


9x12 Kaſhmir Rugs, wendbar, es gibt 
feine dauerhafteren, die $12.50 Qua= 


lität, Freitag 88.48 


ur: 
27x54 Bruffeleta Aug, hübfche Mu- 
fter, wurden jtet3 zu 75c verfauft — 


fpezieller Preis morgen 39e 


zu - EN ER L 


m.» 


Männer-Tranıten. 
12!c 
19c 
10c 


1000 ſchwarz und weiße Orford Arbeit! 
hemden für Männer, Freitag 


1000 Flannelette Nachthemden für — 
ben, ſpeziell 


Schwarz und weiße wollene Mufflers für 
Männer, morgen nur 


Münner-Handfdube. 


Schwere Buckhſtin 
Männer, Freitag 


Erfte QualitätBudffin Fauftbandfchuhe 
für Männer, die beiten, fpeziell 


Schwere Buckſtin Fahrhandſchuhe für 
Männet, Freitag zu 


Leihte Budikfin Dreibandfhuhe für Män- 
ner, morgen nur 


frließgefütterte Bugſtinhandſchuhe für 
Männer, Freitag 


Buckſtin Stulpenhandſchuhe für Männer, 
esira jpezie 


Strumpfwaaren, 


Werthe, die Euh völlig ein Drittel jparen. 


98c 


3000 Paar fwarze Morfted Strümpfe für Da- | EEE 


men, Kinder und Männer, für Win: 2 c 
tergebrauch, ganz ſpeziell, Auswahl 3 


5000 Baar fhwarze und naturfarbige baumiwol- 
lene Damenftrümpfe, 6 Baar an einen Kunz 
den, fpejiell, Baar 


Feine Gauge ſchwarze Damenſtrümpfe, 
elaftifhe Tops, Freitag 


Grtta fhmwere Shaker Halbftrümpfe für 
Männer, jhwarz oder Orford, Paar 


Cafhmere Babyftrümpfe, jchwarz, weiß, blau und 
rofa, jeidene Ferjen und Zehen, 
morgen 


Geflügel, Bilde, KNalbileiim. 

Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“. das Pfund 

Truthühner, das Pfund „....... 0.12 —0.16 

— 6.00 ‚0 

J o.11324 0.1 
Geflügel (Kühlſpeicher) 

Hühner, das. Pfund ..ereonnsee. 0.19 

„Springs“, das Pfund .......... ®. 

Gänfe, daS Pfund 

Truthühner, des Pfund ..... 0. 

Enten, daS Bfund 0. 


ıRäl is: er a 


Did. Gewicht, das Pfund 
& ah. Gewicht, das Pfund 
in Bio. Gewicht, das Piund 
Fiſche— 
Weißfiſch, Rr. 1, per Pfund... 
Schwarzer Barſch, per Pfund..... 
Weißer Barſch 
Beste, per 2 fund 
echte, 


oP 
—⸗ 


EEESSER 


per —— 
arpfen, per Pfund 
Perch 55 per Pfund.. 
Las, per PBiun 
Ehelifiid, per 
Halibut, per B — — 
— per Pfund... ——— so... 
per Pfund 
Henn, per Bfund 
rout, Nr, 1, der Pfund. „une... 0. 
Trout, Rr. 2 * — ———— O. 
Moderel, —* Bu 
Summer —J * Biund.. 
Zriſche Früchte, — J 
Aepfel, neue, per Fab 
Grab:Yepfel, per ab 
itronen, Salifornia, per Kifte...... 
rangen, Kalifornia, per Fifte...... N 
Bananen, Jumbo, das Bündel 
Melonen, Gems, Der ——— 
Kürbii e dag Dus 
Brirfice, Wihigen = 1:5 Bujbel.. 
Birnen, per Fab 
Weintrauben, 8 Pfund Rorb........ 
Kronsbeeren, Gape God, per Fa... 
ÜRERER Di WS ——— 
KRopffalat, per KRübel....uunssosuncnee 0.50 
Hlattjalat, biefigen, 3 Be EB 00er 0.15 
Tomaten, ver Qufbel.........-00000. 1.35 
Rothe” Rüben, per 100 Bündden.... 1.25 
Mohrrüben, per 100 Bündchen....... 1.00 
Sellerie, per Kift 
Rüben, per 
Nettige, per 100 Bündchen. .u....... 1.25 
Meerrettig, daS Bund 
Gurken, per Dugend TEN ERTL? 1.00 
Spinat, per Kübel 
Blumenkohl, 0.75 
Rohlrabi, 00 Bün DiBEBo 0000000000... 1.23 
rg DIE nn esigesnnnene 0.6) 
üßlorn, der Sad .nunnnnse — 0,15 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, per Sad.. 
** aa. außderlefen, 


er Buſ 
— — aus ken Prien 1.40 
Rothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, in Garladungen, Buibel.. ©. 
Süßlartoffeln, per Faß .............. 1.65 


Rienzi. 


Das befannte und beliebte Yami- 
lien-Reftaurant „Rienzi“ an Evanfton 


u 
SarzEE 


epspses>sedess 


ese 


san B SE53 
-ı 
or 


SID 
Sruetstoliilbl hlblolshddd 
suunnsanksetgessehugsene: 


9 


„Lil 
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— 


bi; 
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Ave. und Diverfey Blod., in welchem 


befanntlich allabendlich und Sonntags 
Nachmittags vielbefuhte Konzerte 
ftattfinden, ift au3 den Händen feines 
langjährigen Leiter Emil Gajch in 
— von Seen Karl Richter 
Sr — von 

der nicht nur 

—** — * auch als Sanges⸗ 
bruder — Herr Richter war längere 
Zeit Präſident des Nordweſtlichen 
des — ſich weiter Bekanni⸗ 


— ſich 
Ihaft und hoher Achtung erfreut. Herr 
Richter wird Schoenhofens Halle per- 


Damen⸗Halstrach⸗ 

ten, leicht durch 

das Befaſſen u. die 
Auslage beſchmutzt 

—alle Sorten Seis 

de und Wed: 

ftoffe, für 


IC 


30zÖllige ſeidene 
Mufflers f. Män: 
ner, bon fancy 
Brofat = Seide ge- 
madht, und it 
blauen Polta Dot 
Muftern, Werthe— 
bis.zu 750, Aus⸗ 


wahl 
25c 


er — Preiſe ſüt Anlerzeng 


erregen die Bewunderung jener klugen Käufer, welche erſt viele andere Läden beſuchen, 


ehe ſie hierher kommen. 


Vormittags 


Schwere fließgefütterte Männer-Hemden, von 8 bis 11 


Schwere wollene Männer-Hemden und Unter hoſen, mor⸗ 


gen nur 


Lambsdown Wolle gefließte Männer-Hemden u. Unter— 
hoſen, Andere verlangen immer $1.50 

Natural Männer-Hemden und Unterhoſen, das berühm— 
te Root's Tivoli Fabrikat 

Feine Baumwolle und Wolle gemiſchte Baby 


chen, Freitag nur 


Schwere Baummolle gerippte Union-S 


; morgen 


Schwere gerippte Baummolle und flach gefliefte Ana= 
ben = Hemden und Unterhojen, 25e umd............. 


Baummwollene Damen = Leibchen und Beinkleiver, Simweater = Gewebe — fpeziell 


morgen, zu 


19e 
48c 


Eines Fabrifanten Mufter- Partie von baumivollenen wolle gemifchten und reinmwolfenen 
Union-Suits für Damen, außerordentlich gute Werthe, zu $1.19, 89o, 690 


48c und 


Blanfets und — 


Eine Reichhaltigkeit von unübertrefflichen — vn Freitag. 
10:4 Größe weiße fließgefütterte baumiollene Blanfets, 


gut fverth 69c, Freitag, per Baar 


12:4 ertra fchiwere baummollene Blanfet3, mit fanch. farbigen Borten, follten 
verfauft werden für $1.25; Freitag, per Paar ä 

Reinivollene graue Blanfets, Gröhe 64 bei. 76 Zoll, volle 4 Pfund jchiwer, 
regulär verfauft für $4.50; fpeziell, per Paar 

11:4 feine reinwollene California Blankets, weiß, grau, iharladhroth und 
lohfarbig, pofitiv ein Bargain, per Paar zu 


39 


53.48 
54.98 


Silfonline Comforters, mit weißer Watte gefüllt, handgefnotet; Andere verlan- 


gen $1.25; morgen 
Schwere gemufterte Comforters, große S 
Freitag, zu 


2 2 Bade-Roben Blankers, ganz neue Mufter in hübjchen — 
2 bei 86 Zoll, eine groß genug für eine Robe, völlig $2.50 _werth, morgen. 


deinen. 


die PVeahtung der Bargain = 
Käufer verdienen. 

16:3öl[. reinleinene Craſh un, 

von 8 bis 12 Uhr Mittag, 

2000 Did. Barbier ud bejäumt, 

fpeziell für 

2% Yards befranfte Tafeltücher, türkifcht 

roth, echte yarbe, nur 

Neiter von gebleihtem ZTafel:Linnen, 

lang, voe; * vu long, 81.23; 

3 Yards lang 

22x44: 3Öll. — gebleichte reinleinene 

Damaft:Handtü 3 

18x36:30U. Sohlfeum Hud Handtücher, 

Union innen, rothe Borten 


Kleider. 


Gerade die Sorte von Bargains, wofür gewigte 
— ſich umſchauen. 

Doppelbrüſtige Knaben-An⸗ 

züge, gefertigt von ſchwarzen 

und dunkelbraunen u. grau 

gemijchten Cheviots, Freitag 


Artikel, Freitag 


ic 
49e 


2 Yard3 


39e 


x Lange graue Ugberzieher. für 
a Snaben, ichön sfertigt, mit 
4 Sammetfragen, 2 2.00 ift fonft 


9 der Preis, s1 23 


Freitag 


Ertra lange ſchwarze Ueber— 
zieher für Männer, 52 Boll 
lang, &ürtel: Rüden, Frei⸗ 
tag, jolange 50 

hen, für 


Ertraleng geichnittene rein 
mwollene graue und jchiwarze 
rise Ueberzieher für Mäns 
ner, GürtelsRüden, Sam: 
metfragen, ertra gut gemacht 
und wirflih $8.00 werth, 


eine 84.95 
gefertigt mit 


Gorduroy Kniebojen für Knaben, 
überall 
% 


Vatent Taillendand und Taped Nähten, 
toften jie 50c — Freitag 


Gr. 


$1.69 
Derkauf von Garn. 


Gin jährlihes Creianiß hier, auf da3 die Spars 
— — ſchon lange 
weten. Die beite 
Reit des ganzen 
Jahres Euren 
Ns in terbedarf an 
Wolle zu weniger 
al3 den thatjädhli= 
chen Heritellungsto= 
fen zu deden. Auf 
die berühmte „Bear 
%orand“ Sorte kann 
man fih immer als 
auf die befte verlaj: 
fen — das ift die 
Sorte die wir zu 
berabgeiegten Brei: 
fen offeriren wäh: 
rend Diejes Ber: 
fauf3. 2 
„Bear Brand“ dentfhe Gtridwolle, in ſchwarz 
und bunt, Beite Qualität, 14-Pfd. Strän= 

oe, per Strang 

„Bear Brand“ Shetland log, in {himary, weiß 
und bunt, 12 Stränge zu einem Pfund; 

T5c per Pfund; Strang 

„Bear Brand“ jähiifhe Wolle, in ſchwarz, 

weiß und bunt, Strang 

„Bear Brand“. Germantomn Wolle, i 

len Farben. Befte Dual. Strang 


„Bear Brand“ fpanifhe Wolle. PBeite 
Qualität, Strang 


Rorſets. 


Vreiſe die fih für die Sparfamen uniiderftehlih 
ertweifen erden. 
Je 


Weitridte —— für Kinder, von 9 
bis 11 Vor 


Muſter⸗ 

Freitag, ſpeziell 3 

American Lady High Buſt und Short Hip 
Korſets, morgen nur 

“uswabl don einer Anzahl Standard Modelle 
von $1.00 und $1.50 SKorjets, 

ſpeziell 


8165 werſh Froceries für $1. 
Spezial⸗Verkauf 


_— für —— 


Freitag, Samitag und Montag, 
den 27., 28. und 30. Oftober. 


2 Pfund granulirten Zuder, für... 
1- Badet Gold Duft, für........ 
1 Stüd Scourene, für. .........» 
2 GStüde Santa Claus Seife, für.. 
2 Pfund neue Napy- Bohnen, für.. 
2 Pfund befte Stüden-Stärfe, für 
1 Büchfe Sugar Eorn, für....... 
+ Pfd. reinen gemahl. Pfeffer, für.. 
1 Bacdet befte Parlor Zündhölzer, f. 
1 Pfd. beite Ereamery Butter, für 
1 Pfd. 25c Java- u. Motla- Kaffee 
3 Pfd. irgend eine 50c Theeforte, f. 


eiseresrnnnre. DREI FL 


Alles für. 


le merth 11c 
le 5c 
le Öc 
de Sc 
5e 10c 
5e 
De 
Te 
10e 
20e 
200 
20e 


10c 


[he Jowa Butler to, 


1136 Milwaukee Ave. 
289 W. Chicago Ave. 
931 W. 22. Str., Ede Hoyne Ave. 
219 Blue Island Ave. _ 
nd PILSEN BUTTER CO,, 
669 Loomis Str., nahe Ede Blue Island Ave. 
und 18. Str. (Boll-Hffice-Gebäude.) 


nlich meiterfü Das ment 
R 3 Sr die Pr bon 


ein ——— | 


Fachmann i ir wird — 
——— and ft er er 
nige * ee ae 


— Neuer Ausbrud.— Unteroffizier: 


„Huber, Sie find di tie 
ee 


— Immer Buchhändler. — 
händler (bet bem Heitathänermittler) 
Eventuell nehme ih) au ein älteres 
Eremplar der von Ihnen als nr beſon⸗ 
16, och vorausgefet, bah eB mi 
borau es 
von J Ihrer älteften Korg * 





——— J 


MILWAUKEE AVE.AND-CARPENTER ST} 


O-(\P 


NV — — — 
EVERY,PATRON.SHARES.IN THE PROFITS. 


Telephon: Monroe 400. 


Bargains in einigen Departements jeden Tag 


Bier find einige Spezialitäten für Sreitag, den 27. Oktober. 
Spezieller Berfauf von Kleidern. 


Bartie Nr. 1. 50 Männer:leberzieher, alle modern zugejchnitten, bie neueften und beliebteften 
Stoffe, elegant gemachte Sleidungsftüde, für weiche alle 
verlangen. „Go:op* Preis bei diefem Berlauf..nunnnnnonsnneennennnnnnennenennennnee + 
Reinwollene Männer-Anzüge. An fhwarzem Caly, blauer 
fanch geftreiften Mirtures, in Worfteds und Cajjimeres, 


the, bei diejent Verlauf 


300 Kinderslleberzicher, Größen 3 bis 9, gute fwere Sorte, Oxford, braune und blaue Kerſeys, 
militäriihe Knöpfe, Sammetirggen und 2jdlliger Gürtel. Andere verlangen $3.50 2.4 


$5.0. Unfer „Go:op* Preis, bei diefem Verkauf 
Groceries. 


Standard Tomatoes, per Büchſe 
Unjer 25c Nava und Moda Kaffee 
Gatolina Reis, jpezieller Vertauf 


Lokalbericht. 
Starb in den Stiefeln. 


Joſeph 3. Meiner angeblid von 
Th. Kelly erjchoilen. 


Nachwehen des Fuhrleuteſtreits. 


Seit jener Zeit beſtand die Fehde, die Meß— 
ner das Leben koſtete. — Wüthend auf 
das Mordbureau. — Rüpelhafte Studen— 
ten lieferten der Polizei eine Schlacht. 


Der Fuhrmann Joſeph F. Meßner, 


Mr. 154 Webſter Abe., wurde geſtern 


Abend, angeblich von einem gewiſſen 
Thomas Kelly, erſchoſſen. Als der 
That verdächtig wurde aber von den 
Detektibves Mills, MeKenna, Kelly 
und Berwick, Mitgliedern des „Mord— 
Bureau“, der Motorführer Ole Ol— 
ſen verhaftet und nach der Hauptwache 
geſchafft. Leutnant Robert J. Schlau 
von der Bezirfswache an Haljter SH 
hatte mit feinen Mannen jtundenlang 
nah Dlfen gefucht, ehe er von defjen 
Verhaftung durch Deteftives bes 
Mord - Bureau Kenntnig erlangte. 


Er war müthend über die Rüdfichts- | 


Iofigfeit der Scheraen, jfagte ihnen 
mittels Fernfprechers in nicht mißzu- 
verftehender MWeife feine Meinung und 


drohte, Die Angelegenheit zur Kennt= | 


nit des Polizeichefs zu bringen. 
Slücliher Zufall. 


Während Schlau und feineMannen 
Difen fuchten, von dejjen Verhaftung 


Tie, wie gejagt, feine Ahnung hatten, : 


erfuhren fie, vaß Kelly in einer an 
Mebjter Ave. und N. Halfted Str. ge- 
legenen Apothefe jchiwer verwundet 
darniederliege. Auf Befragen hauchte 
der augenjcheinlih - einer Ohnmacht 
nahe Mann nur der Namen Dlfen; 
bon einem Eleinen Mädchen, das die 
Apothefe betrat, erfuhr erjt Leutnant 
Schlau, daß Kelly der Mann fei, der 
Mepner niedergefchoffen habe. 
Inzwiſchen war Dlfen in dem 
Amtszimmer Dei Hilfspolizeichefs 
Schuettler einem Kreuzverhör unter— 
zogen worden. Er hatte in Abrede 
geſtellt, die verhängnißvollen Schüſſe 
abgefeuert zu haben aber zugegeben, 


daß er feinen Kevolver dem Kelly ge: | 
reicht und daß lehterer mit der Waffe | 


dem Mepner den Garaus gemacht 
und ihm, Olfen, dann den Schiehprü- 
gel zurüdgeaeben habe. 

Nachdem er diefe Angaben gemacht 
hatte, wurde Olfen nach der Bezirks 


‚wade an Halited Sir. geichafft. 


„sene Deteftiveg hatten fein Recht, 
den Mann aus diefen Bezirk zu 
jchmu»eln,“ fagte Leutnant Schlau. 
„Hätten fie ihn mie e3 ihre Pflicht 
und Schuldigfeit war, nach diefer Be- 
zirfawade gebracht, jo wäre Kelly 
ohne Zeitverluft verduftet worden; mie 
die Sache nun einmal lag, jo war es 
nur einem Zufall zuzufchreiben, 
wir den Thäter packten.“ 


Alter Hader aufgefriſcht. 


Fuhrleuteſtreik zurückgeführt. Olſen, 
der im Hauſe Nr. 705 Larrabee Str. 
wohnt, ſteht als Motorführer in Dien— 
ſten der Union Traction Company. 
Als der Streik ausbrach, wurde er als 
Aushilfspoliziſt vereidigt, worüber ſich 
Meßner, der damals Schaffner war, 
angeblich grimmig ärgerte. Seit je— 
ner Zeit lebten beide angeblich in 
Fehde. Geſtern Abend ſprang Meß— 
ner, der inzwiſchen eine Stellung als 
Fuhrmann und Kollektor bei der 
Laſh Bitters Co, Nr. 149 Huron 
Str., angenommen hatte, an Oak 
Str. auf eine von Olſen bediente Car, 
ſtürzte ſich auf den Feind und zer— 
malmte ihm das Naſenbein und 
brachte ihm ſonſtige, ſchwere Verletz— 
ungen bei. Dann ſprang er ab. Ol— 
ſen und eine Anzahl Paſſagiere ſpran— 
gen ebenfalls ab, nahmen ſeine Ver— 
folgung auf, holten ihn ein und prü— 
gelten ihn windelweich. 
Polizei mußte einſchreiten. 


Poliziſt Paul Cafferty von der Be— 
zirkswache an Chicago Avbe., der in der 
Nähe war, nahm ſich des Bedrängten 
an. Er mußte ſeinen Schießprůgel 
ziehen, um die Menge, die ungemein 
exbittert war, in Schach zu halten 
und den Häftling vor Mißhandlungen 
zu ſchützen. 

Meßner wurde in der Bezirkswache 
an Chicago Ave. gebucht, aber gegen 
Bürgſchaft, die Dr. Theodore C. 
Guenther, Nr. 202 Center Stir. ſtellte, 
auf freien Fuß geſetzt. 

Der Mord. 


An Orchard, nahe N. Halſted Str., 
begegneten Olſen, Kelly und ein gewiſ⸗ 
ſer Nyquiſt, mit dem er ſich auf dem 
Wege nach einem Hoſpital befand, 
dem Meßner und Dr. Guenther. Der 
Hader wurde erneuert. Meßner ſchlug 


daß | 
; ber die Thür zu und hielten Doherty 
' gefangen, biß e8 dieſem gelang, die 

| Thür 

Mebners Ermordung tird auf den | er 


STORI 


Holt Euch) unfern Katalog. 


Händler $12 und $15 510.00 


Serge und einer großen Auswahl. bon 


reguläre $15.00 Wer: N 


Fleiſch. 
Californiſche 


Schinken 
Veal Stew 
Friſch gehacktes Fleiſch 


Kelly nieder und griff Olſen an. Die— 

ſer reichte nun angeblich ſeinen Re— 
volver dem Kelly, der ſich noch immer 
auf dem Pflaſter wand. Kelly feuerte 
dann angeblich die verhängnißvollen 

Schüſſe ab. Meßner ſtarb während 
der Fahrt nach dem deutſchen Hoſpi— 
tal. 
JDr. Guenther Kelly 
als den Thäter. 


identifizirte 


| 
| Die Leiche des Opfers wurde nad) | 
! Bentleys Beltattungsgefchäft, Nr 238 | 


| Lincoln Uoe., geihafft. Die Polizei 
| behauptet, da Meßner früher ein 
Klopffehter mar und mit Yad Root 
in Verbindung gejtanden habe. Er 
joll bedeutend jchmwerer und ftärfer als 
| Dlfen geiwefen fein. 
| Angefchoffen. 
| sm Verlaufe eines Streite® wurde 
heute früh Michael Kmafiborzti, Nr. 
| 7IT7 RN. Noble Str., an W. Lake und 
| Halfted Str. von feinem Gegner, def- 
‘ fen Name bisher nicht ermittelt mwer- 
‚ den fonnte, niedergefnallt und jeher 
| verwundet. Der Schießbold bemerf- 
ı Ttelligte feine Flucht und wußte fich 
ı bislang feiner Verhaftung zu ent- 
| ziehen. 
| Studenten: Ausfcreitungen. 
Nachdem geftern die Zöglinge Des 
Chicago Dental Eollege, Harrifon und 
Wood Str., unter fich ihre Kräfte ge- 
mejjen hatten, griffen fie Fuhrleute 
und harmlofe Straßenganger an und 
lieferten jchließlich etma 20 Poliziften, 
die einem vom Boliziften Doherty über- 
mittelten Riot-Cal Folge leifteten, ei- 
; ne regelrechte Schlacht, au8 melcher die 
ı Schergen als Sieger herporgingen. 16 


der Huheftörer wurden verhaftet und |; IP 
i ' —* ı fälfchten 


nach der Bezirfswahe an Lafe Str. 
befördert. 
unter der auf unordentliches Betragen 
und Landfriedensbruh Tautenden 
Anklage zu verantivorten haben mer- 
den, gaben ihre Namen wie folgt an: 
M. 9. Duffy, 9 N. Ebery, U. ©. 
Emerfon, T. E. Hanfon, R. R. Hart- 
ley, 9. 9. Heidle, M. W. Hoofer,. D. 
E. Tipton, Fred Meyers, 2. X. Muel- 
defing, 7%. U. Pohner, D. U. Shinn, 


Moodward, D. 9. Woodward. 


Sie ftehen unter je $700 Bürgichaft. | Theil-ber ihm zur Bufärbesung nah 


Truman W. Brophy, Defan des Coi- 

lege, hat eine Unterfuchung eingeleitet 

md eine ftrenge Beitrafung der Schul: 
digen in Ausficht geftellt. 
Wer lat da? 

Polizift Doherty, der zwecks Auf- 

rechterhaltung von Ruhe und Ordnung 


Födalinge des zweiten Jahrganges- ihre 
Kräfte maßen. Wl3 die Burfchen aber 
ausarteten, Fuhrleute verhöhnten 


und ſelbſt Frauen anrempelten, ver— 


ſuchte der Scherge, ſeine Auͤtorität zur 
Geltung zu bringen. Man lachte ihn 
aus. Zornentbrannt eilte er nun nach 
dem nächſten Meldekaſten, um Verſtär— 
kung zu erbitten. Während er ſeinen 
Vorgeſetzten mittels Fernſprecher Mel- 
dung erſtattete, warfen die Radaubrü— 


Als der Beamte 
jetzt einen Revolver zog, wichen die 
Burſchen, die ihn bis dahin verhöhnt 
hatten, zurück, und etwa die Hälfte eilte 
in das Anſtaltsgebäude, um von deſſen 
Fenſtern aus in wirkſamer Weiſe den 
Kampf gegen die hohe Obrigkeit fort— 
zuſetzen. 
Brutale Geſellen. 
Ihre Kameraden, die draußen ge— 
blieben waren, beläſtigten inzwiſchen 
in rüpelhafterWeiſe Frauen und Mäd— 
ı chen, die das Unglück hatten, ihnen in 
den Weg zu laufen. Eine Frau wurde 
von den Burſchen gepackt und auf die 
Plattform einer Harriſon Str.Car ge— 
worfen. Drei Mädchen, die des Weges 
kamen, wurden angerempelt, geſchubſt 
und geſtoßen und zur Flucht genöthigt. 
Inzwiſchen waren mit Poliziſten 
bemannte Patrouillewagen der Be— 
zirkswachen an Lake Str, Warren 
| Ave. und 30. Str. eingetroffen. Die 
| Schergen wurden von ben Zöglingen, 
die an den Yenftern der Lehranitalt 
Aufftelung genommen hatten, mit Ei- 
| ern und Wurfgefchoffen aller Art bom- 
| barbirt, mit Gip3 beftreut und mit 
ı Waffer begoffen. Ein großer Beutel 
| Gips wurbe dem Boliziften Patrid D’- 
Neil von der Bezirfäwahe an Lafe 
Straße auf den Kopf geworfen. Al 
DMeil, der einen Bruch des Daumens 
ber rechten Hand und innerliche Ver- 
legungen erlitt, zufammenbrad, fchrit- 
ten Leutnant Harbing und 15 feiner 
Manren zum Angriff gegen die Gtu- 
denten vor, machten nahdrüdlich Ge- 
brauch von ihren Rnüppeln, ‚machten 
16 Gefangene und mwärfen die leßteren 
in die Batrouillewagen. Bon den Ka- 
meraden der Verhafteten umzingelt 
und bebrängt, gaben die Poliziften 
; mehrere Schredfchüffe ab und nöthigten 
ı die Rabaumader, das Feld zu räu- 
men. 


Die Häftlinge, welche fich | 


— — 0—— 
| 


| 
| 


l 


| 





| 
| 
| 


Dr. Howard entrüftet. 


Die Schüffe wurden im Presby— 
terianer-Hofpital, fowie im County- 
Hofpital gehört. Dr. H. W. Homarb, 
ber Vorfteher bes Presbyterianer-Ho- 
fpital3, jegte fich telephonifch mit dem 

ayor Dunne in Verbindung. Der 
Mayor: benachrichtigte den Polizeichef. 
ALS diefer Aufklärung von der Bezirk3- 
mache verlangte, war die Ruhe ſchon 
mieberhergeftellt. - 

Dr. Howard erklärte, da ſich in- 
folge der Schießerei und des fonjtigen 
Lärmes der Zuftand von dreien feiner 
Patienten in bebenklicher Weiſe ver— 
fchlimmert habe, Er erflärte fich bereit. 
als Zeuge gegen die Angeklagten auf- 
zutreten. 


% 
> k 


Schoſſen ſchlecht. 
In der Wirthſchaft von Alfred 


Armited, Roscoe Str. und Weſtern 


Unve., feuerte gejtern Abend Arrhften 


zwei Schüffe ab auf einen gewiſſen 


Ulerander Genz. Julius Drueme, der 
über ber Straße wohnt, glaubte, daß 
Räuber der Wirthichaft einen Bejuch 


abgeitattet Hatten, pacte feine doppels | 


läufige Büchfe und eilte nach dem Lo- 
fal. Ehe er noch Zeit gefunden hatte, 
fi) nach dem Sachverhalt zu erfundi- 
gen, hatte Genz ihm die Biüchfe abqe- 
nommen und zwei Schüffe auf Armit:d 
abgefeuert. Sämmtliche von beiden 
Perfonen abgefeuerten Schiffe verur- 
fachten nur Löcher in der Luft. Che 
die Streithähne noch Gelegenheit fan- 
den, irgend welches Unheil anzurichten, 
mar die Polizei zur Stelle, und Arm- 
nen Druemwe und Genz wurden verhaf- 
et. 
mißhandelt. 

Frl. R. A. Haſtings 1620 Dearborn 
Str., wurde geſtern Abend an Dear— 
born, nahe 16. Straße, von einem ihr 
unter dem Namen James Reynoldes 
bekannten Manne thätlich angegriffen 
und mißhandelt. Sie wurde, auf dem 
Bürgerſteig liegend, von einem Polizi— 
ſten aufgefunden. Dieſer veranlaßte 
ihre Ueberführung nach dem People's 
Hoſpital. Die Veranlaſſung zur That 
konnte nicht ermittelt werden. 


Vorbeigeglückt. 
Mit einem freundlichen „Guten 


Morgen“ reichte ein gewiſſer Axel An— 
derſon dem Kaſſirer der Merchants' 


Loan & Truſt Company einen Check | 


über $12,350. 
„Das iſt ein Haufen Geld,“ bemerkte 
der Kaſſirer, „aber warten Sie nur ei— 


nen Augenblick, ich werde Sie ſobald 


als möglich abfertigen.“ Anderſon 


zündete ſich eine Zigarre an, der Kaſ— 


ſirer aber benachrichtigte die Polizei. 


Zehn Minuten ſpäter befand ſich An— 


derſon hinter Schloß und Riegel. Er 
wird bezichtigt, den Check mit der ge— 
Unterſchrift von 
Platt, 350 Dearborn Ave. von dem er 
als Hausmeiſter beſchäftigt wurde, 
verſehen zu haben. 


Angeblich geſtändig. 


Nachdem die Illinois Central-Bahn— 


geſellſchaft der Lemp Brewing Co.“ 


über 51000 Schadenerſatz für angeblich 
während des Verſandts abhanden ge— 
kommenes Bier bezahlt hatte, ermittel— 


E. E Wernitz 9. 8. Wolff, ©. ©, ten ihre Deteftives angeblich, daß Alfr. 


Ruttau, ein Bierfahrer der Brauerei, 
feine Arbeitgeber fyftenzatifch um einen 


' tem Güterboden übergebenen Bierfen- 


ı dungen zu beitehlen pfleate. 


nach der Lehranitalt abfommantdirt ! 
' war, drüdte ein Auge zu und jchritt 
ı nicht ein, folange die Füchfe und die 


Ruttau 
wurde berhafte. Er fol gejtändig 


fein. 
In Schwnlitäten. 


AUmbrofe Duane, Nr. 5607 Indiana 
Ave., ein Butter und „Ochjenbutter“- 
Kleinhändler, wurde geftern auf Grund 
eines bon einem Bundesrichter ausge- 
ftellten Haftbefehl unter der Anklage 
verhaftet, Dfeomargarin, das nicht als 
folches fenntlich gemacht mar, verfauft 
zu haben. Er wurde bis zur Verhand- 
lung gegen $1000 Bürgfchaft auf frei- 
en Fuß geſetzt. 

— — 


Rezept Ar. 2851 von Cimmer & Amend beilt nicht 
alle n:öglichen Krankheiten, aber Rheumatismus yer., 
es vollitändig. 


—— —ñ—n — 
Madden's Gegner. 


planen feine Entfernung aus der 
Chicago Federation of Kabor. 


Die Geaner von Martin B. Madden 
gedenken ihn durch ein Gefuch zu Leibe 
zu aehen, Das in einigen Tagen an den 
Prüfidenten Gompers abgejandt und 
in welchem eine Unterfuchung bean- 
tragt werden foll des Verhältniffes, in 
dem Mapdden’s Drganifation, die Ge- 
werfiaft der Junior Dampfröhren: 
leger, zum Sentralförper fteht. Mad- 
den's Geaner mollen geltend machen, 
daß er an der Spibe eines „unabhän- 
gigen“ Verbandes ift, der mit der Ame- 
rican Federation of Labor in feiner 
Weiſe verbunden und daher zur Ber- 
trerung im Chicagoer Zweige dieſes 
Nationalverbandes, der Chicago Fede— 
ration of Labor, nicht berechtigt iſt. 
Die Stellung Madden's und ſeiner 
Union iſt bereits ſeitens der Gewerk— 
ſchaft der Gasröhrenleger in der er— 
wähnten Weiſe in Zweifel gezogen 
worden, indem die Union bei dem Ver— 
einigten Verband der Plumbers, 
Dampf- und Gasroöhrenleger Beſchwer— 
de erhoben hat mit dem Verlangen, 
daß die Sache dem Präſidenten Gom— 
pers vorgelegt werde. 

Madden will, wie ſeine Freunde ſa— 
gen, ſich auf die Thatſache ſtützen, daß 
er letztes Jahr als Delegirter zur Kon— 
bention der American Federation of 
Labor gewählt worden ift. Dies fei 
Beweis genug für feine gute Stellung 
innerhalb Des Nationalverbandes. 


Sie 


Gläubiger melden fid. 


Gläubiger de3 Schneiders 
124 Dearborn GSttr,, 


Drei 
Yohn Jacobs, 
welche zufammen über 
zu forbern haben, hab 
Sr 
verfah 


bei Richter 


ens und die Einfegung eines 


Maffevermalters über das Vermögen. 


Jacobs’ beantragt 


Jerome | 


000 von ihm. 
die Einleitung de3 Banterott- 


24 Beipierne vorgeführt. 
Das Damenreiten findet befonderen Antlang. 


Die Vorführung von Neitpferben 
bildete geftern das Hauptmerfmal des 
Tages in der WPferbeausftellung. 
Das. Yntereffe.mar im Allgemeinen re- 
ger, ber Befuch-ftärker, al3 am Diens- 
tag, und auch die „Gejelfichaft“ mar 
mieber in voller Stärke vertreten. Mit 
ftürmifchem Beifall wurden die acht 
Damen empfangen, die ihre Reitpfer- 
de von Klaffe 10 vorführten, doch auch 
die fühnen Jägerinnen und die Polo- 

ı Ponpfklaffen wurden mit Recht viel be- 
wundert. 


Holgende erfte Preife murben ge- 
jtern zuerfannt: 

Gobs (gejattelt): „May Morning“; Figenthü: 
merin, rl. Helen Frances Fargo. 

Geſchirrpferde: „Burlingham“; Eigenthümer, 
James Hobert Moore. 

Schwere Doppelgeſpanne: „Aſtoniſhment“ 
und „Amazement“; Eigenthümer, Reginald 
Vanderbilt. 

Polo-PBonics: „Johnnie*; Eigentümer, Sid» 
ney 6. Love. 

Polo-Ponies (Boothpreis): „Golden Sceptre“ 

JEigenthümer, Frederick MeLaughlin. 

Tandems: „Kitty Gray“ und „Hildred“; 
Eigenthümer, E. D. Jordan. 

Traber: „Strangewill“: Eigenthümer, Wil— 
lowdale Farm. 


Geſchirr-Pferde (High Steppers): „Hildred“; f 


| 

| Figenthümer, &. D. Jordan. 

Neitpferde (Damenreiten): „Endora“; Eigen: 
thiimerin, Frl. Nhea H. Reid. 

Unicorns: „Lord Rujjell“, „Yord Roberts“ 
imd „Harold 9.”; Kigenthümer, Names 

ı  SHobart Moore. 

**8 (fünf Gangarten): „Carolina“; 
Eigenthümer, John B. Caſtleman. 

Geſchirrpferde (Moorepreis): „Guy Fortune“ 
und „Gladſtone“; Eigenthümer, Lawrence 
Jones. 

| Sagdflub- Dreigeipann: 
klub. 


Das Programm für den heutigen 
Abend lautet: 8.15, Reitpferde (Klaſſe 
64); 8.35, „Runabout“-Pferde; 8.50, 
Doppelgeſpanne; 9.10, Hochſchulpfer— 
de: 9.25, Parkpferde; 9.40, Land-Kut⸗ 
ſchenpferde; 9.55, Viererzüge; 10.15, 
| Ichiwere und leichte Jagdpferde. 
| —) — 

„KRronprinzeifin‘‘ Durdhgereiit. 


Inmwentiia = Jagd: 


' fräulein Alice Roofevelt fam geftern Abend 
durch Chicago. 

Auf dem Sonderzuge von €. 9. 
Harriman fam gejtern Abend fünf 
Minuten nach acht Uhr die Tochter des 

| Präfidenten Roofevelt, Fräulein Alice 
Roojevelt, nach Chicago, do nur, um 
| Ihon eine Stunde darauf mwieder ab- 


| zubampfen. Der Zug fuhr nad) dem |- 


| Bahnhof der Lafe Shore & Michigan 
Southern Bahn an 43. Str. und jehte 
um 9 Uhr 10 Minuten feine Fahrt 
| nad dem Dften fort. Die Fahrt von 
| Dmabha hierher war in zehn Stunden 
! und zwanzig Minuten zurüdgelegt 
ı worden, angehalten wurde erit-an der 
| 43. Str. . Die Weicheniteller auf der 
Strede hatten Weifuna, den Zug ohne 
Aufenthalt durchfahren zu laffen, und 
athmeten erleichtert auf, al3 er vorüber 
mar. Die Leute, die fich an den Ge- 
leifen der Chicago & Northweitern 
Bahn aufgeftellt hatten, um einen Blid 
auf die „Kronprinzeflin“ merfen zu 
fönnen, wurden enttäufcht, fie jahen 
nichts als fünf ftauhbbededte Wa- 
| gen Schnell vorüberfahren. Der 
| Sonderzug fuhr nad Wrden, einer 
| Borftadt von Nem Vorf, mo Fri. 
Roofevelt nach ihrer meiten HReife 
durch Dftaften heute gegen Mittag ein- 
traf, um auf einem anderen Wege nach 
Wafhington zurüdzufehren. 
I 


— — —— — 


Aufklärung gegeben. 


Illinois Lebensverſicherungs-Geſellſchaft gab 
keine Beſtechungsgelder. 


Das Staats-Verſicherungsdeparte— 
ment berief geſtern Beamte der Illi— 
nois-Lebensverſicherungs-Geſellſchaft 
nach Springfield, um von ihnen Auf: 
flärung zu fordern über Ausgabepo- 

| ften im Gefammtbetrage von $65,000, 
| die in den Büchern aufgeführt aber 
I nicht mit Quittungen belegt waren. 
Der Anwalt des Departements, Chas. 
H. Hamill, mohnte der Beiprechung 
bei. Als diefe vorüber war, theilte 
der Verficherungsfuperintendent Bre= 
denburgh mit, daß die von der Gefell- 
Schaft gegebene Erklärung vorläufig 
zufriedenftellend fei. Wenn auch jpä= 
ter vielleicht noch meitere Fragen ge= 
ftellt werden würden, fo jei doch fein 
Grund zu der Annahme vorhanden, 
daß die Gejelfhaft Gelder zur Be- 
ftehung der Legislatur bon Kanſas 
verwendet habe. 
— 1,9 — 


Woraliiches Theater. 


Der Chicago Womans’ Club will es in’s 
geben rufen. 


Um die — nad) Anficht des Chicago 
MWoman’s Club — fehr in den Sumpf 
gerathene Ehicagoer Schaubühne. auf 
eine moralifch höhere Stufe zu ftellen 
— und damit auch den verberbten Ge- 
fchmad eines verehrlichen Publitums 

| — hat der genannte Klub -geftern be- 
| fchloffen, ein unabhängiges Theater 
ı mit einer aus ausgejuhten Kräften 
beitehenden, ftändigen Truppe in3 Le- 
| ben zu rufen, auf dem.nur folde Stü- 
| de aufgeführt werben follen, die auf 
| ihren Werth und moralifhen Gehalt 
ı hin gewogen und nicht zu leicht befun- 
| den worden find. Die Theaterzenfur 
| foll von einem aus Klubmiigliedern 
gebildeten Direktorium ausgeübt mer: 
den. Die Mittel follen durch freimil- 
lige Beiträge aufgebracht werden. 


Drand’S Halle. 

Der Leiter von Brands Halle, Ede 
Clarf und Erie Str, hat bis zum 
5. November. Franz. Reilhofer® be— 
liebte Alpen=-odler engagirt, die dort 
jeden Abend von 74 bis 12 Uhr und 
Sonntag Nadhmittagd von 24 bis 5 
Uhr konzertiren, und zivar bei freiem 
Eintritt. Unter den zahlreichen Ixup- 
pen diefer Art, welche fich haben bier 
hören laffen, ift die Reilhofer’fche un- 
ftreitig die Teiftungsfähigfte, und 
Brands Halle wird" in: den nächjten 


Tagen zweifellos dasStelldichein aller | 
Derer bilben, welche Freunde ber fri- 


ſchen Aelplerweiſen ſind. 


P 


— r — — — — nn ——— 
— — — — 


| 
| 


State, Adams und Dearborn 


Straße. Phone Private Exchange 3. , 


Knaben⸗Kniehoſen, 190 


Gerade 720 Paar, aber es ſind ſolch' elegante Werthe, daß wir ſicher ſind, 


gutes, dauerhaftes dunkelbraunes 


im Alter von 4 bis 15 Jahren gemacht. Frei— 


tag nur, das Paar, 190. 


J nicht ein einziges Paar morgen bei Gefchäftsſchluß übtig zu haben. Ein 


Union Zeug, für Knaben 


19% 


Einzelne Anaben-Meften, von Anzügen von jchlichtblauem Serge 


und ſchwarzem Cheviot, Alter 16 bis 20 Yahre. 
ben 32 bis 36. So lange fie vorhalten, ‚ind fie mar: 


rd: 


45c 


firt das Stüd zu 4öec, 


Speziell — Zwei S 
hojen = Anzüge für 


Nahre, in blau, fchiwarz, dunkelgrau u. Miſchun— 
5. 


gen, fpeziell für 1.8 


Winter = 


50 Zoll lang, mit und Sammet = 
dauerhafte leberzieher, 


für 3.95 


Bet 


Ueberzieher für junge Leute, in 


Norfolt = Knie: 
- 1.85 
* 


ſchwarz und dunkelgrau, 


3.95 


tück doppeltnöpfige und 
Knaben — Alter 7 bis 


ſtragen. Gute und 


ſpezieller Preis, — morgen 


tzeug 


Fließgefütterte baummollene Blantets, 10-4 Größe, einzeln. gejehnitten 


Bund gefäumt. Diefe Blankets find nach diefem Verkauf nicht 
mehr erhältlih. Wir haben etwa 650 auf Lager. und berfaufen 


19 


nür bier an jeden Kunden. So lange fie da find, Stüd 19e. 
Gebleichte Betttücher, 72x90 Zoll, Naht in Mitte, 3öc Sorte, Stüd 29r. 


Kiffenbezüge, aus guter Qualitä 


Damen: 


; Winter⸗Schuhe, die nicht nachläſſig zuſammengeſchlagen 


worden ſind, wie dies mit Schuhe 
wöhnlich der Fall iſt, ſondern die 
dauerhaftem Leder gemacht ſind. 


t Muslin, nur ſechs an jed. Kunden, Ge. 


chuhe, 1.4 


n zu diefem Preife ge- 
forafältig aus gutem, 


Starke, wetterdichte Schuhe, Die für das falte Wetter 


ausgezeichnet find. 


1.49 


Bor Galf, in Blucher = 


Tamen, welde $2.00 das Paar waren, 


| Auswahl für 1.49. 
Gute Schuhe für Anaben und Mädchen, 


1.49 


3 Nici Kid» und Bor Galf = Schuhe für 
Männer, Welt genähte 


in Kid und Kalbleder, gut paj=- 
jende Facons, fpeziell, Yreitag, 


Sohlen, 
table Facons, fpeziell Freitag, 
das Paar für 


Verzinnte Fa: 
mily Durchſchläge, 
extra ſchwer, 120. 

Gute Hausbür— 
ſte, ſtark und gut 
gemacht, Stüd Se. 
Lackirte Kohlen⸗ 
ſchaufeln, ſchweres 
Eiſen, für 2e. 

Durchlöcherte Deckel für Töpfe, 
ſchweres Blech, ſpeziell, für 


ſpeziell für 100. 


Radiators, u. ſ. w 
für 100. 


Artikel, für 150. 


9 
Majjive Stahl: 
Beile,  Hartholz: 
Stiel, 19e. 
Familien-Fleiſch 
ſäge, beſte Qualität 
Stahltlinge, 18e. | Artitel, für 7e. 


Groceries 


Strift frifche „can 
died“ Gier, 
23e. 


Neue 
Grobeeren, 1 Pfd. 
Büchſe, 100. 

Lemon Cling Pfir 
ſiche, 1 Pfund 
Büchſen, 100. 


gemacht, 50. 
Beſt⸗Net 


Feine Frankfurter— 
Wurſt, das Pfd. 
für 100. 

Mungers feinſte 
Creamery Butter 
—l Pfd. Prints 
vder 5 Pfd. Ei: 
mer, Pfd. 260. 

Neue Verp. Zucker⸗ 
Corn, 3 B.a 25c 


Nur 600 Paar in dem 
und dieſe werden nicht lange 

Facon, mit ſchwe— 
ren, hervorſtehenden Sohlen; 
J Partie von Odds und Ends in Lackleder-Schuhen für 


komfor⸗ 


1.98 


Hans-Nrtifel 


Henis Frucht: od. 
Semüje = Prefle, — 


Nubian IronEna— 
mel für Ofenröhen, 


Kleiderbürſte, 25c= 


Diih = Drainers, 
dv. verzinntem Draht 


Sint: 


Pürften, neuer verb. 


Dutz., 


Verpackung 


Einkauf 
vorhalten. 


auch eine 


Freitag, die 
* .4* 2* 
Filz-Hausſlippers f. Damen, in roth, 
blau und ſchwarz, mit biegſamen “1 
Lederjohlen, das Paar für eil 
Filz = Schuhe für Damen, mit Leder: 
fohlen und -Abſätzen, Leder fored, breite 


3ehen, für den Haus= oder 1 I 
= + e) 


Straßengebraud), dis Paar 


für 

"150 
Schrupp - Bür: 
ften, gute Qualität 
Tampico, Hartholz 
Pad, Se. 
Schuhmacher⸗Aus⸗ 
ſtattung, alles Zu—⸗ 
behör um Schuhe 
zu Flicken, — für 
39e. 


= Meibe, 
Gemüſe 


Kombination 
Muskatnuß, 
w — für 

Lund Bor, ertta 
ſchweres Blech, hübſch 
ladirt, 9e. 

Wilfon Toafter — 
für Gas= oder Del: 
öfen, 19e. 

Goat Forms, vorn 
ihierem Draht, nis 
cdelplattirt, Se. 


* 


Hurds Patent 
ſpeziell für 
Skimmers, neue 

verbeſſerte Halb⸗ 

mond - Facon, v. 

ſchwerem Blech, — 

Pargain = Freitag 


Spezialität, f. Se. 

Ballards jolid Pad Auftern, mw 
jeden Tag frifch erhalten; Quart 350 
Homemade Pork-Wurſt, das Pfund f. 126. 


Neue Verp. Schei⸗ 
in’ jhweremSprup | ‚ben = Ananas, 1 
—1 Pf. Bü, 10e. | Pfd.-Büchje, 12c. 

Spinat, 3 Pd. | Armours Mince: 

® Büchſe, für 100. Meat, 3 Packete 

Solid verp. Toma⸗— für 25 e. 
- | Galif. Apritojen, 3 Bohnen, 2 Dt. 
Pd. Büchje, 12c. Sad für 15e, 


Gounter Bürften, 
gur gemacht, 18c. 

Ketten = Thürver: 
ſchluß, ſchützt gegen 
Einbrecher — für | 
nur 18c. 


= ı Zombard Pflaumeıt, 


nn nn ms 


5 Pfund 9. u. €. granulirter Yuder 


Pd. Old Dutch Java und Mokfa = Kaffee für 


Süßer 
Gall. 400. 

New Orleans Mo 
lafies, Gall. Kan 
ne für 49e. 


2. 3 JapanThee, 
4 Bir: $1. 
Old Faihion _ Na: 
pan Thee, H0c: 
Eorte, Pd. 39e 


Schmudiahen- 


Turquoiſe und Amethyſt Neck— 
laces, 133 Zoll lang, plat—⸗ 6 c 


tirte Clafp, ſpeziell Bar— 
gain-Freitag zu 
Goldplattirte Beauty Pins, in 
Glanz- oder Roman-Finiſh, das 
Paar zu 9e. 
Fußball obs, 25c Qualität — 
ſpeziell Freitag zu 17e. 
Fancy verzierte 
Kämme, imitirtes 


Schildplatt und 
Bernftein, 22e. 


Gold gefüllte 
Broches, Roman: 
oder in glängen= 
der Finifh, 50c 
Sorte, 39e. 


Nidel Weduhren, für ein Jahr ga= 
tantirt, "reg. 606, Stüd 47e. 


— 
—— 


Apfel⸗Cider 
: | Monard), 


frei mit jedem Ginfauf von 3 $1 


SanadaSap Maple 
Syrup, G.K. 81 

Fancy ſugar-cured 
Frühſtück-Speck, 
d. Pid. 1236. 


Reiner Cider Eſſig, 
Gall. Krug, 22e. 
oder Go: 
⸗ fumbia Catſup, — 
Pt. Flaſche 170 


Männer-Trachten 


Seide geſtreifte wollene Caſhmere-Hem— 
den und -Unterhoſen für Männer, mit Pa— 
tent finiſhed Nähten, durchweg Seide-Finiſh. 
Das ganze Lager der Ameri = 
can Hofiery Go. — Aus 
wahl, am 7jreitag, das 1.50 
für ner 

Fancy farbige fteife Bujen,Hemden für 

Männer, MWaaren der nternational 


Shirt & Gollar Ko., Freitag, — 4dc 


«das Stüd für 


Silberwaaren 


Gute filberne Theelöffel, Stüd 2e 
Eßlöffel cder Gabeln, per Stüd Fe 
Tafelmefier, befte „Blants“, zu 9e 
Sterling Top Salz- und Pfeffer- 

Shaters, Eut Glas Bomls, zu 19e 


= Brotmeffer, 10c 


Voftbeftellungen prompt bejorgt. 


Nadelarbeit 


Momie Leinen Tray-Tücher, mit 


fanch Open Work rund 
herum, einfach oder ge— [ 
ftempelt, Stüd 10. ’ 
Sammet Kijjen = Bezüge, alles neue 
Entiwürfe, mit großen Quaften bejeßt, 
38e. 
Große, unüberzogene Sophatiffen, mit 
Yloß gefüllt, 60c Größe für 35e, 
GSeftempelte Genterpieces, mit oder ohne 


I Qattenberg Kante, 18301. Größe, 3e, 


Baummwollene Gürtel, mit großenDua= 
ften, einfach od. gemijchte (Farben, 15e. 
Laundry Bags, große Sorte, 12c. 

Reinleinenes Battenberg Braid, Bolt 


| bon 36 Yards, 15c. 


| Zeinenftoffe 


Gebleihte Hud-Handtücher, ‚gute 
Größe und gute Qualität, gefäumt, 
mit. rothen Einfaffungen; ebenfalls 
eine Partie befranfter Huds mr 
zum Sabritpreis, Auswahl SP 
Yreitag, Stüd Se. 

Yard lange Stüde von abforbent ge= 
bleichtem und braunem Küchen-Handtuch— 
zeug, faſt 1000 Stücke, Yard 40. 

Tiſch -Leinen, gebleichtes und unge— 
bleichtes iriſches und ſchottiſches Atlas—⸗ 
Damaſt, ſämmtl. in zwei Yard-Stücken, 
Freitag zu bedeutend herabgeſetztem 
Preis, per Stück, O50.* 


Handſchuhe 


Wollene Handſchuhe für DamenJ 
und Miſſes, gute Qualität, ſchwarzJ 


oder farbig; alles neue > 3 c 


Maaren, zu, das 
Baar, 

MWollene Handjehuhe für Männer 
und Knaben, in jchwarz und grau; M 
große Auswahl der neueiten Mujter, 


Ipeziell Freitag, 25 c 


das Paar, 
Weiße Glace-Handſchuhe, etwas 
beſchmutzt, große Sorten, ſehr gut 
paſſend als Nacht-Hand— 25 
ſchuhe, zu, das Paar, Al 
Caſhmere-Handſchuhe f. Damen, 
alle Größen und Farben, ſpeziell, 


Bargain-Freitag, zu, 
das Paar, 25 


Gardinen 
Das ganze Ueberfhuß-Lager fei- 
ner Muslin-Gardinen eines öftlichen 
Fabrifanten, erjtanden zu einem 
Drittel weniger, al3 bie regulären 
Breife betzagen. 


Rartie 3 
Ruffled 
Muslin⸗ 
Gardinen, 
m. 6 Tuds 
für Einſatz, 
markirt, per 
Paar zu 


45c 


Partie 2 
Ruffled 
Muslin: 
Gardinen, 
m. 4 Tud3 
für Ein: 
ſatz, ſpez. 
per Paar, 


356 
Nugs 


Chte Royal Wilton Rugs, 36x63 


Zoll, gewöhnlich 5.50. 
Speziell, Bargain- ü 5 
Yreitag, . 


Partie 1 
Ruffled 
Muslin⸗ 
Gardinen, 
ſchlichte 
Muslin 
Mitte mit 
Ruffle, Paar 


250 


Ganzwoll. Smyrna 
Rugs, gute Auswahl 
A von Tuftern und Yar= 
Be ben. Größe 36x72 
MH Zoll, Bargain-reitag 


Motiled Smyrna 

. ganz Wolle, 

mehrere Schattirungen. Größe 

18x36 Zoll, gewöhnlich 8öc, fpeziell, 
Freitag, 65e. 


Linoleum, importirte und einhei- 
mifhe Waaren, jeh3 Yuß breit. 
Elegante Auswahl von Muftern, 
50: Sorte, zu, Square-Jard, 38e. 


Handtaschen 


Handtafchen für*Damen, gemacht 
aus Steer Grain Leder, in Schwarz, 
Braun und Tan, mit einfadhen Le- 
der -Griff, vergoldete, nidelplattirte 
oder oridirte Frames, verfehen mit 
fleiner Kleingeld-Börfe. Einige der 

modiſchen Vani⸗ 
in Bags befin- 
den fich in biefer 
Partie. Speziel⸗ 
ler Preis, 


Kinder-Trachten bedeutend herabgejest 


Elegante Spargelegenheiten morgen an Kleivungsftüden und Unterzeugen für Sinber. 


find durchaus vollftändig — mehr als je zubor. 


Fliepgefütterte Leibchen und Bein- 
leider für Kinder, fhmereWaare, fei- 


15€ 


nes Gewebe, filbergrau. 
Alter 2 bis 15, je nad) der 
Größe zu 15e, 19, 25e. 


Flannelette-Unterröde ‚für Kin- 
der, Alter 2 bis 16, mit Bands 
u..tief. Eircular Floun- & 
ce® gemacht, fcalloped Jſ 
Kante, fpeziell zu 29e. 


Die Affortiments 


Ylannelette-Nachthofen für Fkin- 
der, mit Füßen gemacht, Drop-Sip, 
in einfach weiß u. fanch 
geftreift, für Rinder von 30€ 
2 bi3 8 Jahren, zu 500. 


Schwere Cheviot und Cruſhed Plüſch Coats für Kinder, mit Militär- oder Spiten Gape-ftra- 
gen — * Auch Peter Thompſon-Muſter, mit fanch Knöpfen beſetzt, Bargain-Freitag —3.4.50 


Novelty Plaid-Kleider für Kinder, in allen Farben, 
Mother Hubbard- und lange Baift-Effekte, mit fanch 
Braid und Knöpfen befeßt, jpeziell, Bargain- 50c 


Freitag, 50€. 


Pote Bonnets für Kinder, aus feiner Dualit 
—— ger — nn Ehiffon 
und Grö pe3 Preis, 
Bargain- Freitag, 1.95. 


Ruche. 
u 


au 
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esse] De SEES * 


Kegfione Belltücher zu 30c das Stück 
Einhundert Dubend Kenftone Betttücher, aus guter Qua- 
Iität Muslin, 2 Yards breit und 24 Yarbs lag, doppelt 
geiteppte Naht durch die Mitte, 3zölliger Saum am Top |» 
und 1zölliger Saum am unteren Ende, das GStüd ‚zu 
-nur 306. 


te — 


nn m — 


Ausgeflattele Handtafchen, dns Stück 58c 


| 
| Ahtundvierzig Dupend Zittev Hand Bags in min- 


> „ 
men 


m Rolalberidit.. 
— — 


PIRIE SCOTT& 


8& Co. 
STATE UND MADISON STR. 
lederüberzogene Frames, peziel, das. Stüd zu nur 


4 Unser Basement-Laden 


Es ift uns gelungen, in unferem Bafement Saden eine riefige Auswahl zuverläfjiger Waaren zu fammeln zu Preifen, die fo viel niedriger find, als wofür 
diefelben Waaren gewöhnlich verkauft werden, daß die Werthe ganz außergewöhnlich find. Jeder hier aufgezählte Artikel ift faifonmäßig und wünfchens- 
werth und bietet Gelegenheiten zum Geldiparen, die äußerft günftig find. | | 


Straugenfedern und elegant Ri — 
—AWI ungewöhnlicher Dedeulung 


garnirte Hüte 
Eine elega ere 1830llg. Yeber, 
Fran. Sof in gebt, ! Sea Stoffe in forreften Moden und in großer Nachfrage. 
Grün, Roth, Schwarz und Weiß, Wir fauften diefe Seibenftoffe zu einer fol großen Herabjegung von den Markt = Preifen, daß eine Erfparniß 
bon mehr al3 gewöhnlicher Wichtigkeit gefichert ift. 
Es ijt fraglich, ob je zuvor folch attraktive Preife gemacht wurden, und mir 
erfuchen unfere Kunden und Freunde, den volliten Vortheil daraus zu ziehen. 
die Yard für 3,000 


das Gtüd 2.95. 
w die Yard für 1,500 | die Yard für 1,200 
58e Ic 580 Vds. farb. Rhadz⸗ 


Yards von feinen be— Yards von 19zölligen 

druckten und Ombre Crepes. ſchwarzen Taffetas, reine Sei- mir Dentelle, reinſeid. Klei— 

Der doppelte unjeres Preijes | de, extra feine Qualität. derftoffe, ftarf und dauerhaft. 
I8c die Yard für 2,500 


wäre nicht zu theuer. a . . 
g 5 | die Yard für 1,350 

>8c die Yard für Zaconye 82: Yards von befter | / Yards ertra feine 

Chiffon Taffetas, 19 Zoll 


Granite und Molfa m en 
Dot Twill Novelty Seide — | Dualität 36zölligen jdiarzen 
Taffetas. preit— gute Farben-Auswahl. 


guter Werth. 


J3 


Der Parkgürlel⸗Plan. 
— ſchenswerthen Muſtern in ſchwarz, braun und loh— 


Die Schaaren der Gegner mehren farbig, fchweres Leder, vernidelte, Gun Metal und 


fich auf allen Seiten. 
Wo blieb der Bürgermeifter? 


„Einen Schiffahrtsfanal wollen wir bauen,“ 
fagt Er-Bundesfenator Mafon. — Debs 
wird hier Reden halten. — Einladung 
an Grover Cleveland. 


Damen Rid Schuhe, Paar, 1.20 | 


Dongola Kid-Schuhe für Damen, 
Patent-Spiten und Ertenfion-Sob- 
len, etwa 600 Baar in der Partie, 
Tpeziell, $1.20. 


Damen 
Kidſchuhe, 
das Paar, 


$1.20 


Mifles’ Kid Schuhe, 51.10 
Glace Mifjes- Schuhe, mittelichw. Sohlen, 
Pat. Spize,Knöpf: od. Schnürjchuhe, 1.10. 
Kinder-Schuhe, 95r 
Kinder-Schuhe, in Pat. u. Glace-Leder, 
Knöpf: od. Schnürjchuhe, Gr. 5 bis 11, 95e, 
Männer-Schuhe zu 1.65 
200 Baar Bor Ealf Männer-Schnürjchuhe, 
dopp. Sohlen, Größen 6 bis 11, Verkaufs 
preis 1.65. 
Damen-Gummifchuhe, Paar, 35t 
Gute Qualität Damen = Gummijchuhe, in 
Sturm: und Croquetsfjacon, gute Style Ze: 
ben, alle Größen, Baar 35c. 


Onting : Flanelle;: | Gardinen und 
Flannelettes | Politer-Waaren 


ur rl Nur jelten werden Gardinen: Wer- 
Adttaufend Yarbz in Längen von | the in einer Politertvaaten-Abthei- 
2 bi3 10 Yards} Streifen und Kar- 


lung geboten, die eine jold gute 
tirungen, Zouriften = Zla- Gelegenheit zum Sparen bieten. 

nelle, alle8 helle Farben, > [ 

d. Yd. 


Ruffled Swiß Gardinen, 6 Reihen Tuds, 
hohlgejäumter Rand, 23 ds. lang, per 
viele in blau und rofa., 
eine gute fließartige Qua- 
fität — die Yard für nur Sc. 
Bedrudte Flannelettes, ein Aifforti- 


Paar, 35e, 
Nottingham Spiken-Gardinen:Eden, in 
Paaren, 23 DdE. lang, jede 15c. 
Odd halbe Paare von Nottingham Spi— 
ment von über 150 Stüden feiner 
Qualität bedrudter Flannelettes, helle 
und dunfle Farben und hübjch be- 
drudte Entwürfe, die Yard ie. 


ten-Gardinen, Stüd von 35e bis 75e. 
Ein Paar Partien dv. feinen Nottingham 

Spiten-Gardinen, Paar von $1 bis 2.25. 

Gemuftertes und punktirtes Gardinen 

Swiß, Yabrif-Seconds von 1. bis 10 YD. 

Spitzen VPorzellan und Glaswaaren 
1200 Yards Azöll. Netz Royal Blue engliſches Halb-Porzellan mit dem reichſten 
Spitzen Allobers und Cobalt blauem Boarder, hübſch mit Gold-Dekoration 
Waiting, in weiß, verziert. 
Cream, roſa, in kleinen Brot- und Butterteller, 


Längen, die Yard Se. 
Baumwolle Tapeitry, Tamaft und Seide 
und großen Punkten, die | Dinner = Teller, Yrüh: 
Yard 58e. ftüds:Teller, Ober: und 


Tapeftry Squares, für Stühle, Site und 
Kijfen-Tops, das Stüd 10e bis 500. 
s Untertajjen, Pie =» Teller, 
Elegante Sorte Spiten | Oatmeal = Bowlen und 
und Appliques, dies find 


Saucenjhüjjel, St. 10e. Az 
furze Sorten von der Engl. et Iheetöpfe, 277 
SHapt + Abteilung die alle Underglazed Verzie— 
Yard 38e. 


rungen von jehr hübicdhen AX Ä 
i Varben und Gold-Linien, \ 

Breite wafchhare Spigen | 23«. IM 

. f O ⸗ 

Galloons, weiße baum- | „uihe Porz. Ober 

. En und Untertajjen, 3 Mus 

wollene Spitzen-Einſätze, 

ſchwarze Cluny Spitzen 


ſter u. Verzierungen, So. 
Spezielle Offerte von Cryſtal Glas Waſſer — 
Bands, zahlreiche Muſter 
und verſchiedene Ent— 


Tiſchgebrauch, per Dutzend, 180 
würfe, die Yard Ze. 


Der Kreis der Gegner des Foreman'⸗ 


ſchen Geſetzes zur Gründung eines äu⸗ 
| Straußen- 


Tebern, 
52.95 


Ein gute Sortiment von Sammet 
Kleider-Hüten, in Toques und franz. 
Sailors, Preife rangiren von $2.45 | 
bis $4, 

Neue garnirte Hüte 
Filz, für 75e, 

Wir räumen mit dem Rejt unferer 
Dpds und Ends in Hüten, bejtehend 
aus vielen Yaconz und Gtyles, pe- 
ziell für Ye. 


Beren PBarfgürtel3 wird immer größer, | 
und al3 Hauptbebenfen gegen ven Plan 
mird porgebracht, daß durch deſſen An— 
nahme noch eine Behörde mit jelbjtän- | 
diger Steuergewalt geſchaffen würde, 
welche Niemand über die Verwaltung 
der Steuergelder Rechenſchaft abzule- 
gen habe, ſondern nach eigenem Ermeſ⸗ 
fen mit den durch Ausgabe von Bonds | 
erfangten vier Millionen Dollars ſchal⸗ 
ten und walten könne. Die Einwürſe 
der Freunde des Planes, daß jener Ge⸗ 
ſetzentwurf wie alle urſprünglichen Ge- 
ſehe fehlerhaft ſei, daß aber durch ſpä— 
lere Geſetze die Mängel ausgemerzt 
werben würben, macht wenig Eindruck. 
E83 wurde darauf hingemiefen, daß die | 
Steuereinfünfte jegt jehon Jo mangel: | 
haft Seien, daß Straßenreinigung | 
auf Privatkoften beforgt werden mül= | 
fe, daß viele Stahttheile thatfächlich | 
ohne Polizeifchuß feien, und daß die | 
Abfälle nicht eingefammelt werden fünz | 
nen, weil es an Geld fehle. Freunde | 
des Unternehmens erinnerten daran, | 
daß diefe Mihitände zum großen Theil | 
auf die lüderliche Wirthfchaft in der | 
Stadtverwaltung zurüdzuführen jei- 
en, wie die jebt jeden Augenblid erfol- 
- getiden Entdedungen neuer Einnahme 
quellen, ferner folcher, die nur ungenü- 
gen ausgenußt wurden, zeigten, mas 
ferner die Verfchleuderung von öffent- 
lichen Geldern, 3. B. in den Straßen 
und Gaffen-Fonds einzelner Wards, 
bemeife; aber dort, mo diefe Stimmen 
fich erhoben, waren fie in der Minder- 
heit. Die Anficht der Mehrheit ging 
dahin, daß man folches Land „immer 
noch“ befommen fönne, daß erjt die 
Einfünfte der Stadtverwaltung ;o 
groß werden müfjen, um alle nöthigen 
Ausgaben zu beftreiten, und daß 
Ihließlih die Schaffung einer neuen 
Steuergewalt im. Widerfpruch mit dem 
feit Jahren geführten und jet vor fei= 
ner erfolgreichen Durchführung ftehen- 
den Kampf um PBereinheitlichfung der 
Steuergemwalten ftehe. Für die Anla— 
ge eines folchen Barkgürtels waren alle 
Redner, nur nicht auf die geplante 
Meile. — 
Der Schulrath nahm unbefehen mit | 649 
anderen Ausfchußberichten die gegen 
ven Barf-Vorfchlag gemachte Empfeh- 
lung an, weil bei der Parfgründung 
die Schulfonds im Betrage von rund 
$25,000 benachtheiligt würden 
Vertreter der Civic Federation, des 
Sroquois-Klubd, der Orunbdeigen- 
thumsbörfe und anderer Gefellichaften 
haben unter Vorjik von Wlerander 9. | 
| 
| 


Yard für Novelty 
Shirtwaift Suiting, 
in reinjeid. Stoffen, ziei 
Schattirungen von Navy, 
grün und braun. 
Abe die Yard für 950 
ds. bedprudtes Sa= 
tin, heller Grund, Pompa- 
dour Styles, jchöne Partie 
Seide für Abendfleider. 


28€ 


in Scratch⸗ 





Beitdecken zu reduzirten Preiſen 


Dieſe Partie von Bettdecken wurde als Reiſende-Muſter gebraucht. Wir nennen die ge— 
naue Anzahl an Hand und die Preiſe zu welchen ſie verkauft werden. 


Seifen: u. Toilet— 
Spezialitäten 


Spezieller Einkauf von hochfeiner parfü=s | 135 
mirter Toiletten = Seife, von einem promis 
nenten Yabrifanten; drei Stüde in einer 
Schachtel verpadt. Negulär marfirt zum 
dreifachen unfjeres Preifes. Wir werden 
Regatta Bouquet und mohlriehende Giy: 
cerin Seife verfaufen, per Schachtel von 3 
Stüden zu 10e. 


8-Unzen Flaſche Violet Toilette Wajjer, 
15c, 


Damen:Negligees 


Drejiing Sacques, ‚gemadt von guter 
Qualität Flannelette in tiefen geftreiften 
Blumen und Perfian Entwürfen, Zoll ties 
fer Sailor-Kragen, gerändert mit fanch 
Praid, doll zujammengeraffter Rüden, mit 
Gürtel, das Stüd, 38c. 

Flannelette Damen = Wrappers, gemacht 
von guier Qualität gefließtem Flannclette, 
in allen praftifchen Farben, Yoke hübſch be- 
jest mit fancy Praid, volle Ruffle am 
Stirt, zu 69e. 


gejäumte _ farbige | 2._ Vettveden, weiß, |17_ weiße Bettdeden, |3 _befranite weiße 
den, &t. 75. tuck 756. Stück 82. 00. Bettdecden, St. 35. 
14 _ Bettdeden, weiß, |4 weiße, Bettdecken, 12 befranite weiße 
Stück 85c. Stüd $3,25. DVettdeden, St. 2.50 

18_ weiße Betideden, )3 _meiße Bettdeden, |8 befranite weiß 

Stüc .00. Etüd_ $3.50. Bettdeden, $1.75. 
9 meihe_ Bettdeden, |5 _meibe, Bettdeden, |15 beiranite weiße 
Stüd 88c. Stüd $4.00. * Bettdecken. St. 1.25. 
12 weiße Bettdecken, 5 befranſte weiße 0 befranſte weiße 
Stück 1.25. Pettdeden, $4.00, 


aefäumte weiße 
2 Bettdeden, St. 75c. 


Bettdeden, ©t. 25. 


Leinen u. Handtücher unter’'m Breije 


100 Duß. befranfte Hud-Handtücher, 17 50 Duß. Mufter Meat Carving und Top 
bei 34, gute Schwere, befte Sea Ysiand | Gioths, Größen 32 bei 32, 32 bei 40 und 
Baummolle, ganz abjorbirend, St. Se. 35 bei 35, das Stüd 40e, 

50 Dut. gefäumte Hud:Handtüder, Gr. — — 
20 bei 40: das Stüd I24e. Ebenfalls 50 |  sölliges voll gebleichtes Tiſch-Damaſt; 

doppelichtweres Garn — bejchräntte Anzahl 


Dugend gejäumte türfijhe Handtücher, 
Dampf-gebleichtes Garn, Stüd, 25e. Servietten dazu pajjend — Yard, 85e. 


Nefter von Tifh-Damaft in gebleihtem Cream und farbig, in allen Längen von 14 bis 
4 Yards — die Länge, $4, $1.50, $1 und 38ec. 


Wilton Belvet Treppen: 
Teppich #1.00 die Yard 


Alerander Smith & Sons’ Wilton Velvet ertra 6000 
Qualität Treppen Garpet,’vie Yard $1.00. 


Feine Partie Velvet Treppen Carpet, die Yd. 7öe. 
Hocgradige Zimmer-Gröfe Rugg 


823.00 für 9x12 nahtlofe 828.75 für 9x12 Royal Wilton: 
Wilton Belvet Rugs. Nugs—prähtiger Werth. 

820.00 für 9x12 818.00 für 9x12 Hartford & 
Electra Rugs. Smith's Axminſter Rugs. 

818.00 für Bigelow Electra $16.00 für 8.3x10.6 Hartford & 
Nugs. Smith’3 Arminfter Nugs. 


Fertige Carpet Rugs 


Größe 6 bei 9, Gr. 8.3 bei 10.6, Sröße 9 b. 12 
: 86.50 bis $15.00 $12.50 bis 21.00 $13.50 bh. 822.50 


30x60zÖllige Smyrna | 36x723Öllige Smyrna 
Rugs zu 90e. Augs zu $1.75. 


Jagd auf der Süngerfahrt nad | "g 
Starved Rod ausgezeichnet hatten, der 


Schwarze Sateen Sunburft Damen-Un= 
terröcke, zu 2560. ei Majier, Be. 
Slannelette Damen = Nachthemden, zu 8-Unzen Flaſche Scherman’s oder Yan 
Sen Dote’s Egg Shampoo, Se, 


slannelette-Gowns für Kinder ante ——— 


Stüd, 10c. 
_ Flannelette Kinder = Nacht:Gowns, alle Moosup Toilet:Papier, Du. 550; per 
Größen, zu 38e. 


Nolle Se. 
Seidene Kinder-Bonnets, zu 250. 


9-Pfd. Sack Seeſalz, für das Bad, 100. 
Verkauf von Nickel-Waaren Kurzwaaren 
Wir nahmen die Offerte eines großen Fabrikanten für 


Spulen-Faden, Brooks' 100 
fein ganzes Ueberfchuß-Lager von Nickel-Waaren an, Yards oder 3. D. Kings 200 
a 6G einſchl. Thee⸗ 


Yards, das Dutzend, 1560. 
* Asbeſtos Bügeleiſen-Halter, beſte 
löffel, But⸗BDuglutat, das — 
termeſſer u. Dreßmater's Nähſeide, — große 
J ba3 groͤße Spulen, nur ſchwarz, per 
wir zu einem Dutzend, 750; das Siück 7e. 
ſo niedrigen Maſchinen-Oel, garantirt rein, 
Preiſe erſtan⸗ extra große Flaſche — per la: 
den, daß mir | „19 Se. 
⸗ Franzöfiihe Halten und Defen, alle Grö— 
es Euch zu gen, weiß und fchwarz, 2 Dugend im 
diefen unges 2or, 6 Bores für Se; jede, le. 
möhnlichen Bafting Cotton, Superior, 500 Vards, 
Werthen offe⸗ ein Dutzend, 330; eine Spule, Be. 
riren können. 
Theelöffel, d. 
Stück 50. 


Kleine und große Scheeren, gute Qual., 
alle Größen bis zu 8 Zoll, Paar, 100 
Butter-Meſſer und Zucker-Shell, das Stück, 100. 
Saucen-Löffel, Beeren-Löffel und Pie-Servierers, Stück, 250. 


b-Unzen Flaſche Bay Rum oder Florida 


Bigelow 


— —— ——— ante 


Gläſern für den 


Kleider-Hänger, Dolz oder Eiſen, Dizd. 
33c; jeder, Se. 
Lad Kämme, fancy Mountings gefabt 
mit Brillanten, Perlen ——— 
ec. 


farbigen Steinen, jeder, 


Beſte Welsbach Gaslampen und Mantel, zu 650. 


10e für importirte Glaszylinder | 25c f. weißen Shade, mit Tripod 
15e für Wirhole Opal Globes. 5e per Fuß für Gummifhlaud,. 


Revell in gemeinfamer GSikung eine 
Aufforderung an die Stimmgeber er- 
Yaffen, in der fie unter den oben ffizzir= | fie verlangten jet den Bau eine gro- 
ten Gefichtspuntten zur Ablehnung des | ßen Schiffkanals. gen. 
Vorſchlages auffordern. E. A. Froſt Der Nationalabgeordnete Boutell Einladung an Grover Cleveland. 
hielt den Geſetzentwurf überhaupt für führte den Vorſih in der Verfammlung, | Präfivent Guniher bom Jroquois— 
ungejeglih und den Plan für ben | in welcher au M. W. Pindneh und | Klub hat telegraphiid; Er-Präfident 
Partgürtel für eigenthümlich, weil ges | Yen M. Smith, republifanifche Rich- | Grover Cleveland für die Zeit feines 
wiſſe Townſhips ausgelaſſen feien. | terfandidaten, Henry M. Eidrmann, X. | morgigen Aufenthalts in Chicago in 
Herr Revell war entjehieden für dem | Yeraman, R.R. McCormid und anve- | dem Klub zu Gafte gebeten und einen 
Plan der Anlage eines Parkgürteld, | ,. Kandidaten für die Abwaflerbehör- | Ausihuß zu feinem Empfang ernannt. 
abee gagen bis;ment Gieuergewall, De |}. ſprachen. | Deutſcher Wenter-Verein. 

I 


: 1 die 9 

De tanz rn — Eugene V. Debs wird für die ſozia— Der „Unabhängige Deutſch-ameri— 
Der Verband der Verbefferungs= | Hiftifhen Richterfandidaten hier in den Fanifche Frank Wenter-Verein“ nimmt | 

Gefeliſchaflen dürfte in gleicher Weite | nachftehend aufgeführten Hallen und täglich in allen Stabttheilen an Mit- i 

Stellung nehmen, nad) dem -Worbilve | 3UT bezeichneten Zeit jprechen: Sonn= gliedern zu, welche mit Eifer für bie 

y i | tag, 29. Oft. — Kenfington, Shlig’3 Crmählung des Herrn Wenter zum 

I 


Prädhtige Unterhaltung. 


In der Chicago Turngemeinde und bei der 
„Fidelia“. 

Die Chicago Turngemeinde veran— 
ſtaltete geſtern Abend im großen Saal 
| der Nordjeite Turnhalle eine Geiltig- 
- Gemüthliche, die den zahlreichen Theil= | 
‚ nehmern eine prächtige Unterhaltung 
| gewährte. Der Abend war gleichzeitig 
| zu einer Ehrung bes eriten GSpre- 
| ders, Herrn Emil Höchjfter, außer | Am nächiten Montag wird in dem 
‚ jehen, der bem Norbamerifanifchen Sinefifchen Cafe * Fong Lo an 
Turnerbunde jetzt ein halbes Jahr⸗ Van Buren und State Str. die Ver- 
hundert angehört. Herr Max Stern mählung von Soo See, der 16jähri- 
überreichte ihm mit Herzlichen Worten gen Pflegetochter des Beſihers, Hong 
das Ehrendiplom des Iurnerbundes | Sfing, mit Mee E. Lung, dem Goß 
für 5Ojährige Mitgliebfehaft, während | meifter der chinefifchen Freimaurer in 
feiner Gattin ein jhöner Chrnfanthe> | Amerika, gefeiert werden. Sting ift 
menftrauß  gewibmet murbe. Der | ver Herborragendfte chineſifche Ge- 
Zurner-Männerhor brachte ein mufi= | jäftsmann der Stadt. Die Braut, 
falifches Hoch auf ben allbeliebten und | die in feinem Haufe, 324 ©. Clark 
bewährten ‘Subilar aus, morauf diefer | Str., wohnt, befindet fich zur Seit, 


bon Mitbemwerbungsprüfungen, erfol- 


Jeder Hann, der leidet 


an irgend eine Privatfrankbeit, 

an irgend einer ererbten, zugezogenn oder an— 
ſteckenden Krankheit, 

an Verluſt der Lebenskraft, Schwäche, Blaſen— 
beſchwerden, Waſſerbeſchwerden, Hydrocele oder 
Krampfaderbruch, ſollte 


Dr. WEINTRAUB, 


den Wiener Sprezialarzt, 


—— Er wird vperſönlich und vertraulich ſich mit ihm ausſprechen und ihm be— 


 tritrtaliıim 


die neue Behandlungsmethode, welde von deutihen und franzöfiihen Cpesialiiten mit 
wunderbarem Erfolg angewandt wird, ihn nacbaltig und gründlich zu beilen vermag. 
Ih Iade befonder3 alle unzufriedenen Keidendenein, die von anderen Aerzten er— 
folalos behandelt wurden, vorzufpreden, und ich werde ihnen beweifen, dab Bitalism 
Andere Iurirt bat und auch Euch Turiren wird. 
BRonfultation frei und vertraulich. 

Spredftunden: Täglih don 9 Borm. bis 5:30 Nahm.; Dienitags und Freis- 
tags 9 Vorm. bi3 8 Abends; Samftags von 1v big 1; Sonntag3 don 10 bis 12. 


Hundefängerorden überreiht. Die 
Sänger wollen unter Zeitung des Hrn. 
:b. Oppen Anfang Dezember ein gro- 
Bes Konzert in der Händel Halle geben. 


Ehinefiihe Hochzeit. 


Dermählungsfeier in ‚hohen dhinefifchen 
Kreifen von Chicago. 


der in Woodlamon, und die ftäbtifhe | - * , F — 

uſßon 44 Halle, um 10 Uhr Morgens; Schul⸗ Präſidenten und Mitgliede der Ab— 
— — —— —— waſſerbehörde eintreten. Außer der 
chen, für den fie die Urheberſchaft ab— 
lehnt. Samftag joll das Publitum 
ducch eine Erklärung von den Anfid)- 


halle, 48. und Honore Str., 3 Uhr 


Uhr in der Hänbel=Halle, 40 Randolph 
Str., ftattfindenden Mafjenverfamm= 
lung, werden von den Zimeigbereinen 


40. Str. und Cottage Grove Ape., 3 
Uhr Abends. Am Montag, 30. OH.-— 
StandiasHalle, Milmautee Une. und 


ten der Kommiffion verftändigt mer: | Shio Str 7:30 Abends; Zentral Zur- 


den; nur Prof. Graham Taylor und 
Yen? enfen, Generalfuperintendent 
des Meitparkipftems, traten für den 
Dlan ein. 

Der Chicago Woman’: Club hat 
fi nach einer Anfprache von Henry ©. 
zn begeijtert für den Plan er— 
Härt. 


Wahlverfammlungen. 


Der frühere Stadtvater Silas F. 
Leachman war einer der Hauptmacher 
bei dem Empfang, melchen der demo— 
fratifche Klub der 23. Ward aeftern 
Abend in der Garfield-Turnhalle an 
der Zarrabee Straße abhielt und Hei 
dem Frank Menter, der Kandidat für 
ven Präfidentenpoften der Abmafferbe- 
börde, die Hauptrede hielt. Wenter 
mies darauf hin, daß die Behörde 'n 
anderthalb Kahren 17,000 Pferbefräfte 
Elektrizität erzeugen werde, bie zur Be- 
leudtung der Straßen, zum Betrieb 
der Brüden und zu anderen öffentli- 
hen. Zmeden dienen follen, nicht aber 
3u privaten. Der VBürgermeifter war 
Ion wieder „gegen feinen Willen” am 
Kommen verhindert. Er follte eine Re- 
be halten. 

Der frühere Bundesfenator Mafon 
ftellte in einer in der Norbfeite-Turn- 
halle gejtern Abend abgehaltenen repu= 
blifanifogen Verfammlung an Herrn 
Wenter die Frage, ob dieſer nicht wie— 

holt dafür geſtimmt habe, daß Son⸗ 
— der Abwaſſerbehörde mehr 
als $5000 erhielten, und ab er nicht 
ald PBräfident. der Behörde Berträge 
mit Bahngeſellſchaften gebilligt habe, 
wenach dieſe Brücden über den Abwaf⸗ 
ſertanal bauen dürfen. Er behaupiele 
ferner, die Demokraten hielten die Ver 

ſerung des Chicago-Fluſſes für die 
Republikaner ſeien 


tfache, 
ber fchon feit Jahren darüber hinaus, 
WR } — SIEH en re 


nn. Venen ·— 


nerhalle, 1111 Milwaukee Ave. 9:50 

Abends. Dienſtag, 31 Okt. — Sozia⸗ 

le Turnerhalle, Belmont Ave. undPau⸗ 

| Iina Str., 7:30 Abends; Mueller’3 
Halle, Sedatwid und North Abe., 9:30 
Abends. 


Treten für Novak ein. 


Polniſche Aerzte, Geſchäftsleute und 
Politiker in der 11., 16., 18. und 25. 
Mard, im Tomn of Lake, in Bridge- 
vort, South Chicago ujw., haben eine 
Anzahl nichtparteiifche Verfammlun- 
gen von Polen und Böhmen anbe- 
raumt zur Unterftüßuna derflandida- 
tur von Anton Novak für die Abmwaf- 
ferbehörde. Die Leiter der Bewegung 
find: Edmund Szajkomsti, John Go: 
lombiewsfi, Anthony Ezarnedi, Fr. 
H. Janiszeski, Joſeph Nowicki, Joſeph 
Polczynski, Dr. Boleslaus Zaleski, 
Dr. Kaſimir Zurawski, B. Czeslawski 
und John Wieklinski. 


Muß Farbe bekennen. . 


Am 1. November tritt da Staatd- 
gefeg in Kraft, melcdhes. in fiebzehn 
ftaatlichen Anftalten die Zivildienftre- 
geln einführt. Die republifanifchen 
ländlichen Politifer und fonftiges poli= 
tifches Kriegsvolf fordern nun bon 
Gouverneur Deneen, daß er vorher alle 
Pläge mit feinen Parteigängern, alfo 
mit ihnen, fülle, fo daß fie von dem 
Gefet nicht berührt würden. Thut er 
aber das, fo feßt fich der Gouverneur 
der Verachtung der öffentlichen N\ei- 
nung dus, weil er jeit Jahr und Tag 


bienftreform in allen Staatsanftalten 
begeiftert hat ober zu begeiftern vorgab. 
Alle Neubefegungen in jenen Anftalten 
mit ihren 2300 Angeftellten müffen mit 
bem 1. November, nad) dem Ausfall 


En ae 


fich jtets für die Einführung der Zivil- | zurüdgezogen torben. Der Anwalt 


mern 


Nachmittags; Oakland Muſik-Halle nächſten Sonntag Nachmittag 3 


des Vereins folgende Verſammlungen 
abgehalten werden: 
Samſtag, den 28. Oktober, Abends 
8 Uhr, in Mellons Halle, 8239 Süd 
Halſted Str, Auburn Park; Timmer⸗ 


in flotter Rede ſeinen Dank ausſprach. hinefifcher Sitte gemäß, ‘in ftrenger 
Herr Adolf Falbifaner aus Jndiana= | Zurücgezogenbeit und — — nach 
poli, ber Rebner des Abends, jprad) | der Hochzeit feinen Mann fehen. Ahr 
| darauf in ungemein feffelnder Weile | Bräutigam fennt fie nur aus den 
über „Des deuten Liedes MWiberhall | grühenden Schilderungen, die fein zu- 
in Amerikas deutfcher Dichtung” und | fünftiger Schwiegervater und fein 
erwies ji al3 ber gewandte und un= | Stelivertreter, ber für ihm um ihre 
terrichtete Mebner, als ber er geiäil- | Hand anbielt, ihm von ihr gegeben 
dert worden war. Wohlverdiente An= | Haben. Soo See ift in China gebo- 
erfennung wurbe ihm für feine tüdhti> | ren und foll eine gediegene mufitalifche 
ge Leitung zutheil. Bildung befigen. Ahr Brautitaat 
Aud) der Turner = Männerdhor ern- | und ihre Ausfteuer find geftern in 
tete für feine trefflicden Vorträge un- | mehreren großen Kiften aus San. 
ter Heren Karl Redzeh großen Bei- | Fyranzisfo, der Metropole der chinefi- 
fall, und der Baritonift Herr Hermann | jchen Einwohner Amerifas, eingetrof- 
Die trug durch mehrere Lieber, mit | fen. Das bevorftehende Ereignik war 
Herrn Redzehn am Klavier, mit beftem | bis jet von GSling und feinem Nef- 
Erfolge zur Unterhaltung bei. Das- | fen Hong at, dem Gejchäftsführer 
felbe gilt von Herrn Rudolf Bier, der | der Firma Sam ung, 299 ©. Clarf 
ein Gedicht ſchwungvoll beflamirte. | Str., geheim gehalten worden. 
Die Verfammlung war die 150., in 
welcher Herr Mar Stern vom geiftigen 
Komite den Borfig führte, 


Gefangverein Kidelia.- 


— — — — — en nenn 
— ⸗ — 
7 2 ‘ r Ar 
* 
* 


142 Vincennes Road, Waſhington 
Heights. 

Montag, den 30. Oktober, Abends 
8 Uhr, Maſſenverſammlung in Sprey— 
nes Halle, 4400 State Str. 


Ortsvorſteher wird prozeſſirt. 
Für den Prozeß gegen Modeſte 
Lenzi, den Vorſitzer der Ortsbehörde 
von Hodgkins, einem Ort am Abwaſ— 
ferfanal, tsurde heute eine Jury zus 
fammengeitellt. Genzi-foll, nachdem er 
erfahren, dat die Dolefe & Shepard 
Company einen gewiffen Weg anlegen 
wollte, zwei Grundftüde gefauft und 
der Gefellihaft H5000 dafür abaefor- 


manns (früher Roehners) Halle, 10- 


Todesfälle. digen Anlage. der 


Nachfolgend deröffentli 
Seutien, über u To 


Wieldung zuging: 
.; 334 W. Harrifon Str. 
t. 


dert haben, obwohl fie nur $2000 
* waren. Seine — — 
ützte er angeblich mit der Drohung. Humor und Gemüthlichteit be— 
daß widrigenfalls die Ortsbehörde die hertſchten geſtern Abend —535 
Genehmigung zur Anlegung des We⸗die Zuſammentunft der Miglieber 
| ges verfagen würde. Die Anklage lau | und Freunde des Gefangvereins Fide- 
\ tet auf Erpreſſungsverſuch. lia in der Lincoln = Turnhalle. Sie 
hatten jich mit ihren Damen dort ein- 
gefunden, um.bei Sanq und Trant 
und „Schweinernem“ einen jener fide- 
len Abende zu verbringen, für melche 
bie „„idelia“ befannt ift, und baß die 
fer Zmed vollftändig erreicht murbe, 


n iwır die Namen der 
dem Gefundheit3ams 


Beder, Rebecca, 32 3 
Cohn, Tillie, 32 3.; 509 Halfted St 
Mutter, Mary, 69 3.; 10 9. Str. 
Nerring, Roja, 108 3.; 314 N. Carpenter Str. 
—8 el, ae! 5: — an > 
Zohn, 8 . Maribfie e. 
dt, — EM 


.; 587 Rob tr 
Walters, James S., 61 Sr. a 


nn — 
— — — — —— —— 


3758 Foreft Abe. 
— ⸗—— — 
Bankerott⸗Erklãruugen. 


Im Sgerit Murben ‚Seluße 


Bundes3-Diftrift. 
um Banterott-Erflärung eingeretät bon 


Scheidungstlage zurüdgejogen. 


Fe bon ae —* Pi 
dy im März gegen feine Frau, =’. mn — 8 
Sarah Herfhen Ehdp, eingereichte@be: | bedarf Taum ber Werfiherung. Es en 
fheidungstlage wegen Berlaffens ift | wurde nach Herzens 


{uf gef Berjemin. f,. MeCurdd — Verbindlichteiten, 
durch Eddys Anwalt, A. D. Eddy, trunken winnen. Mehrere 


chmauſt ger a Brod. — BVerbindiihteiten, $1200; Be 
und gefungen und allerlei | känne, go ee 
Kurziveil getrieben, fo daß die Stun= | za%;, Yogampole — Berbindligleiten, 552; Be- 
den wie im Fluge verrannen. Von den tee Keriwin — Berbindlichleiten, SIT; Ber 
—“ des Vereins Zufriedenheit“ enend — Berbinbliäleiten, veuno 
—*— —— ie Ruigge, — Sit — Verbindlichleiten, 8339: Be- 
« ‚bie fidh bei. ber 


art Stettmen — Berdindlihteiten, $10%; 
WER N — —— * 


hat, wie er mittheilt, von Eddy brief⸗ 
lich einen dahingehenden Auftrag er- 
halten, kennt aber weder die Beweg⸗ 
‚gründe noch den derzeitigen Aufent⸗ 
Ball Eddy3 oder feiner Frau. 


Eingang an Wabaih Avenue. 


An Lebensgefahr. 


Gefährdete Feuerwehrleute von mehreren 
Kameraden gerettet. 


$25,000 Schaden. 

Nur dem rechtzeitigen, 
Handeln der Mitglieder des Wagenzu- 
ges Nr. 12 haben e3 14 Mitglieder 
der Sprikenzüge Nr. 36 und 23 zu 
danken, daß fie heute noch unter den | 
Lebenden wandeln und nit den. 
Ylammen zum Opfer fielen, die heute 
früh den öftlichen Flügel der breifto- | 


®o., WB. 23. Str. 
in Schutt und Ajche legten. 

Die 14 Feuerwehrleute befämpften 
vom Dad der Fabrik aus ben Brand, 
als plöglich im Del- und FFirniklager 
eine Erplofion erfolate und ein Theil 
be3 Daches einftürzte. Die Flammen | 
Tchoffen himmelhoch empor und hüllten | 
die Feuerwehrleute mie mit einem rie= | 
figen rothen Mantel ein. 
fchienen dem Tod geweiht zu fein. Da 
legten die Mitgliever des Magenzuges | 
Nr. 12, der eigenen Gefahr nicht adh- 
tend, Leitern an und maren den Halb- 
erfticten behilflich, 
hatten Branbwunben erlitten, waren | 
aber im Stanve, Dienft zu verrichten. 


Die Gefährdeten. 


Gefährbet gemefen waren: 
Bon dem Sprigenzuge Nr. 36, 29. 


befonnenen | ney, 


: Abe. 


Illinois Moulding 
und Weſtern Avbe., 


die Straße zu ge⸗ 


a 


Leutnant . 


Er ift überzeugt, daß der 
trieb burch den en 
beinträchtigt werben wird 


Re 


Dr. Weintraub, #iener Spezialarzf; 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Sir, 


5. Floor. Nehmt den Eietn. 
oO 


Derftärfung nothwendia. 


Das Feuer murbe bon dem Nact-. 
wächter €. %. Wharton entdedt. 
alarmirte unverzüglich die Feuerwehr, 

‚bie mit befannter Pünktlichkeit zur 
; Stelle war. Der Marfchall, der ven 
; Oberbefehl führte, erlieh fofort einen 
! 2:11 Mlarm. Mit Hilfe der Verftär- 
funa gelang es, das Feuer auf jeinen 
Entftehungäherb zu beichränten. Die» 
Die Leute | = —* der öſtliche Flügel, wurde zer⸗ 


8. M. Molner, Nr. 791 N. Leabitt 
Str., der Geſchäftsführer der Anlage, 
fand ſich bald nach Ausbruch des Feu⸗ 
ers auf der Brandſtätte ein und mach⸗ 
ber Feuerwehrleute | te die Yeuerwehr darauf aufmerkfa.n, 
mo Del, Firniß und Farben laͤgerien 
| Seinen Angaben gemäß dürfte der Ge- 

a | fammtfchaden etwa $25,000 betragen. 


, — 


Er 


pi J 


8 


Str. und Wentworth Ave.: Kapitän 
3. Sal, Leutnant M. Harrington und, 
die Schlauchführer T. Halpin, Frant 
sreitag, M. Barrett und Midael 
Rufjell; pom Sprigenzuge Nr. 23, 21. 
und Hinman Str.: Kapitän T. Mulla- 
2ili3 und bie 
Shlauhführer Frant Birmingham, 
; Harry Patton, Frd Helmes, Bernard 
Peneat, Kerry Sullipvan und Peter Si- 
mon, fowie die Mitglieder des Wagen- 
zuge Nr. 12, 13, Str. und Dafley 


Ar 
x 


ee 





Beranügungs:Wegweilen | 


. — „The Bilhop’s Carriage”, 
—— — Minutes from 


s. ng to the &oorah.* 
— „Laby Teazle*, 
dB Opera Houfe. — „Xibe Carl and the 


icago Opera Houfe, „Ihe Bint 
bus a „The Smart Get”. 
bater. — „Ihe Razarene”. 2 

empi &. — „ibe Girl 3 Left Behind 


. — Rongert jeden Abend und Gonntay 


ch Nachmittaas 
Id8 Columbian Mufeum.—Gamkag 


d Sonntags ift der Eintritt frei. 
— — — — — — — 
(Sortſetzung von der 4. Seite.) 
— — — — — — — 
Verlaugt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
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VBerlangt: Gin erfahrener Manager füreftaurant; 
muß ein Mann mit Henntniffen fein, tompetent im 
Eintaufen und die vollftändige Beauffihtigung von 
Dining Room und Küche bejorgen; eine unge: 
mwöhnlih gute Gelegenheit für einen Mann, der fich 
erfolgreich ausweifen fann; adrefjirt oder ſprecht per⸗ 
fönlih vor. Rothidilpum. Company, 

State und Ban Buren Str. 


doft 


RothſhildCompanv, 
State und Van Buren Strabe. 
— alotx · 


Verlangt: Nett ausſehende junge Männer zwiſchen 
16 und 18 Jahren, müſſen guͤte Handſchrift führen; 
für dauernde Stellungen unter Dad; mäßiger Lohn 
und vorzüglihe Gelegenheiten zur Beförderung. Yu 
erfragen, mit Impfihein, von 8 bis 10 Uhr Mor: 
gens, im Baſement, Wabaſh Ave., 


Mandel Brothers. 


22ot, 1wx 


Verlangt: Schneider an Damen-Coats, Baſters; 
heite. Cöhne fir tüchtige Leute. Zu erfragen bon 8 
bis’ 10 Uhr Morgens beim Superintendenten, 


Mandel Brother, 
2208,*% 


Perlangt: Buihelmen und Schneider. Guter Lohn 
und beftändige Stellungen. Nachzufragen beim Su⸗ 
verintendenten. „Ihe Hub.” dimido 


BVerlangt, YJungens als Gajh Boys, 14 bis_16 
bre alt. Nadzufragen mit Schulzertifitaten 8.30 
ormittags, auf dem 8. Floor. 


She Fair, 
State, Adams und Dearborn Str. 
dmdffa 


Verlangt: Guter Wagenmader. 139 Wells Str. 

Berlangt: Schneider, der alles_ machen Tann, für 
ftetige Arbeit; Fahrt bezahlt. F. 9. D. Meper, 
Hinsdale, Ill. 


u. 


ein Aunge, von 
etwa 16 Jahren. Keil & Hettich. 


Berlangt: Praktifcher Engineer, muß eleftrifdhe 
SFahrftühle beforgen können. Zu erfragen ziwiichen 8 
und 9:30 Morgend. Fragt nah Mr. Digon, Ed: 
wards-Stantwood Shoe Eo., 222 Monroe Str. 


Im Juwelen-Laden, 


Verlangt: x 
94 State Str. 


Verlangt: Zwei Jungen für allgemeine Arbeit in 
Kegelbahn. Ed. Horan, 255 Süd Halfted Str. 


Verlangt: Gabinetmacher, der englifh fpriht. — 
44 Tomnjend Str., 4. Floor. 


Berlangt: Mann für Lund: und Porter-Arbeit. 
150 2a ESalle Str. 


Berlangt: Starfer Junge an Brot und Cafes, 
725 W. Chicago Abe. 


Verlangt: Aunge von 16 Yahren in der Apothefe. 
Glart und Halfted Str. 3 


Verlangt: Erfter Klajje deutfihet Tinner. 2729 
Gottage Grove pe. 


Lundmann, Druß ander Bar außs 


Verlangt: 
2 N. State Str. 


helfen. 89. 
Verlangt: Porter, der Boiler verſteht. 825 und 
Board. 335 Elybourn Ave. 


Verlangt: Guter Porter. 
Saloon gearbeitet hat vorgezogen. 


Giner der früher im 
240 W. North 


Arbeit. 
dofr 


Verlangt: Schneider an neue und alte 


96 W. 21. 


Verlangt: Schneider, quter Helfer an Röden. 146 
E. Water Str., Zimmer 18. 


Berlangt: Gin junger Mann als Porter im Sa— 
Ioon. Muß arbeitjaın und redlich fein. 376 W. 12. 
Etr. 


Rerlangt: Gin junger Mann, in Töpferet zu ars 
beiten. 145 Yiberty Str. 
Verlangt: LPediger Mann in mittleren Yabren, 
Pädervagen zu fahren. 5 Tel Place. 

"Verlangt: Quther für gewöhnliche Arbeit, ber 
aud im Store helfen fan. 348 EClybourn Ave, 

1: Ein Aufbelman in einem Cloaf Laden, 
273 6. North Ave. 


zio 


Verla 
fofort. 


"erlangt: Gin Porter. Mub auh Bartenden 
Zönnen, 259 Gleveland Ave. 


Verlaugt: Buther mit Erfahrung im Shop. 
1045 Miltwaufee Ave. 


Verlanat: Männer, Zäune aufzuftellen für Signs, 
der Gijenbabn entlang. Guter Yohn für mwillige 
Leute. Nadzufragen bei Thos. Cuſack Co., 
Throop Str. 


Berlangt: Ein Tediger Mann für Farmarbeit. 
Vorzujprehen: 386 ©. Halfted Str., zwifchen 5 und 
8 Uhr Abende. dofr 


; gef abrifarbeit, 
afhington. 


Nungen für  beftändige 


Berlangt: 25 geihidte Männer flir 
$2.50 täglich. Gentral Employment, 159 

Verlfangt: Männer und 
Arbeit. Auch gute Pader. Globe Mirror and Frame 
Works 330 Süd Clinton Str. 


Verlangt: Ein guter Painter. 167 Augufta Str. 
Verlangt: -Aunge in Päderei. 1108 S. California 
Ave, Ede 3. Str. 


Verlangt: Knaben, um Würfte abzubinden und 
Srankfurter zu linfen. 469 N. Aſhland Ave. dfr 

Verlangt: Männer, in einer Qumberyard zu 
arbeiten. Gonktlin Qumber Co., 705 ®W. 66. Str. 

Berlangt: Nungen mit einiger Erfahrung im 
RVolfterergefhäft. Valentine Seaver Go,, 597 Gedg: 
wid „tr. 


Rerlan t: Schneider, erſter Klaſſe Buſhelman, 

$.» per Mose. Stetige Arbeit. 319 Rufh Str. 
Verlangt: Schneider, Aufhelman an Reparaturen. 

Guter Lohn. A. 3. Belzer, 109 Adams GStr, 


Verlangt: Ein guter Verkäufer für U:® Stopve 
Rolifb: muß deutih und polnifch oder polnifh und 
böhmish jprechen können; muß Mufterfaften befigen. 
Nachzufragen: 14 Haddon ve. 


Verlangt: Fin auter Porter; muß au etwas vom 
Bartenden verfteben. Sängerbalfe, 1115 ®W. 12. Ste. 


Perlangt: Ein Zifchler im Carpenter Shop. 598 
N. Clark Str. Nahzufragen im Hinterhaus: Kirſch. 

Reriangt: Fin Mann als Helfer im Garpenter- 
Shop. 58 N. Clart Str. Nadhzufragen im Sinters 
haus: Kir ſch. 


Verlangt: 1. Klaſſe Tiſchler. 
Co. Wels und Sigel Str. 


Verlangt: Ein Junge mit Erfahrung an Cales. 
184 O. North Ave. mido 


Verlangt: Schneider für Reparaturen; älterer 
Mann bevorzugt. 938 Late Str. mido 


Verlangt: Junger Mann von etwa 17 Yabren aus 
auter Familie, des Englifhen und Deutjden m 
Mort und Schrift mächtig, für eine feine Nordfeite 
Office. Lange Arbeitsftunden. Offerten mit Gehalts: 
Unfprüden unter der Adr.: DO. 566, Abendpoft. mdo 

Verlangt: Architectural Eifenarbeiter, Shop Wen; 
guter Lohn, ftetige Wrbeit. 4001 Wentiworth — * 

mi 


W. K. Cowan & 
midoft 


—— — — — — — — — — — — — 
Verlangt: Gute Agenten und Kolleltoren; dauernde 
VBelhäftigung, mit gutem Verdienſt; angenehme 
Neben ihäftioung für Verfiherungs:Ügenten. Zu 
erfragen Vormittags: 19 S. Clark Str, im: 
mer 21. Hot, 1mX 


. eo ——— — 
tangt: Unftändige Ugenten und Ausleger für 
— ger und Prämien Werke, Kalender, Zeit: 


, ‚ englifher, polni 
ee —— ng = nr 


i 
een Mai, 146 Wells Str. Rot,imX 


Berla ° in. { ith. Na bei a 
mas ———— Fr Jin — a 


Derlongt: Erfahrener Gtlasihleifer, Guter Lohn 
ec Bei ung für einen guten Wrbeiter. 
Zah eijegeid felbft bezahlen und Empfehlungen 


n 
5 RFB d Mi te, 309 
Aelepeie Ei Bew Deltank, Gouilane. _ Dmboira 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefee Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Fracht: und Expreb:-Pader; nur folde 
welche Erfahrung haben und Hompetente Männer 


brauchen borzufprehen. Gute, ftetige Stellen und 


guter Lohn. 
Montgomery Wardb & Co, 


Verlangt: Knaben und. Zungen bon 14 bis 18 


Xahre alt. Graduirte von der Grammer-Schule und 
nette, ftrebfame Yungen, welche nach einer Gelegen- 
beit juchen fi) emporzuarbeiten, two gute Arbeit ans 
ertaunt wird, und tvo Die Lehre gut ift. 
Montgomery Ward & Go. 


Verlangt: Tüchtiger Flaſchenbier⸗Treiber. Fr. Hol⸗ 
lender & Co., 181 Illinois Str. doft 


—— Guter Suitcaſe-Macher. Kohler, 208 
Ave. 


Hudfon 
654 Belmont 


117 


Verlangt: Wurftmacher, fofort. 


Apenue. 


Berlangt: DBormann an Brot. Wpotheke, 


Wells Str. 


Mann, um Derde zu 


Berlangt: 
——— nach 5 ühr Abends. 


illow. 


beſorgen. * 
Howe Str., nahe 


guter Lohn, 


Verlangt: 
erlang von 


.. Schneider, 
ftetige Wrbeit. 3 E. 5 


— 
88 E. 51. Str. 


Bufhelman; kommt fertig 


Verlangt: Schneider, 
— 5 dofrfa 


zur Arbeit. 888 €. 51. Str. 


Verlangt: Schneider, Bufhelman, gute Freie; 
outer Lohn. 888 €. 51. Str. dofrfa 


Berlangt: Aelterer Mann als MWädhter; einer, ber 
Glevator führen fann, bevorzugt. 161 W. Mabi- 
fon Str. 


Verlangt: Schneider. Nortb Shore Dye Shop 
Richard — 1880 Evanſton Ave., nahe Wil— 
ſon Ave. dofrfa 


Verlangt: Ein felbftfländiger zuberläffiger Mann 
an Gales. 779 Lincoln Ave. 


er für Wurftmahen und Shop 
k ofr 


Perlangt: 
ullerton pe. bof 


tenden, 122 


Verlangt: Tüchtiger Bufhelman, fofort. 
Desplaines Str. 


1. Kaffe Shuhmader. 851 Welt 12 
mido 


— 151 
mido 

Verlangt: k 

Straße. - 


Rerlangt: Gin ftarfer Aunge, in der Bäderei zu 
helfen. 584 Ogden Une. mido 


Verlangt: Erfter Klaffe Fur Cutter und Yu 
Operators. Guter Lohn. Biff & Sugarman, 
195—197 Martlet Str. mibdofr 


Berlangt: Agenten lönnen mit neuem patentirtem 
Artitel viel Geld verdienen. Anternational Light 
Go., 290 Elybourn pe. 24of,1o 


Berlangt: Agenten können mit neuem patentirtem 
Artikel viel Geld verdienen. International Light 
Go., 20 Elybourn Ave. ot, im 

Verlangt: 6 gute KHolzarbeiter fomwie Gehil en, an 
„Bodies“ zu arbeiten. Chicago Coah and Garriage 
Go., 123 Mihigan Abe. lot, 10% 


Verlangt: Eifenbahnarbeiter für Winterarbeit im 
füdlihen New Merilo und Tenneffee, fowie in Mi: 
higan, Koma und MWiskonfin; freie Fahrt; 25 
Farmarbeiter, 10 für Qumberyard in Stadt u. Land. 
Arsciter. Roß Labor Agency, 117 ©. ur 

ol. Iw 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Mann wülnſcht Arbelt im Schnel⸗ 
dergeſchäft. Er verſteht alle Arbeit zu machen, 
—5— ungariſch und etwas engliſch. Aberdeen 
Straße. 


Gefucht: Brotbäder fucht ftetigen Pla in Heinem 
Geihäft. Adr.: A. 156 Abendpoft. dofefa 


Gefuht: Mann mittleren Alters fucht Stelle als 
Sanitor, verfteht alle vorfommenden Arbeiten in 
Privathaufe. Adr.: DO. 583 Abendpoft. 


Gefuht: Mann fuht Stelle bei Bferden oder 
Magen zu mwajchen. Hat gute Zugniffe von Ungarn, 
Hat 16 Aahre Pferde getrieben und Bugay ges 
fahren. 162 Gleveland Abe. . 


Geſucht: Bartender, verheirathet, mit beften Ems 
—— fuht ftetigen Plat. H. 8. 60 Abends 
poft. 


Gefuht: Partender ſucht Stellung, Stadt oder 
Land. Telephone Doden 714. 


Geſucht: Junger Deutſcher, 18 Jahre alt, wünſcht 
die Bäckerei zu erlernen. Gomoll, 68 Gardner Str. 


Geſucht: Butcher, erſt angekommen, B Jahre alt, 
{heute feine Arbeit, fucht Stelle. Gerftmann, 2749 
Weit Late Straße. 

Gefucht: Aunger Mann, 1 Naher im Lande, fucht 
irgend weldhe Beihäftigung, Weftjeite vorgezogen. 
Lang, 2749 Welt Lake Straße. dofr 


Geſucht: Junger Mann, 22 Nahre alt, mwünjcht 
das Storetenden zu erlernen; bat Grfahrung in 
der Butcherei: fpricht englifh. Chad. Wolffe, 478 
Elpybourn Avenue. 


Gefuht: Aunger, gebildeter, Türzlih zugereifter 
Deutiher, mit guten Kenntniffen in ber engliſchen 
und franzöſiſchen Sprache, guter Klavier-, Violin— 
und Orgelſpieler, ſucht —— Stellung. Adr.: 

d 


©. 520 Abendpoft. ofr 


Gefuht: Aunger Bäder 
Hand an Brot und Rolls, 
113 North Ave. . 


Geſucht, 


ſucht Stelle ala zweite 
geht auch jelbitftändig. 


Nunger gebildeter Kaufmann, perfekter 
enaliiher Stenographift und Meafchinenfchreiber, 
fuht Stellung. Adr.: U. 184 Abendpoft. 


 Befuht: Grfabrener Lunhman und Waiter fucht 
Stelle. Mäßiger Lohn. Adr. U. 119 Abendpoft. 


Geſucht: Erfter Klaffe Galebäder und PVerzierer, 
verheirathet, wiünfcht dauernde Stellung. Adr. U. 
149 Abendpoft. 


Gefuht: Junger Mann, 24, kann etwas Barten⸗ 
den und ift willig reinsumachen, wünſcht Arbeit. 
Adr. D. 567 Abendpoft. 


Geſucht: Porter, netter, 28 Nahre alt, mit allen 
vorfomenden Saloon-Arbeiten vertraut, fucht jofort 
ftetigen Pla. Schmidt, 148 ©. Clark Str., New 
Era Hotel. 


Gefuht: Diener für pathologifches Laboratorium. 
840 per Monat Salair und MNebenverdienft. Per: 
fönlihe Nachfragen 3 Unr Nachmittags, Bi 
27, 2421 Dearborn Str. 


„age: Guter Mann fuht dauernde : Stellung 
3 Bartender, Näheres 23 N. Morgan Str. Als 


Gejuht: Mann fuht Stelle für Pferde zu bes 
forgen und Hausarbeit; jelbft dorzujprehen. 124 
&. Fullerton Ave. 


 Sefuät: Guter Wagenmacher fucdht ftetige Arbeit. 
Nerfteht fein Gefchäft. 81 Bladbawf Str 

Gefuht: Ein Schloffer oder Schmied fuht Plab 
als Helfer. 1 VBladhawf Str. 


— — — — 


Geſucht: Erfter Klaſſe Bar Vorter, kann auch 
Bartenden, wünſcht einen guten und ſtetigen Platz. 
Adr. A. 173, Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender in mittlren Jahren ſucht Stel— 
Beſte Empfehlungen, geht auch nach außer⸗ 
Adr. A. 176, Abendpoft. 


Sefuht: Aunger Deutiher, 24 Jahre alt, 1 Yahr 
im Lande, fheut feine Arbeit, fucht irgendiveldhe Bes 
fhäftiaung. Briefe, mit Gejhäftsangabe,- an Otto 
Schulz, 287 Mells Str. mido 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ehepaar für Arbeit in Pergnügungss 
balfen. Ed. Koran, 5 Eid Halfted Etr. 


Verlangt: Kinderlofes Ehepaar, Frau zum Rein: 
machen und Mann für Pferd und Hausarbeit. 701 
Weit 51. Str., Ede Wallace. dofo 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Üinzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Kinderlofes fuht Stelle als 
Janitor. 302 Larrabee Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Kabrifen. 

Berlangt: Frauen für telarbeiten giuk. 
Unzufragen Dienftags und Freitags 718 Medinah 
Gebäude, Ede YJadjon Blod. und Fifth Ave. 

015,9,12,16,19,23,%6,30 


Verlangt: Ein junges Mädchen, das das Blumens 
oeihäft erlernen will. 711 NR. Halfte Straße. 


Berlangt: Erfahrene Büglerin in FFärberei. Ste: 
tige Arbeit. Wim. John, 1 W. Ka Une. 


‚erlangt: Berläuferin in Damen 
ne se folniiden Sprache mächtig. 


Berlangt: Ein Mädchen für Bäderei. 1967 Sin 


coln Une. 


brene Drögoods-Berläuferin: , 
RE Ole Saland ne die 


Berlangt: * 
nen. A. Gi e Co., 569 Bine 
N E 


(Unzeigen "unter biefer Rubrik 1 Gent das“ Wort. * 
LZaden und Fabrilen. 
Junge Damen, 
Welche UArbeit wunſchen, 
lönnen- fie finden, 
Ungenehme Stellungen, 
ans ER Yeti 
ngenehme, gejunde Uingebung, 
Stetige Stellung, 
Ungemefjener Lohn. 
Bute et für Beförderung, 
Bei einer ih welde auf Euer 
bi bedadt ift. 

herfeeien Bund. 

Sorgt für u 
Wärterin Zoftenfrei. 

Bahlt Lohn ek der . Ausbil: 
. „bung für Dieje Arbeit. 

Die riefig fehnelle Entwidlung des Geichäftes 
madt die Anftellung. einer größeren "Anzahl Opera: 
teure.an den Telephone Gchanges nothiwendig. Dies 
eibt den geeigneten jungen Damen die außerge= 
ne elegenheit. 

ie fönnen ihre Anmeldung fofort einreichen und 
fofort mit der WUrbeit beginnen. Wir ftellen’ Ope: 
ratcure an für fünftigen Bedarf. 
Nahzufragen 198 _ Wafhington Str., Zimmer 9. 
Chicago Telepone Company. 


mit 


Berlangt: itters und Mlteration Hands für 
—— wi . —— u er —— beim Su⸗ 
tintendenten au em njten todwert, um 
Uhr 30 Mın. Morgens, u 


Rotbihilr& Gompany, 


Etote und Ban Buren Etr, 
10ip,2* 


— — — —— 
Verlangi: Caſh Girls, 1 bis 16 Jahre alt. — 
Nachzufragen mit Schul-Zertifikaten beim Aſſiſtant 
Supt., 5. Floor, Vormittags 8:30 Uhr. 
Rotbihildpw Company, 


State und Ban Buren Etr. 
dofrfa 


Verlangt: Schneiderinnen und Baſters an Da— 
men⸗-Coafs und -Suits. Zu erfragen beim Super⸗ 
intendent, von 8 bis 10 Uhr Morgens, 


Mandel Brothers, 


—— 2201,*% 

in a Mär rer 2 6 7 20 

Verlangt: Caſh-Mädchen von 14 bis 16 Jahren. 

Nahzufragen mit Schul:Zertififaten, 8.30 Vorm., 
auf dem 8. floor. 


The Fair, 
State, Adams und Dearborn Str. 
dmdfja 


— 


— —ñ 


—— Erfahrene Schneiderinnen an feinen 
Männerkleidern. Guter Lohn und ſtetige Stellun— 
gen. Nahzufr. beim Superintendenten. „Ihe Hub“. 


dimido 


— — — — — — ——— 


Verlangt: Mädchen, das einige Monate bei Klei- 
dermaderin genäht hat. 505 N. Glart Str., zei: 
ter Floor, 

Verlangt: Operators an Belzen, fowie Lehrmäd— 
chen. 140 W. Yale Str., Top Floor. dofrfa 


Verlangt: Maihinen: und Handmäddhen an Shop 
Goats. Finifhers, Arbeit nah Haufe zunehmen. 38 
Kourtland Xpe., nahe Hoyne Ave. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, um bei Hand 
zu nähen. Gtetige Arbeit. M. Freytag, 270 €. 
Madifon Str. 
ie neh 

Verlangt: 25 Frauen, über 16 Jahre alt, um 
Zwiebeln zu jhälen. Budlongs Pidle Fabrif. In: 
nere Arbeit, jedermann kann fie verrichten. Lincoln 
und W. SFofter: Ave. dofrfa 


Verlangt: Kleidermadherinnen fowie ‚Lehrmädcen. 
Mrs. Andrews, 687 N. Maplewood Ape. dofrfa 


Verlangt: Mädchen in der Lincoln Ude. Kair. 
553 Lincoln Abe. : * 


Berlangt: Mädden an Strumpfmajdinen und 

Pinifhen von Sweaters. 107 Oft Fullerton ve. 
mids 

—[—[ 
Verlangt; Mädchen für Damen-Schneiderei; nur 
erfahrene. Fiſchl, 888s W. 12. Str. midofr 
— er — 
Verlangt: Erfahrene Taſchenmacherinnen an We— 

ften. Michels, 697-N. Humboldt Str. ındofr 


Berlangt: Neunzig Mädchen, Papierblumen zu 
machen; Grfabrung unnöthig; guter Lohn; fofort 
nadzufragen: 1307 Milwautee Ave, Schaad. mido 


Verlangt: Finifders an Goftum Röden. Nachzu: 
fragen 3. Floor, Edw. €. Strauß u. Co., 248-250 
Martet Str. modofr 
Verlangt: Nähmafchinen Operators. Fragt nad 
Mr. Brown, Zimmer 617, Central Inion Blod, 
Madifon und Market Str. 21of,1m 


Verlangt: 4 Mafjhinen- Mädchen an feinen Shop- 
Weften. Elettrifcher Betrieb. 737 W. 14. Str., nabe 
Mood Str. midofr 


‚Verlangt: Mafchinen-Näherinnen an Weften; Set: 
tions=-Arbeit. 546 GCortland Str., Ede Humboldt 
Boul. mido 


Verlangt; Knöpfe⸗Annäher an Veſts, bei Stück 
oder per Woche. 745 Ellgrove Ave. mdofrſa 


Verlangt: Mädchen nicht unter 16 Jahren für 
Arbeit in unferer Papier Faltihactelsiyabrif. 
GM. Seiton Mfg. Eo., 241 ©. Aefferfon Str, 

200, 1mX 


Verlangt: Erſter Klaſſe Operators und Finifhers 
an Skirts. Lebowig & Spirek, 88 Milwaufee Ape. 
n Oot,1m 


Oaußarbeit. 


Verlangt: Nunges Mädchen für Hausarbeit. 
Gleveland Ave., 3. Floor. 


127 
Verlangt: Wir bezahlen guten Zohn für das Mäds 
hen, weiches fähig ift, die jämmtliche Arbeit in .6- 
immer=lat allein zu verrichten. Wir halten Wafch: 
rau. Blei, 1096 Daple Square Ave. Telephon: 
Graceland ‚13506. 

Verlangt: Gutes deutihes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 3603 Süd YHalfted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
deutſches, ſchwediſches oder holländiihes Mädchen 
bevorzugt; Waſchfrau wird gehalten. Lohn 8 die 
Woche. 7712 Süd Peoria Straße. 

Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit zu helfen, 
muß zuhauſe ſchlafen. 86 Lincoln Ave. 


Waſchfrau. 675 N. Robey Straße. 


Gutes Mädchen für Hausarbeit, ein 
Sohn. Mrs, Fred MWolffs, 4722 vr 
ö dofr 


Perlangt: 


Verlangt: 
Kind, guter 
land Ave. 

Verlangt: Geſchirrwäſcher innen 
outer Lohn. 1219 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Köhinnen, viele Haus-, Zimmer: und 
Küchenmaädchen in Hotels, Reitaurants, Privathäus 
fern und Fabrifen. Haushäuterin, Meine Fanıllie. 
Kostenlos. 76 YaSalle Str., oben. 


Berlangt: Eine ledige Köchin für ein Meines ge: 
tel. 922 Grand Ave. mido 


Verlangt: Deutiches 
591 Ordard Str., 1. 


Verlangt: Weltere Frau oder Älteres Mädchen für 
—— der Frau zu helfen. Vorzuſprechen: 
eter — Park Ridge, Ill. Northweſtern⸗ 
Eiſenbahn. mido 


Verlangt: Ein Mädchen oder junge Wittme als 
Haushälterin für Arbeiterfamilie; Lohn $12- per 
Monat. 1412 Lowe Ave., Chicago Heights, JM. mıdo 


in, Reftaurant; 


Hausarbeit. 


Mädchen für 
Flat. mido 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit in Meiner 
Familie. 362 Mobawt Str., 2. flat. mido 
Veriangt Eine Köchin für einfahes Koygın, wine 
Deutfhe vorgezogen. Nahzufragen 67 Lake View 
Ave, Ede Arlington Place. mido 


UI 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fami: 
lie. 665 W. Adams Str dındbo 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauser: 
beit. 547 Milmaufee Abe. dimido 


Berlangt: Gute Köchin für Hotel, fowie ein tüch⸗ 
tiges Dienftmädchen; ftetiger Platz. be American 
Roardinabouje, 190. Elybourn Place, nabe Ajhland 
Ave. dimido 


——— Nettes Mädchen für Reftaurant. 534 
2iue Island Ape., nahe 18. Straße. doft 


Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4910 Waſhington Park Place. doft 


für allgemeine Hausarbeit. 
Flat. 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen 
1712 Roscoe Str., 2. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen, welches engliſch 
fpricht, für Fochen und allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Nachzufragen: 1344 Lawrence Ube., 
Apartment 5. 


langt: Ein Mädchen für gemöhnli 8: 
— ee ee fölafen. Sl 2 eg at 6. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. $. Arfin, 
1% Elybourn Une. 


Verlangt: Sauberes Mä 
Hilte im Laden. 199 Evaniton 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 1874 Belmont Abe. 
Verlangt: Nette alte Frau 


aut Kind aufzupafien. 65 Zell Ft 2. Zt 
Wells Gr. 


Flat, nahe 

Verlangt: Eine — um — u — 

a“ 2 üb Radmitiags bis 11 Uhr Mbende, Lohn 
86 R. Glart- Str. * 


fü beit 
—— 


J : 100 Mäpden - fit allerlei jarheit D ga: 
in Arten Setetomiten an Hi 


Ir — ee — * 


den mittleren en zum 


bi8 Dounerftag unter ar —X * ir 


: Ein Mädchen für allgemeine Kausars 
Lincoln Ave. 


Berlangt: 9 
Haushalten sei alleine 


Berlan 
beit. 1 


Berlangt: GErfter Klaffe Mädchen für allgemeine 
— in kleiner Familie. Muß engliſch ſpre— 
en. Guter Lohn. Dr. Breunemann, Went⸗ 
worth Up - 

Verlangt: Mädchen für allgemein Sarbeit. 
817 Blue Zeane ne" Li. EEE 


— 


re: Mädhen für Hausarbeit. 161 Elybourn 


lo» 


Verlangt: Frau für Murbböden zu feuern, — 
Hirſh, Widioire & 6o., 341 Franklin ee Br 
Sl Keen ne 


Verlangt: Eine gute Köchin; feine Sonnta arbeit 
64 Sherman Str. px ann 
eigen — 

Verlangt: Alte Frau, um dreijährige Kind zu 
beauffihtigen; gutes Heim. 597 Gfeveland An. 
erfter Stod. dofr 


erlangt: Mädchen bon etwa 15 Jahren, bei der 
Hausarbeit mitzubelfen in Familie von drei Gr: 
wahienen; gutes Heim. > Empfehlungen. Morgan 
rf, Adr.: D. 545 Abendpoft. dofrjajo 


Verlangt: NKindermädden - für 24 Nabre altes 
Kind. 4422 Vincennes Wpe., 1. gt. RER 


Verlangt: Mädchen, das fochen und waſchen kann. 
Eu in der Familie. 1692 Grace Str., drittes 
at. 


mr is er a ae u IE 
Verlangt: Tüchtiges deutiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Drei in der Familie. Lohn 
EI 86. 4414 LQincennes Ave. bone Drerxel 


Verlanat: Gin gutes Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit. Privatfamilie. Gutes Heim. 457 Jack⸗ 
fon Boulevard. 


Verfangt: Frau in mittleren Kabren, auf 5 Mo: 
nate altes Kind zu achten. Gutes Heim und guter 
Lohn. Nahzufragen 14 Lane Place, 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen für all emeine \ ausarbeit. 
2401 Wentworth Abe. — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 
zwei Berfonen, 4727 Prairie Ave., 1. Flat. 


Vertangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar: 
beit. 486 Afbland Boulevard, 3. Floor. ° 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
a auter Lohn. Nahzufragen 2327 Wentmworth 
e., Store. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
mour Ude. 


5266 Ar: 


BVerlangt: Zwei Schruppfrauen für Freitag. 1450 
Oaden Adc, - wi u : 
Verlangt: Ein junges, kräftiges deutſches Mädchen 
gi ‚allgemeine Hausarbeit, Kochen und Bügeln (fein 
Bajhen); guter Lohn. 175 Lake Pie Abe., 2. Fl., 
ſüdlich, zwiſchen Wrightwood und Deming Couri. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar— 
beit. 350 Mohawt Sir. — 
Verlangt: Schruppfrau für Freitag oder Sonn— 
abend. Apotheke, 114 Weils Er. . 


_ Berlangt: Mädchen in Ref autant. Guter Lohn. 
803 Elybourn Abe. R ” 


— er allgemeine Hausar⸗ 
‚ brau ni u waſchen. l 
4926 Indiana Ave. 2. Flat. —— —— 

Verlangt: Mädchen, gute Köchin, muß engliſch 
ſprechen. Guter Lohn. 3014 Prairie Ave. idß 


— —— — — 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen für all emeine 
Hausarbeit. 512 Dearborn ne.  libofe 


Verlangt: Ein tücptiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 2 in Familie. 1555 WM. Monroe Str. 
mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit ın 
Meiner Familie; Dampf geheiztes Flat; gutes Heim 
und guter Lohn. Grofton, 1700 Wellington Apenute, 
nahe Glart Str. mido 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
4372 N. Clart Str, “ midofr 


Verlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Familie don 3. Lewis, 1819 Alpine Ape., 
nahe Evanfton Ave. midofr 
net: A een is ent Privat: 

ufer un abriten. $5 bis.$8 per Woche. Aofe 
Kolbs DVermittlungsbureau, 772 eitmankee —8 

mdmdo 


W Fellers, das einzigſte, größte deutſch-amerika⸗ 
niſche Vermittlungs-Inſtitut, befindet ſich 68 N. 
Clark Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt Fee Gute gauspätttrinnen im: 
mer an Sand. Tel. Dearborn MR.’ 2%00t* 


— 
Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
Enzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
en en N ve RE 


Gefucht: Stelle als Haushälterin in Meiner ya: 
milie, eins oder ziwei Kinder. Zu. erfragen: 812 N. 
Baulina Straße. doſa 
Geſucht: Eine reſpektable Frau wünſcht Beſchäf⸗— 
tigung als Kranfenwärterin und Wöchnerinnen auf: 
zumwarten. 416 Oft North Ave. dofr 


Geſucht: Junge deutihe Frau juht Wafh: und 
Reinmachepläge. Geht au bügeln, 322 ne 
Str. Deder. 


Gefucht: Yunge Frau fuht Mafhpläge. Kann 
aut bügeln. 14 Sedgwid Str., Bajement. 
ec te ee Ben ng nennen 
Gejuht: Aunge Dame, welche frijiren und manie 
curen fan, fucht während des Tages Stelle oder 
in bejferer Familie bei 1 oder 2 Kindern als Erz 
zieherin. Gerſtmann, 2749 W. Late Str. dofr 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit, privat oder in Reftaurant. 2 24. 


vır,, nabe Wentworth Ave. 


Gefuht: Junge 
ftaurant. Spridt j 
fon Str. 


Bus fuht Küchenarbeit im Re: 
awiih. M. B., 605 ©. Jeffer: 


Gefuht: Gin deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Sausarbeit. Bitte perjönlich vorzujprehen. 2049 
Grand Xve., Eragin. 


Gefuht: Ein deutjches Mädchen jucht Stellung im 
Privatbaus. M. Neibauer, 555 Green Str. . 

Sefuht: Gebildetes deutiches Fräulein mit auten 
Referenzen, verfteht feine Arbeiten und Nähen, 
fuht Stelle als Erzieherin. Jrma Jandl, 43 
Southport Ave. 

Gefuht: Zwei Frauen fuchen Plätze in Reftau- 
rant. Bitte jelbit vorzufprechen. 316 Yarrabee Str, 

Gefuht: Eine deutihe Frau nimmt Wäfche ins 
Haus. 139 WM. 24. Straße. 

Gefuht: Zwei deutiheungarifhe Mädchen fuchen 
Stelle für allgemeine Hausarbeit, wenn möglich in 
einer Familie. 1595 N. Sacramento Ave. dofria 


Gefuht: Zwei deutihe Mädchen juhen Stelle für 
—— oder irgend etwas. 661 Wrightwood 
venue. 


"Sejuht: Deutjches Mäddeen t Stelle fü . 

arbeit. 164 N. Elizabeth 2* — — 
Geſucht: Deutſches Mad He t Stel 

Hausarbeit. 22 N. Giinabens ei m 


Gefuht: Wälde in's Haus 
Elybourn Ave. ſche in's Haus zu nehmen. 


Sejndt: Junges deutjches Mädchen t tele 
für Sausarbeit. 27 Garpenter ra 2. Kt. * 


 Sejuct: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit, 
ohne MWäjche odere blos für Zimmermädchen, Ver: 
fönlich vorzufprechen, 5013 Marihiield Ave. 
Geſucht: Aelteres Mädchen jucht Stelle als Haus: 
älterin. Bitte verjönlich borzuipreden: 152° 50, 
Straße nabe Aibhland. 
un m m — —— —— — — 
Geſucht: Deutſch-ungatiſches Mädchen, das t 
tochen Tann und feine Wrbeit dar ſucht Stele. 
zus borzujpreden: 1542 50. Str. nahe Aib- 
ar de. 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche ins 8 6: 
men. 232 N. Nrbing Pre — ei 


Gefucht; Eingewandertes aebildetes Mäd en 
fuht Stelle zu Kindern und zur Aushilfe — 
Hausarbeit. Amelia Fiedler, 690 W. 22, Str. 

midofr 
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Patentanwälte, 
«Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Morr., 


Batente!-Shüst Eure Ideen; kein Ba 
tent, Teine Gebühren. - Konjultation frei, Etabli 
1864. Spredtunpden: a bis 4: 
Eprehftumden für Ronfjultetion. arrangirt. i 
a ri Bu —— 

€ n: ‚21131. Haupt: 
—ã— ù I ©. Wian,Z* 


* * Acroatliches. 
«Ungeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 
Dr. Roeijel-(deuffger Arpt), Gpezialift für 


Blut:, Netbenz, ens, Leber:, Nieren, ie 
> ivatsfra Fü en 


t. 
der Medizin; eine neue 
fer von hrigerEr⸗ 
alte, x Burgen. 
Majonic Temple. 


Beraten yo 
LE an 


Abend: 
‚Klafien 


Möbel, Saı üthe n. 1. w. 
jen unter biefer 2 Gents das 


ee, — 


gu verlaufen: Großer: Garland Heizofen, fo gut 
ivie men, . Großer Gas Range, in gutem Zus 
ftand. Koftete 332.50 neu, wird verfauft für $12, 
E. Rennen, 504 Webiter Une. 


Zu verfaufen: Guter Foqhofen mit Wafferfront, 
au Heizofen, billig. 430 Larrabee Str. 
Zu verlaufen: Feiner Rug, 9X12, Barlorofen und 
Garland Range, billig. 464 W. Mapdifon ek. 
Hofliox 


Bart.) 


u 


Das neue Aultions-Haus, 341—343 Wabaſh Ave. 
Verkäufe jeden Dienftag und freitag um 10 Ihr 
Morgens. Möbel, Bettzeug, QTöpferwaare, Kleider 
und Sandeläiwaare, Ferry Marth, —n 

‚Im, 


Birne, mufifalifhe Inftrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bort.) 


Epezielle Bargains in neuen und gebraudten Pia» 
nos gegen Baar oder leichte Abzahlungen. Bei Aug. 
Groß, 84 Wabafh Ave, und IH Well! Str., 
nahe North Ave. 3ofdidojaju,im 


$45- faufen ein $400 Gale Piano mit Garantic; 
Baar oder Zeit. 629 Larrabee Str. mieo 


Nur 8110 für eleg. Ringsburp Upright. $5 monatl. 
A. Groß, 592 Wells, nahe Nortb Abe. ot, 1 


875 kaufen feine Lyon & Healy Upright Piano. 
Aug. Grob, 284 Wabafh Ave, nahe Ban Yuren 
Etr. . ot, 1 


Bierde, Hunze, Bingen, Lögel. 
“Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Gents das Wort.ı 


$125 kaufen 3500 Pfund ſchweres Geſpann brau⸗ 
ner Stuten, 8 und 9 Nabre alt. Zicht 4 Tonnen. 
Koblenyard, 679 Auftin Ave. 


Müffen verkauft werden: 5 Stuten, 1100 bis 1400 
Pfund jchwer, 1 trädhtige Stute, Geſchirr, Wagen. 
943 Grand oe. 


Zu verfaufen: Gutes Deliverppferd, $35. 369 €. 
North Avenue, 


Zu verkaufen: Guter junger Wahthund, reinlic. 
118 Sheffield Ave. 


Hanr-emahte Wagen jeder Art, großer Norzath. 

Auh auf Beitellung angejertigt. Mäbige Breife. 
Gafh_ oder Abzahlung. chbrauhte Wagen. Billig 
i Thiel & Ehrhardt, 395 Wabafh Se 
‚Im 


Raufs- und Berfauft-Angebote. 
(Anzeigen unter biefer Qubrit 2 Gent3 das Wort.) 


— Hört! Zur gefälligen Beahtung. — 
Zum bevorftehenden Winter empfehle ih mein 
bedeutend vergrößertes YXager in guten getragenen 
Herren:Garderoben und zu fehr billigen Breijen. 
150 Stüd wollene Herren Winterüberzieher, von $2 
bis $4, jo gut-wie neu. feine en in 
allen Muftern und Größen, von $3 bis $ö. Jadets, 
Hofen, Weiten, Herbft:Baletots in tolofjaler Aus: 
wahl. Meine Saden find don den erften feiniten 
SHerrihaften und verkaufe billiger als jede Kontur: 
eng Deutices Gejhäft. Sonntags offen. _ Store 
N. Noble Str., nahe Erie Str., zivei Straßen 


Chicago Ave. entfernt. 8. Schadt. 
Zot, didoſa, Imo 


Cbhas. Bender, 15, 12, 131 Wells Ste. 
... Phone 1442 Rortb.... 
ſtauft ECure Store Fit tur es don dem berborras 
oendken FFirture:-Geihäft. — Bollftändige Ausftat: 
tungen für Grocerpe, Meat Marlet:, Delitatejjens, 
Zigarren=, Gandy:Läden und UApothelen zu den 


ee — 
lle aren werden koſtenfrei aufgeſtellt. 
—Moaren für Baar oder auf Nblälseljeäisnuen - 
3 Lo 
ap. 


von 


Cha8. Benver, 127, 19, 131 


Berjönlid)es. 
(Anzeiger unter biefer Rubrid 2 Gents das Wort.) 


Dame (hier no fremd) wünfdht einem Kranfens 
unterftügungs- und Yebensverficherungs=Verein oder 
Loge beizutreten. Adr.: U. 196 Ubendpoft. 


Zu verleihen: Masfenanzüge. Mrs. Madjad, 
734 Clybourn Ave. dojafon 
Wenn Ahr zu Plaftern, Brids oder Schornftein- 
Arbeit habt, jchreibt. Arbeit gut und billig. Koehler, 

442 Thomas Str., nahe Weftern pe. 
20f, modoja, im 


Wolt Ihr Eure Gejundheit erhalten? 
fauft Brumfid’s echte deutihe Tuchſchuhe. 
bourn Ave. 


Ehte deutihe Filzihuhe und Pantoffeln jeder 
Größe - fabrizirt und hält vorräthig: U. Zimmer- 
mann, 148 Elpbourn Ave. 170t,1m 


Alegander DetektivesAgentur, 171 —— Str., 
Zinmer 206, jammelt Beweismaterial für gerichtliche 
Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; aud un 
angenehme Eheftandsfälle unterjudt. Wenn in Trus 
bei, fomımen- Sie zu uns. Rath frei. 6fp* 


1. .Rajiite 865; 2. Kafjüte 840; 3, Kajüte $26,50 
nad Liverpool; Hamburg $3; Bremen 835; Rotters 
vam $33. Canadian Pacific Steamihip Lines. — 
%. G. Shaw, 232 Clark Gtr.. Chicago. 3lil,t® 


Shhriftlihe Arbeiten aller Urt, Ueberfegungen 
vom Deutihen ins Englifke oder vom Gugliiden 
ins Deutfhe yrompt und zuverläfjig. _Sartorius, 
Deffentliher Rotar, 173 Fiftb Ave. Übenps 330 
Mohamwt Str., nahe Center Str. 14jep£* 


Für Feuerverſicherung in der größten beutjchen 
Gefellſchaäft Amerilas wendet Euch an Richard A. 
Rıı & Co, 9 Wafhington Etr. 11fp,t%* 


Bills follektirt, alles Gefekliche erledigt. Plymouth 
Agency, 371 Dearborn Str., Main Floor. 4of,imX 


—— — e ——— —ñ——— eñ— —⸗ 
— — 


Seirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 8 Cents das Wort, 
aber feine Wazeige unter einem Dollar.) 


Dann 
250 Gig: 
Didofa 


Heirathägefuh: Ein. Real Efitate Mann, Wittiwer, 
40 Jahre alt, $12000 Vermögen, mit fiebenjäh- 
r-em Sohn, in einer deutfchen Cbicagoer Kolonie 
nabe Stadt mit 50,00 Ginmwohnern. wiünfcht Die 
Pelanntihaft eines anftändigen Mädchens oder 
MWittive mit etwas PVermönen zu machen. Reflekti- 
rende wollen gefl. ihre dolle Adreffe unter Apr. 

588 «Abendpoft einfenden. 


Heirathsgefuh: Gin Farmer, 40 Yabre alt, mit 
drei Kindern, 4 bis 9 Jahre alt, fucht ein hriftli- 
ches proteftantifches Mädchen .oder eine Wittme mit 
nicht mehr als einem Kind. Anton Wlerander, 
Rd. Nr. 3, Rodford, Obio. 


Heiratbsgeiuh: Nettes, firtfames Mädchen, 
von angenehmem Aeußern, dem dienenden Stande 
angebörig, mit etwas Vermögen, mwünjcht dıe -Be- 
tanntichaft eines achtbaren Herrn zmeds SHeirath. 
Adr.: ©. 505, Abendpoft. 


2 


en, 


Rech?“sanwälte. 


ſAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Worr.ı 


Albert A. Kraftt, deutſcher Advolat. 
Prozeſſe in allen Gerichts öfen geführt. Alle Kechts: 
geihäfte beftens bejorgt. Erbjdaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes — Anſprũche uüberall 
durchgejert. Lohne ſchnell follektirt. Abftrafte eramı 
nirt. Beite Empfehlungen. I34 Monroe Str., Zimmer 
500. Wohnung: 2497 North 43. WUvenue. IYyag,s* 


red. Blotkte, deutiher Redtsanmalt. 
Alle Rehtsiahen prompt bejorgt. Braftizirt im 
allen Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Jim» 
mer 104. Wohnung: 164 Briar Place, nade ®, 
Halited Strabe. 75 


— Adolph J. Borgmeiet — 

Anwalt und Notar, 8 Drarborn GStr., Suite 512 
bis 515. Phone Central 5613. Konjultation "frei. 
Praktizirt in allen Gerichten. Abftrufte unterjuct. 
Grundeigentpum und Nadlajjenihaften eine Spe⸗ 
zialität. Teftamente aujgejet und Banferott-Anges 
leaenheiten genau und prompt bejorgt. Mäbige Be: 
dinzungen. 3ot,Im& 

uttmann, Butter & Earr, deuticde 
Re — Algemeine_Rectspragis. Konſultation 
frei. — Zimmer 407, 172 Waſbington Strabe. — 
Teleppon Dlain 3187 19in,jodide* 


j — 284 — a 
deut Urwalt, praltizirt in allen richten. — 
— jeden Sonntag von 10 bi 2, — 8 
Weibingtor Etr.. erfter Floor. afb,r? 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Wir gatantiren Euch eine Gelderſparniß an allen 
Reparaturen an Dächern, welche vor dem J. No» 
dember beſorat witd. — Andlo-American Roofi 
Co., 792 Weſt Chicago Ade. 3of,imo, 


Euer Dach befhädigt? Yhr fönnt ein Heiiereb 
wat elliorres ch betommen, al3 Schindeln ode: 


der GElaborated Ready Roofing Comp. 
28 da "Eat Str. Rorbieite-D fice: Ya Sincaln 
Wehieite:Offie::_ 508 Blue Island Une. Te 


® 3 70. Gegen Baar oder auf monat» 
a a kun. 1lu1*2 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
deUinterricht im Zeichnen. Die Nachfrage . 
gidumı —* Gehalt —— —— — 


ir bereiten Gud ſchnell vor. inzel-Unterricht 
r Lehrer, der deuti fpricht— ertbeikt 


iſche und Bau⸗-Zeichnungen. Klaf⸗ 

———— — 

N 

* o nm \ = 

Si ‚oehäude, 5 Ban Buren Str. Hot, Imx 
fe eröffnet 1. November 


Heine Privat: 
füng wohl Borg ‚€ 
Krnune Dee ent Enage en "Are, "en 
tortejpondenz. Abr.: D. * 
Sither- 


3 
Gründlidher :, Biolins, Mandolin: 
und Guitast-Unter 50. Anftrumente 


von erfahrenen 
Architekten, m 


ee 


(Uinzeigen unter biefer Rubrik 2. Gents das Wort.) 
hotel und Saloon frankheitspalber billig zu ver- 

taufen. Bufineb-Diftritt. 32 Weit Late at 

i o}a 

® — Ge 

ten ** k bie 8 

1. Abenppoft. 


t3aufgabe meinen befann= 
te de3 Werthes. Apr. 4. 


Au verlaufen: Ein Saloon. Nadyufragen bei 
= Wefiel, Barthotomae u. Roeting Brewerp, 
3 MW. 2. Etr. 


Salosn zu verlaufen ur Krankheit. Nachzu- 


fragen unter D. 509 Abendpoft. 
er fc nn 
Zu laufen gefuht: Saloon. Adr. DO. 570 Abend— 


of 
1a, 


verfaufen: Saloon, Rente bezahlt bis 1. Mai 

— 300 Stod an Hand, ausgezeichnete 
Gelegenpeit für Jemand, der Buſineß-Lunch fer: 
viren will. Billig für Baar. Nachzufragen 1040 
©. Weftern Ave., Ede 22. Pläce, oben. dofrfa 


3u verfaufen: Gutgebendes General Merdandife- 
2 häft. Preis 3500. Nachzufragen 233 Ogden 
venne. 


Zu verkaufen: Ein fein eingerichteter Barberſhop 
mit Bad äheres bei U. Hunfler, Hotel Rigi, 
Adams und Glinton Str. 


gu verfaufen: Bilig— Yigarren: und Candy: 
Store, nahe Schule und Kirde. 155% Süd Tes- 
plaines Straße. 


Zu dverfaufen: Gandn- und Sinarrenladen, mit 
MWohnzimmern. 679 Armitage Ape. 


Zu kaufen gefuht: Eine oder 4 Kannen-Milc- 
route, Nordiweitjeite. Adr.: U. 144 Abenppoft. mdo 
Billig zu verkaufen: Uhrmadergeihäft mit guter 
Geihäfts: Aufgabe, 193 Willow Str. 
24aof, im 


Kundſchaft. 


Zu, verkaufen: Gin gtuer Cd-Saloon mit Reſtau— 
rant, ine gute Goldgrube für den richtigen Mann. 
Billig. Nahzufragen: 119 W, 12. Str. di—fon 


Su verfaufen:_Grocernftore, mit Zimmern, billige 
516 Abendpoft. 23ot,1mX 


Zu- verlaufen: Yuchdruderei, billig. John Rathie, 
269 ‚Larrabee Str. Aot, iw 


Miethe. Adr.: O. 


— — 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter Dieyer, Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Berlangt: Ein Partner für einen erfter Klafie 
Saloon. 259 Eleveland Ave. 


erlangt: Junger Mann mit etwas Geld Tann 
fir an einem Saloon betheiligen. Nahzufragen A. 
161 Abendpoft. 


en 
Zu vermiethen. 
Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu vermiethen: Schönes modernes 4-3immer 
Flat bei Hoch: und Straßenbahn. & Beit Ave. 


2 vermiethen: Store mit fhöner Wohnung, vor= 
zügliche Gelegenheit für Schubgeihäft. I60 Armitage 
Ave. dofria 

gi "vermietben: Guter Saloon und PBoarding- 
haus, in Fabrifdiftritt gelegen, Südfeite. Viele gute 
Boarders find zu haben; erfahrene Leute bevorzugt. 
Zu erfragen: 4916 WAfhlaud pe. 2608, 20X 


Zu vermietben: 6 Zimmer-Haus. Miethe $15. Nur 
an gite Familie. 571 Wieland Str., nahe NorthAve. 
Arthur Hofetti, 20 DO. North Ave. mido 


Zu. vermietben: Schönes modernes 4 Binimer: 
Flat, nahe Hoch: und Straßenbahn. 85 Beft Une. 


Zu vermiethen: 5-3immer-flat. 2188 Wet Kinzie 
Str. dido 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Wünfhe ordentlihe Männer für Board, au mit 
Zimmer, feines Heim. Nr. 121 W. 19. Str. dofr 
"Zu vermiethen: Möblierte Parlorzimmer an ‚Dame 
oder Serrn. Yad, Gas, Heizung. 1114 Oft George 
Straße, nahe Xincoln Ave. 


Zu vermiethben: Kleine Brivatfamilie minjcht 
ihönes Zimmer mit allen Bequemlichleiten an ei- 
nen Seren zu vermietben. Schöne Lage, nahe Sheri- 
dan Erpreß:Station. 1414 Wilfon Ave., 2. —— 

fr 


Zu vermiethen: Zimmer mit Koft. 701 N. Sal: 
fted Str., nahe North Ave. 


Verlangt: Boarders. 329 Yarrabee Str. 


Au vermiethen: Helles Front: und ein Schlaf: 
zimmer. bei jungem Ghepaar. 551 N. Halfte Str, 
Zu vermiethen: Zwei möblirte Votderzgimmer, gut 
heizt, bequem zur Metropolitan Hochbahn. 966 W. 
Jackſon Blvd., nahe Dafley Blod. dofriajo 


Pr folideß 
367 


Zu vermiethen: Warmes Zimmer an 
Mädchen; bei einzelner Frau. Auch Board, 
Wells Str. 


Zu vermiethen: Schön möblirte Ginzel: und Don: 
pelzimmer, mit allen Bequemlichlkeiten. Billiger 
Preis. 324 Oft Indiana Str. doft ſa 


Zu vermiethen; Fein möblirte Zimmer mit oder 
ohne Board, billig. 743 N. Park Ave., nahe Wis— 
conſin Str. 


Verlangt: Zwei Roomers bei ruhigen deutſchen 
Leuten. 154 Glybourn Ave. 


Gin oder zwei Mädchen, Tags über beichäftigt, 
finden gutes Heim im fleiner Familie. Adr.: U 165 
Abendpoft. mıdo 


Neu möblirte Zimmer, untere 
408 Dearborn Str., nahe 
25,26,27,28,29,3108,2,4,5no 


Zu vermiethen: 
Stadt; $1.25 aufwärts, 
Harriion Str. 


Möblirte Zimmer zu vermietben. 5 Lincoln Ave. 
dimido 

NReinlihe möblirte Front: u. SHinterzgimmer mit 
Kleiderklofet u.Bad, Herren u. Damen. IM N.Glart., 
21ot,210% 


Elegant möblirte Zimmer, billig. 


Zu vermiethen: 
Hfp,ötnX 


18 Wisconfin Str., nahe Lincoln Bart. 


Zu miethen geſucht. 
Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 





Aunger Mann jucht möblirtes Zimmer an North 
Ave. oder Glybourn Ave., nabe Halfted Str. 256 
E. Blachhawt Str. 


Anſtändiger Mann, 4ñ Jahre alt, ſucht Zimmer— 
wenn möglich mit Kaffee und Abendeſſen, bei an— 
ſtändiger ſauberer Frau, welche Raum in der Holz— 
tammer hat um ein paar Koffer hinzuſtellen. Rord— 
ſeite vorgezogen. K. L. 93 Abendpoſt. 


du miethen geſucht: 5 Zimmer Flat, jieiihen 
Divifion und Willow Str. Offerten mit Preisans 
gabe an PVincenz Gladez, 440 Southport Ave. 

Zu miethen gefuht: Mann mwiünjcht Zimmer. bil: 
lie, bei Familie, auf Süpjeite von 18. bis 30, 
nabe State Str. Schreibt Brief, feine Poftkarte. 
Anton Hammermüller, 70 N. State Str. 

Zu mietben gejuht: Möblirtes Zimmer mit Früb— 
ftüd, nahe Nortb Ave. und Wells Str. Ofjerten 
unter U. 117 Ubendpoft. 


Mädchen wünfcht Zimmer nebit Koft. Seitlich zwi: 
fhen Wells und Erie. A. 170 Abendpoft. 


Zwei ältere Eheleute fuchen 4 bis 5 Zimmer belle 
freundlihe Upftairs Wohnung mit einem doppelten 
Schlafzimmer. Bad minjchenswertb. Yom 1. No: 
dDember an. Nabe N. W. Glevated Station, zii: 
ihen Xarrabee und Belmont. Nicht üser 511. Adr. 
U. 163 Abendpoft, bi3 Samftag Mittag. 


Zu imiethen gefuht: Anftändiger Mann, ledig, 
fugpt ein möblirtes Zimmer, wo feine anderen Rd: 
mers find, auf der Nordjeite. Apr. #8. F., 5 
Sedgwid Str., 2. Flat. 

Zu mietben geiubt: Mann, mittleren Witers, 
fudht bei ruhigen, reinligen Leuten, wo feine ande: 
ten Roomers find, einfah möblirtes Zimmer; in 
Gehweite von Sears, Roebud neuer Anlage, an 
Harvard Str.; mit Preisangabe. Adr.: D. 544, 


Aben dpoſt. mido 


— — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter »iejer Rubril 2 Gents das Wor:ı 


®eld zuvderleiden 


— 
Ehrliche Arbeitstente 
auf Vobel. Pianos. Pferde,. Wagen oder ir⸗ 
oendwe Sicherheit oder rth zu den allernied⸗ 
tigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
injen en, nit um Eure Saden zu erhalten. 
arm fafien wir die Waaren in Eurem Bijig. 
-Darichben von 820 bis WW umijerz: 
x Spezytalıtät. 

@3 werden feine Örkundigungen eingezogen bei 
Guren Nadharn. br lönnt das Tarlehen in Eu 
pajienten Abzablungen beaublen, oder auf cinmal 
julammen zu belichiger Zeit und aufhören, Zinjen 
au bezahlen. 

mn Ihr cine Anleihe zum madhen mwünfdt und 
ebrlih und reel bedient fein wollt, fpredt vor bei 


a. Frend, 2 
9 Dearborn Etr., Zimmer 45. Phone Zentral 5059. 


®eld Geld! Gel» 
Chicago Mortgage loan Gompanp. 
175 Searbern GSir., Zimmer 216. und 217. -« 
— Mortgage Loan Company, 
a 
Ei Salfted abe. 


Euch Geld in ben 
ioen auf Wianos, Iöbel. Mierde, 
Sicherheit au den 


Bingunge, Jart innen zu jebie 
en » Mortgage Joan Company 


und feinen Bes 
en oder ir 
b n Bes 


Wistonfin Farmen zu. verlaufen ober Ki 

40 Veres, de Meilen don Zisbon, gute Gebäude, 
4 Rübe, 3 J Schweine, dů mer, alle Farm» 

erätbe, Preis h ; = N 

55. Ares, 4 Meilen von Reiw — — 
unter Bilug, 10 Acres Wieſenland, Reſt und 
Holzland, Farmgeräthe, Viehbeſtand und Futter, 
Brers 82800. : 

8 Aeres, 4 Meilen ‚von New Sißbon, 50 unter 
Pflug, Farıngeräthe, Vieh und yutter. Breis $2000. 
240 Acres, 60 Weres unter Pflug, nahe Nem Bis: 
bon, Sarmgerätbe,.2 Pferde, 10 Stüd Rinbvich, 2 
Schmeine, 50 glihner, die ganze Ernte, Preis 5 
12) Aeres, 4 Meilen von Rew Lisbon, 50 unter 
Pilug, gute Gebäude, Farmgeräthe und Lichbeftand. 
Preis $4000, r 
25 Acres, 114 Meilen von New Lisbon, gute Ges 

bäude, “Breis$1000. 

115 Aecres, 1 Meile von New Lisbon, M Ucres una 
ter Plug, Reit Weide: und Holzland, Farıngeräthe, 
Viebdeitand, 34 der Ernte, Preis $7000. 

169 Acres, 135 Meilen von New Lisbon, 80 Ucres 
unter Pflug, 50 Acres Wiegenland, Reit Weide: und 
Holzland, lanfendes Waffer nabe Barn, gute Gebäus 
vr, 9 Stüd Rindpieb, 5 Pferde, 7 Schweine, Hüh⸗ 
ner, alle Farımgerätbe und Ernte, Preis $10,000. E 

302 Acres nabe Tomn Stevens Point, Wis,, 150 
unter Pflug, Neft Weideland, gute®chäude, 40 Stüd 
Rindvieb, 7 Pferde, Schweine und Hühner, ganze 
Ernte, gute Milchroute, bringt $250) pro Monat, 
Preis $18,000; vertaufche gegen Chicago Flatgebände. 

4) Acres, I Meile von Stevens Point, 35 Acres 
uuter Pflug, Farmgeräthe, Stod und Futter, gute - 
Gebäsde, Preis $3000; vertaujche. gegen Ehicagoer 
Properip. 5 

30 Acres, 3 Meilen von Knor, YInd., 70 Ucreß uns 
ter Plug, Reit Holzland, 5 2 Pferde, Schwei⸗ 
ne und Hühner, Farmgeräthe und ganze Ernte, gute 
Gebäude, Preis 86000; vertaujche gegen Ghicagoer 
Property. 

120 Yeres, 414 Meilen von Knor, YInd., 50 unter 
Plug, Weide: und Holzland, gute Gebäude, Preis 
Hm: vertamich: gegen Shicago Property. 

1) Meres, 7 Meilen don Grand Haven, Mid., 35 
unter Dflug, aute Gebäude, Preis $1500; vertaujde 
gegen Chicago Wroperty. 

Kihbarvl.Kod&k&Co,B Wafhington Str. 
dimidofrja, 


= Große Erturfion, 
Freitag, den 2. Oftober, nah Yadojmith, Wis: 
confin, wo wir Snjiedlern Arbeit geben -zu $1.75 
umd 52.00 der Tag; freies Haus und freie Fahrt 
ur Simiedler; Bedingungen nah Belichen, von $60 
bis 820) Anzahlung: Reft auf lange Zeit; verjäumt 
dieje Gelegeubeit nicht. Sprecht vor oder jichreibt: 
‚inimer 207, 115 Dearborn Str. Dimido 
— — 
— —— ———— 
Feine Farmlandereien im nördlichen Texas, fünf 
bis zehn Dollars per Aere. Verdoppelt ſich im Wer— 
the in den nachſten drei Jadren. Adr.: 
mit, 703 Fiſher Building, Chicago. 
— ——— 
80 Ader gutes Farmland umf 8 illi 
aſtands halber billi 
zu verfaufen. 18 Meilen von Mobile Chunchula. 8 
“sen Yate Str. dia 
- nl 
Zu verkaufen: H000 Laufen 8 Aere Farm, mit 
Etod und Werfeugen, vollitändig; deutiche Nachbar: 
(daft; feine “igenten. Nacdhzufragen: 709 Milmwautee 
Ive. 24of,tX,Imt 


Charles Kim: 
dmdo 


Zu verlaufen. Schöne produktive Ferm mit Zus 
bebör. 240 Ader SHolzland. Nabe Medford — 
Sofort zu verfaufen. Gigenthümer: 5%. Bindert, 
Medford, Wis, lot,Im& 


Hu vertauſchen: Gut kultivirte Wislkonſin Farmen 
mit Gebäuden, Pferden, Vieh, Majchinen und Ernte, 
Rebf, 119 LaSalle Str. 6jept* 
—C — — ——— — —— 

BB 
Nurdieite, 

Wegen Abreife jehr billig: Hiühfches AMöd. Frame: 
grbäude, 5 und 6 Zimmer Wohnungen, Bad, heißes 
Wafjer, Mietde 420 jährlih; nahe Lincoln Ave. 
und Sohbahnitation, nur $3,600. " 

—— Arthur Yojetti, 220 Oft North Ad. — 
didoſa 


‚Muß verlaufen, fpottbillig: Zweiftödiges Bricge— 
bäude und zweiftödige Bridbarn; Laden und drei 4 
Zimmer Wohnungen; nur $1000 nöthig; Breis 
54000, werth 86,500. Nördlich von North pe, 
— Arthur Jofetti, 20 Oft North Ave. — 
didoja 
Bargain!— Dreiftödiges Brid- und Framegebäude. 
auf großer Bauftelle; eine 5= und zwei 6-Yimmer: 
Wohnungen. Badezimmer; Miethe H5M jährlich; 
Seminary Ave,, nahe Glark Str. Hodbahnftation; 
nur 84400. Nehme Bauſtelle in Tauſch. 
— Arthur Joſetti, 20 Oſt North Ave — 
midofr 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, ſchönes 10 Zim⸗ 
mer Framehaus, Southport, nahe Webſter be. 
Adr.: O. 559 Abendpoſt. Bolt, Im& 


Ein ungewöhnlicher Bargain. Got 25 bei 135, Oft: 
front von Aihland Ave. und Wolfram Str.; $700, 
wenn dieſe Woche vertauft. 81000 Werth. John PB. 
Boerfter u. Co., 145 La Salle Str. —ija 


Muß verfaufen, wegen fofortiger Abreije, billig: 
Höd. Bridgebäude mit tödigem Framehaus. — 
Straße asphaltirt. Nordfeite.  Adr.:- U 116 Abeno: 
poft. Botlwx 


Norbweitieite. 

Zu verfaufen: Kauft feine, Cottages, wenn Ihr 
nit Euer einbezabltes Geld verlieren wollt; nur 
2itödige Häufer, wo Jhe eine monatlihe Miethe ein— 
nehmt, welhe Alles bezahlt und br jelbit. freie 
Wohnung habt; folche iufer. find zu baben auf 
fehı leichte monatlihe Abzahlungen bei J. W. Alte, 
1715 N. Ridgeway Ave. Nehmt Milwautce Yıve.: 
Car bis Ridgeway Ave., oder jhreibt. Bejeht Eud 
erft meine &Häujer, ehe Ihr anderswo kauft; Ihr 
fpart Geld dabet. 1208, dofrja, kur 


Bargain: 6:Zimmer Eottage auf Steinfundament, 
alles modern, gute Lage. Nur $2300. Nehme Lot als 
Zr Muß verfauft werden. Napratel, 521 
W. North Ave. 2308,10 


Sweiftödiges Haus, mit Anditein-Fundament, vier 
Wohnungen mit Badezimmer, Gas ujw.; nahe Hums 
boldt Part und North Anve.; Miethe $480 jährlich; 
nur $3800. Zeriwilliger, 232 Weit Divifion Str. 

mido 


82500 kaufen Grocerpftore und zweiftödiges Haus 
mit 3 Wohnungen. Nur 5500. Hppothet 33000. 
dido 


Terwilliger, 232 W. Dipifion Str, 
gi 
Anzahlung. Reft monatlich. 
N 


doja 
MW, 9. Giefede & PBro., 393 Milwaufee Ape. 


Zu vertaufen: Gin fdhönes Flatge⸗ 
bäude mit 3 Wohnungen und Store. Miethe 5 
per Jahr. 800. Regelin, Jenſon & Co, 1425 
Humboldt Blod. 


Zu verkaufen: 3850 Taufen 3-ftödiges drei 
Prid-Haus an Lincoln, nahe Elybourn Blace. 


Sũdweſt ſeite. 
Zu verkaufen: Auf leichte Abzahlungen 8⸗Zimmer 
Cottage an Union Ave. nahe N. Str. Richard A. 
Koch K& Co., 95 Waſhington Str. dmdfrſa 


Berſchiedenes. 
Zu vertaufen: Town Lots für S0. 85 Anzahlung 
und $ pro Monat; 100 Meilen von Chicägo. — 
Brandy Wine Late. Bor 4, Pine Grove, Mid. 


Wir können Gure Häufer und Lotten jchnell ver» 
faufen oder vertaufhen, verleihen Erld auf Grund» 
eigenthum und zum Bauen, niedrigfte Zinſen, reell⸗ 
Bedienung. ©. Hreudenberg & 6&o., 1 Milwautee 
Üpe., nahe North Ave. und Robey Str. didoja* 


Wenn Ihr Euer Haus fnell verlaufen ober ver: 
taufhen wollt, fomnıt zu uns. Rihard U. Ro 
&o., 5 BWafbington Str. Größtes deutfches Grund» 
eigenthums⸗Geſchãſt. —QX — 


Binanzielles. 
(Anzeigen unter bieier Rubril 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Rommiffion. 

Bir verleihen Geld auf Grundbeigentyum und zum 
Bauen und bereuen feine Kommifjion, wenn gute 
Sicerheit vorhanden. Binjen von 4-5 Proz. Häuier 
und Xot3 jchnell und vortheilhaft verfauft und 
vertauiht. William Freudenberg & -Eo., 140 Waib: 
ington Str., Südoftede Ya Salle Straße. 

je, didoja* 


* 


Geld zu verleidpem 

Louis Üreudenberg verleiht Pribatlapitalten von 
4 —5— an ohne Kommiſſien und bezahll ammt⸗ 
i:de Untoften felbf. Dreifah jichere Hppothelen z..m 
Bertauf ftet8 an Kand. Bormittags: 40 YAuguits 
Etr., nabe Hoyne Ade. m. : Unitp-Gebaupe, 
Zimuner 1614, 79 Dearborn Gr. Wiula⸗ 

Greenebaum Sous, Banlters, 

verleihen Geld auf Grunbeigenifum und um 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Grfte Diorigages in beliehigen Summen 
auf btbautes Chicago Grundbeigenthum zu — 

2” 


83 und 85 Dearborn Gtrabe. 
- — — — 

Ge0.3. Shmidt & Son, Grumbeigenthbum 
und Geldgeihäft, 222 Lincoln We, Ede Keen 
verleihen Geld zu 5 Prozent auf icago Grunds 
ergenthum,. Spreht vor, ehe hr fonftivo abjchlickt. 
Abends offen von 7:30 bis 9 Liyr, of, ddja,im 

3obn DB. Foerferä Gen, 


145 2a Galle Str., Anlei bebauiea 
— ar u rein ug Ele e 
Hypotbeien zu verlaufen. ug 


Darlehen auf zweite tbeten 
tum prompt bejorgt; der E Bi 
Henry & Robinjon, 112 7 Glark Str., Simmer 504. 
2ip,8* 
und prompt 


— weite 
— — a e 


Geld zu verlei bei 09 
cigentäum. auf Dee acd- uns Mehtlie Mer 
Fustub. Keine Rommilfien, Mr.: & SE) Abensnck 

s Son 


— —ñ— —ñ— 
Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum 


au den 


Risarı Seen m Eee 


4 ® Bauling, 


2 % u 
Ku at Sa 





Blut⸗Vergiftung 


kurirt ohne gefährliche Droguen. 


Dies iſt die ſchreclichſte aller 


Blutkrankhei 


ten. Sie mag entweder ererbt oder zugezogen 
fein. Wenn ererbt, verurſacht ſiekxzema, rheu⸗ 
matiſche Schmerzen, geichwollene Gelenke, Haut- 


ausiähläge u. j. v. Wenn zugezogen 
* — ein kleines, 
ſehendes Blüthchen oder Reibung, 
von wehem Mund, geſchwollenen 


Ausfallen ber Haare und 


unſchuldig 


ift das 
aus⸗ 
gefolgt 


Mandeln, 
Augenbrauen, 


ſenochenſchmerzen, kupferfarbige Flecke und lau⸗ 
fende Wunden, und ſpäter, wenn dem Gift ge⸗—⸗ 
ſtattet wird, ſein tödtliches Werk fortzuſetzen, 


ſtehen Sie in Gefahr, Paralyſis oder 


lähmung zu bekommen, oder die Stimme 
krebsartige 
verrotten die 


das Augenlicht zu verlieren, 
wächſe entſtehen und ſchließlich 


Glieder⸗ 


und 
Ge⸗ 


Knochen und das Fleiſch, und das Opfer wird 


gemieben, wie ein Ausfägiger, 


felbft von ſei— 
nen beſten Freunden, ſo ekelhaft iſt dieſe Krantheit. 


Wenn Sie nach Behand— 


lung ſuchen, die dieſes Gift für immer aus Ihrem Blut treibt, ſo kommen und 


unterſuchen Sie unſer neues Syſtem der Behandlung. 


Vicht ein Doſſat iſt zu bezuhlen, wenn nichl kurith. 


— nervöſeſSchmerzen, Mißbrauch desSyſtems, 
Verlorene Manneskrall, erichöpfte Vebenstraft, veriwirrte Gedanten, 


Abneigung gegen Sefellfhaft, Energielojigkeit, früihgeitiger Verfall und Srampf: 
; Alles find Folgen von Jugendjünden ı 
Bi im erften Stadium jein, bevdenften Sie jedodbh, dab Sie jchnell dem Tekten ent= 
Laſſen Sie ſich nicht dur faljche Scham oder Stel; abhalten Ihre 
Mancher ſchmuckeJüngling vernachläſſigte ſei— 
nen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Medical Clinic 


344 $, STATE ST., nahe Harrison $t., Chicago, Ill. 


Stunden non 10—4 Uhr und von 6—7 Uhr; Sonntags nur von 10—12 Uhr. 


X -Strahlen-Unterfuchung frei 
Man jchneide diejes aus. 


aderbruch. 


gegengehen. 
fchrediichen Leiden au bejeitigen. 


Chicago 


RW 


und Uebergriffen. Sie mögen 


11 


++ 


Bruchbänder, 
Leibbinden, 


Elafifdye Strümpfe 


und alles in unjer Tyach Einfchlagende können S 
Gute einjeitige Bänder von 6G5e aufmärtäs; gute Dops 
Die erfahreniten Baudagiſten, für Herren und 


niedrigſten Preiſen beziehen. 
pelte Bänder von $1.25 aufwärts. 
Damen, ftehen zur Verfügung. 


Unterfugen und Anpaffen ift ft ei 


Sie jekt dDireft von der Tyabrif zu den aller» 


Ein gut pafjens 


bes ® and beilt de n Brud, und wir haben über 70 Sorten ftet3 vorräthig. 


nicht irreführen. 
Sabrit und Anpabzim 
mer find im 6. 
Rehmt Elevbator. 


ÄHOTTINGER BANDAGEN- FABRIK, 


Shurmußr-Gebäube, 


Abends, 


Offen täglid) von 9 Vormittags bis 9 
Sonntags don 9 PVormittagd 
bis 7 Uhr Abends. 

verkaufen feine 


Sie * 
Unier: 4 


Stod 


465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Stot. Nehmt Elevator. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Ride ed Le te—Rew Bort, Chicago & St. Touts 
Salle Station, Van Buren u. La Salle, 

f idet=Dffices, 111 Adams Str. u.Auditor'm Anneg 
Be Gentr. 2057. Alle Züge tägl. Abf. Ankunft. 
ort und Wufton Erprek..1W. 35 Qm 9.15 Nm 

P = ort Erprek 32 Nm 5.95 Nm 
em Dorf und Bolton Expreb... 9. 15 Rn 7.40 Bm 


Beit Shore Elienbahn. 


Bier Limited Schnellzüge tägl: zwiſchen Ehicaye 
und St. Louis nah New York und Bofton, via Wa- 
aih Eifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan- 
en Eh: und Buffet-Schlafwagen duch, ohne Was 
enwechſel. 
Züge geben ab bon Shicago wie folgt: 
YiaMWabajh. 
bfahrt 31.00 Borm., Antunft in New Yort..3.30 R 
Antunft in Bofton..5.%0 R 
Rlbjahıt 11.00 Abends, Antunft in New York 7.502 
Ankunft in Bofton..10.20 U 
DiaNide!Plate 
bfahrt 10.35 Berk. Autunft in New Dort 3.0 N 
Ankunft in Pofton.. 4.: 


bfabet 10,15 Abends, Ankunft in New York 7. 
Ankunft in Bolton. .10.2 


Süge geben ab von E:. 2. wie folgt: 
Via Wa ib. 
Abfahrt 9.10 Abende, Antunft in New Dort 3.NR 
Ankunft in_Bofton.. 5.50 N 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in Neiv York 7.50 ® 
Antunft in Bofton..10.20 3 
men weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
lag u. f. mw. fprecht vor oder Fihreibt an * 
General: Baii —— :Agent, 
5 Vanderb:it Ane., New Vorl. 
Gen. Weiten Nafjagier-Agent, 
95 S. Klurt Str., Chicago, JA. 
Xiler:Agent, AS ©. Clert Str., Chicago, IE 


— 


Zuinois Central⸗Giſenbahn 
Alle durchgehenden Züge fahren ab dom Bentreis 
Bahnhof, 12. Str. und Part Row. Stadt:Tidet 
WB Adams Str., Phone Gentrai 6270. 


Abjahrt. Ankun + 
I:5L. DOrleangeMemphi3 Special * 9: 
Fre Memphis, 


New Or: 

h — ot Springe, Ark... 11308. 
&t. Louis umd Eyringfield— 
2. Daylight Special ° 
. Diamond Gpecial.....uruuunne 
.. Gatro Local 

Nadion, Tenn., Holly Spros, 
. und jüblih — alt 9 Mail... 
Chambaign. Decatur, 
. und Viattoon Eepreh 
- Bloontingten und Chatswort 
Bloomington und Chatswort 
Evanspille Erprek 
Edanspille, Cairo und füpfig 
Rantatee und Gilman 
Minneapolis = St. + gr. 
DOmaba = Councti Wluffs Lid. 
Dubuque, 6. City, S 
Dubuaue, Omaba, 
. Dubuque, ©. City 
. Minncapslis md St. 

Nodford Pafienger 
Freedort. Dubuaue **12: 


— — 
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Late Shore uud Mihigan Southern Bahn. 
N.9.6.&9. 8. und B. & U. Bahnen. 


Bahn La Galle Etr.:Gtation, Ban Buren 
und win "en. und 31. Str. GtadteTidet-* 


Cifice: 10 S. Gla 

Abfahrt: Ynkun 

ua "€ :00 7:00 
Ibenp & New York 8:00 2. 

Burfalo und Shlcago Special. 


utfalo, “7:39 9. 
7250 B. 

New York & Bolton Erecial. u ®. 
Twentleth Century QIhmited.. 
Buiialo & Pittäburg Erpreh 
New England Erpre 
Buftalo undb_der Olten... % 
Late Shore Kimited 
Eithart Altomodation 
To! * Gicveland und dem 


| 


er 


2 


Es Bi 
we € 


& 
= 


:00 
aufgenommen Sonntags. 


lic, 


Chicago A Alten. ‚‚wer eingige Weg.“ 
I a Rector Bidg., Clar? umb 
geh er Pa —* rn ale 
n 
sunen; B= an und Mapijon 
outs:Sp'gfield e. Mbf. Chir. 
neh, State Grpreb.. o ‚I * 
X * 3 * 


ann 
:&r’ anche” Ra 3.32 am 


Ko Sie 
BER NEE 
——— — 11.43 Am 

Eity — aan Am 
und Merifs... 0 Bm 


— — 
* 


J 


ne 


Eiienbayn- Fahrpläne. 


Monon Route— Dearborn Station. 


Tidet⸗Offices: 22 zu Str. und 1. Klaffe Hotels. 
Telephon Harr. 1% Abfahrt. Ankunft. 
lorida Simited 9.02 9 12 
Andianapoli3 und Eincinnati.. * 2 *1200D 
Safayette und Loutspille....... * 8 5.55 N 
Andienapolis, Cincinnati und 

Dapton 
Indianapolis, Cincinnati und 
ayton 


8.30 8 


*12.00M ** 8.40 


Lafayette YArcomodation 23988 71035 ° 


3 
ı Rafayette und Louispille 9.0 J 


| 
| 


Indianadolis, Cincinnati 

Dayton 

. Lid u. %. Baden Eprings ⸗ 8. 2083 

rt. Pil u. MW. Baden Springs *9.I N 
rn “zäglih, ausgenoinmen Eonntass. 


Baltimare & Ohie. 

Bahnhof: Grand Central Taifagier: Station; Tidet: 
Ofices: 24 Clart Str. und Auditorium. Keim 
GErtrasgahrpreije verlangt auf Limited Zügen. 
Abfahrt. Anfanft 
“+7 ‚15 U .. 4.45 1 
0.08 8.30 9 


3. 30 R —8 0a 


Lolal = Erpreh . 
Men Dorf & Waihington Xeitis 
bule Limited 

New Yort Waſhington & Pitts⸗ 
burg Veſtibuled Limetede. 
Solumbus & Mberlina Erprek.. *8.30 N 7.40 9 
Eleveland & Pittshburg Erpreb.. *8.30N +4 

* Füglih. ** Täglich, ausgenommen ‚Sonntags. 


Bruchleidsnds 


jowie ale an Berfrüms 
mungen be3 Nüdgrars, 
der Beine un? übe Leis 
denden werden mit meinen 
neueſten pparaten- pojitiy 
geheilt, Brudbim 
der, verichiedene 
0 8 Sorten, Leibbinden für 
ſchwachen Leib, Wutters 
fhäden, fette Leute und 
Rabelbrüche, Gummiftrümpie für Krampfadern, 
Gcradepalter. Krüden, künitlihe Beine m. f.m. — 
Bruchbänder 50 Gent3 und aufwärts. Beſonders 
enipfeble ih mein new erfunndens Brudband, 
mweldyes eingeführt iR in 
der deutſchen Armee. Es 
M das jicherfte, bequemite 
and danerhaftefte, 
au und Naht 
ehmerz etragen 
und eine Here Heilung 
erzielt. 


IE, 
Dr. Robert Wolfert, 


abritant, GO Fifthb Ude, nabe Nanpolpy 
tt. Spezialft für Brüge um Ber 
wahiungen des Körpers. Nah Sonm 
tags offen-bis u Uhr. — Damen merden don einer 
6 Brivataimmer sum Anvaiien, 


welches 
obne . 
wird 


Dome bedient. 
Balteicoh's Bruchbana 


zes den Brud una 
ärlt die Bauchwand. 
Nur zu boden bei 
Sabrilanten 


Otto Kalteich, 
133 Glarf Str. 
m Madilon Str. 1 Treppe bog. 6m;* 


Dr. J. YOUNG, 

Spezial-Arzt für Nugem, 

Dbren-, Najen- und Halsleiden. Des 

bandelt diejelben aründlih und 
Ichnell bei mäßig. Breifen u. fhmerzles. 
Sartnädiger — tarr, Schiver · 
hörigteit und Mrapf oder Diekals nad 
neueiier Methode ei —Rünftlide Au- 
gen; Brillen angepaßt. Unterfudung und 
atb frei. Office: 261 Lincoln Aue. — 
Siunden: »—11 Borm., 24 Nadın., 
68 Abends. Sonntag: S—12 Lorm. 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der air, — Building. 


re laen und —38. ls eine 
e, ibre leidenden Mitmenfchen 
cd bon ihren — len 


RK 
len gan x Hann Ga alle agedeimen 
iten änner, 


Frauenlei an 
= En 
wit ee 


an, Se 
I a Seelen 
Rur later best re 


et ana eb. 
bis 7 Uber 


© fchaft verlaffen zu fönnen, 


er | ‚Blue, 
4 | terung und Ermuthigung des blind- | 


> 
— — — — — 


5. 55 N 


(Eigene Korreſpondenz der „Abendpoft“.) 
Plauderei aus Europa. 


Bon Auauft Boediin. 


Die Landung der 100,000, — Delcajies Wabnmwis. 
— Die 08 gemacht wird, — Bangemaden gilt 
nicht. — Wer den Arieg will, — Die fchleiten 
Zeiten und f&hlechten Schuldner. — Worüber man 
fi wundert, — An päpftlihen Hofe. — Eine 

neue Spielhölle. 


| Die dur) die Parifer Zeitung ver- 

öffentlichte Mittheilung, England ha= 
‚ be dem inzwifchen abgehalfterten fran= | 
zöſiſchen Miniſter des Auswärtigen, 


| 
| 


 Delcafje, im Falle eines Krieges mit | 
ı Deutfchland angeboten, feine Flotte zu | 


| mobilifiren, den Kaifer Wilhelm-Ka- 
ı nal zu befegen und 100,000 Mann in 
Schleswig-Holftein zu landen, hat hier 
nirgends Furcht und Schreden madı- 
gerufen. Weder in militärifchen Krei- 
fren, noch in der breiten Mafje des Bol- 


Fl tes, das auf die Schlaafertigfeit des | 


beutichen Heeres bombenfelt tertraut. 
ı Daß man fich von den fogenannten 
' englifhen Vetiern des Schlimmiten 
verſehen darf, mei jeder Deutfche jeßt, 
felbft im meltentlegenften Hintermäl- 


B | derborfe, und daß die Franzmänner 


ı fih feinen Mugenblid befinnen un) 
losfhlagen mürben, um Elfaß-Loth- 
| ringen zu „befreien“, menn fie ficher 
wären, fih auf die englifche Freund- 
daran 
berrfcht auch nirgends Ziveifel, jo meit 


2 | Die deutfche Zunge Klingt. Ein anderes 


ift e3 aber mit dem wirklichen Los— 
Tchlagen, der Belegung des Kaiſer 
ı MWilhelm-Kanal3 und der Landung 


5 ı bon 100,000 Mann in Schleäwig- 


Holftein. Das geht denn doc) nicht jo 
‚ leicht, wie man e3 durch Druderfchmär- 


: ze und Papier der Welt glauben ma— 


chen will, und meil das auch die Eng— 


; länder miffen, fo glaubt man nicht fo 


recht an den Ernft diefer Drohung, 
fondern hält fie für einen englifchen 
eine unverbindliche Aufmun= 


 deutfhmwüthigen Herrn Delcafje, 
Tranfreich in einen Krieg mit Deutjch- 
land zu ftürzen. Während fich die eng- 
| Tifhen Zeitungen diefen Enthüllungen 
‚ gegenüber auffallend till verhalten, | 


macht die deutfchfeindliche Franzöfiiche ; 


; Vreffe defto mehr Lärm und fucht zu 
| beweifen, daß die deutfcge Regierung 
das Karnifel ift, das den MWeltfrieden 
mit aller Gemalt ftören will. „Die 
Schöpfer de3 Mißtrauens und des 
arawöhnifchen Hafles, die jeden Tag 
mehr das deutfcheReich einfchnüren, hei= 
ben nicht Delcaffe, Lansdomwne, nicht 
Edward VII. und nit Roofevelt, 
fondern Bismard und Molite, Mil- 
beim IJ. und Bülow. Diefe haben das 
in Eifen ftarrende, ftachlige und auf: 
reizende Reich gejchaffen, das jeit ei- 
nem Bierteljahrhundert@uropa heraus⸗ 
fordernd betrachtet. Sie ſind es, die 
Deutſchland die Sympathien rauben. 
Europa hat Furcht (!) por dem Feuer, 
das ununterbrochen in Berlin glimmt 
und bildet fchon jebt die Kette.” 
chreibt Stefan Laujaune im „Matin“, 
und andere Deutfchfeinde, mie LQende, 
Deroulede und Konforten plappern | 
ihm nach und preifen Enaland als das 
Land des Trieben? und des treuen 
Freundes Frankreichs. Anders ber 
„Selair”, die „Petite Republique”, die 
„Libre Barole”, das „Kournal des De- 
| bats“ und andere angefehene Zeitun- 
gen, die mit Delcafje Iharf i in das Ge— 
richt gehen und ihn einen überreizten, 
| an Größenwahnſinn leidenden Men— 
ſchen nennen. Der Sozialiſtenführer 
Jaures tadelte in einer Rede auf das 
Schärfſte die engliſche und die franzö— 
ſiſche Regierung wegen ihrer deutſch— 
feindlichen Haltung und insbeſondere 
die Politik Delcaſſes, während der ſo— 
zialiſtiſche Deputirte Gerauld Richard 
erklärt, Delcaſſé habe eine halsbreche— 
riſche, antirepublitaniſche Politik ver⸗ 
folgt, und Frankreich ſtets nur die Rol— 
Be [fe des betrogenen Theiles Tpielen lai- 
4 Die „Landung der Hunderttaufend“” 
ı in Schleswig-Holftein ift ohne Wider- 
Tpruch eine fo fpaßhafte Gejchichte, daß 


fie ganz qut al3 Titel einer Poffe ver= | 


!smendet werben fünnte. Nicht nur die 
Deutfchen lachen darüber, jondern auch 
die Franzofen, und ſelbſt LordRoberts, 
der Generaliſſimus der famoſen engli— 
ſchen Armee, wird allgemeine Heiterkeit 
empfunden haben, als er von der Hel— 
denrolle hörte, die den tapferen Mili— 
zern und der Handvoll Regulärer zu— 
gedacht war. Es iſt den meiſten Le— 
ſern der „Abendpoſt“ wohl bekaunt, 
daß die deutſche Küſte, und ſo im Be— 
ſonderen die Schleswig-Holſteins, ſehr 
ſchwer zugänglich fl und diefe Pro- 
binz zudem fo jtart mit Truppen be- 
jet ift, daß der Verjuch einer Lan- 
dung von feindlichen Truppen von ver 
See, aber ohne Unterfügung vom 
Lande aus, der reine Wahnfinn ware. 
Und nod dazu bon enalifchen Söl>- 
nern, deren Chnmacht fich noch überall 
eriviefen hat, mo fie feit einem Men: 
fchenalter in friegerifhe Thätigkeit 
traten. Die Beihränttheit und ſtraf⸗ 
bare Unwiſſenheit Delcaſſé's trat bei 
dieſem Handel ſo recht zu Tage, und er 
würde, wie einſt Napoleons Miniſter 
Olivier feinen Augenblid gezögert ha⸗ 
ben, Franfreich in einen Krieg zu ftür- 
zen, befien Ausgang meit ſchlimmere 
Folgen für ſein Land gehabt haben 
fünnte, als der Krieg von 1870—71. 
Der Minifterpräfident Roupier traute 
inbeffen nicht den Verfigerungen Del⸗ 
caſſes, daß Alles für einen Krieg be— 
reit ſei. Er befragte den Höchſtkom⸗ 
mandirenden, General Bruhere, der 
nicht, wie einft der Marjchall und 
Kriegsminifter Le Boeuf (Der Ochfe) 
eruuöcte, dab fein Gamafchentnonf 
fehle, fondern freimillig befannte, sr 
fei durch den früheren Kriegäminifter, 
General Andree, verhindert worden, 
fih von dem mirklichen Zuftande des 
Heered und feiner Schlagfertigfeit zu 
überzeugen. Damald wurde benz 
auch, ivie ich in einem meiner früheren 
Briefe erwähnte, in größter Eile eine 
Menge Truppen nach der bentfchen 
Grenze beförbert, —— De Sırede 
er 
-mur 

mitteln berfehen. Der beutiche Gene 


© | 


zalftah erhielt felhftverftänbfich Bernie | = 


niß bon biefen Berftärkungen, aber 
nicht ein einziges beutfches Blatt, mit 
Ausnahme der fozialiftifchen, befprad | 
biefe geheimnifpollen Vorgänge an ber 
mweitlichen Grenze. Bor dem Ausbruch 
de3 deutfch-franzöfifchen Krieges hatte 
ber frangöfifche Oberft Stoffel Napo- 
leon III. in einem Bericht über feine 
Wahrnehmungen gelegentlich der Kö- 
nig8-Mandver des XI. Corps und ber 
hejfiichen Divifion, denen er beigemohnt 
| hatte, gemeldet, daß die beutfchenTrup- 
pen vorzüglich ausgebildet feien und im 
Falle eines Krieges ein furdhkbarer 
Gegner fein würden. In den englifchen 
Zeitungen, voran die „Times“, fonnte 
man aber damals nach den Herbitma- 
nöbern im Jahre 1869 Iejen, jene neu= 
| gebildeten Truppen feien gänzlich un= 
| zuberläffig und mürden in jeder Hin- 
ficht verfagen, wie es auch befannt jet, 
daß die Bayern, Württemberger, Sad)- 
fen und Badenfer nur wiberwillig den 
„Prnssiens“ Heeresfolge leifteten und 
im Striessfalfe fich gegen fie menden 
würden. Wie heute, heiten auch da— 
mals jchon die Engländer zum Kriege 
| gegen Preußen, und mie einft würden 
| die braven Engländer auch jeßt tieber 
' die Franzofen im Stich laflen, wenn 
| fie in heillofer Verblendung den To 
| fehnjüchtig erwarteten Revanchefrieg 
| unternähmen. „Elſaß-Lothringen,“ 
| das ift das yelbgefchret der „Nationa= 
liſten“ ſowohl wie der „Republikaner“ 
in Frankreich. So hat der bekannte 
Royaliſt und Chef-Redakteur des 
„Gaulois“ aus Bülows Aeußerungen 
über den Segen des Friedens heraus— 
| gelefen, daß Deutfchland aus reiner 
Grogmuth Elfah-Lothringen zurüd- 
geben werde, und nit ijm find die mei-= 


| 


| 


ften Franzofen der Anfiht, daß ohne | 


Deutfchlands Verzicht auf die geraub- | N 


ten Propinzen fein dauernder Friede 
möglicd; fei. Davon fann und wird na= 
türlich niemals die Rebe fein. Bemer- 


fen will ic} bier no) zum Schluß, da | 


diefer royaliftifche Chef-Redakteur Ar- 

thur Meyer heit — der Sprofle einer 
| deutfchen Familie, der franzöfifcher 
gefinnt ift, al3 die meiften ächten Fran- 
zofen. 

Wie gejagt, niemand im bdeutfchen 
Reich, felbit die fprichwärtlichen Angit- 
| meger nicht, fürchtet fi) por der eng- 

lifchen Inpafion und auch nicht vor den 
Rothhofen, die noch vor faum mehr ala 
| neunzig Jahren die Aheinlande im Be- 
| fit hatten und den europäifchen Konti- 
| nent ihre Macht fühlen ließen. Kein 
Menfh in Deutichland fehnt einen 
Krieg herbei, aber wenn er von unjeren 
Vettern dem Reich aufgegmungen mwiro, 
dann wird der fo jchwer zu entfeflelnde 
| „furor teutonicus“ feine Schuldigfeit 
thun. Die einzigen Menfchen, von de= 
| nen ich weiß, daß fie anderer Anſicht 
ſind, ſind ein mir bekannter Armeelie— 
ferant und ein Landſtreicher, dem ich 
| auf jeine herzbemwegende Bitte einen 
Rod fchenkte. Der Armeelieferant hofft 
im Sriegöfall,.auf beffere Gejchäfte, 
und der Stromer, wie man bie joge- 
; nannten armen Handwertsburfchen hier 
| nennt, meinte, er habe auf der Welt 
nichts zu verlieren, und e3 fei ihm no 
| nirgends fo gut gegangen, mie beim 
| Kommiß. Den ihm gebotenen Nidel 
wies er entfchieden zurüd: „So meit 
bin ich noch nicht gefommen, daß th 
um Geld betile,“ bemerkte er mit Ue- 
berzeugungätreue. „Nur Effen nehne 
ich, um meinen Hunger zu jtillen, und 
wenn Gie mir einen Rof fchenten 
fönnten, wäre ich Ahnen jehr dankbar.” 
Ach aab ihm einen neh ziemlich qu= 
ten Rod, und fich vielmaf3 bevdantend, 
zog der ftolze Bettler, der meinen Nickel 
verfchmäht hatte, feines Weges. Aber 
mie erjtaunte id, als ich meinen 
Rod am folgenden Tage wiederfah — 
und zwar auf dem Leike eines Gtra- 
| Benarbeiters, der ihn dem Lanpftreicher 
| für zwei Mark abgefauft hatte. Was 
follte der Kerl auch meinen Nidel neh- 
men, wenn er unter ber falfchen Flagae 
des verfhämten Armen einen Rod er- 
| gattern konnte, ber ihm zwei Marf ein- 
| brachte. Für mich eine Lehre, e3 wie— 
| der bei einem Nidel beivenden zu laf- 
| fen und Kleidungsftüce entweder felbft 
zu berfilbern oder fie einem mirflichen 
Armen zufommen zu laffen. 

Un Vrbeitslofigfeit braucht man in 
Deutfchland zur Zeit nicht zu Grunde 
zu gehen. Biel wird ja nicht bezahlt, 
| aber immerhin verbient irgend ein Ar— 
beitsmwilliger genua, um nicht gerabe 
Noth zu leiden und betteln zu müffen, 
Alle Welt klagt zwar über die fchlech- 
ten Zeiten und die Hohen Steuern, über 
Mikernten und Mangel an Arveit, 
Aber das war immer fo, feit Men- 
Tchengebenfen, und ich frage die geeht= 


Erunkenbolde in 
einem Gage kurirt 


Iede Dame kann c3 im Geheimen im Haufe 
verabfsigen. Koſtet nichts es zu verſuchen. 


Gin gerud: und geihmadioies Mittel wenn in 
des Trinters Kaffee oder Speije getban, bei: itigt 
alles Verlangen nach Getränlen. Das Mittel iſt ſo 
einfach, daß ein Jeder es anwenden kann, und der 
Trinker braucht nie zu erfahren, weshalb er geiſtige 
Getränke zu trinten aufhörte. 


Eine Familie wieder glücklich gemacht durch das 
große Hained Heilmittel für Truntſucht 


Viele haben ihre a in_ einem e mit einer 
freien Probe gebeilt. un olgen ee 
ende Damen: Lola 

; Dirs, Agnes Ar Ki u st 
Mattie Baltins, —— 
C.: Mre⸗ 


Salem, — — —* —— En ni. 


boro Str. hs ae 
Konisburg‘ #- ns * 


n, Mutter 
tbun. 63 fann “ 
1% Kaffee, Thee 


di E R d Adr 
—— Eee = 
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Taſcheutücher 
B... end — 
een Yorner — 


werden überall 
ac verlauft, Stück 5 


% 


Stiderei 
—E 
3500 Vards - Stide- 
rei Edging und Ein- 


fäße — mwerth Sc — 
die Yard zu 


— — — — — — — 


Unterzeug 


Schwere, fließgefüt- 
terte Unterbemden 
und -Unterbofen für 
Knaben—in PYaeger 
und Eilberfarbe—zu 


250 
Unterzeng 


Extra ſchwere fließ⸗ 
efütterte Unterhem⸗ 
den für Männer — 
mit doppelter Front 
und Rüden—zu 


48: 


Unterzeng 


I Schwere ganzwolle— 

Jne Unterhemden u. 
J Unterhoſen für Män— 
J ner —ſpeziell zu 


89 


3 Damen-Conts 


de 


Hochft ine 

Califoruia 

en 
3 Pfund 


16c 


Datmral— 
2⸗Pfund⸗ 
Packet zu 


Te 


füt 


Damen: und Mäp- 

den = Coats, in dol- 

ler xange — gemasht 

aus Chebist — mit 
a fanch Braid Defest; 
R 95.05 Wertd— 


53.95 


Scarfs 


Schwarze Coney, Fur 
J Scarfs mit * 
J Schwänzen — ſy 
ziell ſur dieſen preis 
tag zu 


id 
Wrappers 


Wrappers, 
beſter 


Zamn: und Bercale- 
Dreſſing Sacques — 
alle Farben, beſetzt 
mit Braid — werth 
68 — für nur 


29c 


a Damen - 
4 aemadht aus f 
PBercale — mit breis 
ter Fiounce, roth u. 
Mi weiß getupfit, $1.68 
I Werth, zu 


3% 


tert Lefer der „Abendpofi”, ob fie fi 
erinnern, daß einmal nicht über ſchlech⸗ 

te Reiten geklagt wurde. Man Gört 
ja oft von guten Zeiten reden, aber das 
| mar damals, vor vielen Jahren, gerade 
mie mit den Wundern, die niemals !n 
der Gegenwart, fondern jtet3 in alter3= 
grauer Zeit gefchehen find. Manche die- 
fer Wunder werben jett nicht mehr als 
folche anerfannt. Zum Beifpiel die 
unförmliche feite Brücte über den „Ba- 
ter Rhein“ bei Köln, zu der am 3. Df- 
tober 1855 der Grundftein gelegt mur- 
de. E83 mar die erjte ihrer Art, und 
die Welt ftaunte fie als ein Wunder 
der Technik an. Heute gibt e3 biele 
fchönere und funftoollere Brüden, und 
die Leute wundern fich, mie man bä- 

mal3 fo viel Auffeheng über den vier- 
eigen plumpen Kajten machen konnte. 
Man muß fich heutzutage überhaupt 
über Vieles wundern. So zum Beilpiel 
wundern fich die Qeute, die dem Papjt 
Pius X. Geld jehulden, daß fie endlich 
mal berappen follen. &3 find, wie ita- 
Vienifche Blätter melden, durch die Ban 
Mitglieder der hohen römifchen Ariſto⸗ 
kratie, Herzoge, Prinzen, Grafen etc., 

die ſchon den ſeligen Leo XIII. an— 
pumpten und bei deſſen bekannter Her⸗ 
zensgüte nie an ihre Schuld gemahnt 
wurden. Pius X. der das Geld für 
wirkliche Roihleidende gebraucht, hat 
nun an die Schuldner des heiligen 
Stuhles die höfliche, aber dringende 
Mahnung gerichtet, die empfangenen 
Darlehen zurückzuerſtatten. Und da die 
vergeßlichen Nobili aus den reichen und 
angeſehenen Häuſern Vorgheſe, Ludo— 
cict, Biombino, Maffimo und mie fie 
no) fonft heißen, der Aufforderung 
nieht nachfamen, follen fie jeßt auf ge- 
richtlihem Wege belangt werben. Um 
die Ausgaben einzufchränfen, hat der 
Papſt jhon eine Menge Drohnen aus 
fetten Wemtern entlaffen und dadurch 
nicht nur Verwunderung, jondern aux 
Unzufriedenheit erregt. Er that aber 
recht daran; denn wohl nirgends gab 
e3 und gibt e3 verhältnigmäßig mehr 
Sinefuren, auf Deutich Yaullenzerpo= 
jten, ala im päpftlichen Haushalt, und 
Leute, die auf päpftliche Koften ein gu=- 
te3 Leben führen, ohne dafür etwas 
Nennenswerthes zu leiften. Es find ia 
nur wenige Qeute, die e8 fo qut haben, 
melche ernten, ohne zu fäen und fich 
ten Anfchein von vielbefchäftigten Zeu- 
ten geben, ohne je einen Schlaa Arbeit 
gethan zu haben; aber wer möchte :2 
nicht qut Haben und ohne allgu große 
Anftrengung ein behäbiges Leben füd- 
ren? &o fpielen denn viele in der Lot= 
terie, oder, wer e3 fann, auf der Spiel- 
banf, mozu in Belgien und Holland 
immer noch Gelegenheit ift. lm einem 
tiefgefühlten Bedürfnig abzubelfen, it 


jet auch vor ben Thoren ber Stabt 


Aachen in dem bolländifchen Grenzort 


"Baals eine Spielhölle eröffnet morben, 


die fih guten Zufpruches erfreut. Man 
rechnet Hauptfählih auf deutſche 
Kundichaft, die auch nicht ausbleibt. 
In wenigen Minuten gelangt man von 
Aachen dahin, und da die Preußen in | 


4 Holland nichts zu befehlen haben, fo 


mird flott darauf os gefpielt. 


Bei wieviel Grad Ihmilzt 
das Platin? 


Die atur des Platins 


ge 
einter an ade a a 
—— Te 


en AVENUE AHD. 


für 3 Piund Bbeite Klum⸗* 
pen » Stärke. | 


Kurzwanen | 


eine weiße Perlmutter 
nöpfe— per Tugend 


Eon Nadeln —2 


—— ee Oel — 
———— 


Dreſſing Sucques 


Heill Euch LU 


Meiderftoffe |. Mleiderftoffe 


24 00 —— Baee ' ⸗ 
ſtert — 4 
Zoll breit — 
Breit au 


39 Brilliantines -— 
in Cream und ars 
ben—ipeziell diefen 
Freitag die Yard zu 


19c 


ke Bose. 


Der Aultagsladen für Jedermann, 


„Bargain : Freitag“ 


Immer ein großer Tag für 
Geldfparer bei Wieboldt's. 
Hier find unfere Eriparnife an Aroceries 


ta) Hazcl Toilettenieife— 


3 Vier 


Wicbuldt’3 ’ 

beites Ba- fon Biannen- 

tentmehl— tuchenmehf, 

+ „ab Sad fie Padet, 
ür 


T4e 


Pet Ercam, 
10c Büchfe 
für 


Te 


Gent Stüde zu 
Braune oder Sally Gib- 
Plum Jam, 
Quart Jar 
für 


20e 


Beite arüne 
Erbſen — 
8Bfund 
für 


14c 


> Pr. Ca | 
Batentmehl 
u. 2 Biund 
ran. Zuder 


24c 


Arfidavit SummEH * 
alt, Gall. $1.90; 


1c 
lc 
te | 
2% 


Bapiere 
35e und 


vofles Tuart 


volles Quart 


Damen⸗Hüte 
Ungarnirte Filzhüte 
für Damen — alle 


Barben und Facons 
mwerıb 1.25, ipeaiell, 


350 


Draht Korn Poppers 
1 Quart Größe — 
Freitag zu 


de 


Ungabe wurde fpäter durch Unterfu- 
Hungen der Zechnifch-phyfitalifchen 
Reichanftalt, die mit dem thermo- 
elefirifhen Phrometer ausgeführt 
wurden, al3 richtig beftätigt. Dur 
neuere Unterfuchungen jcheint aber 
nunmehr eriviefen, dat die von Biolle 
ermittelte und bon der Reichsanftalt 
beitätigte Schmelztemperatur zu hoch 
it, Holborn und Henning bon ber 
Techniſch-phyſikaliſchen Reichsanſtalt 
haben mit Hilfe optiſcher Pyrometer 
den Schmelzpunkt des Platins zu 1718 
Grad Celfius ermittelt, während 
neuere thermo⸗-elektriſche Meſſungen 
nur 1710 Grad Celſius ergaben. Dieſe 
letztere Temperatur fand auch J. A. 
Harker vom National Phyſical Labo— 
ratory auf thermo⸗-elektriſchem Wege. 
Weitere Meſſungen, die zur Kontrolle 
zweifellos bald ſtattfinden werden, 
müſſen die Sache völlig klären. Ver— 
ſtändlich erſcheinen die Differenzen in 
den Beobachtungen, wenn man bedenkt, 
daß alle ermittelten Temperaturen in 
dieſer Höhe durch Extrapolation ge— 
funden werden müſſen. 


Befeitint oas Jucken ſofort. 


Heilt Eczema 


Gelichts⸗Ausſchlag, Roſe, ar e Du 
wärmer, Ntäge, Boifon eihiwüre, 
juckende morrhoiden er alle Reime 
nfheiten der Haut. 

Eczemaline iit eine lindernde Salbe, angenehm 

zu gebraudien, Träftig in ihrer Wirfung. 
Zudende, brennende, ſchwitzende, ſchmerzende 
gs — gelindert mit einer einzigen Jar 
czema 
Ale Qipotheter, 50c per Jar 
Nchmt nichts anderes. E3 nibt nichts —— 
fo amt“ old Erzemaline. 907% 4% 


55.00 per Ronat. 


Mepdizisien einge 

Aloiien. — — 
ür alle mediziniſche 
ehaudlung im 


KIRK MEDICAL 
DISPENSARY, 


jinimer 211 u. 912 
shi cage Opera Honie 
Bee Eingang 112 
lart te, Ecke 
Walbinaron Hi 
Epıechitunden: Uhr 
Borm. ti8 5 Fe 
Geil: > 8is * 
Brud be 


Rindern pofiti» und 
—— in 
bis © a. uns 


Mrs 

> Gefahr, Operation oder Abhaltu 
Griäpriebene Garanite einer nachhettigen 

in jevem Sale. HGämorrhoide 

a ran Be 

und u ou hen: 

Methoden. 


Rrantihpeiten der Augen, Oberen, Maje, 
Reble und Lungen, x uts, Blut: 
and — deren: um» 
Blaientrankgeiten, Kranfteiten von —* S 
oniſchen oder Vrivatleiden 

—— — * 8 los = 


FR ‚Styalien Beten. 
1 und 9 a — 
e dazu dient, um € 


len, die — [72 
ent werben Tünnem. 
Iätn. dofondi® 


Specito | Ki 


mer alle 
tee a 


—— en 
Be ee: 
69. oder =. "Empfang des — 
Adr @ ®%. 


Ein ARRERD 


das Bruchband i 
immer — 


Rindern und alle 
Urt, welde non 
ge wurden, 
ori ei. 


aröhten, n 


—* verborgenen 
wihrlie URN ® 


Flauelle 


* 2 un 10 sis 10 Bom.: 
chwerer Sa⸗ 
ter —— Nd3. 
eden Kunden— 
Yard, 


Lisöre 
8 wre 95€ 
Enxer be — 


Ramaicn Rum; 5 Jahre alt, 


Stafteniiher Wermuth — 


9:30 5i3 10:30 Bor- 

mittags — Dorkola- 

—— f. Mãd⸗ 
chen und & 

mit Sxienfion Sob- 

len, 8% bis 11 umd 

111% bis 2, wid. $1, 


59e 
Schuhe 


650 Paar Damen⸗ 
Schuhe — Dongola⸗ 

Kid — Ratentieder 
Obertheil — ein je 
des Paar garantirt, 
Pr 75 Werth 


I 


Strümpfe 


Schwere ſchwarze ge⸗ 
a „uiiebge efitiete 
nabtlofe Strün 

für Kinder — 5 hi 
9% — 1dc 

das Paar zu 


10€ 


Strümpfe 


Schwere gerippte 
J ſchwarze baumwolle⸗ 
I ne nabtlofe Damen 
Strümpfe — regt 
lärer 15c Werd — 
da3 Baar zu 


10€ 
Watte 


8 Ungen Ganitarh, 
rein meite Cotton- 
Batt3 — fein für 
Comforter3 — 1244c 
Werth—Stück, 


Fanch 
Maracaibo 
Kaffee — 
per Pfund 


15c 
Engliſh 
wen 


bee — 
—F Pſund 


26e 


Blankets 


114 "Re ein 
Blanfet3—in | 
Tan, Weiß 
Braun — wertb T5c 
da3 Paar—Etüd zu B 


29€ 


Zucker⸗Büchſen 


7 Pfund lackirte 
Zucker ⸗ Boxes, ſpe⸗ 
ziell für dieſen Frei— 
tag zu 


10c 


ade 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowitz. 


ibi E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod Island u. Late Shore Depots 


Schiffskarten, 


cit —— *** — — 
— nach and, Defterreich, 
Eine Pukteiburs etc. 


Vollmachten, Erbſchaften, 
VBorſchuß, wenn gewünſcht, 


Koſſeklionen, geſdſendungen 


unter Garantie prompt and reell. 
Geöffnet bis 6 Une Mens. Eonntags 9 His 12 Berm, 


auf bebantes Grundeigenthum in 
Chicagos beften Bezirken. 


ir empfehlen dieie Anleihen vorfichtigen 
Anlegern. Liiten über eine Million Dof- 
far in Beträgen von $500, $1000 u. ſ.w., 
die 5% und 6% bringen, anf Berlangen. 


JENNINGS REAL ESTATE 
LOAN COMPANY, 


First National Bank Building. ° 
dag,*2 


Schiffsfarten! 


Eijenbahn-Billette nad und von alle 


Welttheilen. 
Kauft wo Geld geſpart wird. 


Union Ticket Office, 
205 Sud Clark Str., 


nahe Adanı3 
Conntag3 ofien bi3 12 1908,1im2 


Dr. —* Pillen 


egen unregelmäßige_ Men 
usftörungen, Abjolui 
guberiäflie, 9 ganz —— 


i 
und tompfizieteften Sid 
Wurden gelindert. Wu nadı 
— alle anderen Mittel fehl. 

hingen. Nur in unferer Dis 
+ ge 5260 von au De au babeır, » 
—— 


8 l 
— pie * 


DR. R: G. RAYMOND REMEDY CO, 
84 a Str., Zimmer 22, 
Officeltunden von 9—$. Sonntags von —— 


in 


Damen: 9500 Belohnung, fi Relief? 
Regulator RR —— 
monatlihe Berioden, ganz 
wie lange unterbrit, zu It 


> Die einige 9 bandiu 
fol fißer, ———6 
2 —— in 


A, ame“ } im freien — * 


Dffice-Stunden bon 9-5, Sonntags. von 10—1.: 
PRIVATE MEDICAL — 
Zimmer 605, 185 Dearborn Sir, 


Wichtig für Männer, 
uber Praneien Euch 


icheren, er 
imen Rrtankbeiten: fare Wr. 1 
Ein — — 
nod To a. 





— RETTET WERTET 


u: en zum Bauen. Er je 


North Ave. Furniture (o., 
194 Ost North Ave. 


A. BOTSCHEN, Prop. 
Große Auswahl in Heiz: und Kocöfen, 
Möbeln, Rugs, Carpets und anderen Haus= 
baltungsgegenftänden. 


Baar oder Abzahlung. 
Unfere Bedingungen find die liberalften in 
Chicago. 

Wir nehmen Feine Prozente 
und find unjere Abzahlungspreife nicht hö- 
ber, als in:anderen Gejcyäften der niebrigfte 


Baarpreis. 

e Diefer elegante 
Heizofen, mit 1ö- 
zölligem Feuerplatz, 
heizt 5 bis 7 Zim⸗ 
mer, bat alle mo 
dernen Berbefjerun: 
gen und ift ein gro- 
Ber Kohlenfparer. — 
Ueberall verfauft zu 
$42 bis $45, bei 


uns pr 
is... Bo 30 
Andere Bafeburners 
von 14.75 auf: 
märts. Schöne und 
gut gemadte Stahl: 
fochherde, voll a 
verziert bon 

bh und andere > 
Kodöfen v. 14.50 | 
aufwärts. 


Gifenbetten mie Abbildung, mit 25 


Spring und Cotton Top 
trage, für 

Eihenholz-Dreffer8 mit — en 
gel, von 7.75, Sidebvards von 11.50 und 
Eichenholz:-Ausziehtifche von 4.45 aufwärts. 
9x105 Bruffel Rugs 9.98 und gute Rohr: 
ftühle, fpeziell zu 69e das Stüd. 


Goblen $2.90 


Beite Nr. 2 Hard Nut 86.00 | | 
(Sröße einer Hafelnuß). 

Scing Zump 

Indiana Lump und Egg 

Indiana Nut 


4.75 | 
.. 3.50 
3. > | 
2. 
Uindere Kohlen zu entipred. niedrigen — | 


Heine Kohlen und volles Gewicht garantirt. | 
Weltellt per Poit oder Telephon Main 2668. | 


E. PUTTKAMMER, 
506 - 509 Atwood Bidg, | 


Nordweit-Ede Madijon und Clarl & 


8fep, ebenbates.6 6moX 
Olen Handlung. 


Gute Auswahl in ber beiten Sorte Rad» 
wub Heisöfen zu ben niebrigiten Preiien. 


WırLıam NOEBLING, 


89 Dit North Ave., Ede North Park Abe 
1308,20% 


Spezielle Bedingungen 


Hartandölen: us 
A. V. SMITH & BRO,, 


e41 Ost Nor * ANS 





Finanzielles. 


Saving E3ank 


Monroe und Drarborn Str. 
Binfen Bezaßlt auf 
3 % Spar: Einlagen 
Spar Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts. 


Radjlafienichaften verwaltet. 


Bertrauensjacdhen beforgt. 


Die Altien biefer Bank gehören den 
Eltieninhabern der irft National Bant o 
Ghicago, und jeder Direktor ift und 9 
ein Direktor der 
FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 

2lep,berani® 


—ſ 11100000 nn mn — — 


92 La Salle Str. 
Derleihen Geld He 


"Bau:Anleihen. 


er Mer Eigenthum verfaufen oder faus 
fen will, wird erjucht, jicd an obige Fir- 
ma au wenden. 2ap, didofa® 


Greenebaum Sons, 


83 sarborn Str, Te Tel. Central 567 
entra 
Eat Barlelden or su branseigensuum au 
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Telepnone North 1925 


GEO. A. KYLE, 
Sindeldäcer : Kontraklor. 


Reine Galı ta 8 Baftingten 
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n 


“ae beit € Urbei. 
80 HUDSON AVE. CHICAGO. 
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Botanihläge anf Berlangen. 


H. SILBERHORN 


— und ge in — 


Koönzertinas 


254 8. —— STR. 


<xel. Canal 6292 
— a — 


— — — 


Kefet die „Beuntaspon«, 


Das Brötchen im Berliner 
Reftaurant. 


Berlin fieht fih augenblidlid vor 
eine Trage geftellt, weiche geeignet ift, 
die Schatten wirthfchaftlihder Küm- 
merniffe, melche über der Reichähaupt- 
ftabt fchmeben, noch zu vermehren. 
Nachdem ihr Herr dv. Podbielsfi mit- 
tel3 ber Grenzjperre für alles fremde 
leifch bemwiefen hat, daß das üppige 
Leben in Saus und Braus nicht mehr 
fo meiter geht, fol den Berlinern nun 
auch) der Brotforb höher gehängt — 
den. Der Gaſt, der im —— — 
ſpeiſt und der bisher aus dem vor ihm 
ſtehenden Brotkorbe ſo viel entnehmen 
konnte, wie ihm beliebte, ſoll von nun 
an bafür bezahlen. So lautet die For- 
derung, mit deren Durchberathung fi 
bereit3 verfchiedene üffentliche Ver— 
fammlungen von Angehörigen bes 
Berliner Gaftwirthögefchäftes bejchäf- 
tigten, ohne bisher zu einem einhelligen 
Beichluß gefommen zu fein. Während 
die großen Reftaurateure erflären lie- 


| ben, daß fie der Sache ablehnend ge= 


genüberftänden, da bei ihrem Etat ver 
Broteinfauf eine zu geringfügige Rolle 
fpiele, fuchten die Kleinen in der Be; 
zahlung de3 Brote3 eine neue Form der 
Beſteuerung des Gaſtes durchzuſetzen. 
Ein Theil ſchlug vor, dem Gaſt das 
Verzehren eines Weißbrotes oder ei— 
ner Schnitte Schwarzbrot ohne Ent— 
gelt zu geſtatten, ihn die übrigen Bröt— 
chen, die er verzehre, aber bezahlen zu 
laſſen. Eine endgültige Einigung iſt 
noch nicht erfolgt, dieſe ſoll auf einer 
demnächſt abzuhaltendenVerſammlung 
gefunden werden. 


Man könnte eigentlich annehmen, es 
gäbe für das MWirthögewerbe nament- 
ı lich in Berlin wichtigere Fragen ala 
| diefe, 3. 3. Die Frage des Trinkgeldes, 


| 
2208.{ondibo, im | die gerade bort eine mit den Jahren 


| immer mehr zunehmende Belaftung de3 
Gaſtes darſtellt und ihn viel ftärfer he- 
jteuert, al3 e3 die fleine Abgabe für die 
Brötchen je thun dürfte. Mit dem Be- 
zahlen der Brötchen mwirb eine füd- 
| deutfche Reftaurationsfitte in Berlin 
ı eingeführt werden. Yn München wird 
dem Gaft für jedes Brot, das er ver- 
zehrt (es gibt noch Keller, auf denen 
die Kellnerin es aus der Kleibertafche 
| zieht, in ber fie es aufbewahrt hat) drei 
Pfennig berechnet. Das ftimmt mit der 
| fübdeutfchen Rechnungsweiſe imKlein⸗ 
verfehr zufammen, mo ein halbes Li- 
ter Bier 13 oder 12 (ftellenmeife 14) 
Pfennig foftet und das Brötchen dazu 
mit einem etwaigen Kleinen Irinfgeld 
fich nach oben hin trefflich abrundet. 
sn Berlin geht alles in größerem 
; Maßjtabe, und wenn man feinen Mit- 
menjchen jchröpfen will, begnügt man 
fi) gleich Franz Moor nicht etwa mit 
Kleinigkeiten. Rupfergeld fieht man in 
den größeren Reftaurants faft niemalg, 
und die Abrechnung von Broten auf 2 
oder 3 Pfennig bürfte bald praitifch 
auf Schwierigkeiten ftoßen und wieder- 
um mit dem SHinauffchrauben ver 
Steuer an die Kellner, vulgo Trink⸗ 
geld, enden. Wollte man, wie in den 
neueſten Pariſer Reſtaurants ein⸗ für 
allemal eine feſte Abgabe für das Brot 
Goder 10Centimes) erheben, gleichviel 
ob man ſolches entnimmt oder nicht, ſo 
würde man bei dem echten Berliner 
Reſtaurantpublikum, das genau und 
ſparſam iſt, ebenfalls Widerſpruch er⸗ 
fahren. 

Wir ſchlagen vor, wenn der letztge— 
faßte Beſchluß Thatſache wird, die im 
Körbchen liegenden Brötchen mit einer 
Nummer zu verſehen, worauf ſich jeder 
Gaſt die ſeinige ausſuchen kann und 
ſchnöder Habgier gleich ein Riegel vor: 
gejchoben wird. Dver noch beffer wäre 
es, dem eintretenden Gaft gleich ein 
Brot an den Hals zu hängen, damit er 
fi) von vornherein des Gebotes der 
Mäpigfeit erinnere. Das würde dann 
allerdings an da3 eine Stüd Zuder er- 
innern, bon dem franzöfifche Schrift- 
fteller in den jiebziger Jahren des 19. 
Sahrhunderts allen Ernftes erzählten 
(in der. Zeit Victor Tiffots), eg würde 
nachmittags in preußifchen Beamten- 
familien an einem Faden bon der Decke 
herabgehängt, und jedes Mitglied Yer 
Yamilie verichaffe fich Durch einmaliges 
Leden den Genuß der Süßigfeit zum 
Kaffee. Daß e3 Leute gibt, die durch 
übermäßiges Verzehren von Gratis— 
Broten im Reſtaurant eine an ſich ge— 
ringe Zeche auszugleichen ſuchen, ſoll 
nicht geleugnet werden. Man würde 
aber Berliner Kellner ſchlecht kennen, 
wenn man ihnen die Geſchicklichkeit ab⸗ 
ſpräche, einem derartigenKunden, wenn 
er als Stammgaſt bekannt wird, durch 
allerhand Manöver den Brotforb bald 
in unerreichbare Tyerne zu rüden. Nur 
in den GStubentenfneipen herrſcht da 
eine gemwille, gern ausgeübte und gern 
ausgenützte reigebigfeit. Einen gro= 
Ben Ruf hatte darin die ben älteren 
Beſuchern Berlins befannte atademifche 
Bierhalle, die jet von der Bildfläche 
verſchwunden iſt. Sie lag hinter dem 
Kaſtanienwäldchen an der Univerſität, 
und hier war es bekannt, daß, wenn 
um 12 Uhr die „allgemeine Fütterung“ 
begann und man fich mit Mühe einen 
Platz verſchafft Hatte, die Brotkörbe, 
die auf den Tiſchen ſtanden, ſchon nach 
kurzer Zeit eine gähnende Leere auf— 
wieſen. Freilich, wenn die Mahlzeit 
50 Pfennig koſtete und man dafür eine 
Suppe, einGemüfe und einen „Braten“ 
befam, dann mußte mohl der Brotforb 
ber Retter für jugenblich-ungeftüme 
Magen fein, (Berl. 3tg.) 

—. — 

— Die Frauen wollen gefragt fein 

—de3 ift die Frauenfrage. 


Frei an 


Rheumatismuskranle! 


Wenn Sie mit Rheumatismus oder Gicht be— 
haftet ſind, dann ſchreiben Sie mir, und ich 
— Ten 

els fe 
wunderbare Mittel heilte 


ſtrittes Buch 
und Gicht Aberfende ich 


auf Wunfe 

frei. Man adreffire JOHN A. ne ee 
Milwaukee, Wis. x 

WiD.Tadide. 


mania Building, 


vo, Droguen u. Toilets / 


Peruna, 81.00 Größe, zu 
Xava Neis Ge: 
fihtspuder 19e 
Hind’3 Honey and Als 
mond 

Eream edic., 
Reines With Seidli l⸗ 
Hazel, Flaſche.... ur — 
Camelia Stin 
Seife, Stüd 


QDuininepillen, 
2 Grain, 10... 


a 2. 


pulver, Büchſe 


Coat für 


—— White 


1 &r... 
ber, 25c Größe.. 
Borften Kleider: 

bürft., 15 Wth.. 


Borated Talcum⸗ 


ſturzwaaren zu 1c 
Milward' Nähnadeln, Padet 
Beſte Maſchinen⸗Radeln, Badet.... 
J. J. Clart's Maſchinenfaden 
Maſchinenðl, 5e Flaſche 


Eure 
Aus wahl 


Mercerized Faden, Spule 


Hl 


tl ION aan 


FREE TO EV 


AM ll Muller Halll⸗ N7 ul Um. S 


Kein 320 Bieidungsfük if vergleidhbar mit unferen 10.75 Anzügen oder Hebersiehern 


Unfer Empire Kerfey Coat zu 10.75— Der 
bejte Werth, der jemals von irgend einem Re— 
tail = Gejchäft in den Verzinigten Staaten offe- 
tirt wurde; 46 Zoll lang, Empire Note, Bor- 
plaited und mit Braid_ befeht — am Treitag 
offeriren wir biejen $18.50 


Unjer angezeigtenAnzüge zu 10.75 — 
Eine weitere Partie für den Bargain-Frei- 
tag, in fhmwarz fomwohl wie in blau, in Che- 
piot oder Venetian, 48 Zoll lang, mitSam-= 
met und Braid bejeßt, in Größen 34 bi3 44. 
Diele $18.50 Werthe 


10.75 


$10 Empire Gravenette Negenmäntel zu 6.50. Die neueften Styles in Eravenette Coat3, ver: 
jhieden von den anderswo gezeigten, Bor Plaited Rüden vom Yole an, bejegt mit 
zwei oridirten Schnallen und Gürtel rund herum, Bor-Plaited ront, Braided Self: 6 50 
überzogene Knöpfe, um den Hals bejett, ein außergewöhnlicher Bargain zu 


Lange Pelzkragen 


von feinftem englijchen Ker- 
Farben, Blended Kleidermacherin herftellen laßt. 
Spojjum 
Pelz, jatingefüttert bis zur 


14.75 


81.00 Flanell und ſchwarze Sateen-Waiſts 
Alle Farben von Flanell, Two— 


ſey, alle 
Squirrel oder 
Waiſt — ein 


Unſer 10. 75 Eoat. 25 Werth... 


$2 mweihe Vefting Shirt:Waifts zu 1.00. In 
fehr jchweren fanch Blumen oder Bastet Weabe 
Effekten, Tuck beſetzte Front und Rücken, neue 
große faconnirte Aermel, in allen 
Größen, Freitag 


Gute 11-4 Blantets, 73c Br. 
Grau oder weiß, Shell Edge, glat- 
d 
ri, race Be fi mn (JE 
Neue fancy Waſch-Spitzen 


Feine Point Paris und Torchon Spitzen, 


mit Einſätzen, in allen Breiten, 2 1 
Bargain-Partien m. — die of 
Yard zu 3l%ae und. 


zu 49e. 


Schwarze Mohair zu 3%: N. 


Sehr feine fhöne und gänzende Mohair- 

Brilliantine, 42 Zoll, wird ander3- 

mo zu 49c die Yard — hier c 

morgen, die Yard zu... 
Ganzwoll, Wailtings, 150 Yd. 

Sn vielen guten Farben, wie Hellblau, Grau, 

Ian, Nile, Rofe, Pint und Napy, 

ber gewöhnliche — —— be⸗ av 

trägt E0c per Yard, zu..... 
Strumpimüsen für Rinder 

Gemadt aus feiner Qualität Wolle, in nahe- 

zu jeder Farbe, werth 39c, in uns 

ferem Hut = Departement auf dem [ 

eriten Floor Freitag zu... 


Warme Ainder-Mittens 


Aftrahhen mit Moda Palm — in w 
Grau nd Braun, warm gefüttert, DIE 
Tpeziell zu 

Seidegefütt. Caſhmere Damenhandſchuhe 25e 


Eiswolle, 5t Box, 8 Knäuel 
In allen hübſchen Farben, ausge— 5 c 


zeichnete Qualität, [pezieller Preis 
für Bargain-Freitag nur 
Pillom Tops, ftamped oder tinteb, iu.. Be 
Bargains in Tiihtühern 
Sog. 8:10 Größe, 23 Yard3 lang, full Yarn 


mercerized, gefäumt und fertig 
um Gebraud, $2.00 Wert 
* für Freitag .. F 1.45 
Eingerahmte Frucht-Bilder 
Drei Combination Frucht- und Geflügel— 


Gemälde, in Naturfarben, Zzöll. 
eichener Rahmen mit Oak Parti— J 
lion, morgen zu... 


Tapeten⸗Bargains 


5c Tapeten, per Rolle, Le 
10c Tapeten, per Rolle, Se 
20c Tapeten, per Rolle, 10e 
10c p. Rolle für Tapezieren, 1-Edge-Arbeit. 


Marfet und Grocery 


Auftern, Baltimore Standards — 28 c 


Solid Mects, per Quart 
zu ne — 1 le 


* 
Setec, ji Mens, Dt.. DIE | Stear, F 
10€ 
‚ de 


*8 gelber Perch, 
—* gerãucherte ie 
2 


per Pfu 
innan Haddies, Pfd... 

öne Bullheads, rãuchert 
—B— — Bruns. —* 


Feiner granulirter Zuder, 10 Pfund zu . 47e 


Villsbury, _Waib: | Sweet eat —* uch Red Wlasia 
burn ober Gerejota Uncle 2: 


23 > dc ne) 
TBR; 2. 64% 
> — 3 Ei — 


—— oe 


wre 


Et 


2 — Bol God 
Vite, per Pfund 


Mule Tea 
hund. er 1% 


My * 


Tucked Muſter, und Sateen-Waiſts, 
Front Allover Plaited, zu 


Cinderella Flanell, ausgezackter Rand, zu 


Beftidte Taffeta Seide Waifts, 2.98| Schwarze Damen-Promenaden- 
— der Stoff allein mwirde den Preis|Stirts zu 1.69. Zwei jpezielle 
foften, wenn Ahr diefe Waift von einer | Styles für Freitag, 300 Stirts in ) 
Kom: | allen Längen, von jchwarz. Ladies’ , 
men in allen Farben v. feiner Dual. |Cloth, voll Kilt Plaited, bejegt 
Taffeta Seide, Genter vorne beftiet, | mit Taffeta Seide Bands vorne, 
Seiten Tuded; Tuded Stod-Kragen | tadellos pafjend und Hübjch ge= 


und Euffs, alfe Größen fchneidert — 69 
+ Unjer 10.75 Suit. 


$5:Merthe 

Wiehgefütterte Wrappers zu 500. 
Schöne Mufter, Braid bejegte Flounce, 
ir Größen, freitag, 


Eoat3, 


Coat3 für Mädchen zu 
blau, braun und grün, 


2.98 


34:lange Melton 
298. Zwei Mufter, 
Gürtel:Rüden, neue Facon Wermel, 
Größen 6 bi3 14 Jahre 


49 
s12 — Anzüge und Ueberzieher $6.50 


Ueberzieher ſind mittlellang und extra lang und voll, doppel— 

und einfachbrüſtig; in braunem, ſchwarzem und Oxford Kerſey, Mel— 

tons und Vicunas, ſowie hochfeinen fanch Miſchungen. Anzüge in 

Orxford und ſchwarzen Meltons —hübſche dunkle Caſſimeres, Tweeds 

und fanch Worſteds; ein großes Aſſortiment. Zweidrittel davon 812 
Werthe—alle anderen ſind gute 310 Werthe. Auswahl, 6.50. 


810 und $12 Cravenettes—62 Cra= $3 Winterhofen, fehiver, reine Wolle, 
venettes, alle Kleinen Partien enthal- extra dauerhafte Gafjimeres und hüb- 
tend, die für $10 u. $12 ver $5|; ide dunfle Kammgarne, 1 50 

» 


fauft wurden, Yreitag 


$10 Winter-Ueberzieher und Anzüge für junge Leute, 5.00. Ueber: 
zieher in Orford, jhwarz und Novelties, extra lang und voll. Anzüge 
von reinmwoll., fchweren Gaflimeres u. ihwarzen Thibets. Somwohllieber: 
jieher wie Anzüge entweder ein= oder doppelfnöpfig, Alter 14 bis 20, 


für 5.00 


85 Winter-Ueberzieher und «Anzüge für Knaben, 2.25. Ertra langer, vol: 
fer Schnitt, doppel: und einfachlnöpfig, Melton=Ueberzieher in Oxford, jchwarz 


und olivenfarbig. Doppeltnöpfige, Norfolf- u. einfache extra dauer- 
hafte reinwollene Anzüge, Alter 6 bis 16 Jahre 2. 25 
E23 
1.75 


Ruffiihe Knaben-Ueberzieher—langer, voller Schnitt, doppelfnöpfige 
9 Meltons. Mehrere Farben, Alter 23 bis 10 
75c Flanell-Bloufen 15c | 48* reinwollene Tu 


350 Seerjuder- 
für Snaben 33C | Blouſen 


en⸗⸗ Hüte für wenig Geld 


Eine große Anſammlung von wirklich 
prachtvoll garnirten Hüten, wir offeriren 


die beſten Werthe in der Stadt, 
unſere ſpeziellen Preiſe 810 u. A. 73 


Odd Partie v. Hüten—Tailorsmade 
Hüte, einige feine YFacons, einjchl. ! da nr 
| 


Ui molle, 


Beaver Hüte, wwth. bis $3, zu 99e. ER a | 


Schwarze u. weiße j HN N 
PBrüfte, jegt überall jo ng 
beliebt und viel ge= 

braudht für Herbſt⸗ 
Wir garniren Hüte 


fojtenfrei. en ee 39 
Ausstattungen für Kinder 


Coats aus jehmerem Bedford Cord, gefüttert 


mit Canton Flanell, Cape bejeti 
mit 2 Reihen Spigen- Einfägen, 1.49 


Kinder: Coats, gemacht v. Polar-Bärenfell, 
Por Rüden, alle Farben, zu 2.98, 


Baby Stirt3 bon 


Blumen und Blatt: theilmweije 
wert — Wir  offeriren 
wiederum reguläre 50c= 
Werthe reis ze 


tag zu wg 


Suits, 
gefließt.. 


= Shawls und lange in zwei großen Partien, 


= 
25€ in ;m 
Vofe Bonnet3 für Kin- Kinder - Schulihür- * 
—* a —* Sammet, | zen, gemacht von feinem 
owie Bärenfell, weißen Samn re 
hübſch befehi 980 Trilby Style.. 25c 

Vollftändige Baby-Ausftattung, beftcehend aus 26 


Stüde, einjhl. langem Coat, ——— — 50 
Stirt, Kappe und ein Dugend Diaper3.. 


Reiter: Berfauf von Zlanell 


Refter von Duting Flanel— Refter von Flannelettes, in 
Staple und fancy Mufter, Sic | feinen Kleider- und Kimono— 
Qualität, im morgigen A Qualitäter, 123c bi3 
Verkauf zu [ 18: Werthe 


Refter von Cinderella ı MRefter von American 
Tlanell, Babyblau, ro: | Standard. Calico, blau, | Schürzen = 


Preiſe ſind OSe, 480 und 


extra feinen Gewebe 
Reſter von Standard Bruſſels Rugs * 


Gingham, 


Baumpoll-Ginfakband, Ze Rolle.. 
Nickel Sicherheits nadeln, Karte. 


Beſte Draht Haarnadel 4 adete 

zuen Pügelwads. 2 * 
Kryſtall und 
Leinen Tape 


Damen: und Kinder: 
echtichwarze Baummolle Macos Füße; für Kinder, ſchwere ge— 1 
rippte Baumwolle, extra doppelte Knie; Paar 


Immer die niedrigitenfür gute Schuhe 


53 Sample Schuhe und Slipper für Damen, in Ba- 
tentleder und Vici Kid, dies find außerordentliche Werthe 
fowohl mit fehweren mit mit leichten Soblen; 


9.98 


Arminfter Rugs, 9x12 Fub, Sanforb’s 
IXx12 Yuß, die reg. Beauvais oder Superior-Sorten, welches das |i&wer zu unterfheiben 


lc 


x — 


| Ei Ya 
x 


le uf 


„Hed Peller“ Tag-Hotizen 


Infolge der großen Anerkennung des hohen 
Werthes der „S. & H.“ grünen Trading 
Stamps iſt der Red Le etter Day in unſerem 
Laden zu einem von über einer halben Million 
Sammlern der grünen Stamps herbeigeſehnten 
Ereigniß geworden. 

Morgen Jind wir vorbereitet für das größte Red— 
Letter = Tag Gedränge in der Gei ſchichte unſeres La⸗ 
deng. Niht nur geben wir 10 „S. & 9.“ grüne 
Stamps frei an jeden, jondern jedes Dept. in an 
gefüllt mit wunderbaren Red-Letter Tag-Bargains, 
welche die erftaunlichiten MWerthe in Maaren für das 
Talte Wetter bieten, die je in einem Oftober:Ber- 
fauf offer.rt wurden. 

Reb-Letter Day Starıps find frei und gut ja 
irgend einem Buch, neue oder alt, bringt 
viele Bücher als Jhr Jıbt, nad den Premium 
Parlor3 auf unjerem vierten Floor und erhal- 
tet 10 „S. & 9.“ grüne Stamip3 frei in jedes 
einzelne derjelbeh. 

Red-Letter Day Stamps3 merben außer ben 
Stamp3 mit verabfolgt, die man mit jedem 
Einfauf erhält. 
Red-Letter Day Stamps. 
an mit der doppelten Dvantität neuer Stamps. 
Nehmt jo viele Bücher beim Betreten des La- 
dens, als Ihr wünſcht, jedes Buch enthält 10 
„S. & 9." grüne Stamps, zeigt dieſelben in 
dem Premium Parlor auf dem vierten Floor 
vor, und hier werden noch 10 Red-Letter Day 
Stamps jedem Buch hinzugefügt, Ihr erhaltet 
deshalb morgen 20 „S. & 9." grüne Stamps 
mit jedem Buch frei. 

Ned = Letter Day Stamps find eine große Hilfe 
zur Erwerbung der hübjchen „S. & H.* grünen Stamp 
Prämien, welche jo beliebt und mwilllommn jind als 
Weihnachts:Gejchente. Bringt morgen alle Bücher, die 
hr Habt für dieje freien 10 Stamps. 


Offerten für Männer 


Tließgefüttertes Unterzeug, ertra jchiver 
Ihliht und gerippt, mehrere Farben, © 
werth 75c, Freitag 
Schweres Unterzeug, Wolle gerippt in lohs 
jprbie und blau, in Natural und 95 
ameelshaar, $1.25:Sorte c 
Negligee = Hemden, in Reinwollenes Winter⸗ Un⸗ 
ſchwerem MadrasCloth, Br blau, braun, 
Cheviots u.Ox⸗ ——— ⸗ 
ford Shirting.. 50e Be 1.36 
Schwere Domet Flanell NahtsHemden 


Extra jchwere Web Hojenträger, 25c-Sort .... 
Schwere baummw. Strümpfe, Macoryüße, lohf.,Ile 


rme Unterzeug und Strümpfe 


Fließgefüttertes Damen-Unter⸗ 
zeug, extra jchiwere egypt. Baum: 


in regul. und 25c 


? extra Gr., werth 35c, 
A) in diej. Verfauf 
Ertra jchwere fließgefütterte Leibchen und Beinklei- 
der, jilbergrau und weiß, 50c-Qualität 
Feine gerippte Merino=Leibchen 
und Beinfleider, in meiß, jotvie 


Wolle Jerſey 
gerippte fließgefütterte 30€ 
Leibchen und Tights, imp. Swiß gerippte u. jchlichte fei= 
ne auftral. Wolle, Natural u. Scarlet, with. $1.25 
ZI Union 


Union Suits, ertra fchier 
fließgefüttert, in "weiß und grau, 
75c = Qual.; doppelte 
Werthe für 
morgen zu 


Theilweife Wolle feines Jerſeh 
gerippt. Unterzeug, jowwie jchlich- 
tes, — fchwere Winter: 2 
waare, Freitag zu 


Gefließtes Kinder = 
ichwer, jchliht und gerippt, 
Natural, Eeru und weiß 
Strümpfe— für Danten jeher fließgefüttert u. 


98 


..-„..ecves 9 99 9 © 


Dreß- und Strafen-Schuße, 1.95. Für den Winter— 
Welt und-Hand Turn genäht, mit Jchweren vorftehenden 
oder leichten biegfamen Sohlen, Patent Kid, 
Vici Kid oder Ealf, zu 2,50 und. 


Filz = Schuhe, Romeos und Slippers, 
Sortiment von warmem Schuhzeug für Die Winter: 
Saifon — für Männer, Damen und Kinder— 39 


1.95 


.»,eo m. . + + 


ein riejiges 


„Ned Letter“ Tag in Nugs 


Bruſſels Rugs, 9 bei 104, Fuß, eine 
viel begehrte Größe in einem 


Bruffeline Rugs, 9 bei 12 Fuß, far, 


nett und hübjdh, fan auf bei= 
den Seiten gebraucht werden... 3.98 
Bilton Belet Rugs, 


ja, Cream und weiß, |grau, jhivarz und weiß, |blau und weiß Tarrirt, — Sorte —hier allerbeſte bedeutet in Dauerhaftigleit, Schön— 5.50 


123c-Dualität, t co | Tc-Werthe, per 
Yard 12€ Yard 


Comfort Calicoes, weicher Finifh, 
feine Styles, Die vegul. Täc- > 
Qualität, per Yard c 


Sefen und Haushalt · Artitet 


Dat Heizöfen, vol] Hot Bla Keizöfen, = Tube Radiators, 
nidelplattirt, morgen 


„I gußeiferner Untertpeil 1 4 i 

brennen jebes .Seiz — Aluminium 
aufwärts 2 w | material, u 5 —* 1 35 

von Daufw. von.. zirt AN) Il u 
\ 

‚ufenröhren- Glatte eiferne N ; 


Dampers, 6-:3Ö1: | Ellpogen, 6=3Öl: 
* —B 
Br on STE 2* 


Veerleß Gaslampen, 300 
ze 


‚12.75 


per Yard — 
4c Es € —* 


Reſter von Seide-Mull, mercerized 
Waiſtings, Daniſh Cloth, ete. 


dv tient. Mufter 
werth bis 39c, per Yard Blumen oder o ft 


Glatte eiferne | Ofenröhren⸗ 
Ofenröhren — |Rragen, 6:-3Öls 


6: fie, . 

..:. ME 2c| 
Nr. 8 Wafchkefiel, extra jchweres 

Blech, 8 ⸗ 

EN RR RER 3 9% 


Dfen:Lifters, nidelplatt.,.......Be 
Stahl Feuer: 15· zöll. Kohlen⸗ 


= fläfl. Ofenfhwärze, Se 
Staubſchaufeln, 


— 
int, 12... DE 


Sonne Rugs, 30 b. 60 Zoll, 


heit und Driginal-Entwürfen 
OD | ipezient marfirt zu \ 24.5 


Deltinch Ofen:Rugs. 14 u. 
im Quadrat, mit Einfaffung.. 


19€ ‚ide 


Möbel-Offerten für Freitag 


Eiferne Erib, mit Meffing Trimming, große Pfoten, 
133öllige Meffing Bajen. an jedem Pfoft 
ten oberen und unteren. Rods, Größe 2x6, Farben nie 


m 


RUE 


en, mit dauerhaf- 


— *548 
— nf Tancp al. 


= 


Tangt neue Bücher | 





